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Sit kals. il IM AjostoUe lajestat 

haben den XXIX. Jahrgang der Gesellschafts- Publicationen der Aller- 
höchsten Annahme zu würdigen und zugleich einen namhaften Geld- 
betrag der Gesellschaft allergnädigst zuzuwenden geruht. 

Ebenso haben die kaiserlichen und königlichen Hoheiten: 
der durchlauchtigste Herr 

Erzherzog Ludwig Victor, 

Protector der Gesellschaft 
und 

der hochwürdigst - durchlauchtigste Herr 

Erzherzog Eugen (Stifter) 

sich gnädigst bestimmt gefunden, denselben Jahrgang entgegenzunehmen 
und durch besondere Beiträge die Zwecke der Gesellschaft zu fördern. 
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Zehn mittelrheinische Wappengruppen. 

Von 

Prof. Dr. Hauptmann. 

Zu den interessantesten Erscheinungen in der Heraldik gehören die Wappen- 
gruppen. Man versteht darunter eine Anzahl Wappen, die das nämliche Wappenbiid 
mit kleinen Verschiedenheiten zeigen, und bei denen diese Übereinstimmung der 
Ausdruck einer inneren Zusammengehörigkeit der diese Wappen fahrenden Ge- 
schlechter ist. Meist liegen die zu einer Gruppe gehörigen Wappen auch örtlich 
zusammen, oder richtiger gesagt, wohnten die Familien, die sie führen, ursprünglich 
auch in derselben Gegend, obschon das. nicht immer der Fall ist. Es bilden also 
nicht alle sich gleichenden Wappen eine Wappengruppe, sondern es muss ein Zn- 
sammenhang vorhanden sein; die Wappen gleichen sich, weil sie auf ein gemein- 
sames Stammwappen zurückgehen und durch Abänderung desselben entstanden sind. 
So bilden z. B. die Manteufel, die französischen Bethune und die schweizer Suken- 
riet') keine Wappengruppe, obschon sie nicht nur ähnliche, sondern gar das gleiche 
Wappen ftihren, nämlich den rothen Balken in Silber. Wohl aber bilden die Wappen 
Württemberg, Veringen und Nellenburg, die alle drei Hirschstangen zeigen, eine 
Gruppe, da die Familien, die sie führten, gemeinsamen Ursprungs sind, und die 
Verschiedenheit der Wappen durch Veränderung der Tincturen des gemeinsamen 
Stammwappens entstanden ist. 

Die Form, in der die Abänderung des Stamm wappens vorgenommen wird, 
ist sehr verschiedenartig. Zuweilen besteht sie in der Veränderung der Tinctur, 
zuweilen in der Hinzufiigung eines Beizeichens, zuweilen in der Vervielfachung der 
Wappenfigur oder in der Hinzufügung einer weiteren solchen, oft auch in der 
Combinierung der Bilder verschiedener Wappen und Ähnlichem. 

Der Grund flir die Veränderung, oder anders ausgedrückt, der Zusammenhang, 
in dem die Wappen einer Wappengruppe stehen, kann von sehr verschiedener 
Natur sein. Oft ist es eine gemeinsame Abstammung — auch eine illegitime — 
zuweilen sind es Ministerialitätsverhältnisse*) und Burgmannschaften'), 



') Züricher Wappenrolle Nr. 440. 

3) Hauptmann, Das Wappenrecht, Bonn 
1896, S. 237, 265. 

3) Die Zahl der zur Vertheidignng einer 
Burg verpflichteten Bitter, die meist auch da- 



selbst oder in ihrer Nähe wohnten, war oft 
eine betrachtliche. Auf Schmiedeberg z. B. 
hatte Erzbischof Balduin von Trier nach dem 
Balduineum 22 Burgmannen, in der kleinen 
Burg Treis 8. 

1 
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die zugrunde liegen. Auch scheinen Ganerbschaften oft Anlass zor BQdong Ton 
Wappengruppen gegeben zu haben. „Nichts erschwert die Forschung des Ursprungs 
und der Abstammung der Geschlechter des niederen Adels im Mittelalter so sehr", 
80 sagt der erfahrene Bodmann^), „als der Umstand, dass so Tiele Familien von 
einem Ganerbenhause einen gemeinschaftlichen Namen, ja auch deshalb ein gemein- 
schaftliches Siegel geführt haben, ohne übrigens unter sich in der mindesten 
Geschlechtsverbindung gestanden zu haben; dem, der daran zweifeln 
wollte, dass überaus viele Ganerbenhäuser ein eigenes Hauswappen gehabt, welches 
bald ganz, bald zum Theil die Hausgenossen als ihr Geschlechtszeichen aufgenommen, 
und als solches auf ihre Nachkommenschaft vererbt, ja ebenso häufig auch alsdann 
beibehalten haben, wenn sich jene Burgverstrickungen schon längst aufgelöst hatten, 
kann unser liheinstrom allein ein ganzes Dutzend zu Beweis vorlegen. Mit den 
Burgsiegeln und den Geschlechtssiegeln der Erbburgmänner verhält es sich ebenso." 
Bestimmte Formen der Wappenänderung für diese verschiedenen Verhältnisse 
haben sich nicht ausgebildet; es wird die nämliche Abänderung bei verschiedenen 
Verhältnissen, und umgekehrt werden verschiedenartige Abänderungen bei gleich- 
artigen Verhältnissen angewendet, so dass man es einem Wappen nicht ansehen 
kann, aus welchen (iründen die vorliegende Abänderung vorgenommen worden ist. 
Diese Verhältnisse waren fllr die Wahl des Wappenbildes indes nur in der 
Entstehungszeit des Wappenwesens maßgebend. Damals, als die Familien 
und einzelne Persönlichkeiten des Adels anfiengen, Wappen zu fuhren, nahmen die 
auf einem Ganerbenhause zusammensitzenden adeligen Geschlechter oder die Burg- 
männer einer Burg oder die Ministerialen eines Herrn*) das nämliche Wappen an. 
Schieden nun einzelne Mitglieder aus diesem Verbände aus, wurden jüngere Söhne, 
denen der Herr kein Lehen geben konnte oder wollte, Lehensleute eines anderen 
Herrn'), fanden neue Familien durch Erbschaft, Kauf, Heirat oder sonstwie Auf- 
nahme in den Ganerbenverband, so entstand die Frage, sollten sie das bisher 
geführte Wappen beibehalten, oder das dieser Gemeinschaft annehmen. Die 
Antwort wird verschieden ausgefallen sein. Im XIIL Jahrhundert sind Wappen- 
veränderungen häufig, und so mag mancher sein bisheriges Wappen abgelegt und 
das dor (lomeinschaft, meist mit einer kleinen Veränderung, angenommen haben. 
Bald aber befestigten sich die Beziehungen des Wappens zur Familie; man änderte 
nicht mohr gerne das einmal festgestellte Familienwappen, und so behielten später 
neu eintretende Personen meist ihr altes Wappen, so dass man schon im XIV. Jahr- 
huudtM't die Burgmänner einer Burg meist mit verschiedenen Wappen findet. Aber 
auch die im Vorbande l)loil>enden Familien gaben im Laufe des XIIL Jahrhunderts 
mehrfach das Wappen der (lemeinsohaft auf oder variierten es wenigstens. Dem 
Wunsche, die Wappen zu individualisieren, der ja sogar die allerdings nur selten 
vorkommenden persönlichen Beizeichen hatte entstehen lassen, konnten diese 
(Gemeinschaften oft nicht widerstehen. Meist filgte man Beizeichen zum Gemein- 

>) Rholnjrauisohi» Altort httnier, Mainz 1819, vithim suum domino suo offert, non curavit, 

5^. S69. ille ouicunque voluerit, serviat." Ennen und 

») IVutsohor !len>ld. 18i*4, 8. 135 f Eokertx, Quellen zur Geschichte der Stadt 

*) ^Si dominus*, so bestimmte das Kölner Köln, Köln 1S60. I, 21«. 
Pi^nstmannenr^oht , .ministerialom, qui ser- 
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ßchaftswappen hinzu. Häufig aber gieng man auch weiter, so dass das eigene Wappen 
die Hauptsache wurde, dem man das Zeichen der Gemeinsamkeit als Beizeichen 
beifügte. Letzteres mag auch später noch oft geschehen sein, wenn ein fremder 
Bitter in eine Gemeinschaft aufgenommen wurde. So finden wir, dass von den zwölf 
„Gemeinern von Muntfort" sieben das Schach der Grafen von Spanheim auf die 
eine oder die andere Weise an ihren Wappen angebracht haben (Fig. 1 — 12). Ob 
und welche von ihnen es als alte Lehensleute der Grafen von Spanheim schon von 
altersher in ihrem Wappen führten, und ob andere es erst bei ihrer Aufnahme und 
als Zeichen ihrer Zugehörigkeit zur Burggemeinschaft angenommen haben, mtisste 
erst durch Specialforschung festgestellt werden. Es würde überhaupt eine interessante 
Aufgabe der Geschichtsschreibung der einzelnen adeligen Familien sein, den Be- 
ziehungen derselben am Ende des XII. und am Anfang des XHL Jahrhunderts 
nachzugehen und zu untersuchen, ob das betreffende Familienwappen nicht auf eine 
Gemeinschaft zurückzuführen ist, der die Familie damals angehörte. 

Am compliciertesten liegt die Sache, wenn man es mit einem Herren- oder 
Dynastengeschlechte zu thun hat. Hier treten oft illegitime oder auch jüngere Söhne 
in den Stand der Ministerialen ein, so dass mau nie weiß, ob nur ein Dienstbar- 
keitsverhältnis oder auch eine Blutsverwandtschaft vorüegt. 

Von den Veränderungen, die man mit dem Stammwappen vornahm, mag 
manche ursprüngHch nur als eine persönliche gedacht gewesen sein, die man ent- 
weder zeitweilig führte — wie der Turnierkragen, der oft von älteren Söhnen dem 
Wappen hinzugefiigt, nach dem Tode des Vaters und dem Antritt des Erbes aber 
abgelegt wurde — oder auch auf Lebenszeit beibehielt. Es mag aber oft vor- 
gekommen sein, dass ein persönliches Beizeichen von den Nachkommen weiter 
geführt, und so zum Wappen einer Nebenlinie wurde. Andere Veränderungen 
dagegen sollten von vornherein bleibende sein; so wenn ein Burgmann das Wappen 
seines Herrn mit einer kleinen Veränderung annahm, um durch sie sein Familien- 
wappen von dem seines Herrn zu unterscheiden. 

Diese Veränderlichkeit des Wappenbildes ist zumal für uns lieute eine höchst 
interessante Erscheinung. Gegenüber der starren ünbeweglichkeit, die dem Wappen 
heute eigen ist, zeigt sie, allerdings innerhalb gewisser Grenzen, eine Freiheit der 
Bewegung, die dem Wappenwesen jener Zeit etwas ungemein Lebendiges gibt und 
verräth, dass das Institut damals von jedermann verstanden wurde, und dass die 
Bedeutung der einzelnen Wappen so allgemein bekannt war, dass man sie auch 
dann noch erkannte, wenn sie in einer neuen Combination, mit einer leichten Ver- 
änderung auftraten. 

Im folgenden sollen nun einige Wappengruppen vorgeführt werden, die auf 
beiden ufern des Mittelrheins, der Hauptsache nach im Gebiet des ehemaligen 
Kurfürstenthums Trier und des Herzogthums Nassau sich finden. Als Hauptquelle 
hiefiir ist das sogenannte „Mittelrheinische Wappenbuch" benutzt, eine in 
sieben (inclusive dem Eegisterband) Bänden zusammengestellte Wappensammlung, 
im kgl. Kupferstichcabinet zu Berlin, zu der der verstorbene Archivar Heinrich 
Beyer das Material aus den Siegeln und anderen im Staatsarchive zu Koblenz 
beruhenden Quellen, wie dem großen Balduin'schen Diplomatar, entnommen hat. 
Für eine Gruppe lieferte sodann B od mann in seinem oben schon angezogenen 
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Werke „Eheingauische Alterthtimer" willkommene Ergänzung. Dann aber hat Herr 
Major V. Oidtman in Berlin, wohl der hervorragendste rheinische Genealoge, mit 
gewohnter Liebenswürdigkeit meine Arbeit mit einer Reihe von wertvollen Zusätzen 
bereichert, für die auch hier meinen besten Dank ihm auszusprechen, mir eine 
angenehme Pflicht ist. 

Wenn wir indes vorhin gesagt haben, die einzelnen Wappen einer Wappen- 
gruppe mtissten in einem inneren Zusammenhang stehen, dann müssen wir 
gestehen, dass wir bei den Wappen der nun zu besprechenden zehn Wappengruppen 
diesen Zusammenhang oft genug nicht nachweisen können. Wir sind genöthigt, 
öfters uns mit der Annahme zu begnügen, dass bei einem örtlichen Zusammenliegen 
ähnlicher Wappen ein solcher Zusammenhang vorhanden sein muss — ein Zu- 
sammenhang — wie er ja bei anderen Wappen unserer Gruppen auch wieder klar 
erkennbar ist. Wir geben also das Material und hofifen, dass es der Specialforschung 
gelingen wird, in noch manchen Fällen den inneren Zusammenhang aufzudecken, 
auf den die Wappenähnlichkeit hinweist. Der Historiker, zumal der Genealoge, wird 
dies Verfahren begreifen. Liegt doch so vieles im Dunkel auf dem Gebiete unserer 
Forschungen, bei dem man so oft auf spärliche Fingerzeige sich beschränkt sieht! 
Und so soll in unseren Wappengruppen nicht nur das zusammengestellt sein, wo 
dieser Zusammenhang klar vorliegt, sondern auch das, wo er nur vermuthet wird. 
Hiebei ist es wohl besser, die Grenzen zu weit, als zu enge zu stecken. Es sind 
Jahrhunderte, in denen das Wappenwesen sich entwickelt hat, und von der Menge 
der damals bestandenen Beziehungen können wir nur den geringsten Theil kennen. 
Und man darf wohl sagen, dass sie reicher waren, als man gew^öhnlich annimmt. 
Die vielen Kriege und Fehden warfen den Adel weit mehr herum, als man heute 
oft denkt, wo man eine eisenbahnlose Zeit viel abgeschlossener sich vorzustellen 
geneigt ist, als sie es in Wirklichkeit war. 

Die Wappengruppen, die wir vorfilhren, geben kein genaues Bild der betreffenden 
mittelalterlichen Zustände. Wenn man bedenkt, dass uns von so vielen adeligen 
Familien jener Zeit nur der Name von einem oder von zweien ihrer Mitglieder 
bekannt ist, wenn wir von vielen das Wappen gar nicht kennen, dann müssen wir 
uns sagen, dass uns gar manche Familie gar nicht bekannt geworden sein wird. 
Und so mögen im Mittelalter noch manche Wappen zu den folgenden Wappen- 
gruppen hinzugehört haben, die heute der Schleier der Vergangenheit deckt, und 
von deren Wappen uns keine Kunde geworden ist. Sie sind wirklich „mit Helm 
und Schild vergraben". 



I. Die Gruppe Daun. 

Dann. 

Als eine hervorragende Wappengruppe stellt sich zunächst die dar, die um 
die Grafen von Daun sich sammelt. Die Daun fiihren bekanntlich einen goldenen, 
roth schräg gegitterten Schild. Das Gitter zeigt regelmäßig je drei Stäbe, die beim 
Dreiecksschilde den ganzen Schild füllen (Fig. 13). Diese Zahl behielt man unver- 
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ständigerweise auch bei, als die Schilde unten breiter und abgerundet wurden, so 
dass nun unten Lücken entstanden. 

Das Wappen erscheint mit verschiedenen Beizeichen. Teodorich v. Dune, 
Burgmann von Manderscheid , führt es mit blauem, dreilätzigem Turnierkragen 
(Fig. 14). Eichard, Sohn des Heinrich, Marschalk, Herrn zu Dune, hat 1353 einen 
blauen Pfeil querüber gelegt (Fig. 15). Der edle Mann Eichard, Marschalk zu 
Dune, führt 1358 einen blauen Stern zwischen dem Gitter (Fig. 16), dem Dyderich, 
Herre zu Dune, 1393 noch einen Turnierkragen hinzugefügt hat. In ihnen haben wir 
zweifelsohne Sprossen des alten Herrengeschlechtes zu sehen. Ein solcher scheint 
auch der edle Knecht Wyrich Kobe v. Dune zu sein, der 1370 über das Daun'sche 
Wappen einen Schrägfaden gezogen hat (Fig. 17). Endlich führte noch Dieterich 
V. Dune, wie v. Meding^) mittheilt, 1450 das rothe Gitter in einem silbernen 
Schüde«) (Fig. 18). 

V. Zievel. 

Ein Zweig der Herren von Daun, die v. Zievel, stammt von Heinrich 11. 
(t 1237), einem Bruder Eichards v. Daun (f 1256) ab •), und fUhrt das Daun'sche 
Gitter in veränderten Tincturen, nämlich silbern in Eoth und außerdem noch einen 
blauen Turnierkragen (Fig. 19). So führte es 1415 Johann v. Zievel. Ebenso führten 
es Johann und Werner v. Zyvel, Gebrüder, Burgmänner zu Manderscheid. 

y. Dann gt. Dungin. 

Mit zwei silbernen Lilien in einer blauen Vierung führten das Wappen der 
Daun 1452 Diedrich v. Dune gen. Dungin und 1517 Dietrich v. Dune, Schöffe zu 
Trier (Fig. 20). Das Geschlecht blüht heute noch in Österreich. Wenn v. Meding^) 
angibt, Peter Wyhe von der Marte habe 1470 dieses Wappen geführt, dann stimmt 
das, wie wir unten sehen werden, mit unseren Quellen nicht überein. 

Wylie. 

Schwarz in Gold führte das Daun'sche Wappen Peter Wie, um 1320 Burg- 
mann zu Neuerburg, und gleichfalls 1343 Peter Wye, ein Eitter v. Oröve (ein Dorf 
bei Zell an der Mosel) (Fig. 21). Im XV. Jahrhundert finden wir die Wyhen v. 
Daun gt. V. Marte. Sie scheinen zur folgenden Familie zu gehören und die Wye 
beerbt zu haben. Sie siegeln wie Fig. 22. Sie erscheinen noch 1582. 



1) Nachrichten von adeligen Wappen, Bd. 3, 
8. 122. 

2) An Letzteren mögen, worauf Herr Major 
V. Oidtman mich aufmerksam macht, die 
Dun gt. V. Stein angeschlossen werden, 
welche unter Beibehaltung der Farben roth 
und weiß das Gitter in die constructiv ihm nabe- 
stehenden, optisch aber ganz anders wirkenden 
Rauten umwandelten. Der Name Dun verrath 
die Abstammung. Siebmachers Wappenbuch 



II. Freiherren und Herren S. 29 und das Siegel 
des Arnold, dominus de Stein. 

3) Grote, Stammtafeln, Leipzig 1877, S. 173. 
Wie dagegen Herr Major v. Oidtman mir 
mittheilt, sind die ersten Daun mit dem Bei- 
namen V. Zievel die Söhne des 1313 f Henricus 
de Dune, nämlich Johannes v. Ziegel, Gemeiner 
zu Daun, 1313 Burgmann zu Manderscheid, 
Wilhelmus de Dune und Richardus de Dune, 
dominus in Zievel. 
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y. Dann gt. von dem Karte (Markte). 

Die V. Dann gt. v. d. Marte haben als ßeizeichen einen schwarzen Hammer 
in einer weißen Vierung. Cimo auf der Marte zu Dune, Burgmann zu Manderselieid, 
lim 1340, führt ihn rechts geschrägt (Fig. 22). Sein Bruder Arnold v. Dune den 
(man) neynt van dem Marte, Schünecker Lehenmann, flihrt ihn 1364 aufrecht 
stehend und von einem Sterne begleitet (Fig. 23). Diedrich v. Dune gen. v. d. Marte 
hat 1414 drei schräg stehende Hämmer im Freiviertel (Fig. 24). Wie Cuno siegelt 
1470 Peter Wyhe v. d. Marte, während 1499 Peter vom Marte gt. Wye, Schöffe 
im Cröver Käthe im Freiviertel zwei Hämmer nebeneinander führt (Fig. 25). 

V. Densbom. 
Von Densl)orn, einem Dorfe oberhalb Kyllburg, unfern von Dann, führt ein 
anderer Zweig des Geschlechtes den Namen. So 1304 Rychard v. Deynsburen und 
1332 Heinrich Marschalc v. Deiuspuren, Ritter. Sie führen das Daun'sche Gitter 
silbern in Roth. Ihm haben aber 1422 Johann, Arnolt und Gottfrid, Gebrüder von 
Deinsbur, eine goldene Lilie in schwarzer Vierung (Fig. 26) und 1451 Arnolt v. 
Deinsbur ein Kleeblatt statt der Lilie hinzugefügt (Fig. 27). 

V. Cröv. 
Ein Freiviertel von Hermelin war das Beizeichen, welches die v. Cröv (Dorf 
bei Berncastel an der Mosel) dem Daun'schen Wappen hinzufügten (Fig. 28). So 
führte es Friedrich v. Cröv, vor 1359, Burgmann zu Neuerburg; ebenso 1327 
Dietrich v. Cröv, Ritter, und 1442 Hermann v. Cröve. Dagegen hat Friederich v. 
Cröv, Propst zu Trier, 1422 das Freiviertel ins linke Obereck gesetzt, und Hermann 
V. Cröv führte 1381 im Freiviertel einen rechts geschrägten Pfeil, wohl ein weiteres 
Beizeichen, nicht aber eine Abänderung, da Hermelin ja in der mittelalterlichen 
Heraldik als ein Ersatz der Tinctur Weiß gilt (Fig. 29). 

V. Zolwer. 
Südwestlich von Luxemburg liegt das Dorf Zolwer, wo ebenfalls ein Zweig 
der Dann sich niedergelassen. Sie führten das Daun'sche Wappen mit einem rechten 
schwarzen Freiviertel und drei (2 1) weiße Rosen darin (Fig. 30). So führte das 
Wappen Richard v. Zoluer, um 1340, Burgmann zu Manderscheid, 1396 Johann 
Cobe V. Dune, 1438 Anthys Zobe v. Dune, und 1439 Tilgin v. Dune gen. v. Zolver. 
Richard v. Zolwer, der letzte der Familie, starb vor 1518. 

y. Einheim. 
Mit dem Daun'schen Wappen, vermehrt mit einem linken Freiviertel, siegelt 
1397 der Edelknecht Johann v. Kinheim, der nach einem Dorfe bei Wittlich 
seinen Namen führte (Fig. 31). 

V. Prielingen. 

Mit einem Stern als Beizeichen, ähnlich Fig. IG führte der Ritter Diedrich v. 
Frielingen (Dorf Freilingen in der Eifel) 1366 das Daun'sche Wappen. Leider 
sind die Farben nicht bekannt. 
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V. Buch. 

Ebensowenig sind die Farben bekannt, in denen 1307 „Richard, ein Bitter, 
und Wirich, ein Knecht, Gebrüder v. Buch" (ein Dorf bei Oastellaun) das Daun'sche 
Wappen führten. Ein Eitter Richard v. Buch (der nämliche wie der Vorgenannte ?) 
siegelt noch 1348 mit dem gleichen Wappen. Richard und Wirich sind, wie Herr 
Major V. Oidtman mir raittheilt, bei den Daun oft vorkommende Vornamen. 

V. Clotten. 

Nach dem Dorfe Clotten, welches unweit Cochem an der Mosel liegt, nannte 
sich ein Geschlecht, welches das Daun'sche Gitter silbern in Blau führte (Fig. 32). 
Zu ihm gehörte Johann v. Clotten, der 1356 und 1381 vorkommt und Burggraf zu 
Cochem war. Mosser Johanc de Clote, sagt eine altfranzösische Beschreibung, Lescu 
dazour fretel dargant. Weiter Heinrich v. Clotten, 1385. 

Eine vereinzelte Persönlichkeit, die auch mit dem Daun'schen Wappen siegelt ist: 

Ulricus de Rosseriis (Curie de Rozerre), 1388. 

y. Hohenstein. 

Ob die Hohenstein, die einen schwarz gegitterten weißen Schild führen, auch 
hierhin gehören, mag dahingestellt bleiben. Das Wappen führten die Ritter Johann 
und Heinrich v. Hohenstein, 1301, respective 1434 (Fig. 33). In gewechselten 
Farben, weiß gegittert in schwarzem Feld unter einem weißen Schildhaupt führten 
die V. Stein zu Baasem (bei Kronenburg) das Wappen (Fig. 34). So siegelt 1481 
Johann v. Stein zu Baasem*). 

V. Schetzel. 

Ebenso unsicher ist die Sache bei den v. Schetzel aus Lorch am Rhein, die 
über den Daun'schen Schild einen rothen Balken gezogen haben (Fig. 35). Sie 
führen das Gitter auch etwas anders wie die Daun, indem sie nicht immer die drei 
Stäbe des Gitters am oberen Rande des Schildes zusammenstoßen lassen. So Heinrich 
Schetzel, Ritter, 1355, vielleicht derselbe, der Burgmann zu Schmiedeburg war. 

Boos V. Waldeck. 

Burg Waldeck auf dem Hundsrück bei Lutz an der Mosel war ein Ganerben- 
haus. Die Boos, welche u. a. dort saßen, sollen nach Fahne') aus dem Dorfe 
Boos an der Nahe herstammen. Das Wappen der Ganerben scheinen drei rechts 
schräg gestellte Schnallen gewesen zu sein, welche in verschiedenen Farben geführt 
wurden. Daneben kommen allerdings auch andere Wappen vor. Von den edlen 
Männern Wilhelm und Udo v. Waldeck siegelt ersterer 1285 mit den drei Schnallen, 
die von Schindeln begleitet sind (Fig. 36), während letzterer im gleichen Jahre einen 
geständerten Schild führt (Fig. 37). Dagegen schemt Cunrad Boiz v. Waldeck, 1285 



*) Freundliche Mittheilung des Herrn Major 1 ^) Kölnische, jülichsche etc. Geschlechter II, 

V. Oidtman. | Köln 1863, S. 188. 
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und 1306, mit dem Qeschlechte der Dann zusammenzuhängen, denn er hat dem 
Daun'schen Schilde die drei Sehnallen in einem Freiviertel beigefügt (Fig. 38). 

Es mag schließlich noch darauf hingewiesen werden, dass die westphälischen 
V. Merveldt, welche Burgmänner zu Dülmen waren, das nämliche Wappen wie 
die Dann, aber blau in Gold führen. Obgleich das Wappenbild nicht zu den gewöhn- 
lichen gehört, dürfte ein Zusammenhang zwischen den Dann und den Merveldt 
doch nicht ohneweiters angenommen werden dürfen. 



IL Die Gruppe mit dem Frauenarm. 

Eine weitere sehr charakteristische Gruppe der Moselgegend bilden die Wappen 
der Geschlechter, die einen Frauenarm fähren, dessen Ärmel sackartig lang herunter- 
hängt; in der Hand hält er meist einen Bing. Schon v. Ledebur hat auf diese 
Gruppe aufmerksam gemacht*); seinen Ausführungen können wir noch Einiges 
hinzufügen. 

Das Wappen finden wir zuerst bei Conz, oberhalb Trier. Es siegelt nämlich 
der Castellan Egidius v. Oonz schon 1199 mit einem großen Rundsiegel, das im 
Siegelfelde den Frauenarm zeigt, der aber nicht einen Eing, sondern eine Blume 
hält (Fig. 39)*). Dass das Wappenbild nicht in einem Schilde erscheint, kann nicht 
auffallen. In jener Zeit finden wir es ja noch vielfach frei im Siegelfelde dargestellt, 
wie man denn damals unter „Wappen" nicht den Schild mit dem Wappen- 
bilde, sondern nur letzteres allein verstand*). So dürfen wir in diesem 
Siegelbilde unzweifelhaft das Wappenbild des Castellans Egidius erblicken. Welcher 
Gegend und welcher Familie dieser entstammte, ist unbekannt. Später finden wir 
die Wappengruppe mit dem Frauenärmel tiefer an der Mosel sitzen, und zwar am 
dichtesten in der Gegend von Lössnich bei Bernkastei. 

V. Lössnioh. 

Zunächst führt den Frauenarm weiß in Eoth eine Familie, die von Lössnich 
selbst den Namen hat. Johann von Losenich siegelt 1268 mit dem Frauenarm, der 
ebenfalls keinen Bing, sondern eine Blume trägt (Fig. 40). Wohl aber finden wir 
diesen 1285 auf dem Siegel des dominus Hermannus de Lusinig. Konrad v. Lossenich, 
Burgmann zu Neuerburg um 1320, führt den Arm weiß in rothem, mit goldenen 
Kreuzchen besätem Felde (Fig. 41). Die Kreuzchen werden wohl Beizeichen sein. 
Conradus miles, dominus in Losenych 1339, führt sie nicht. Er ist wohl derselbe, 
mit dem 1376 das Geschlecht ausstarb. 



^) Archiv für Deutsche Adelsgeschiohte, I, 
Berlin 1863, S. 265. 

^) Hohenlohe, Sphragistische Aphorismen, 
Heilbronn 1882, Nr. 26. Da bei den ältesten 
Siegeln die Finger, die die Blume halten, ring- 
förmig gebogen sind (Fig. 39), so vermuthet — 



und wie uns scheint mit Recht — Herr Major 
y. Oidtman, dass sich daraus später der 
Ring gebildet hat, indem die Blume zum Edel- 
stein wurde (Fig. 39 b). 

B) Weitläufiger habe ich das nachgewiesen 
im Deutschen Herold, 1884, S. 118. 
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V. d. Leyen. 
Das Wappenbild flihren in schwarzem, ebenfalls mit goldenen Kreuzchen 
besätem Felde Heinrich und Nikolaus v. Leyen um 1331, Burgmänner zur Saarburg 
und Neuerburg (Fig. 42). Sie gehören nicht zu den bekannten, bis zur Fürsten- 
würde gelangten Leyen, deren Stammburg in Gondorf an der Mosel liegt, sondern 
sie sind dem Dorfe Leyen bei dem unfern Lössnich gelegenen Ürzig entsprossen, 
dürften also mit den v. Lössnich eines Stammes sein. Auch hier sind die Kreuzchen 
nicht integrierende Bestandtheile des Wappens, denn der Ritter Peter v. d. Leyen 
fUirt 1375 das Wappen ohne dieselben; ebenso 1449 Junker Peter und Wilhelm 
V. d. Leyen. 

V. Lieser (später auch Lysur). 
Als Herzschild auf einen Schild mit einem Kreuz gelegt führt das Wappen 
mit dem Frauenarm weiß in Roth 1347 der wohlgeborne Knecht Emmerich v. Lysere, 
der seinen Namen von Lieser, einem Dorfe, führt, welches ebenfalls unweit Lössnich, 
bei Berncastel an der Mosel liegt (Fig. 43). Der Herzschild ist unzweifelhaft das 
eigentliche Wappen der v. Lieser, denn 1421 flihrt Johann v. Lieser, Amtmann zu 
Welschpillich, und 1485 Eberhard v. Lieser den Arm allein. Das Kreuz im Siegel 
Emmerichs ist wohl das Trier'sche, welches er als Ministeriale des Erzstiftes führte. 
Die Familie existierte noch im XVH. Jahrhundert. So werden noch 1653 Ernst 
Wilhelm v. Lysere und sein Sohn Johann Wilhelm, Trier'scher Burgmann zu 
Neuerburg genannt. 

Bumlng (auch Bnning). 
Noch ein anderer der Burgmannen zu Neuerburg, Arnold Buming, führte den 
Frauenarm. Dieser aber golden in Schwarz (Fig. 44). 

Vrays. 
Damit ist die Reihe der Burgmänner zu Neuerburg, die den Frauenarm führten, 
noch nicht erschöpft. Noch ein weiterer wird uns genannt: Johann Vrays; er flihrte 
ihn roth in Silber (Fig. 45). 

V. Cröv. 

In geringer Entfernung moselabwärts von Lössnich liegt Cröv, ein Ort, nach 
welchem verschiedene Geschlechter sich nannten. Eins von diesen führt auch den 
Frauenarm, und zwar von Feh in Roth (Fig. 46). So finden wir ihn bei Richard 
V. Cröv, Burgmann zu Neuerburg, wohl derselbe, der 1326 als miles Rychardus de 
Crouia siegelt. Ein anderer Ritter Richard v. Cröv hat ihm 1330 an der Hauptstelle 
einen Bockskopf als Beizeichen zugefügt (Fig. 47). Mit diesem Wappen siegelt er 
noch 1352. 

Haller v. Esoh. 

Auch landeinwärts von der Mosel hat sich der Frauenarm verbreitet. Dort 
liegt südlich von Wittlich bei Sehlem an der Salm eine Burg Esch. Da saß 1357 
der Ritter Gobel Haller v. Esch, der auch den Frauenarm führte; leider ist nicht 
überliefert, in welchen Farben. Das nämliche Wappenbild zeigt 1389 das Siegel 
des Johann Haller v. Esch. 
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V. Wolmeratlh 

Weiter moselab landeinwärts von Cochem in der Nähe von Lützerath liegt 
Wolmerath. Auch hier tritt der Frauenarm uns entgegen. Wilhelm v. Wolmeroide, 
Burgmann zu Manderscheid, führt ihn roth in Gold (Fig. 48). Ebenso 1368 der 
edle Knecht Johann Brabant v. Wolmerode. 

V. Arras. 

Ganz das gleiche Wappen wie die v. Wolmerath führte 1331 Hermann v. 
Arras, Burgmann zu Cochem. 1359 nennt er sich Hermann Durrenstoisser v. 
Arras. Der Hermann v. Arras, der 1381 mit dem gleichen Wappen siegelt, wird 
wohl ein Sohn von dem Vorgenannten sein. Arras ist eine Burg bei Alf an der 
unteren Mosel. Die Durrenstößer besaßen, wie Herr v. Oidtman mir mittheilt, 
1260 ein Lehen in Wolmerath. So gehören die v. Arras wohl zur nämlichen Familie 
wie die v. Wolmerath. 

V. Malherg. 

Den Frauenarm von Feh in Eoth, also ganz wie die v. Cröv, fllhrte Adolph 
V. Malberg, Burgmann daselbst. Er gehörte wohl zu der Familie v. Cröv. Auf die 
Herren v. Malberg (Malberg liegt bei Kyllburg), die ein Schildchen im Wappen 
führten, werden wir noch zurückkommen. 

V. Wyss gt. zu Guntreben. 

Auch in Trier finden wir den Frauenarm wieder. Johann v. Wyss gt. zu Gunt- 
reben, Schöffe zu Trier, führt ihn 1459 begleitet von drei Sternchen, aber ohne 
den lang herabhängenden Ärmel (Fig. 49). Guntreve ist der alte Name für Gondorf. 

V. Wolfskehl zu Vetzberg. 

Silbern in Blau ist der Frauenarm das Wappen einer weitverzweigten 
hessischen Familie, der v. Wolfskehl zu Vetzberg (Fig. 50). Bei einer Linie des 
Geschlechtes, den v. Wolfskehl zur Wolkenburg, hält der Arm eine rothe Blume 
(Rose ?). Im XV. Jahrhundert sind sie auch am Rheine angesessen. Sollte die 
Familie das Wappenbild nicht auch wohl von der Mosel überkommen haben? Eine 
andere Linie der Wolfskehl, nämlich die, die auf ihrem Stammsitz Wolfskehlen bei 
Darmstadt sitzen blieben, führten ein anderes Wappen, nämlich einen Mohren in 
Gold^. 

Unzweifelhaft zu den Wolfskehl dürfte gehören 

Tilmann v. Monthabur, Vicar im Dome zu Trier, der 1443 mit dem 

Frauenarm siegelt. Ebenfalls zu den Wolfskehl gehört wohl der Ritter 
Johann gt. v. Mezze aus der Speyer'schen Diöcese, der 1287 das nänüiche 

Wappen im Siegel fUhrt. 



1) V. Hefner, Stammbuch des Adels, Bd. 4, 1 sie fQr eine ganz andere Familie wie die Wolfs- 
Regensburg 1866, S. 233. y. Oidtman hält | kehl zu Vetzberg. 
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III. Die Gruppe mit den Hämmern. 

Die drei Hämmer, die wir als Beizeichen des Diederieh v. Daun gt. v. d. Marte 
1415 fanden, kommen auch als selbständiges Wappen am Mittelrhein in einer 
verbreiteten Gruppe vor, über die ebenfalls v. Ledebur schon Untersuchungen 
angestellt hat'). Wenn wir, „so ist das Ergebnis seiner Studien, außer den Burg- 
grafen von Hammerstein in der Nachbarschaft der Burg noch eine ansehnliche Zahl 
von Geschlechtern, theils mit dem Namen v. Hammerstein, theils mit ganz anderen 
Namen, auch wohl ganz vereinzelte Personen erblicken, die sich sämmtlich entweder 
dreier Hämmer, oder auch wohl eines Hammers in ihrem Wappen bedienen, ohne 
dass auch nur eine Spur verwandtschaftUcher Beziehungen zu den Burggrafen von 
Hammerstein zu entdecken wäre, so bleibt kaum etwas anderes zur Erklärung dieser 
Erscheinung anzunehmen tibrig, als ein Erbburgmannsverhältnis und die 
gemeinsame Verpflichtung zur Vertheidigung der Reichsveste Hammerstein." 

V. Hammerstein. 

Als den Mittelpunkt der Gruppe haben wir also die Burggrafen v. Hammer- 
stein zu erblicken. Ihr Wappen sind drei schräg gestellte silberne Hämmer in Eoth 
(Fig. 51). So fuhrt sie im XIV. Jahrhundert ein v. Hammerstein, der Burgmann 
des Erzbischofs Balduin v. Trier zu Neuerburg war. Einen dreilätzigen Turnier- 
kragen hatte 1373 Johann v. Hammerstein, Cantor des Domcapitels zu Trier, einen 
Stern ein anderer Johann v. Hammerstein als Beizeichen beigefügt. Hierhin gehört 
auch ohne Zweifel Lenzing v. Ludensdorf (Leutesdorf bei Andernach), SchöflFe 
zu Ooblenz, 1327, der als Beizeichen auf der Herzstelle einen Löwen führte, da wir 
auch einen Konrad v. Hammerstein in Leudesdorf finden. 

Ein anderer Zweig der Familie änderte die Tincturen und führte die Hämmer 
roth in Gold (Fig. 52). Albert v. Hammerstein, Chorbischof zu Köln, setzt 1300 
bei Stiftung des St. Georg-Altars in seiner Pfarrkirche zu Feldkirchen fest, dass 
der jeweilige Burggraf zu Hammerstein, und zwar portans clippeum aureum cum 
tribus rubeis malleis Patron des Altars sein solle. Freilich gab es auch Hammer- 
stein, die andere Wappen führten. So siegelten 1386 Clais und Herbord v. Hammer- 
steyn mit einem ausgeschuppten Kreuz (Fig. 53), Johann v. Hammerstein, wohl- 
geborner Knecht, 1358 mit drei Merletten (Fig. 54), aber mit zwei Hämmern auf 
dem Helm. Die Merletten, aber mit einem Stern auf der Herzstelle, führte auch 
1351 Johann llias, Wepeling. Zur Familie scheint ferner zu gehören Ludwig v. 



1) V. Ledebur, Archiv, I, 200 ff. Vergl. 
auch Frhr. v. Hammerstein, Urkunden und 
Regesten z. Gesch. d. Burggrafen und Frhrn. 
V. Hammerstein, Hannover 1891, S. 12, 378, 682. 

3) Herr Major v. Oidtman macht darauf 
aufmerksam, dass in einzelnen Fällen auch 
andere Gründe als die Anspielung auf den 
Namen Hammerstein zur Annahme dieses 
Wappenbildes geführt haben können. So bei 
der unten zu besprechenden Familie v. Bell 



die alte Steinindustrie (vor allem Mühlsteine) 
in der Gegend von Niedermendig und Bell. 
An sich ist diese Annahme ja gewiss berech- 
tigt, doch würde vorher zu constatieren sein, 
dass diese Industrie schon im XIII. Jahrhundert 
vorhanden war. Dabei würde dann immer noch 
auffallen, dass dies Wappenbild an anderen 
Orten, wo die gleiche Industrie blühte (z. B. 
am Drachenfels), nicht vorkommt. 



— . 12 — 

Blankenberge, „den man nennet van Haiuersteyn, Wepelinc", der 1362 die drei 
Hämmer auf einem Balken führte (Fig. 55). Blankenberg ist eine Burg bei Sieg- 
burg. Woher er den Balken genommen, ist unklar; von Blankenberg dürfte er 
nicht herstammen, denn Heinrich, Herr v. Blankenberg, siegelt 1288 mit zwei 
Fischen, Johann v. Blankenberg 1369 mit einem Löwen. 

V. Sclimidtheiin. 

Das nämliche Wappen, wie die Hammerstein, jedoch mit einem silbernen drei- 
lätzigen Turnierkragen, fahrte Diederich mit dem ominösen Beinamen „Bubsack** v. 
Smydheym, Ritter, der 1328 mit seinen Kindern Arnold, Dydrich und Druyde 
vorkommt; ebenfalls fast 100 Jahre später Johann v. Smidheim, 1414 (Fig. 56). 

V. Kolf. 

In gewechselten Farben, nämlich roth in Silber, führen das Wappen der 
Hammerstein die Kolf (auch Colve oder Kolbe), die meist mit dem Beinamen v. 
Ahrweiler oder v. Vettelhoven, ihren Stammsitzen, vorkommen (Fig. 57). Schon 
1252 erscheint Godefridus de Arwilre dictus Golfe, miles, so dass die Kolf, wenn 
sie mit den Hammerstein zusammenhängen, schon sehr frühe sich von ihnen ab- 
gezweigt haben müssen. Jedenfalls spielt auch bei ihnen das Wappen auf den 
Namen an: Streitkolben = Streithammer. 

y. Blankart. 

Unzweifelhaften Zusammenhang mit den Kolf haben die Blankart, die, wie 
diese, ihren Stammsitz in Ahrweiler haben. 1255 erscheint Colvo mit seinem Bruder 
Blankart. Sie führen nur einen Hammer, und zwar silbern in Blau (Fig. 58). 

y. Düffenbach. 

Ebenfalls nur einen Hammer führen zwei Persönlichkeiten mit dem Namen 
Peter v. DuflFenbach gt. Kolve, von denen die eine 1426, die andere 1443 erscheint. 
Sie hängen unzweifelhaft mit den Kolf und den Blankart zusammen. 

y. Bell. 

Von dem Dorfe Bell in der Nähe des Laachersees nannte sich eine Familie, 
die das Wappen der Kolf mit verschiedenen Beizeichen führte und wohl ein Zweig 
derselben sein dürfte, da wir den Namen Colve verschiedentlich bei ihnen finden. 
So 1263 Hermann Colve v. Bell, neben dem G. dictus Colve de Arwilre genannt 
wird.*) Als Beizeichen führte Johann v. Bell, Burgmann des Erzbischofs Bulduin 
V. Trier zu Mayen, einen dreilätzigen blauen Turnierkragen über den Hämmern 
(Fig. 59). Weiter 1335 Hermann v. Bell, der vielleicht identisch mit einem anderen 
Hermann v. Bell ist, der 1368 das gleiche Wappen, nur die Hämmer in senkrechter 

^) Wegeier, Das Kloster Laach, Bonn 1 Oid tm ans, der in dem Wappenbild eine An- 

1864, II, S. 88. Dieser Name würde das Wappen ; spielung auf die alte feteinindustrie des Ortes 

auch hier als ein redendes erscheinen lassen. | sieht, Anspruch auf Beachtung. (Vergl. S. 11 

Daneben hat allerdings auch die Annahme v. Anm. ^j ) 
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Stellung fahrt (Fig. 60). Genau ebenso ist 1407 das Wappen Roelmans v. Bell. 
Diese abweichende Stellung der Hämmer ist aber wohl ohne Bedeutung, denn die 
anderen Träger des Namens fllhren sie alle schräg gelehnt. So 1335 Eulmann v. 
Bell, der Bruder des oben genannten Hermann, der aber statt des Turnierkragens 
eine blaue Raute auf der Herzstelle führt (Fig. 61). Herman gt. Lichte, Gemeiner 
des Hauses und der Burg zu Belle, führt im nämlichen Jahre als Beizeichen einen 
blauen Stern im rechten Obereck (Fig. 62). Man sollte hiernach geneigt sein, den 
Tumierkragen als nicht zum Wappen der Bell gehörig anzusehen; andererseits 
finden wir ihn so oft bei den Bell, und niemals die Hämmer ohne ein Beizeichen, 
dass es doch scheint, dass das ungebrochene Wappen der Bell die Hänuner mit 
dem Turnierkragen sind, der aber bei der HinzufQgung eines anderen Beizeichens 
hinweggelassen wird, um das Wappen nicht mit Figuren zu überfüllen. Aus diesem 
Grunde sind die v. Bell bei ihrem Zusammenhang mit den v. Eolf als eine jüngere 
Linie derselben zu betrachten. Zu den Bell ist auch wohl Heinrich Scheppe, Burg- 
mann zu Mayen, zu rechnen, da Mayen nahe bei Bell liegt. Er filhrt die rothen 
Hämmer in einem silbernen, von blauen Schindeln besätem Felde (Fig. 63). 

y. Mayen. 

Schwarz in Gold fahrte die Hämmer Konrad Bottele, Burgmann des Erz- 
bischofs Balduin zu Mayen (Fig. 64). Einen vierlätzigen rothen Turnierkragen hat 
1313 Qerard v. Meynen dem Wappen hinzugefügt, wohl der nämliche, der 1292 
als Burgmann zu Mayen mit dem gleichen Wappen vorkommt (Fig. 65). Auch 
hier sieht v. Oidtman in dem Wappenbilde einen Hinweis auf die alte Stein- 
industrie in Mayen. 

Print V. Horchelm. 

In gewechselten Farben, nämlich golden in Schwarz, führt 1 1G5 Johann Print 
V. Horcheym (einem bei Ooblenz gelegenen Dorfe), das Wappen der Vorgenannten 
(Fig. 66). Der Beiname v. d. Broel (Brohl, ein kleines, Hammerstein gegenüber in 
den Rhein mündendes Flüsschen), den die Familie führt, zeigt an, dass auch ihr 
Ursprung in der Gegend von Hammerstein zu suchen ist. Der allerdings unzuver- 
lässige Fahne, der noch mehrere Mitglieder des Geschlechtes angibt, beschreibt ihr 
Wappen als drei silberne Hämmer in Schwarz. So, aber mit goldenen Stielen, 
gibt auch Siebmacher das Wappen. Noch 1467 waren die Print, wie v. Oidtman 
mir mittheilt, in Niedermendig (also bei Bell und Mayen) angesessen. 

Hole V. Weiss. 

Noch ein weiteres Geschlecht mit den drei Hämmern, aber aufrecht gestellt, 
erscheint in der Nähe von Coblenz, die Hole v. Wyss, deren Name auf Moselweiß 
zurückzufahren ist^). Von ihnen führt Walter Hole v. Wyss, Wepeling, 1351, das 

1) Ein von dem Plateau südlich der Feste ' weißer Hole" (Hohlweg). Vermuthlich hat er 

Alexander bei Coblenz nach Moselweiß herunter- dem Geschlechte den Namen gegeben, und ist 

fahrender, tief eingeschnittener Weg des steilen das Burghaus derselben hier zu suchen. (Gefl. 

Bergabhanges heißt heute noch „die Mosel- I Mittheilung des Herrn Major v. Oidtman) 
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Wappen mit einem Stern auf der Herzstelle (Fig. 67), ein Beizeichen, welches 
Hermann Hole v. Wyss 1376 weggelassen hat. 

Mul V. d. Nenerburg. 

Noch einmal treten im Osten des Trier' sehen Gebietes die drei Hämmer auf, 
indem Heinrich Mul v. d. Neuerburg (bei Wittlich), Burgmann daselbst 1330, sie 
schwarz in Silber führt (Fig. 68). Wir finden in noch 1363 

Endlich gehören noch hierhin die 

Kietzweiler gt. Staille, die die drei Hämmer mit einem Ring auf der 
Herzstelle führen (Fig. 69); 

Green e (unter der Landtskrone an der Ahr), die ihnen einen Turnier- 
kragen zufügten. Sie hangen, wie v. Oidtman vermuthet, mit den 
Hammerstein zusammen; 

V. Bö neb ach, die die Hämmer ohne Beizeichen führten; 

V. Poulheim, die mit den Hämmern einen Balken begleiteten und sich 
nach einem Dorfe bei Köln nannten (Fig. 70); eodlich die 

Stoltz V. Bickelheim auch mit drei weißen Hämmern in Eoth. 



IV. Die Gruppe Virneburg. 

I. 

V. Virneburg. 

Eins der vornehmsten Geschlechter der Eifel waren die Grafen von Virneburg. 
Ihr Wappen, ursprünglich wohl ein roth-gölden gerauteter Schild, sind 7 (4, 3) Rauten 
in Gold (Fig. 71). Auch hier finden wir wieder das oft vorkommende Beizeichen 
des Turnierkragens. So führt ihn fünflätzig und blau 1333 Johann v. Virneburg 
und 1355 Adolph v. Virneburg, Canonicus zu Köln. In gewechselten Farben mit 
fünf lätzigem blauem Turnierkrageii führt das Wappen 1335 Heinrich, des edlen 
Mannes Herrn Ruprechts, Grafen von Virneburg erstgeborener Sohn (Fig. 72). 
Auch hier fahrte eine jüngere Linie — vielleicht ist es auch nur ein Burgmann- 
geschlecht — das Wappen in veränderten Tincturen, nämlich roth in Silber (Fig. 73). 
Es erscheinen mit diesem Wappen 1333 Philipp und Johann v. Virneburg, beide 
Burgmänner zu Mayen, der letztere mit blauem flinflätzigem Turnierkragen als 
Beizeichen. 

Ernesti. 

In wieder anderen Farben führt ein anderer Burgmann zu Mayen, Johann 
Ernesti, das Wappen. Bei ihm erscheinen die Rauten blau in Silber (Fig. 74). 
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y. Bürresheim. 

Zwischen Virneburg und Mayen liegt an der Nette die wohlerhaltene Burg 
Bürresheim. Nach ihr nannte sich ein Geschlecht, welches die Bauten silbern in 
Both führte (Fig. 75). Zu ihm gehörten Cono v. Bürresheim, Burgmann zu Monreal, 
1342, der einen blauen Turnierkragen dem Wappen hinzugefügt hatte, und Bitter 
Emich V. Burenzheim, 1409, der das Wappen ungebrochen führte. Die Bauten 
golden in Both mit vierlätzigem blauem Turnierkragen führte Conrad v. Burinzheim, 
Burgmann zu Mayen (Fig. 76). Da er als Helmzier einen wachsenden Schwan führt, 
vermuthet v. Oidtman in ihm einen Vorfahren oder einen Verwandten der Burg- 
grafen von Bheineck, deren Helmzier auch ein Schwankst. 

V. Monreal. 
Südwestlich in kurzer Entfernung von Virneburg liegt Burg Montreal, die von 
den Grafen von Virneburg erbaut war. Hier war 1347 der Bitter Carl v. Monrean 
Burgmann, der die Virneburger Bauten schwara in Gold führte (Fig. 77). Das 
gleiche Wappen filhrte 1402 Diedrich v. Monreal, Bitter. 

V. Polch. 
Zur Gruppe Virneburg gehört ferner ein Geschlecht, das seinen Namen von 
Polch, einem Dorfe auf dem Maifelde, führt. Bei ihm finden wir die Bauten schwarz 
in Silber (Fig. 78). Hierhin gehört Johann v. PoUch, Burgmann von Mayen. Da- 
gegen fuhrt ein Johann Jakob v. Polich, der gleichzeitig mit dem Vorgenannten 
Burgmann zu Mayen war, einen rothen Lindenbaum in Silber, ein Wappen, welches 
wir bei Wilhelm v. Byle (Keil bei Zell an der Mosel) wiederfinden, welches aber 
zugleich auch an das Wappen der v. Eich, den schwarzen Eichbaum in Silber 
erinnert (Fig. 79). Johann Jakob dürfte also wohl zur Familie v. Beil gehören. Die 
schwarzen Bauten in Silber führten weiter noch 1347 Bitter Henrich v. Polich, 
Burgmann zu Monreal, und mit fönflätzigem Turnierkragen vermehrt 1343 Johann 
V. Poliche. 

V. Geisbusch. 
Stammverwandt mit den Vorigen sind die v. Geisbusch, deren Name auf die 
Burg Geisbusch bei Mayen verweist. Bitter Johann v. Polch trägt 1332 seine Burg 
Geisbusch dem Erzbischof ßalduin v. Trier zu Lehen auf. Die v. Geisbusch führten 
das gleiche Wappen wie die Polch, nur mit anderem Kleinod. Während letztere 
eine mit einem Federbusch besteckte Kugel auf einem breitkrämpigen Hute führten, 
war das Kleinod der Geisbusch ein silberner goldgehörnter Geißenkopf, eine An- 
spielung auf den Namen. Von dieser Familie finden wir 1385 Bitter Johann v. 
Geisbusch und 1462 Johann und Bulmann, Gebrüder v. Geisbusch, Bitter. 

V. Ealtenbom. 
Acht Kilometer nördlich von Virneburg liegt Kaltenborn, wo ein Zweig der 
Virneburg saß. Hier erscheint 1315 Philipp v. Kaldenburn, edler Mann, vielleicht 
der nämliche, der 1335 als Philipp v. Virnenburg gt. v. Kaldenburren mit seinen 
Söhnen Philipp und Diedrich auftritt. Sie führen das Wappen der Virneburg; leider 
ist unbekannt, in welchen Farben. 
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V. Besselich. 

Ebenso sind die Farben des Wappens der v. Besselich nicht bekannt, die 
ebenfalls zur Wappengruppe der Virneburg gehören. Von ihnen wird uns 1444 
Johann v. Bierstorf gt. v. Besselynck genannt, und 1454 Michel v. Besselich, 
Schöffe zu Trier. 

Das Vimeburger Wappen führen weiter: 

Dietrich v. Ettringen, Burgmann zu Monreal 1352; 

Heinrich v. Merthelach (Mertloch), Burgraann zu Monreal; ferner, aber 

mit einem Turnierkragen 
Diederich v. Eck ine, Burgmann des Kurflirsten v. Trier zu Monreal, 1352, 

sowie 
Diederich v. Ecbrich gt. Pastoir, Wepeling, der mit dem Vorgenannten 

vielleicht identisch ist. Von allen sind die Farben unbekannt. 



IL 

Wir haben vorhin die Vermuthung ausgesprochen, dass das Vimeburger 
Wappen vielleicht aus einem gerauteten Schilde entstanden sein möchte. In der 
That finden wir, dass beide Bilder ineinander tibergehen'), weshalb wir die Wappen 
mit gerauteten Schilden hier anschließen. 

V. Ellenz. 

Diesen Übergang von dem Rautenschilde zu den abgesetzten Vimeburger 
Rauten bietet das Wappen der Familie v. Ellenz. Dorf Ellenz, nach dem das Ge- 
schlecht sich nannte, liegt südlich von Monreal und Virneburg an der Mosel. 
Johann v. Ellenze, wohlgeborener Knecht, führte 1347 einen gerauteten Schild. Das 
Kleinod des Wappens, welches wir auf dem Siegel Fulkers v. Ellenz 1448 kennen 
lernen, zeigt auf einem oflfenen Fluge, der auf einem breitkrämpigen Hute sich 
erhebt, die sieben Vimeburger Rauten (Fig. 80). 

V. Ulmen. 

Dieses alte Geschlecht, dessen Stammburg in Trümmern am Ulmener Maar 
südwestlich von Virneburg liegt, führt als Wappen einen gold-roth gerauteten Schild. 
Die liauten sind oft sehr groß und fast als selbständige Heroldsbilder behandelt. 
So auf dem Siegel des Ritters Theodorich v. Ulmen, 1274, auf dem nur vier Rauten 
zum Ausdruck kommen (Fig. 81). Kleiner gerautet ist der Schild auf dem Siegel 
des Kreuzritters Heinrich v. Ulmen 1208, der die Reliquien aus der Sophienkirche 
mitbrachte und sie dem Kloster Stuben schenkte. Auch später ist der Schild meist 
kleiner gerautet. Zum Geschlechte gehörten Gone v. Ulmen, 1342, Diedrich Herre 
V. Ulmen, 1350, Buwe und Konrad v. Ulmen, Trierer Burgmänner zu Cochem. 

^) Diese Umwandlung kann man auch bei den v. Waveru — s. unten in der Gruppe mit 
dem Sohildchen — beobachten. 
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Brabant v. Ulmen. 
Die Herren v. Ulmen waren Edelherren. Daneben kommen mehrere Burg- 
manngeschleehter auf Ulmen vor. Ein Zweig sind wohl die Brabant v. Ulmen. Sie 
fiihren den Schild schwarz-golden gerautet (Fig. 82). Heinrich Brabant v. Ulmen 
war Burgmann von Cochem: Ritter Nikolaus Brabant v. Ulmen lebte 1332; Diedrich 
V. Ulmen, „den man spricht Mül", 1373, filhrte die Rauten wieder ziemlich groß 
(Fig. 83). 

Vrobuse v. UlmeiL 
In welchem Verhältnis Nikolaus Vrobuse v. Ulmen, Burgmann zu Mayen, zu 
den vorgenannten Geschlechtern steht, ist schwer zu entscheiden. Er hat den Schild 
schwarz-weiß gerautet (Fig. 84). 1322 erscheint er als Zeuge; da er kein Siegel 
hat, siegelt „Heinrich Bufo eyn herre von Ulmene" für ihn. 
Ob weiter 

Gybert Bruych. Burgmaun zu Mayen (Bruych gelangte 1373 durch Heirat 
an die Daun)*), der einen blau-weiß gerauteten Schild führt (Fig. 85), 
sowie 
Nikolaus v. Brücken, Domherr zu Trier, 1428, bei dem er roth-weiß 
gerautet ist (Fig. 86), auch im Zusammenhang mit den v. Ulmen oder 
den von Virneburg steht, kann ich nicht sagen. 
Endlich ist hier noch 

Cons V. Wilsacker (Wilsant), Burgmann zu Malberg, 1356, zu nennen, 
der seinen Namen von einem Dorfe bei Killburg hatte. Er föhrte fünf 
rothe Rauten in Gold, die ähnlich wie die Virneburger in zwei Reihen 
gestellt sind (3 2) (Fig. 87). 

ni. 

Noch eine weitere kleine Gruppe dürfte sich als Unterabtheilung an die 
Virneburg anschließen, nämlich die der Burggrafen von 

Rheineck. 

Diese führen in weiß-roth gerautetem Schilde ein goldenes Schildeshaupt. 
Wegeier sieht in ihnen Abkömmlinge der Ulmen'). Jedenfalls sieht das Schildes- 
haupt sehr nach einem Beizeichen aus, welches einem gerauteten Schilde zugefügt 
worden ist. So siegelt 1275 Theodorich v. Rheineck (Fig. 88). Sehr groß sind die 
Rauten 1303 in dem Siegel der Jutta, der Witwe Engelberts weiland Ritters v. 
Rinecke (Fig. 89). 

V. Hönnlngen. 

In Hönningen, Rheineck gegenüber auf dem rechten Rheinufer, war ein Zweig 
der Rheineck angesiedelt. Ihr Stammvater scheint der Gatte der ebengenannten 

1) Freundliche Mittheilung des Herrn Major i der Gleichheit des Helmschmuckes eher zu den 

V. Oidtman. \ Burresheim zählen. 

1) Wegeler, Die Burg Rheineck, Cohlenz j 
1852, S. 15. Y. Oidtman möchte sie wegen 



- 18 - 

Jutta gewesen zu sein. 1271 wird er Engelbert, Ritter v. Rineeke genannt, nennt 
sich in der Umschrift seines Siegels indes Engelbertus de Hoengen. Als sein Sohn 
erscheint 1303 Ritter Hedenreich „de Hoengen". 1346 tritt uns Wilhaym, weiland 
Herrn Heydenrichs Sohn, eines Ritters v. Hoengen entgegen. Weiter finden wir 
noch 1369 den Wepeling Johann v. Hoingen. Sie alle führen den Rautenschild mit 
dem Schildeshaupte, fraglich indes, in welchen Farben. Dagegen erscheint 1350 
Johann v. Hoengen, weiland Pastor der Kirche zu Heimbach mit einem Wappen, in 
dem wir zwei Balken und ein Freiviertel von Hermelin sehen (Fig. 90). 

V. Schweppenburg. 

Das Rheinecker Wappen, unbekannt mit welchen Farben, finden wir auch 
wieder bei der im nahen Brohlthal liegenden Schweppenburg. So siegelt 1366 
Ritter Arnolt v. Swappenburg ^). 

Schenk v. Leutesdorf. 

Nicht allzufern rheinaufwärts von Hönningeii liegt Leutesdorf. Nach ihm nannte 
sich Wenemar Schenk v. Ludenstorp, der 1317 mit dem Rheinecker Wappen 
siegelte, dem ein Flügel im Schildeshaupt als Beizeichen beigefügt ist (Fig. 92). 
Die Rauten sind bei ihm ähnlieh arrangiert wie bei Diedrich v. Ulmen gt. Mul 
(Fig. 83). 

V. Horcheim. 

In gleicher Weise sind die Rauten angeordnet bei Johann v. Horicheym, 
Wepeling, 1348, der dem Rheiuecker Wappen einen Stern im Schildeshaupt bei- 
gefügt hat (Fig. 93). Horchheim liegt bei Goblenz. 

V. Rhense. 
Auch oberhalb Goblenz tritt das Wappen noch einmal auf. R. v. Reuse, Burg- 
mann zu Sternberg, führt einen roth-vveiß geschachten Schild mit rothem Schildes- 
haupt (Fig. 94). Ebenso 1335 Arnold v. Rense, Canonicus von St. Florin. 



Y. Die Gruppe mit dem Zackenbalkeii. 

I. 

Den ersten Platz unter den Geschlechtern der Eifel nahmen die Grafen v. 
Manderscheid ein, die stolz ihren Ursprung auf Carl den Großen zurückfiihrten, da 
sie (natürlich irrig) behaupteten, von Swantibold, dem Sohne des römischen Kaisers 
Arnulf, abzustammen. Auch um sie hat sich eine ansehnliche Wappengruppe 
gebildet. 



^) So gibt wenigstens Beyer das Wappen. Rauten nebeneinander unter einem gezackten 

Nach y. Oidtman enthält es dagegen vier , Schildhaupt (Fig. 91). 
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V. Manderscheid. 

Den Mittelpunkt dieser Gruppe bildet der dreimal eckig geschobene rothe 
Balken in Gold^), das Stammwappen der Grafen v. Manderscheid (Fig. 95). Auch 
hier können wir leichte Verschiedenheiten in der Wappenfigur constatieren, die 
indes ohne Bedeutung sind, da die Heraldik der älteren Zeit solche Nebensächlich- 
keiten nicht mit der Ängstlichkeit behandelte, mit der man es später that. So ist 
der Balken gewöhnhch ziemlich breit. Er kommt aber auch schmäler, ja sogar faden- 
artig vor. So führte ihn z. B. 1305 Wilhelm, Herr v. Manderscheid. Auch Bei- 
zeichen finden wir hier mehrfach. So zog 1348 Wilhelm v. Manderscheid der Junge 
einen rechtsgeschrägten blauen Pfeil tiber das Wappen (Fig. 96). Ulrich v. Mander- 
scheid, genannt v. Nafelden, setzt 1349 ein Herzschildchen mit einem Zackenschräg- 
balken in den Schild (Fig. 97). Sollte es eine Wappenvereinigung oder ein Bei- 
zeichen oder Beides zusammen sein ? Andere Manderscheid — wie es scheint. Burg- 
mannen der Grafen — führten den Balken schwarz in Silber (Fig. 98). So 1373 
Cone V. Manderscheid, 1380 Cttnchin, 1400 Johann und 1482 die Gebrüder Gerlach 
und Heinrich v. Manderscheid. Zu ihnen gehört auch wohl Hans Smyt v. Mander- 
scheid, 1491, der einen schwarzen Hammer als Beizeichen führt und noch 1512 
vorkommt (Fig. 99). 

V. Kerpen. 

Ein Zweig der Manderscheid saß in Kerpen, einer Burg bei Hillesheim in 
der Eifel. Sie führten den Zackenbalken roth in Silber (Fig. 100). So 1334 Johann, 
Herre v. Kerpen, Ritter; ebenso, aber mit rechtem Schrägfaden, 1452 der Bastard 
Dietrich v. Kerpen. Außer dem Schrägfaden hatten noch einen rothen. vierlätzigen 
Turnierkragen hinzugefügt die Bastarde Dietrich und Wilhelm v. Kerpen, 1437 
(Fig. 101). 

V. Kreps. 

Das Kölner Patriziergeschlecht v. Kreps, welches von dem 1431 verstorbenen 
Beiner v. Kreps abstammte, führte einen schwarzen Zackenbalken in Gold mit einem 
rothen Turnierkragen (Fig. 102). Wohl nicht mit Unrecht sieht v. Ledebur*) in 
ihm einen vielleicht unechten Abkömmling der v. Kerpen, indem aus dem Namen 
V. Kerpens durch Metathesis v. Krepsen gebildet worden sei. Indes darf hier nicht 
verschwiegen werden, dass ein altes Kölner Patriziergeschlecht, die v. Mommers- 
loch, genannt Cleingedanc, schon von altersher auch den schwarzen Zaeken- 
balken in Gold führten. Von einem Zusammenhang mit den Kreps ist allerdings 
nirgendwo etwas berichtet. 

Husch. 

Nicht zu dem Geschlechte der Manderscheid zu gehören, sondern als Burg- 
männer aufzufassen zu sein scheinen die Husch, die den Zackenbalken weiß in 
Schwarz führten (Fig. 103). So erscheint 1342 Conrad Husch, Burgmann zu Mander- 
scheid, während sein gleichnamiger Sohn einen rothen Turnierkragen zugefügt hat. 

*) V. Oi dt man hält dafür, dass der Zacken- 1 i) Archiv I. S. 16. 

balken wohl aus drei Bauten entstanden sei. ' 
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Rnpsaok. 

Ebenso scheint es sich mit der Familie zu verhalten, die den wenig an- 
sprechenden Namen Rupsack, verhochdeutscht auch Raubesack, führte, den wir als 
Beinamen vorhin auch bei den v. Schmidheim gefunden hatten. Sie führten das 
gleiche Wappen wie die Husch. So mit schmalem Balken 1399 Johann Raubesack 
v. Lichtenberg. „S. Hannemanni Roubesack", lautet die Umschrift seines Siegels. 
Burg Lichtenberg, nach der er sich nannte, liegt bei Baumholder an der Nahe. 
Ein anderer Rupsack, der um 1340 trierscher Burgmann zu Ober-Manderscheid 
war, führte als Beizeichen ein winziges Herzschildchen mit einem rothen Löwen in 
Gold (Fig. 104). 

V. Bürresheim. 

Wir hatten vorhin ein Geschlecht dieses Namens kennen gelernt, welches zur 
Wappengruppe der Virueburg gehörte. Eine andere Familie, die ebenfalls nach 
dieser Burg sich nannte, ftihrte den Manderscheid'schen Zackenbalken mit ver- 
wechselten Farben, nämlich golden in Roth (Fig. 105). Zu ihr gehörte Ernst v. 
Burgißheim, 1275, weiter der Ritter Heinrich v. Burinzheim, 1322, Henno de Burinz- 
heim dictus de Duna, armiger, 1320. Dagegen ist der Balken weiß bei Philipp v. 
Ar ras, 1322, der sich in der Umschrift seines Siegels de Burenshen nennt, und 
einen rechten Schrägfaden über den Schild gezogen hat, weiter bei Friedrich v. 
Bürresheim, trierscher Burgmann zu Mayen, 1341 und 1387. Das Wappen mit dem 
goldenen Balken führen weiter H. und F. v. Burinzheim, Burgmänner zu Cochem und 
Mayen, während Johann zu Burinzheim, gleichfalls Burgraann zu Mayen, einen 
blauen Turnierkragen von vier Lätzen darüber zog. Endlich ist noch 1436 Johann 
V. Boerenzheym, Reinhers Sohn, zu erwähnen, der das Wappen ohne Beizeichen führte. 

V. Castel. 

Ob das Geschlecht sich von Bliescastel oder von Berncastel nannte, ist un- 
sicher. Von ihm lebte 1337 der Edelknecht Lamprecht, genannt Streufe, Burggraf 
zu Castel; 1340 wird sein Bruder Johann v. Castele, 1390 Nyclas de Castel genannt; 
1343 Arnoldus de Castele. Sie alle fähren den Zackenbalken, dem die beiden Erst- 
genannten noch einen Turnierkragen zugefügt haben. Die Farben des Wappens sind 
leider unbekannt, v. Ledebur') verlegt irrigerweise den Stammsitz des Geschlechtes 
auf die Casselburg bei Gerolstein. 

Wegebart v. Schönberg. 
Den Zackenbalken führen weiter die Wegebart v. Schönherg, die sich nach 
Burg Schönberg bei Prüm nannten. 1394 erscheint Diederich Voes, genannt Wege- 
bart v. Schönenberg; 1460 Dederich Wengebart v. Schünenberg. Letzterer hatte 
das Wappen mit einem Sternchen im rechten Obereck vermehrt (Fig. 107). 

Noch eine Reihe einzelner Persönlichkeiten siegelten mit dem Zackenbalken. 
ohne dass sich Näheres über sie beibringen ließe. Es sind dies folgende: 
Johann v. Gerlevingen, Domherr zu Trier, 1338; 

M Archiv I. S. 26 
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Peter v. Walde rait, Lehnsmann der Herrn v. Schöneck, 1365; 

Steffan v. Halde nfelt, 1394; 

Johann v. Dalheim (Dahlem bei Stadtkyll), 1466; 

Johann v. Lumersfelt, den man nennt Rayss, 1453; und 

Johann v. Baussburg (Dorf Baasberg bei Hillesheim), genannt Huyt, Burg- 
mann zu Schöneck, 1457. Die beiden Letztgenannten führten noch einen Stern an 
der Hauptstelle (Fig. 108). 

Mit fünf federähnlichen Gegenständen besteckt, führte 1296 den Zacken balken: 

Ludwig, genannt Mummerizon, der in der Siegelumschrift sich liOdovicus 
de Frimerstorf nennt (Fig. 109). (Fremersdorf bei Merzig?) 

V. Nenmagen. 

Dreimal gestreift führt 1361 Ritter Johann v. Numagen (Neumagen an der 
Mosel) den Zackenbalken (Fig. HO). Das Gestreifte scheint das Wappenbild der 
Burg Neumagen gewesen zu sein; wir werden wenigstens noch mehrmals in der 
Folge sehen, dass Personen, die sich v. Neumagen nennen, das Wappenbild, welches 
sie führen, mit Streifen combinieren. 

V. Siersberg. 

Mit einem blauen Turnierkragen vermehrt, führten die v. Siersberg, die sich 
nach einer bei Merzig an der Saar gelegenen Burg nannten, das Wappen der 
Manderscheid. So 1331 Arnolt v. Syrsperch, Burgmann zu Grimburg, 1381 Ever- 
hard, Herr zu Dullingen, der ein Siersberg war. Den Turnierkragen an den obern 
Rand des Schildes geschoben hatte 1486 Ritter Arnolt v. Siersperg, Herr zu 
Dullingen (Fig. 111). Dagegen führt Gerhard Kerne v. Siersperg 1454 den Zacken- 
balken ohne den Turnierkragen. 

V. Klrkel. 

Noch weiter im Südosten taucht der Zackenbalken noch einmal auf. Bei Zwei- 
brücken in der Pfalz liegt Burg und Dorf Kirkel. Ein Geschlecht nannte sich 
darnach, welches ebenfalls den rothen Zackenbalken in Gold führte (Fig. 112). Zu 
ihm gehörte 1381 Johann, Herr zu Kirkele, der auch noch 1391 vorkommt. 

V. Trels. 

Nach dem Flecken Treis, unterhalb Cochem an der Mosel, nannte sich eine 
Familie, die den rothen Zackenbalken in Silber, wie die Kerpen führte, aber als 
Beizeichen einen schwarzen Stern hinzufügte (Fig. 113). W. Vrie (Freiherr) v. Trys, 
Burgmann zu Treis, führte ihn im rechten, Ritter Diedrich Frie v. Trys im linken 
Oberwinkel. Interessant ist diese Familie dadurch, dass sie die Überleitung zu einer 
weiteren Gruppe bildet, die den Zackenbalken als Schrägbalken führt. Ein anderer 
Vrie V. Trys, der Burgmann zu Neuerburg war, führt nämlich den rothen Balken 
in dieser Wei.se und den schwarzen Stern im linken Oberwinkel (Fig. 114). Die 
beiden Zackenbalken scheinen demnach näher verwandt zu sein, als man im ersten 
Augenblick denken sollte — verschiedene Erscheinungsformen des nämlichen Wappen- 
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bildes zu sein. Das freilich nicht immer und nicht überall ; aber doch fand man 
den Unterschied dazwischen so gering, dass man oft keinen Anstand nahm, den 
Einen fiir den Andern zu setzen. Insofern würden wir die Gruppe, die den Zacken- 
schrägbalken bildet, als Unterabtheilung hier anschließen. 

n. 

V. Schönberg und 
V. Pyrrnont. 
Es ist die nämliche Familie, deren Mitglieder sich bald nach Burg und Stadt 
Schönberg beim Prüm, bald nach Pyrmont bei Münstermaifeld nannten. Wir fanden 
vorhin die Wegebart v. Schönberg, die den Zackenbalken fiihrten; hier finden wir 
Schönbergs, deren Wappen der rothe Zackenschrägbalken ist. So führt ihn in 
weißem, mit rothen, schräggestellten Lilien bestreutem Felde 1265 Henrich, Herr 
V. Pirremunt (Fig 115). In ähnlicher Weise, nur die Lilien aufrechtstehend, 1259 
Herr Heinrich v. Schoninberch, der 1264 Heinrich, Herr v. Pirremont genannt wird 
(Fig. 116). Er ist wohl identisch mit dem Vorgenannten. Ob die Lilien Damascie- 
rung oder Beizeichen sind, ist schwer zu entscheiden. 1264 führt Theodorich, Herr 
V. Sonenberg den Zackenschrägbalken ohne sie (Fig. 117); ebenso Heinrich v. Pirre- 
munt, Burgmann zu Manderscheid, 1388 Else v. Burscheit, Frau zu Pyrmont, 1416 
Cone, Herr zu Pyrmont. Ferner 1343 Henrich v. Schünenberg und Gune, sein 
Bruder, 1369 Diedrich, Herr v. Schoinberg, 1379 Else v. Schönenburg, Herrn Johann 
V. d. Sleyden Hausfrau, endlich 1378 Gerart v. Schoinberch und Gerart v. Schoin- 
berch, sein Vetter, von denen Ersterer dem Wappen einen Turnierkragen, Letzterer 
eine Krone im linken Obereck zufügte (Fig. 118). Dann Johann Herre zu Schonen- 
berch, der 1400 das Wappenbild links geschrägt führte (Fig. 119), und der erfare 
Juncker Hans v. Pirmunt, Wepeling, Schultheiß des Gerichts zu Pumere (Pommern 
bei Cochem), 1368, der das Feld mit rothen Schindeln bestreut hat (Fig. 120). 

V. Polch. 
Zwei Familien v. Polch hatten wir schon oben bei der Gruppe der Virneburg 
kennen gelernt. Ein drittes Geschlecht desselben Namens führte den schrägen 
Zackenbalken. Hierhin gehört Gobelin v. Poliche, Wepeling, Burgmann zu Mayen, 
1350. Er mag wohl identisch sein mit (loybel v. Poiliche, der 1364 als Lehnsmann 
der Herren v. Schöneck auftritt. Weiter wird uns noch 1371 Thomas Polich v. 
Prüm als Träger dieses Wappens genannt. 

V. Wlnnenburg. 
Golden in Roth führte den Zackenschrägbalken das eine von den Geschlechtern, 
die sich nach der Winnenburg bei Cochem nannten (Fig. 121). So finden wir ihn 
bei Conrad v. Winnenberg, der Burgmann zu Cochem war. Ebenso, aber das Feld 
mit goldenen Kreuzchen bestreut, bei Cuno und Gerlach, Gebrüdern v. Wunnenberg, 
1355 und bei Cono, Herr zu Wunnenberg, 1381 (Fig. 122). Und wenn wir sehen. 
dass 1274 Cono, Burggraf in dem nahen Cochem, das gleiche Wappen führte 
(Fig. 123), dann werden wir ihn wohl zu den Winnenburg rechnen dürfen. 



- 23 — 

V. Bettingen. 
Ganz das gleiche Wappen, wie der Letztgenannte, aber blau in Silber, führte 
1316 Cono, Wepeling v. Bettingen (einer Burg an der Prüm bei Bitburg), der sich 
in seinem Siegel Burggravius in Cocheme nannte (Fig. 124). Es dtirfte schwer zu 
entscheiden sein, ob er einem anderen Geschlechte angehörte, und wegen des Burg- 
grafenamtes das Wappen seines Vorgängers in veränderten Tincturen annahm, oder 
ob er der gleichen Familie angehörte, und die Veränderung der Farben das Wappen 
als das einer Nebenlinie kennzeichnen soll. 

V. Rell. 

Wir lernten vorhin eine Familie v. Reil kennen, die einen rothen Lindenbaum 
führte (Fig. 79). Eine andere Familie, die sich auch nach diesem bei Zell an der 
Mosel gelegenen Dorfe nannte, führte in dem mit Kreuzchen bestreuten Felde einen 
Wellenschrägbalken (Fig. 125). Wir glauben dies Bild auch hierhin rechnen und 
in dem Wellenbalken eine Abart des Zackenbalkens sehen zu dürfen. Zur Familie 
gehörten 1367 Heynze v. ßyle, 1382 Henne v. Reil, 1429 und 1456 Johann v. Rile. 

V. Neumagen. 

Auch in dieser Gruppe linden wir einen Träger des Namens v. Neuraagen, 
und auch dieser hat in seinem Wappen die blau-weiße Streifung angebracht. Und 
zwar hat er die Wappenbilder auf zweifache Weise combiniert. Zuerst, 1231, führt 
er den rothen Zackenschrägbalken in blau-weiß gestreiftem Felde (Fig. 126). Auf 
seinem Siegel von 1240 dagegen hat er den Zackenbalken auf einen breiteren 
Streifen in dem blau-weiß gestreiften Schilde aufgelegt (Fig. 127). Es ist Meffrid 
V. Numagen, der diese beiden Wappen führte. Also auch hier wieder Balken und 
Schrägbalken nebeneinander. 

V. Renland. 
Ganz im Westen der Rifel an der Our erhebt sich Burg Reuland. Das Ge- 
schlecht, dem sie den Namen gegeben, führte den schrägen Zackenbalken golden 
in Blau (Fig. 128). So 1261 Ritter Cono, Herr v. Ruiant; ebenso Egid v. Rulant, 
Burgmann zu Saarburg. 

V. Steffeshausen. 

Zur Sippe der Reuland mögen die SteflFeshausen gehören, die ebenfalls den 
Schrägbalken führen. Dorf Steffeshausen liegt nämlich nahe bei Reuland. Mit dem 
Wappen siegeln 1379 Johann v. Steuenshusen und 1450 Diedrich v. Stevenshusen. 

V. Hillbringen. 

An die Siersberg (siehe oben) mögen sich die Hillbringen anschließen, deren 
Stammdorf ebenso wie Burg Siersberg bei Merzig an der Saar liegt. Wir würden 
dann auch hier wieder die Umwandlung vom graden in den schrägen Zackenbalken 
zu constatieren haben. Mit diesem Letzteren siegeln 1385 Hesse v. Hillbringen, 1444 
Johann Hesse v. Hillbringen, 1452 Johann, 1494 der Edelknecht Thoraas und 1497 
Gerhard v. Hillbringeu. 
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V. d. Kirchhofe. 

Auch in Coblenz erscheint der Zackenschrägbalken, nämlich als Wappen der 
Familie v. d. Kirchhofe. Es siegeln mit diesem Wappenbilde 1288 Alex v. Kirch- 
hobe, 1376, 1399 und 1402 Bitter Lam brecht v. d. Kirchhobe. 

Kämmerer v. Prfim. 
Weiß in Schwarz führten die Kämmerer v. Prüm, Ministerialen dieser alten 
Keichsabtei, den Zacken schrägbalken (Fig. 129). 

Vereinzelte Persönlichkeiten, die mit dem Zackenschrägbalken siegeln, sind: 
Grete relicta Hermanni de Linbach, 1322; 
Heinrich v. Enkerich (Enkirch bei Trarbach), 1357; 
Schyls V. d. Berghe, 1415 und Eeyner v. d. Berge, 1457; 
Junker Heinz v. Esch, 1438; 
Johann v. Langsdorf, 1450; 
Henrich Zyck, Schöffe zu Echternach, 1371 und 
Johann Hoeffnagel v. Bemmer singen, SchöfiFe zu Trier, 1480. 
Endlich siegelt noch 

Marx Böen v. Wittlich, Schöffe zu Trier, 1491, mit einem schrägen 

Zackenbalken und einem Vogel (wohl einer Ente) im rechten Obereck 

(Fig. 130). 1501 dagegen erscheint in seinem Siegel die Ente auf Wellen 

schwimmend (Fig. 131). 
Da wir vorher die nahe Verwandtschaft des Zacken- mit dem Wellenbalken 
kennen gelernt haben, schließen wir hier noch an: 

Eniod V. Bowilre (Dorf Buweiler bei Tholey), Burgmann zu Grimberg, 

1333, der in Gold einen gewellten rothen Schrägbalken mit einem 

silbernen Kopf im linken Oberwinkel führte (Fig. 132); 
Die Holtzapfel v. Bassenheim (Bassem bei Kronenburg) flihrten einen 

Wellenschrägbalken ; endlich 
Hans und Sieger v. Bissersheim, Uebrüder, 1420, bei denen der Schräg- 

fluss jederseits von drei Schindeln begleitet ist. 



VI. Die Grup|)e mit dem Schach. 

V. Spanhelm. 

Wohl die mächtigste Familie auf dem südlichen Hundsrück waren die Grafen 
V. Spanheim, auch Sponheim genannt. Sie theilten sich in zwei Linien, welche 
beide als Wappen einen geschachten Schild führten, und zwar die eine roth-weiß 
(Fig. 133), die andere blau-golden (Fig. 134). Von diesem Spanheimer Wappen 
finden wir nun eine Menge Varianton, die zum größten Theil dadurch entstanden 
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sind, dass dem Wappen ein Preiviertel mit irgend einer Figur hinzugefügt wordon 
ist. Zunächst ist da das Wappen Heinrichs v. Spanheim zu nennen, der 1324 Propst 
zu Aachen war. Er hat dem blau-golden geschachten Schilde (im Balduineum führt 
dieser Propst roth-weißes Schach) ein goldenes Freiviertel mit einem schwarzen 
Löwen aufgelegt (Fig. 135). Ein Ankerkreuz in einem Freiviertel fügte 1356 der 
Schultheiß Johann v. Spanheim und 1458 Clais v. Spanheim, genannt Goswin, hinzu 
(Fig. 136). Die ülener v. Spanheim setzten als Anspielung auf ihren Namen 
(ülener bedeutet Töpfer) einen Topf ins Freiviertel (Fig. 137). So die Gebrüder 
Johann und Wilhelm Ulner 1312, Philipp ülener 1363 und Heinrich ülener 1398. 
Nese V. Spanheim, die Hausfrau des Hennes v. Aldendorf, und Hermann v. Span- 
heim haben 1437 einen Flügel dem Spanheimer Schach im Freiviertel zugefiigt 
(Fig. 138). Ob diese Spanheim alle desselben Stammes sind, oder ob Burgmann- 
schafts- oder Ministerialitätsverhältnisse hier zugrunde liegen, ist noch nicht auf- 
geklärt. 

V. Eoppenstein. 
Nach der Burg Koppenstein im Soonwalde nannte sich eine Familie, welche 
zur Wappengruppe der Spanheim gehörte. Sie führte in dem rothen Freiviertel, 
welches sie dem blau-goldenen Schach zugefügt hatte, einen schwarzen Raben 
(Fig. 139), eine Anspielung auf ihren Beinamen Walrabe. So ist 1436 der Schild 
des Walrabe v. Koppenstein; ebenso 1453 der des Meynhart v. Coppenstein des 
Jungen und 1511 der des Cone v. Coppenstein. In älterer Zeit aber, 1376, führt 
der Edelknecht Walrave v. Koppenstein drei Eaben auf einem rothen Pfahl, der 
über ein blau-goldenes Schach gezogen ist (Fig. 140). 

V. Ansenbruch. 

Ganz ohne Beizeichen führten den roth-weiß geschachten Schild die v. Ansen- 
bnich, zu denen 1325 Conrad v. Ansenbruch, Propst von St. Martin zu Oberwesel, 
und um 1330 R. v. Ansenbruch, Burgmann zu Schmiedburg, gehörten (Fig. 141). 

V. AUenbach. 

Eine Abart des roth-weißen Schach finden wir bei einer Familie, die sich 
nach der Burg Allenbach bei Oberstein im Hochwald nannte. Henne Spengiu v. 
AUenbach, 1396, und Johann Spengin v. Eirenbach, 1417, führten nur den einfach 
geschachten Schild. Aber Johann v. Allenbach hatte 1430 dem roth-weißen Schach 
ein rothes Freiviertel zugefügt, in welches 1446 ein anderer Johann v. Allenbach 
und 1486 die Gebrüder v. Ellenbach eine weiße Lilie gesetzt hatten (Fig. 142). 

Fust V. Stromberg. 

Nördlich von Kreuznach im engen Güldenbachthal liegt das Städtchen Strom- 
berg, über dem sich die ausgedehnten Trümmer der Fustenburg erheben. Ein Ge- 
schlecht, welches hier hauste, führte den Spanheimer Schild in veränderten Farben, 
nämlich roth-golden (Fig. 143). So 1347 Ritter Heinrich v. Stromberg, 1393 Lam- 
precht Fust V. Stromberg, der 1397 verstorben war, und 1434 Rudewin v. Strom- 
berg. Ritter Henrich Fust v. Stromberg hatte 1346 einen schrägrechten Faden 
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darüber gezogen, den wir mehrfach als Zeichen unechter Abkunft finden. 1422 
hatten die Gebrüder Johann und Lambrecht Fust v. Stromberg einen schwarzen 
Stern in den ersten Platz des Schachs hineingesetzt (Fig. 144), der später oft in 
einem Kreiviertel erscheint. 

Wolf V. Spanheim. 
Ebenfalls das roth-goldene Schach führten die Wolf v. Spanheim, aber mit 
einem schwarzen Adler in einem weißen Freiviertel (Fig. 145). So Conraid Wolf 
V. Spanheim 1423. Mehrfach erscheint der Adler doppelköpfig und in goldenem 
Freiviertel (Fig. 146); so fllhrten ihn 1351 die Gebrüder Johann, Bitter, Wolf und 
Heinrich, Wepelinge, Herrn Wolfs selig v. Spanheim ßitters Söhne; desgleichen 
1395 Ritter Wolf v. Sponheim. Die Familie existierte noch am Ende des XVII. Jahr- 
hunderts. 

Argenschwang. 
Den Kreuznaclier Sponheim gehörte Burg und Herrschaft Argenschwang. 
Somit dürfte 
Simon v. Arenswang, Ritter, der 1342 einen schwarz-golden geschachten Schild 
führte (Fig. 151), zur Gruppe der Spanheim gehören. 

Einen mit drei Kreuzchen belegten Pfahl hatte 1373 

Henne v. Cruzenach (Kreuznach), Burggraf zu Viandcn (einer Burg an 
der Our), über das Spanheimer Schach gezogen (Fig. 147); einen Specht 
im rechten Freiviertel fiigte ihm 1313 
Oanrad, genannt Specht, Ritter v. Spaneym hinzu (Fig. 148), während 

ein Ritter mit dem vielsagenden Namen 
Johann Strazenroub v. Spanheim 1331 ein leeres rechtes Freiviertel 
und einen rechten Schrägfaden (letzterer wohl ein Bastardzeichen) zum 
Schachschild hinzunahm (Fig. 149). Dagegen begütigte sich der wohl- 
geborene Knecht 
Johann v. Wiltperg (Burg Wiltperg auf dem Soonwald) 1342 mit einem 

leeren linken (Fig. 150), und 
Heinrich v. Mann^^ndal (Dorf Mandel bei Kreuznach), der 1376 Schöfife 
zu Nieder-Heimbach war, mit einem leeren rechten Freiviertel. Der Edel- 
knecht Wilhelm v. Mannendayle, der sich in seinem Siegel de Spaneym 
nennt, führt darin den Schachschild ohne Freiviertel. 
Alle diese Familien hangen unzweifelhaft in irgend einer Weise mit den 
Spanheim zusammen. Ob dagegen die 

Süsse V. Montabaur (Stadt Montabaur im Nassauischen), die einen roth- 
golden geschachten Schild flihren, und von denen 1330 Werner und 
Eberhard, Burgmänner zu Montabaur, und 1490 Johann Süsse v. Montabur 
vorkommen, dürfte nicht ohneweiters angenommen werden. 

Die mit den Spanheim zusammenhängenden P^amilien, die als Zeichen dieses 
Zusammenhanges einen geschachten Schrägbalken fuhren, lassen wir hier außer 
Betracht. 
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Vn. Die Gruppe mit dem Ankerkrenz. 

V. d. Fels. 
Mittelpunkt einer im Luxemburgischen und den angrenzenden trierischen (ie- 
bieten sich vorfindenden Wappengruppe, die ein Ankerkreuz führte, dürfte die 
Familie v. d. Fels, auch Feltz, v. Bupe oder de la Roche, sein, deren Stammsitz 
die Burg Fels bei Luxemburg ist, und die ein rothes Ankerkreuz in Silber zum 
Wappen hat (Fig. 152). Zu diesem Geschlechte gehören Arnold v. d. Fels, 1302, 
Johann v. d. Fels (de rupe), Burgmann zu Pilliche, Johann, Herr zu der Vels, 1376, 
Johann Herr zu der Vels, der Junge, 1382, weiter Johann v. d. Fels der Alte, der 
1339 ein Herzschildchen mit einem Löwen, und Johann, Herre zu der Vels, der 
1369 ein eben solches mit dem Wappen der Manderscheid seinem Stammwappen 
aufgelegt hatte. 

V. Lelllch. 
Silbern in Blau führte 1407 das Ankerkreuz Thielmann v. Leiche, Schultheiß, 
und Clais v. Leiche, Richter und Schefife (Fig. 153). Lellich ist ein Dorf bei Greven- 
machern im Luxemburgischen. 

V. Ouren. 
Nördlich von Lellich an der Luxemburger Grenze liegt bei Reuland die Burg 
Ouren. Egid, Herr v. Urren führt 1277 das Ankerkreuz golden in Roth (Fig. 154). 
Thees und Ziels, Gebrüder v. 0er, haben ihm 1394 ein weißes Herzschild aufgelegt 
— ob eine Combination von Fels und Brandenburg? 

V. RommerslieiiQ. 
P. V. Rumersheim (Dorf Rommersheim liegt bei Prüm in der Eifel), Burg- 
mann zu Malberg, führte das Ankerkreuz roth in Gold (Fig. 155). 

V. Siebenborn. 
Auch das Geschlecht, das auf Burg Siebenborn nördlich von Luxemburg saß, 
führte das Ankerkreuz, aber silbern in Roth (Fig. 156). Mosser Thomas de Sex- 
fontaines. Lesen de goules a un fer de molin dargant, heißt es im Balduineum. Das 
Kreuz wird also hier als Mühleisen angesprochen. Thomas v. Siebenborn wird ur- 
kundlich 1341 genannt. Zum Geschlechte gehörte ferner 1365 Nicolaus v. Sieben- 
born und sein Bruder Johann, von denen ersterer das Ankerkreuz im quadrierten 
Schilde mit einem Wappen mit drei (2 • 1) Jagdhörnern vereinigt führte, während 
letzterer die Hörner in einem Herzschild dem Ankerkreuz aufgelegt hat. 1391 
Johann v. Siebenborn, Proist (Probst) zu Arie. 

V. Pittingen. 
Das Ankerkreuz war ferner das Wappenbild der Herren v. Pittingen, deren 
Burg ebenfalls bei Luxemburg liegt. Arnold Herr v. Pittingen fiüirt es 1338 unter 
einem rechten Schrägfaden. Er ist vielleicht der nämliche Arnold, der 1361 genannt 
wird, übschon dieser den Schrägfaden nicht führt. Zugleich mit ihm wird sein Sohn 
Arnold genannt. Johann v. Pittingen, Herrn Arnolds Sohn, der 1379 erscheint, ist 
wohl ein Bruder des Letztgenannten. 1401 linden wir abermals einen Arnold v. 
Pittingen. 
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V. Bolchen. 
Auch auf Burg Bolehen oder Boulay bei Saarbrücken saß ein Geschlecht, 
welches das Ankerkreuz führte. Unter einem rechten Schrägfaden erscheint es 1290 
als das Wappen Jofried, Bitters v. Bollay, der noch 1315 vorkommt. Ohne den 
Schrägfaden, aber unter einem Herzschild mit fünf Balken, finden wir es 1348 bei 
Johann, Herrn zu Bolliche. 

V. Lnohtingen. 
Bei den v. Luchtingen streitet das Ankerkreuz mit einem Adler. Thielmann 
V. Luychtingen der Alte und Philipps sein Sohn siegeln 1368 mit einem Adler 
(Fig. 157). Pentwin v. Luchtingen führt 1369 das Ankerkreuz (Fig. 158); Johann 
V. Luchtingen, Pentwins NefiFe, hat 1369 beide Wappenbilder miteinander vereint, 
indem er dem Schilde mit dem Ankerkreuz den Adler im rechten Freiviertel zufiigt. 
(Fig. 159). 

Plate V. Longwlch. 
Auf Hermelingrund hatten die Plate v. Longwich (ein Dorf hinter Bernkastei) 
das Ankerkreuz gesetzt (Fig. 160). So erscheint es 1382 bei Clas Plate v. Longwich, 
1465 bei Gerhard Plaete v. Loncwich, der noch 1505 als Schöffe in Trier auftritt. 

V. Buches. 
Auch die Herrn v. Buches zu Staden und zu Nieder-Roßbach (nördlich von 
Bad Homburg) führten nach dem Balduineum das Ankerkreuz, und zwar in denselben 
Farben, wie die Siebenborn, nämlich silbern in Roth. Li Sir de Buique liescu de 
goules a un fautour encrez dargant (Fig. 156). 

V. Born. 
Drei (2 1) Ankerkreuze führten die v. Born, deren Burg bei Echternach in 
Luxemburg lag (Fig. 161). Johann, genannt Scholere v. Bürne, führt 1336 noch 
einen Turnierkragen darüber. Jorge v. Börne siegelt 1364 ohne dies Beizeichen. 
Georg V. Borne, Bürger zu Epternach, hat es dagegen 1371 wieder hinzugefügt 
und außerdem das Feld mit Ähren (Hermelin?) bestreut. 

Auch hier haben wir eine Reihe vereinzelter Persönlichkeiten beizufügen, die 
alle das besprochene Wappenbild führen. Es sind dies: 

Rodulph, Ritter v. Stirpenich (Burg Sterpenich bei Arlon in Luxemburg), 

der das Ankerkreuz 1284 unter einem fünf lätzigen Turnierkragen führte; 
Johann, Ritter und Herr zu Berperch und Wirich sein Erstgeborener, 

1313; Letzterer kommt als Ritter noch 1357 vor; 
Johann Beyer, Burgmann zu Kyrberg, des Ritters weiland Beyers v. Burgen 

(Dorf Burgen bei Cochem) Sohn, 1342; 
Engelbrecht Culbach (Dorf Kaulenbach im Luxemburgischen), in dessen 

Siegel es 1366 unter einem Turnierkragen erscheint; 
Ludwig v. Jegen (Dorf Gegen bei Echternach) und seine Brüder Wynand, 

Burggraf zu Daysburch (Dagsburg), und Johann, die ebenfalls ihm einen 

Turnierkragen beifügten, 131)3; 
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Syfrid, genannt Jungscheffe, Schöffe zu Coblenz, der es 1307 mit vier 

Sternen bewinkelte (Fig. 162); 
Diedrich v. Lomswilre, Werners seligen Sohn, 1392; 
Cone Hasart führte es 1371 in einem Herzschild auf einem Löwen; 
Ludwig Oitschiet hat 1410 ihm einen Turnierkragen zugefi^gt; 
Wynmar v. Bech (eine Burg bei Grevenmachern in Luxemburg), 1464; 
Heinrich Pappart, Proist von Bitburg, begleitete es von drei Lilien 

(Fig. 163); 
Johann und Reinhard Ludinge r. Schöffen zu Coblenz, 1452; 
Johann v. Hundelingen, 1483, legte ihm einen leeren Herzschild auf. 

Nicht zu dieser Gruppe scheinen zu gehören, obschon sie auch ein Anker- 
kreuz führten, die 

Hof wart v. Kirchheim, die im Odenwald saßen und ein goldenes Anker- 
kreuz in Schwarz führten; so Rafan, 1434; weiter die 

V. Hersbach, die sich nach Burg Hersbach bei Dierdorf im Westerwald 
nannten, und zu denen Conrad Wynther v. Herispach, 1343, sowie K. v. 
Herispach, Burgmann zu Hartenvels, gehörte; ebensowenig die 

V. d. Erlen, deren Stammhaus bei Langenschwalbach im Nassauischen 
lag. Von ihnen führte 1381 Engilbrecht einen Turnierkrageu und Goderd 
einen Stern als Beizeichen. Rorich v. d. Erle, Ritter, nennt sich in der 
Umschrift seines Siegels 1350 de Scopach und wird somit wohl identisch 
sein mit dem Rorich de Scopach, der 1339 Burggraf zu Hartenvels war. 
Endlich dürfte auch nicht 

Heinrich v. Montabur, Ritter, der 1305 erscheint, zu dieser Nassauischen 
Gruppe mit dem Ankerkreuz gehören, bei der ein ursprünglicher 
Zusammenhang mit der Luxemburger Gruppe immerhin nicht unmöglich ist. 



VIII. Die Gruppe des Lilienhaspels. 

Am vagesten ist der Zusammenhang bei der Gruppe, die wir nunmehr be- 
sprechen wollen, nämlich der Geschlechter, die den Lilienhaspel im Wappen führen. 
Am bekanntesten ist diese Wappenfigur als die der Grafen v. Cleve, so zwar, dass 
sie auch das Clev'sche Rad genannt wird. Es ist längst nachgewiesen, dass das eigent- 
liche Wappen von Cleve das silberne Schildchen in rothem Felde war '), der Lilien- 
haspel aber ursprünglich nur eine Verstärkung des Kampfschildes bedeutete, dem 
keine heraldische Bedeutung zukam-). So hat sich um das clevische Wappen auch 
keine Wappengruppe mit dem Lilienhaspel gebildet; wohl aber finden wir dort eine 
mit dem Schildchen, zu der die Clev'sche Nebenlinie der Luf v. Hülchrath, sowie 



•) Fahne, Kölnische, jölichsche etc. Ge- *) y. Ledebur. Streifzüge durch die Felder 

schlechter, Bd. 2, Köln und Bonn 1853, S. 24. | des preußischen Wappens, Berlin 1^42, S. 4ü. 
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die Solbruggeii, Hessen, Blitterswich, Gronstein, Kollenburg, Werthausen ^), v. Holt- 
mühlen, v. Keldonk *) (zum Theil Bastarde der clevischen Grafen), gehören. Dagegen 
finden wir den Lilienhaspel am Mittelrhein auf beiden ufern mehrfach vertreten, 
und diese Gruppe ist es, die in folgendem besprochen werden soll. 

Hnsmann. 

In silbern-schwarz getheiltem Schilde führten die Husmann, später Husmann 
V. Namedy, ein Andernacher Patriziergeschlecht, welches schon 1211 vorkommt'), 
einen goldenen Lilienhaspel (Fig. 164). So 1396 Gerhard Huysraan v. Andernach, 
und 1467 Junker Gerlach Hnsman, SchöflFe zu Andernach. 



V. Cottenheim. 

Landeinwärts von Andernach liegt Cottenheim, der Stammsitz einer Familie, 
welche den goldenen Lilienhaspel in einem von Hermelin und Schwarz getheilten 
Schilde führte (Fig. 156). Johann v. Cottenheim war kurtrierscher Burgmann zu 
Mayen; 1436 siegelte mit dem Wappen Conrad v. Cottenheim. Sie hangen ohne 
Zweifel mit den Husmann zusammen. 

Wilhelm v. d. Arcken, Ritter, Bürger zu Coblenz, führt 1248 den Lilien- 
haspel über einen Balken gezogen (Fig. 166). 
Herbord, genannt Spisere, Schöffe zu Andernach, siegelt 1314 mit einem 

Lilienhaspel, der von zwei Sternen begleitet ist (Fig. 167). 
Clais V. Berenzheim (Bürresheim) , ebenfalls Schöffe zu Andernach, 

siegelt ebenfalls mit dem Lilienhaspel (Fig. 168). 
Ludwig V. Tholey, Edelknecht, 1358 und 1376, siegelt mit dem Lilien- 
haspel, dessen Stäbe in der Mitte durch einen großen Ring zusammen- 
gehalten sind, eine wohl bedeutungslose Hinzuftlgung (Fig. 169). 

V. Schönburg. 

Nach Burg Schönburg, die sich über Oberwesel am Rheine erhebt, nannte 
sich eine Familie, deren Wappen merkwürdigerweise denselben Entwicklungsgang 
genommen hat, wie das der Grafen v. Cleve. Das ursprüngliche Wappen war auch 
hier ein weißer Schild in Roth, also sogar in denselben Farben wie bei Cleve. So 
sehen wir es 1281 auf dem Secretsiegel des Henricus, dominus de Sconecke*). 
Während einzelne Schönburg es so weiter führten, andere das Bild vervielfachten'^), 
tritt bei anderen der Lilienhaspel zum Wappen hinzu. Zuerst, jedenfalls noch ohne 
heraldische Bedeutung, tritt er uns, und zwar nur mit sechs Spangen, in dem Siegel 
des Humbert, Ritter v. Sconenburg, 1265 entgegen (Fig. 170). Bald aber wurde er 
zum integrierenden Bestandtheile des Wappens, wie wir es in den vielen Grab- 
steinen und Epithaphien finden, die das Geschlecht in der Marienkirche zu Ober- 



^) Freundliche Mittheilang des Herrn Major 
T. Oidtm&n. 

«) V. Ledebur, Archiv I. 12, 14. 

3) Wegeier, Das Burghaus zu Nainedj, 
Koblenz 1868, 8. 4. 



♦) y. Ledebur, Streifzüge, S. 46. 
^) Siehe unten bei der Gruppe mit den 
Schilden. 
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wesel hinterlassen hat. Ebenso erscheint es in den Siegeln des Bitters Friedrich v. 
Schönenburg des Jungen, 1391, und des Ebirhard v. Schönenburg, Herrn Priederichs 
seligen Sohn (Fig. 171). 

Rael. 

Wenn Johann Eael, Bürger zu (Ober-) Wesel, 1455 ebenfalls mit dem Lilien- 
haspel unter einem Schildchen siegelt, dann haben wir es hier zweifelsohne mit 
einem von dem der Schönburg abgeleiteten Wappen zu thun (Fig. 172). 

Reuver. 

Auch oben auf dem Hundsrück finden wir den Lilienhaspel vor. Peter 
Reüvere, ein ßitter zu Dille (Burg Dill liegt bei Castellaun), siegelt 1322 mit diesem 
Wappenbild. 

V. d. Leyen, 

Mit einem Lilienhaspel siegelt 1341 auch der Ritter Johann v. d. Leyen, der 
in diesem Jahre seine Burg Leyen bei Linz dem Erzbischof Walram v. Cöhi zum 
Burglehen aufträgt*) (Fig. 168). 

V. Echzel. 

Cone V. Echzel, der 1421 ebenfalls mit dem Lilienhaspel siegelt, ist eine 
weiter unbekannte Persönlichkeit. 

V. Greiffenklau. 

Auch jenseits des Rheines hat unser Wappenbild Verbreitung gefunden. In 
silbern und blau getheiltem Schilde ist der goldene LiHenhaspel, das Wappen der 
bekannten Familie Greiffenklau, ursprünglich v. Winkel genannt, welche auf Burg 
Vollraths bei Winkel im Rheingau saß, und der Friedrich v. Voilraidts, genannt 
Griffencia, 1416, angehörte (Fig. 173). 

V. Bechel. 

Mit der vorgenannten Familie mögen die v. Bechel im Zusammenhang stehen, 
die sich nach dem Hofe Bechel bei Waldeck im Wisperthal nannten, und die den 
goldenen Lilienhaspel in blau-gold getheiltem Schilde führten (Fig. 174). Das 
Wappen finden wir 1395 bei Frytze v. Bechel, Schöffe zu Niederheimbach, und bei 
Jorge V. Bechel, Schöffe zu Coblenz. 

V. Limpach. 

Von dem Dorfe Limpach, unfern des Klosters Marienstatt bei Altenkirchen auf 
dem Westerwalde, führte ein Geschlecht den Namen, welches den goldenen Lilien- 
haspel in Roth führt (Fig. 175). Zu ihm gehört Johann v. Limpach, 1423, 
Diedrich v. Limpach, 1426, Gerhart Mant und Hermann v. Limpach, 1442, sowie 
Heinrich Mant v. Limpach, 1443. 

^) Nach den Eltester ^scben Collectaneen im Staatsarchi? zu Coblenz. 
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V. Kmffel. 



Über einem Balken, ganz wie die v. d. Arken (Fig. 156), führt 1357 Erwin 
T. Kruftele den Lilienhaspel. Als sein Stammsitz wird das Dorf Kruffel bei Höchst 
im Taunus angegeben. Auch Ritter Johann Mertz, der 1361 mit dem gleichen 
Wappen siegelt, gehört hierher. 



IX. Die Gruppe mit dem Schildcheii. 

Das Schildchen ist ein am Rhein weitverbreitetes Wappenbild. Wir haben 
schon vorher eine Wappengruppe erwähnt, die sich um die Grafen v. Cleve 
sammelt, und das ursprüngliche Wappenbild derselben, das Schildchen, führt. Hier 
soll indes nicht von dieser, dem Niederrhein angehörigen Gruppe die Rede sein, 
sondern von zwei andern, von denen die eine auf dem linken Rheinufer, in der 
Eifel, in weiter Verbreitung sitzt und sich in mehrere Unterabtheilungen scheidet, 
die andere auf dem rechten Rheinufer, im Nassauischen, vorkommt und ebenfalls in 
mehrere Abtheilungen zerfällt. 



A. Die Eifelgruppe. 

V. Reiffersoheid. 

Zu den weitest verzweigten Geschlechtern der Eifel gehörten die Reiflferscheid. 
Ihr Wappen ist ein rothes Schildchen in Silber, überdeckt von einem blauen 
Turnierkragen (Fig. 176). Wie dieser Turnierkragen ins Wappen gekommen ist, 
ist unklar. Er ist hier nicht das Zeichen einer jüngeren Linie. Viel eher ist es 
möglich, dass ein Reifferscheid, der zu Lebzeiten seines Vaters als ältester Sohn 
den Turnierkragen angenommen hatte, ihn nach dem Tode des Vaters beibehielt 
und so dem Geschlechte vererbte, oder dass er, der zumeist von den ältesten Söhnen 
geführt wurde, hier die älteste Linie anzeigen soll — eine allerdings ungewöhnliche 
Anwendung dieses Beizeichens. Burg Reiflferscheid liegt an der Roer (sprich Ruhr) 
in der Nordeifel. Das Wappen finden wir u. A. bei Heinrich v. Rippersceide, 1294, 
Reinhard, Herrn v. Reiflferscheid, 1385, und Johann, Herrn zu Ryflferscheidt, 1385 
und 1412. 

V. Malberg. 

Friedrich, der Bruder Johanns IL v. Reiflferscheid (1251—1316), der 1281 
starb, ist der Stammvater der Herren v. Malberg, die sich nach einer Burg bei 
Kyllburg in der Eifel nannten. Merkwürdigerweise fiihrt diese jüngere Linie kein 
Beizeichen, sondern einfach das rothe Schildchen in Silber (Fig. 177). So der 
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Stammvater des Geschlechtes, Priederich genannt v. Rypherscheit, Herr zu Mal- 
berch, 1275; ebenso Wilhelm v. Malberg, 1393, und Gerart v. Mailberg, Domherr 
zu Trier, 1408. 

Boyart. 

Verdreifacht und mit verwechselten Tincturen führten das Wappenbild die 
Boyart (Fig. 178). So Herbrand Boyart, Burgmann zu Malberg; ebenso mit drei- 
lätzigem Turnierkragen Heinrich Boyart, Burgmann zu Malberg, 1357. 

V. Erdopf. 

Das gleiche Wappen wie die Boyart ftihrten die v. Erdorf. So mit blauem, 

vierlätzigem Turnierkragen Gobelin v. Erdorf, um 1320, Burgmann zu Malberg. Bei 

ihm dürfte das Burgmannsverhältnis bestimmend auf die Wahl des Wappenbildes 

gewesen sein. Dorf Erdorf, nach dem er sich nannte, liegt nicht weit von Malberg. 

Hole. 
Ebenfalls die drei Schildchen, aber mit fiSnflätzigem Turnierkragen, fahrte 
1363 Gerhard der Hole, Burgmann zu Junkerode (Jünkerath bei Stadtkyll in 
der Eifel). 

V, Wildenburg. 
Nach Burg Wildenburg, die unweit Beiflferscheid liegt, nannte sich eine 
Nebenlinie der Beiflferscheid, deren Stammvater PhiUpp, der Bruder Gerhards IL 
V. Beiflferscheid ist. Sie fQhrten das Stammwappen der Beiflferscheid, das Schildlein. 
Johann v. Wildenberg, Burgmann zu Treis, führte es in Hermelin (Fig. 179); 
Philipp, genannt v. Wildenberg, Bitter, siegelt 1254 mit einem fünflätzigem Turnier- 
kragen über dem Schildlein. Ein anderer Philipp v. Wildenberg, genannt v. Dieflfen- 
bach, hat 1430 das Schildlein in Hermelin an der Hauptstelle von einem Bing 
begleitet (Fig. 180). 

V. Vianden. 
In gewechselten Farben, nämlich silbern in Both, filhrte ein anderes Herren- 
geschlecht der Eifel, die Grafen von Vianden, das Schildchen im Wappen (Fig. 181). 
Doch nicht alkulange. Denn Gottfried I. v. Vianden (1272—1312) vertauschte 1288 
das väterliche Wappen mit dem seiner Mutter, der Maria v, Brabant-Perweys, 
einem silbernen Balken in Both. Dieser blieb seitdem das Wappen von Vianden. 
Der Bastard Johann v. Vianden vereinigte 1482 beide Wappen, indem er den Balken 
von drei Schildchen begleitet (Fig. 182). 

V. Hamm. 
Nach Hamm an der Prüm nannte sich ein Zweig der Vianden, die dort seit 
1220 angesessen. Es kam aber auch eine Linie der Malberg dort in Besitz und 
nannte sich lediglich davon, so dass es fast eine Unmöglichkeit ist, die beiden 
Familien zu scheiden.^) 



1) Freundliche Mittheilung des Herrn y. idtmann. 



V* ScMneckeii. 

Bis alte Wappen von Vmnden erhielt sich in dein Hanse der stammverwandten 
Sehönecken. Philipp I. v. Vianden, der (iatte der Maria v. Brabant-Perwevs. hatte 
einen Bruder, Friederich (t 1248), der Stammvater der Herren v. Sehonecken 
wurde, die als Wappen das silberne Schildehen in Roth inhrten. So siegelt 1355 
(lerhard nnd 1358 Johann, beide Herren zu 8ctn3necken: 1487 Bernhard v. Schöneek, 
genannt Drnffei. Johann v. Sr^höneck, g^enannt v. Hartradsrein, hat 1394 einen 
rechten Schrägladen dartibergezogen ; Franke v. Schöneck, Knecht Hartrads, Herrn 
zu Schönecken, 1336 einen damaÄcierten Pfahl darüber gezogen (Fig; 183); 1372 
erscheint er als Amtmann zu Schöneck. Lyse w Schönecken, des Kitters Jehaiin 
Herrn v, Useldingen llaust'ran, siegelt 1332 mit einem Hunde im Schildchen 
(Fig, 184). 

Die yervielfachung des Schildbildes kommt auch hier vor. Lucie, die Hausfrau 
weiland Johanns v. Schönecken, führt 1342 drei silberne Schildchen in Roth 
(Fig. 178). Von ihren Söhnen, wohlgeborenen Knechten, die sich auf ihren Siegeln 
alle V. Else nennen, ftihrt Gerlach das Wappen mit einer Rose im zweiten Schildchen 
(Fig. 185), während Walther einen dreilatzigen Turn ierk ragen (Fig. ISGj, Heinrich 
einen Stern hinzugeffigt hat (Fig. 187). Mit einem Stern führt die drei Schilde 
1355 auch Johann v. Schöneck, genannt v. Seh weich, Ritter, während ein anderer 
Johann v. Schönecken. Burgmann zu Neuerburg, die drei Schilde ohne Beizeichen 
führt. Ein anderes merkwürdiges Beixeiehen, einen großen, das Schildchen ganz 
umgebenden sechsstrahl igen Stern, linden wir mehrfach bei den Seiiönecks {Fig. 188). 
So siegelte 1352 Gerhard Herr zu Schdnecken; ebenfalls 1332 Gerhard, Propst der 
Kirche B. Mariae zu Prüm, genannt v. Schönecke; weiter Johann Herr zu Schöneeke, 
1355, während sein Bruder Fetzies (Bonilacius) nur mit dem Stern, mit Hinweg- 
lassung des Seliildchens siegelt (Fig, 189)'). Richard v. Schönecken iTihrt 1388 den 
Stern fünfstrahlig und hat in den Schild noch drei kleine Schildclien hinein gesetzt 
(Fig. 190), so dass er die drei Wapfienbilder seiner Familie alle in seinem Schilde 
vereinigt hat. 

V. LissingeE. genannt legen. 

Mit einem Tin'nierkragen über drei (2.1J Scbildchen siegelt 1478 Johann v. 
Lis.singen, genannt Jegen*), 

Poley. 

Eine monogrammatische Vereinigung des Herrn- und des eigenen Wappens 
scheinen die Poley geführt zu haben. Poleye (Boiillay?), oberster Vogt der llerr- 
sehaft Schöneck, siegelt 1352 mit gespaltenem Schilde, in dessen rechter Hälfte ein 
halbes Schildchen, in der linken ein rechter Seitensparren in mit Kleeblättern 
bestreutem Felde sich findet (Fig. 191». Ebenso siegelt 139G Ulesechin (Miolausj 
V. Eylvern*oide, genannt Puley castrensis. 



^] Die Bouifacti m Trier siegelten laut 
freuiidlichor Mitthdluiig des Herrn t. Oidt- 
man mit eineui Stern, der mit einem Schild- 
eben belegt war, al^o wie Fig. ISS. Sie iii5gen 
Widil Voll Ooüifacius V. Sohouecken aWlummen. 



AUerdiugs sollen sie erst Antheil an 8chöne<ikeu 
erworben babim. Vielleicht bandelt es sich 
aucb uui eine illegitime Herkunft. 

2j Freuüdlicht* Mittbeilung de» Herrn Major 
V ultra an. 
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Mit den drei Schilden und einem Stern anf der HerzÄtelle {also wie Heinrieh 
Sdiöneck Fig. 187) siegeln 

Wyrirh Sf-haffilUzel v. Kerpen, 1396, und 
Jobanti V, Corbac*!!, DeehanI Ü, L* F. zu Prüm, 1476. 
Den um das Heluldeheii genetzten Stern finden wir auch in Trier wieder. Mit 
♦^ineni Löwen im Schildehe q siegelt so 1347 der Trierer Schöffe 

ThiederiL'h, Herrn ürdolf Scholer^ Sohn, und Ürdolf, sein Bruder \ Pig, 192). 
Ordolf Scboler, wolil der nämliche wie der zuletzt Genannte, hat 1377, 
ganz wie Fetzies v. Schönecke (Fig. 189), das Schild eben weggelassen 
und führt den Stern allein. 
Ähnlich siegelt 

Jakob Tristaut in d. Fleischgasse, Schöffe zu Trier, 1361 mit einem 

Stern um das Schildchen, welches drei Balken enthält (Fig. 193). 
Die Bonifacii, ein Rittergeschleeht zu Trier, von dem oben bei den 
Schönecken die Rede war^l (Fig. 188.) 

y. Waveni. 

Fast wie eine Corabination des alten und des neuen Wappens von Vianden 
sieht das Wappen der v. Wavern aus. Diu Briider Johaun und Albertyn v. Waveru 
siegeln 1364 mit einem Balkensehilde, auf den ein Schildchen aufgelegt ist. Bei 
Albertyn enthält das Schildchen sieben Rauten, die mit den Ecken aneinanderstoßen, 
so dass der Schild gerautet aussieht (Fig. 194); bei Johann dagegen, der auch 
einen Turnierkragen in das Schildchen gesetzt hat, stehen die Rauten, und zwar 
fünf (3, 2), gesondert, so dass es an das Virneburger Wappen erinnert (Fig. 195). 
Ks erseheint das Wappen weiter 1458 bei Bernhard v. Wavern (Wabern), Burg- 
mann zu Schöneck. 

V. Brandenburg, 

Eine Nebenlinie der Vianden waren auch die Herren v. Brandenbin^g, deren 
Burg unfern Vianden im Luxemburgischen lag. Sie hatten das alte Stammwappen, 
das silberne Schildehen in Roth, beibehalten (Fig. 181). So finden wir es bei 
Heinrich v. Brandenburg, Trierer Burgmaiiti zu Neuerburg, bei Johann Herr zu 
Brandenburg, 1378, Johann v. Brandenburg, ein Herr zu Eseh, 1411 und Friedrich 
V. Brandenburg, Burgmann zu Stolzenfels und Domherr zu Trier, 1440. 

Auch Beizeiehen kommen beim Brandenburger Wappen nicht selten vor. Eine 
güldene Muschel im rechten Obereck hat H. Herr zu Brandenburg, Burgmann des 
Erzbischofs Halduin v. Trier zu Montabaur, zugefügt (Fig; 196), der Knappe Theodor, 
Herr y. Brandinburg, 1316, einen weißen Schragbalken liber den ganzen Schild 
gezogen (Fig. 197). (Tottfried v. Brandenburg. Archidiakou v. Trier, führt 1338 das 
rothe Feld mit goldeuen Kreuzchen übersäet (Fig. 198), während sein Vetter 
Hermann wieder die goldene Muschel im rechten Ober eck hat. 

¥. Falkenstein. 

Ein Zweig der v. Brandenburg waren die v. Falkenstein. Die Burg dieses 
Namens, der Stammsitz des Geschlechtes, liegt, bei Vianden in Lujtemburg. Johann 

^) Laut frotindlrclier MiftliPiliing des Herrn v Oidtman. 
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V. Falkenstein, der Brader des eben genaDDien Gottfried y. Brandenburg, fthrt 
1338 den rothen Schild, in dem das weiße Sehildehen steht, mit goldenen Ähren 
(llermelinschwänzrrhen?) bestreut (Fig. 199); ebenso Johann Herr zu Falkenstein. 
Bürgmann zu Neuerburg, und 1360 Blanczeflorße, Frau zu Falkenburg und zu 
l^ttingen. GrOnenberg gibt den Falkenstein eine silberne Muschel im rechten 
Obereck als Beizeichen*) (Fig. 200). 

V. Orimmelsclieit. 

Die V. Grimmelscheit scheinen mit den Vianden zusammenzuhängen. Sie filhren 
das Schildchen verdreifacht. So 1426 Keynart und Jakob v. Grymelscheit, genannt 
V. Vianden, 1427 Geyrt v. Grymelscheit, genannt v. Vianden. Johann v. Grimel- 
scheit, Burgmann zu Schöneck, hat 1484 einen Stern auf der Herzstelle hinzugefiigt. 

Friederich v. Wylre (Weiler zum Thurn, südöstlich von Luxemburg) führt 
1395 ebenfalls die drei Schildchen. 

V. Schönenberg. 
Die Herren v. Schönenberg, die sich nach Burg Schönenberg bei Bleialf 
nannten, führten das Schildchen schwarz in Silber (Fig. 201). Zu ihnen gehört 
Johann, v. Schonenburg, Ritter, 1359, ferner gibt das Balduineum so das Wappen 
der Herren v. Schönenberg an, die Burgmänner zu Cochem waren. 

Guido V. Wadrelle (Wadrill bei Wadorf auf dem Hochwald), Burgmann 

zu (irimburg, führt das gleiche Wappen. 
Clas V. Nattenheim (Dorf Nattenheim bei Bickendorf), 1389 fiihrt das 
nämliche Wappen, aber mit verwechselten Farben (Fig. 202). Ebenso ein 
anderer Clais v. Nattenheim, der 1448 lebte. 

V. Neomagen. 
Auch ein Gesclilecht, welches das Schildchen im Wappen führte, nannte sich 
nach Neumagen. Wie die anderen v. Neuraagen haben auch diese ihr Wappenbild 
mit blau-weißen Streifen zusammengesetzt: sie ttlhren nämlich das Schildchen roth 
in blau-weiß gestreiftem Felde (Fig. 203). So finden wir es bei Johann v. Neumagen, 
Burgmann zu (irimburg, 1320, bei dem die Streifen sehr schmal ausgefallen sind — 
er führt den Schild fünfzehnmal getheilt. Etwas breiter sind sie bei Friederich, 1323, 
und beim Ritter Johann v. Neumagen, 1355. 

Zur Eit'elgruppe mögen endlich noch gehören 

Friederich Herr v. d. Nenerl)urg (Burg und Stadt unweit der Luxemburger 

Grenze), 1277, der dem großen Schilde einen Bord zufügte (Fig. 204), und 

Johann v. Hartelstein, 1468, der in beide Oberecken einen Stern setzte 

(Fig. 205). Es mag wohl ein Nachkommen des oben genannten, um 

1394 vorkommenden Johann v. Schönecken, genannt v. Hartradstein, sein. 

V. Schönburg. 
Bei BcvSprechung der Wappengruppe mit dem Lilienhaspel erwähnten wir eine 
Familie, deren Stammsitz Burg Schönburg über Oberwesel war, und deren ursprüng- 
liches Wappen ein silbernes Schildchen in Roth war (Fig. 181). Sie gehört insofern 

^) «tillfried und Hildobrandt, Grünenbergs Wappenbucb, Berlin 1875, Taf. 193. 
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auch in diese Wappengruppe, zumal einzelne Mitglieder der Familie (vielleicht eine 
Nebenlinie) das alte Wappen beibehielt. Indes mag sie der Nassauischen Gruppe 
näher stehen, als der Eifelgruppe. Auch hier finden wir Abänderungen und Bei- 
zeichen. Der filius Theodorici de Schönenburg, der Burgraann zu Stolzenfels war, 
hatte die Tincturen geändert und führte das Schildchen roth in Gold (Fig. 206)'); 
während Johann v. Schönenburg, den man nennt v. Ortenburg (in seinem Siegel 
nennt er sich Johann de Ortenburch), 1355 das Schildchen von drei Thürmen 
begleitet hat (Fig. 207). Vor allem aber finden wir auch hier die Vervielfältigung 
des Wappenbildes, indem sehr oft nicht ein, sondern sechs silberne Schildchen, 
entweder 3, 2, 1 (Fig. 208), oder als Bord gestellt (Fig. 209), in Eoth als Wappen 
geführt wurden. So schon 1213 Otto, Burggraf zu Sconenburc, 1374 Merbode und 
Wilhelm, Gebrüder v. Schönenburg, 1378 Bitter Johann Rost v. Schönenburg, 1405 
Johann v. Schönenburg der Junge, 1412 Endris Eeyde v. Schönenburg, 1458 
Wilhelm Hoymbrecht v. Schoynenburg. 

Pyner. 
Mit den Vorgenannten im Zusammenhang stehen wird ohne Zweifel Johann 
Pyner v. St. Gewere (St. Goar), der 1399 dem Schilde im rechten Oberwinkel eine 
schräg gestellte Lilie zugefiigt hat (Fig. 210). 

B. Die Nassauische Gruppe. 

Olimmendal. 

„Glimmendal war ein Ganerbenhaus", so theilt uns Bodman*) mit; „wie nun 
die Gemeiner eines solchen sich üblich davon gemeinschaftlich zu benennen und 
davon ein gemeinsames Wappen, nur mit verschiedenen Bey- oder Unterscheidungs- 
zeichen etc. zu führen gepflogen, ohne gleichwohl eines und desselben Geschlechtes 
zu seyn, so können wir nicht mit Gewissheit bestimmen, ob die v. Glimme, 
V. Glimmendal, Eost v. Glimmendal und Heppe v. Glimmendal gemeinsamen Stammes, 
oder ursprünglich verschiedene, nur durch das Band der Ganerbenschaft vereinte 
Geschlechter gewesen seyen." Der Weiler Glimmendal, nach dem sie sich nannten, 
liegt bei Schierstein im Eheingau. 

Als gemeinsames Wappen führten die Glimmendal den rothen Schild in Weiß 
(Fig. 177). So finden wir ihn 1351 bei Henne v. Glimmendal. Eine Krone scheint 
das Beizeichen der Eost v. Glimmendal gewesen zu sein (Fig. 211). Johann Eost 
(t 1341) führt sie 1336 im rechten Oberwinkel. Ein sehr oft vorkommendes Bei- 
zeichen ist die Lilie. Sifrid, Edelknecht v. Glimmendal, führt sie 1401 schräggestellt 
im linken Oberwinkel (Fig. 212). Drei Löwen setzt 1283 Eitter Heinrich v. Glimmen- 
dail in die drei Ecken des Schildes; ebenso 1402 Cuno v. Glimmendal (Fig. 213). 
Einen Stern hat 1363 der Edelknecht Gerhard v. Glymendal ins rechte Obereck 
gesetzt (Fig. 214). 

V. Eatzenellenbogen. 

Es ist nicht das Wappen der Grafen v. Katzenellenbogen, von dem hier die 
Bede ist, sondern das eines Adelsgeschlechtes, welches den nämlichen Namen 
fllhrte, aber als Wappen ein rothes Schildchen in Weiß (Fig. 177). Johann Pypher, 



1) So gibt auch Grünenberg, Taf. 193, das Wappen. ^) Rheingauische Alterthümer, S. 314. 
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der Burgmann zu 8(*iriil*erg war, und einen bla«<^n, fünftatzigen Tiiniierkragen 
zufügte <Fig. 2lbh geliort auch hierbiii. Nocli drei weitere (iesehlerljter, die sitdi 
auch V, KatzenelleDhugen, aber mit einem Beinanieu nennen, flihren das Wappen 
mit Beizeichen. Es sind das zunächst die Sure v. Katzen eilen bogen. Als Bei- 
zeichen fiihren sie eine güldene Krone im rechten Oberwinkel, also ganz wie die 
Rost V. Glimniendal (Fig. *^11), Weiter flihren das Wappen die Kesselhute v, 
Katzen eilen bogen, von denen Bodman ein Beizeicheii nicht anzugeben weiß. 
Endlieh die Knebel v. Katzenellenbogen, die entweder einen Vogel (Fig. 21*i) 
oder einen schwarzen Ring im rechten Obereck als Beize iehen führen (Fig. 217). 
Den Vogel führte Werner Knebel, Burgniann zu Stern berg; weiter ein anderer 
Werner Knebel Ritter, 1391, sowie Gerlaeh Knebel, 1402. Ob die Familien stamm- 
verwandt oder Gemeiner und Ganerben oder nur Burgmänner sind, ist ungewiss'K 
Als Helmschmuck führen alle vier ein rolhes und ein weißes Eselsohr. 

V. Allendorf. 

Die Famihe kommt schon 1295 vor, Sie nennt sich nach Allendorf, südöstüch 
von KatÄenellenbogen. So mag sie wohl eines Stammes mit den Knebel von Katzen- 
ellenbogen sein. Bodman gibt ihr einen goldenen King im rechten Übereck^), 
Henne v. Aldendorf führt ihn 1437 schwarz (Fig. 217); ebenso Adam v, Aldendorf, 
Vitztimm im Rbingau, 1446. „Das von ihnen ganz verschiedene schwäbische Ge- 
schlecht Y. Ältendorf^, bemerkt Bodman, „führt gleichen Schild und Helm, nur 
einen schwarzen Ring im linken Obereck'\ Bei dieser Übereinstimmung des \Vapi)ens 
und des Namens dürfte die Behauptung, die Geschlechter seien „ganz verscliieden", 
doch mit einigem Misstranen auf7Amehmen sein. Der Stammsitz der rheinischen 
V. Allendorf war in Erbach im Rheingau. 



V, Hohenstein. 
Das Stammhaus dieser alten rheinischen Familie ist die Katzenellenbogen'sche 
Burg Hohenstein nördlich von Langenschvvalfaach in Nassau. Das rothe Sehildehen 
in Silber begleiten sie im rechten Obereck mit einer schw^an.en Rose (Fig. 218). 
So schließen sie sich an die übrigen Katzenellenbogener (Geschlechter mit dem 
Schildchen an. So 1434 Grete v. Stockheym, Witwe Johanns sei. v. Hoensteyn. 
Kathai'ine. die Herrn Rychwins sei. Hausfrau waz von Hoinsteyn, Ritters, fi^hrte 
13G0 die Rose im linken Übereck; Boemnnd v, Hoenstein führt sie 1393 ebenda, 
aber nicht schwarz, sondern roth (Fig. 219). Die Famihe starb 1586 mit Philipp 
V. Hohenstein aus'). Fijie Seitenlinie des Geschlechtes, die Breder v. Hohen- 
stein t fiihren statt der Rose einen dreilätzigen blauen Turnierkragen über dem 
Schildlein. So 1358 Philipp Breder, Hennes Sohn, 1437 Niclais Breder, 1441 Deder 



ij Bodman, a. a. 0. S. :J28. 

2) Ebenda S. 297. 

*) Ein interessantes Siegel fülirtc nach den 
Kltester'ächen CoOectaueen im ätAat.sarclii? 2U 
Cobleni 133;i Walther t. Hoynstein. welcher 
das Sehildehen in einer Einfassung zeigt, die 
genau dem Holst ei n'scheu Nestelblatt 



entspricht. Die Umschrift soll lauten 8> 
Waltharis de Ilostein militis. Wir geben eine 
Copie der Eltesttr*schen Zeichtiung in Fig. 2*20. 
Eine Verwechslung ?oo llohstein und Hülstein 
scheint zwar ausgeschl<>8s«ii, liegt aber immer- 
hin nahe. 
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Breder v. Hoenstein, 1482 Philipp Breder v. Hoenstein (Fig. 221). Eine Nebenlinie 
von ihnen mit dem Beinamen Bockeier hat in das rothe Schildchen einen weißen 
Balken gelegt (Fig. 222). So 1445 Nicias Breder v. Hoenstein, genannt Bockeier, 
1450 Heinz Bockeier v. Hoenstein, genannt Breder, der nämliche, der 1452 Hentz 
Breder v. Hoenstein genannt wird, sowie 1452 Emmrich Breder. 

V. öerolstein. 

Auch die v. Gerolstein führen das rothe Schildchen in Silber (Fig. 223). So 
1374 ßichwin v. Gerlesteyn und 14G0 Philipp v. Gerolstein, v. Ledebur') hält die 
von Gerhard v. Reifferscheid erbaute Burg Gerolstein in der Eifel für den Stammsitz 
des Geschlechtes und sieht in dem Wappen das der Reifferscheidt. In diesem Falle 
würde es in die Eifelgruppe gehören, v. Hefner-) und Bodman*) legen sie nach 
Nassau; ihr Stammhaus habe zu Langenschwalbach gelegen und sie seien Burg- 
mannen zu Wiesbaden gewesen, sagt ersterer, während letzterer sie der Burg Geb- 
hardstein an der Wisper zwischen Rüdesheim und Lorch entstammen lässt. Das 
Richtige ist nach v. Oidtman Gerolstein an der Wisper zwischen Espenschied und 
Nieder-Gladbach. 

Donner v. Larheim. 

Der Stammsitz der Familie war das Dorf Lohrheim südlich von Dietz. Über 
dem rothen Schildlein in Silber führten sie an der Hauptstelle drei schwarze 
Muscheln (Fig. 224). So führt das Wappen 1512 Ürtlep Donner v. Jjarheim. 

V. Braubach. 
Außer einer Familie, die einen Balken in einem gegitterten Schilde führte, 
gab Burg Braubach am Rhein einer zweiten Familie den Namen, deren Wappen- 
bild das Schildchen war. Hierhin gehören Ritter Ebrolf und der Edelknecht Johann. 
Gemage v. Brubach, 1359; weiter Ritter Johann v. Brubach, 1401 (Fig. 225). 

V. Wnlfertwils. 
Mit dem Schildchen siegelt endlich noch 1459 Görge v. Wulfertwils, über 
dessen Familie und Herkunft weiter nichts zu ermitteln war. 



X. Die Gruppe mit den drei Kauten. 

I. 

V. Reichenstein. 
Der Mittelpunkt dieser auf dem rechten Rheinufer im Westerwald an Wied 
und Sieg weit verbreiteten Gruppe, die drei als rechten Schrägbalken gestellte 
Rauten führt, scheinen die Herren v. Reichenstein, einer kleinen Herrschaft an der 



1) Archiv I, S. 32. | storbenen Adels II, Begensburg 1863, S. 23. 

^) Stammbuch des blühenden und abge- ^) Rheingauische Alterthümer S. 313. 
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oberen Wied, zu sein. Sie ffilircn dies Wappf^nhild sehwarz in Silber (Fig. 226). 
MehreiTi von ibnen rühren den (wie es ncheint Atnt8- (Namen Waldhol. I>as Wappen 
l'lihrt 1231 Ludovicus Walpode, nobilis vir; 1H39 Ijiidwig Walpode, Burgmann zu 
flartenfels, Herr zu Uichenstein; 1452 Wilhelm Herr zu Kiehetistein. Bei einzelnen 
ist der Sehtld mit schwarzen Schindeln bestreut, so 1352 bei Ludwig Waipode der 
Grafschaft Wjde v, d. Neuerburg (bei Waldbreitbach an der Wied) Herr zu Rirhen- 
stein und I3n2 Itei Heinrieb ?. Reichenstein (Fig. 21 7> 

V. Selbach. 
Nach Seibach, einem Dorfe an der 8ieg, nannten sieh Ganerben, die besonders 
reich die Beizeichen entwickelt haben, Hir Wappen waren die drei als Schrügbalken 
stehenden Rauten schwarz in Gold (Fig, 228). Diesen fügten die Ganerben, die 
verschiedenen Familien entsprossen zu sein scheinen, die mannigfachsten Beizeichen 
hinzu. Als Ganerben von Hohenselbaeh werden uns 1352 genannt: 

Voipracht Daube: Beizeichen ein Hirschgeweih im linken Obereck (Fig, 229); 
Eberhard Daube: ein silberner Stern im linken Obereck (Fig. 230); 
Friedrich Daube, sein Bruder, Ritter: eine Rose im linken Obereck 
^ (Fig. 231). 

Eberhard v. Burpach (Burbaeh bei Freusburg au der Sieg): sieben 
Schindeln als Bord gesteÜt (Fig. 232); Johann v. Burpach. ohne Bei- 
zeichen; Otto V. Burpach: ein Steigbügel (Hut?) (Fig. 233), 
Mulner Langbein, eine Kose, wie Friedrich Daube (Fig. 231); Gerhard 
Langbein, ein Stern, wie Eberhard Daube (Fig. 230); Friedrich Ungbem, 
ein Steigbügel, wie Otto v. Burpach (Fig. 233); Ernst Ungbein, sein Bruder, 
ebenfalls ein Steigbügel 
Deymant v, öü Idesbach (Gilsbach an der Sieg) ein Vogel (Fig. 234); 
Johann t. Güldesbacb, sein Bruder, ohne Beizetchen; der Letzte, Heinrich 
V. Hudendorf. hatte kein Siegel 
Wie man sieht, kommen die nämlichen Beizeichen in verschiedenen Familien 
vor, und umgekehrt (Tihren dit^ Mitglieder der nämlichen Familie verschiedene Bei- 
zeichen. Dieser Massenverbrauch von Beizeichen blieb auch in der Folge bei den 
V. Seibach Mode. Gerhard Wolf v. Seibach führt 1384 und 1396 einen Flügel im 
linken Obereck (Fig, 23o> Fttnf schräggestellte Hennelinschwänzchen haben 1405 
Gyselbrccht und 1442 Rorich v. Seibach (Fig. 236). Eine rothe Rose setzen 1427 
Junker Herman w Seibach, genannt v, Loe, 1442 Johann v. Seibach, genannt v. 
Lohe, und 1478 Johann v. Seibaeh, genannt v. Crutdorf, ins linke Obereck (Fig. 237> 
Wenn 1481 Alof v, Seibach, Volprachts Sohn, die Rauten schiäghnks und die Rose 
ins rechte Obereck stellt, wird das weiter keine Bedeutung haben (Fig. 238). Einen 
Stern, wie Eberhard Daube (Fig. 230), fllhrt 1458 Friederich v. Seibach, Dederichs 
Sohn, und 1459 Volprecht v. Seibach, während Engelbrecht v> Seibach. Johanns 
sei. Sohn, 1490, den Stern unten zusetzte (Fig. 239). Aber das Wappen wurde 
auch ohne Beizeichen geführt. So 1367 von Borieh, Hunolt, Wolf und Johann, 
Gebrüder v, Burbach; 1428 von He}'dereich, Engelbrecht, Johann und Wilhelm, 
Gerhards Söhnen v. Seelbach; Gyselbrecht, der die llermelinschwänzchen zugefügt 
halte (Fig. 23Gj, war ihr Bruder; sie, wie auch Hermann v. Widersteyn und 
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Christian v. Seibach, die auch keine Beizeiehen führten, waren alle Ganerben zu 
Zeppenfeld. Weiter führte das Wappen ohne Beizeichen 1450 Johann, Mant und 
Kristgin v. Seibach, Gerhards Söhne. 

y. Bicken. 
Das Stammhaus der v. Bicken lag im Dorfe gleichen Namens bei Dillenburg. 
Sie führten die drei Rauten roth in Gold (Fig. 240). Zu dem Geschlecht gehört 
Godefried v. Bicken, Burgmann zu Hartenfels, Albrecht und Bobin v. Bicken, 
gräflich Sayn'sche Männer, 1367, endlich Lyse, Dynioid, Gertrud, Catharina und 
Anna v. Bicken, Schwestern des verstorbenen Gylbrecht v. Bicken, 1454. Ob die 
V. Bickenbach (an der Bergstraße) mit ihnen in Verbindung stehen, ist fraglich. 
Nach der Ähnlichkeit des Wappens — sie flihren 6 in zwei Reihen zu 3 schräg- 
gestellte silberne Rauten in Roth — möchte es nicht ausgeschlossen sein (Fig. 241j. 

V. Ders. 
Silbern in Blau wurden die Rauten von den v. Ders geführt (Fig. 242); so 
1407 von Volpracht v. Ders und von Erhart v. Thers. 

V. Langenbach. 
Ebenfalls silbern, in Blau aber von sieben bordweise gestellten rothen Schindeln 
begleitet, führten die Rauten die v. Langenbach (ein Dorf bei Hachenburg auf dem 
Westerwald). So Diedrich v. Langenbach 1366 (Fig. 243). 

Steinhaus zn Overrath. 
Mit einem Halbmond im linken Obereck führten die Steinhaus v. Overrath die 
drei schrägrechts gestellten Rauten (Fig. 244). 

V. Geislar. 
Schräglinks gestellt mit einem Löwen im rechten Obereck führten die v. Geislar 
(Dorf an der Sieg) die Rauten (Fig. 245). So 1355 Sander v. Geislar und 1433 
Ailf v. Geislar, Dechant zu St. Salvator zu Prüm. 

V. öevertzhan. 

Der Stammsitz dieses Geschlechts lag in dem Dorf Gebhardshayn bei Wissen 
an der Sieg. Bei ihnen erscheinen die Rauten silbern in Roth (Fig. 246): So 1375 
Johann v. Geverctzhain, genannt v. d. Graben; 1442 Junker Ailbrecht v. Gevertz- 
hain, genannt v. Leytzgeroide (Dorf Lutzenrath bei Gebhardshain an der Sieg) und 
1429 hat Johann v. Gebertzhain die Rauten von sechs bordweise gestellten goldenen 
Lilien begleitet (Fig. 247). 

V. Hönnlngen. 

Mit dreilätzigem, rothem Turnierkragen führte die Rauten ein Geschlecht, dessen 
Stammsitz in Hönningen bei Andernach lag. Dahin gehört Diedrich v. Hoengen, 
Wepelinck, 1420 und Sibrecht v. Hoengen, 1457. 

Folgende vereinzelte Persönlichkeiten führen ebenfalls die drei als Schrägbalken 
gestellten Rauten: 
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Heinrich v. Wynteron (Königswinter oder Oberwinter am Rhein?). 

Kitter, 1306; 
Arnolt V. Wermtrode (Dorf Walmerode bei Hadamar), Knecht, gräflich 

Saynscher Burginann, 1365; 
Henne v. Betzdorf (an der Sieg) gräflich Saynscher Amtmann, 1439: 
Wilhelm v. Wegebach (Werbach), 1462; 
Heinrich v. Wenigerdorf (Sieg) Wepeling, 1462; zur gleichen Familie 

gehört wohl 
Gerlach v. Wyngerdorff, 1393, mit einem Stern im linken Obereck; 
Junker Henne v. Reyle, wohlgeborener Knecht, mit dreilätzigem Turnier- 
kragen ; 
Johann v. Müden, Isenburger Lehensmann, mit sieben bordweise gestellten 

Schindeln wie die Langenbach (Fig. 243); 
Dodo, Schöffe zu Andernach, mit fünf lätzigem Turnierkragen; 
liilbrecht Schelle v. Steinzenbach (Dorf bei Wildenburg an der Sieg) 

mit schmalem Schildbord 1437 (Fig. 248); 
Wilhelm v. Alsdorf, mit einem Schildbord, der am äußeren Bande mit 

sechs Schindeln belegt ist, 1454 (Fig. 249); 
Heymanu v. Scheit, mit einer schräggestellten Bank im linken Obereck, 

1442 (Fig. 250); 
Wilhelm v. Sehem, Oheim Philipps v. Byffenberg, 1476, der mit den drei 

Bauten einen rechten Schrägbalken belegt hat (Fig. 251), das gleiche 

Wappen, welches wir oben bei Götze Hubenryß gefunden hatten 

(Fig. 10). 

Schenk v. Sterrenberg, 
Schenk v. Liebenstein und 
Schenk v. Boppard. 
Nach den beiden, jedem ßheinfahrer unter dem Namen der „feindlichen 
Brüder" bekannten Hurgen Sterrenberg und Liebenstein nannten sich zwei demselben 
Stamm entsprossene Geschlechter, zu denen auch die Schenk v. Boppard gehörten. 
Sie führten das nämliche Wappen wie die v. Reichenstein, nämlich die drei Rauten 
schwarz in Weiß, nur liass sie ihm einen rothen Turnierkragen hinzugeltigt haben 
(Fig. 252). So siegelt 1323 Werner Schenke, Ritter v. Lievenstein, und 1380 Gerhard 
Schenke, Ritter v. Lievenstein. Ebenso 1323 Werner Schenke, Burgmann zu Sterren- 
berg, vielleicht derselbe, der 1317 Werner, genannt Schenk v. Boppard, genannt wird, 
da dieser in der Umschrift seines Siegels sich Wernerus pincerna de Sterrinberg nennt. 
Ein Burgmanngeschlecht auf Sterrenberg, welches bald einfach v. Sterrenberg, bald 
Beyer v. Sterrenberg sich nannte, gehört nicht zu diesen Familien, führte auch 
ein anderes W^appen, nämlich einen schwarzen Stern in Silber (Fig. 253). Zu 
beachten ist übrigens, dass es die nämlichen Wappenfarben führte wie die Schenken 
V. Sternberg. Zu den Sternberg mit dem Stern geliören die drei Burgmänner Werner, 
Enolph und Hartman v. Sternberg, 1320, von denen der dritte einen rothen funf- 
lätzigen Turnierkragen über den Stern gesetzt hat. 
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Wie wir bei der Wappengruppe mit dem Zackenbalken einzelne Familien 
fanden, bei denen das Wappenbild bald als Balken, bald als Sehrägbalken erseheint, 
so finden wir auch bei den Schenken die Rauten zuweilen als Balken gestellt 
(Fig. 254). So führt sie Johann v. Boppard, Burgmann zu Sternberg, wohl derselbe, 
der 1329 mit dem gleichen Wappen als Ritter uns entgegentritt. Desgleichen 1362 
Johann v. Liebenstein, während der Edelknecht Friederich v. Liebenstein 1396 zwei 
rothweiß geschachte Sparren in Gold als Wappen führt. So bilden die Schenk die 
Überleitung zu einer zweiten Gruppe, die die Rauten balken weise gestellt hat. 

II. 
V. Holzheim. 
Auch bei dieser Familie finden wir die beiden Stellungen nebeneinander ver- 
wendet. Jorge V. Holzheim siegelt 1439 mit den balkenweise stehenden Rauten 
unter einen Turnierkragen (Fig. 255); 1445 dagegen erscheinen in seinem Siegel 
die Rauten, ebenfalls unter einem Turnierkragen als rechter Schrägbalken gestellt 
(Fig. 256). 

Weyher zu Nikenich. 
Roth in Silber führten die nebeneinander gestellten Rauten die Wyher zu 
Nikenich (Dorf zwischen Andernach und dem Laacher See). So 1416 Hermann v. 
Weyher zu Nykendich und 1449 Junker Hermann v. dem Wyher zu Nieckendig 
(Fig. 257). 

V. Braunsberg. 
Braunsberg bei Altenwied gab einem Geschlechte den Namen, welches drei 
balkenweise stehende silberne Rauten in Roth führte (Fig. 258). Aus dem Geschlechte 
waren Symon und Johann v. Brunsberg, Burgmannen zu Hartenfels; Johann Ritter 
V. Branisberg, Burgmann in Grensau (hinter Vallendar), 1318; Diedrich 1348 und 
Wilhelm v. Brunsperg 1471. Mit goldenem vierlätzigen Tumierkragen 0. v. Brunsperg, 
Burgmann zu Montabaur; mit blauem Turnierkragen B. v. Brunsberg, Burgmann 
ebenda. 

Weiter wurden die drei balken weise stehenden Rauten noch geführt von 
Rudolf V. Vallendar, Ritter, 1264; 

[Jde V. Grensau (hinter Vallendar), 1382 und Diederich v. Grensau, 1407; 
Johann v. d. Werde, Isenburger Vasall, 1376; 
Johann Lutter v. Covern (Cobern an der Mosel) 1529; 
Heinrich, genannt Krug v. Lüne, Burgmann der Grafen v. Solms, 1374, 
der einen Löwen als Beizeichen zugefügt hat, der wohl dem Wappen der 
Grafen v. Solms entnommen ist (Fig. 259); 
Die Sud v. Eltville mögen endlich hier auch noch angeschlossen werden ; 
sie führen fünf rothe Wecken nebeneinander in Gold (Fig. 260). 
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Der Grabstein des Gregor Rathalminger f 1428. 

(Pfarre Offenhausen, Oberösterreich.) 
Von 

Victor Freiherr von Handei-Mazzetti. 

Üiin glücklicher Zufall war es, dass dieser, dem Untergang bereits geweihte 
Grabstein erhalten blieb und vom Gutsbesitzer von Würting für seine Kapelle im 
Schlosse acquiriert wurde. 

Bei den dringend nothwendig gewordenen baulichen Herrichtungen in der 
Pfarrkirche Offenhausen am Hausruck war der Altarstein des linken Seiten- 
altars durch herabfallendes Mauerwerk zersprungen. Da gleichzeitig im Schlosse 
zu Würting, dem schönen Besitze des kunstsinnigen Herrn Johann Grill mayr, 
die Schlosskapelle in der Kestaurierung begriffen war und dortselbst einige Bau- 
steine benöthigt wurden, trug Pfarrer Bergmayr von Offenhausen die Bruchstücke 
des oberwähnten Altarsteines Herrn Grillmayr an, wofllr dieser der Pfarrkirche 
einen neuen Altarstein spendete. Als nun die Werkleute aus Würting die bewussten 
Bruchstücke in Offenhausen aufladen wollten, entdeckte der anwesende Pfarrer eine 
Inschrift auf diesen Bruchstücken und gab den Werkleuten den Auftrag, den Herrn 
Grillmayr von dieser Entdeckung in Kenntnis zu setzen. Grillmayr setzte die beiden 
Bruchstücke zusammen, verkittete den Bruch mit Cement und fügte den Stein, der 
sich als prächtig erhaltener Grabstein präsentierte, in die Mauer der Schlosskapelle 
zu Würting ein. 

Der Grabstein ist aus rothem Salzburger Marmor verfertigt, 22b cm hoch, 115 cm 
breit, und zeigt in gothischen Minuskeln mit einzelnen (Anfangs-) Majuskeln folgende 
Inschrift: 

Hie . leit • Gregorig • Rathaiminger • der • 

gestorben • ist • nach • Christi • 

gepurd -Jin.CCCC • darnach • in • dem • jrjcblll • an • fand • 
Allexen • sag • dem 

Got • genad • 

Abgesehen von der gut erhaltenen Inschrift und dem hohen Alter des Grab- 
steines, wird dieser besonders wertvoll, wenn man das Wappen, welches der Grab- 
stein aufweist, ins Auge fasst: Ein Widderrumpf als Schildligur und Helmkleinod. 
Die Anordnung des letzteren ist wohl als heraldisches Curiosum aufzufassen. Der 
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Widderrumpf wiiebst n'uM ober dem Helm hervor, sein Eückentlieil verlauft nicht 
harmonisch in die Hehndpfken. sondern er ist freiseh webeod dargestellt und beißt 
mit offenem ManI in den HelmobertbeiL der mit der ilehiuieeke bedeckt ii^t. Das 
ganae Wappen Terräth einen tüchtigen Steinbildliaiier. 

Trotz nmnnigfacber Funde ober diesen Gregor Rathalminger und sein 
Geschlecht ist es mir leider nicht gelungen, ein Rathalmingt^riscfies Siegel auf- 
zutreiben, welchem das eomijlete Wappen, HvXiM und Hetm, zeigt. Es ist daher 
nicht zu constatieren, ob die absonderliche Darstellung des Helmkleinodes nur der 
Phantasie des Kfinstters entsprang, oder ob diesem eine eorrecte Wappenzeitilinung 
vorlag* Wir fanden nur einfache Scliildsiegeln, welche den W^idderrumpf „ab- 
gesclmitten**, d. h. blutend mit nach unten tallenden Truplen darstellten, was wieder 
auf dem Grabstein nicht zum Au.sdruck kam. 

Gregor Rathalminger, der Träger dieses ^Vappens, gehurt einer bis nun i'mi 
gänzlich unbekannten liandsassenfaniilie an, über die alle genealogischen Werke 
Oberösterreiclis sich gründlich ausj^chweigen. Ja, selbst das bis zum Jahre 1375 ge- 
diehene Urkiiodenbuch des Landes ob der Enns bringt in seinen stattlichen acht 
Bänden keinerlei Notiz Über dieses Geschlecht, trotzdem es im Traunkreis und am 
Hausruck begütert und von c, 1385—1450 im Besitze des Edelsitzes Wilr titig 
(Pfarre Offen hausen) war Ohne die geradezu uoerschüpfliclie Fundgrube des 
k. u, k, Haus-. Hol- und Staatsarchivs und der Österreichischen Lehenbücher 
würden uns die wenigen sonst noch zerstreuten Urkunden über diese Familie kein 
klares Bild bringen. 

Die Rathalminger haben aller Wahrscheinlichkeit nach ihren Ursprung in 
der noch jetzt bestellenden kleinen Ortschaft „Badhaming", Pfarre Vorchdorf, 
im Traun kreis. Es ist hier nicht unerwähnt zu lassen, dass die Rathalmingor 
in den Urkunden auch als „Ratbayminger^ erscheinen. Wir werden später er- 
fahren, dass dieses Geschlecht thatsächlich im Traun kr ei s» und zwar in nächster 
Nähe von Vorchdorf, landesfürstliche Lehen besaß. In di^n Traunkreis verweisen 
uns auch die ersten Namensspuren aus dem XIL Jahrinindert. Das Urk.-B. ob der 
Enns, L, pag, 178, bringt uns aus dem Codex tradilionuin des Klosters Garsten 
die Schenkung eines predium apudBrunnar dnrch Reginhard de Btlsenwanc und 
dessen Bruder Marquard und als Zetigen derselben: „Rudolf, l)urin<% Ditmar fratres 
prefati Reginhardi. Dietmar avuncuhis ejus. Durinc, ßerchtolt, Etich, Marquart, 
Gotefritj Rattialm, Wielant, Das Urkundenbuch datiert diese Tradition im Index 
mit „c. 1170,*" Unter den zahllosen Kinxelnamen, welche das ürL-B. o. d. E. im L 
n, IL Band bringt, finden wir an keiner zweiten IStelie den Namen Rathalm. Um 
etwa 20 Jahre später „c. 1190" datiert das Ürk.-B. der Steiermark (L 711) eijien 
Vergleich des Klosters St. Peter zu Salzburg (auch Notizenblatt 185B, p. 306 ei 
eodiee traditionum S. Petri) mit den Gebriidern Dietmar mid Maethtrid über 
streitige Güter am Dietraarsberg, welchen Streit schon Erzbischof Eberhard I. 
(1159) zu St. Michael mit Deinhard, dem Bruder ihres Vaters During, entschieden 
hatte. Die stattliche Zeugenreihe weist folgende Namen aus dem Trauiigau und 
Ennstbal auf: „Oh'icus plebanus de Hvs, Ölricus de Yilse judex, Rieber de 
Chircheim, Hugo de 8t ad I, Günther de Rathalmingin, ipsi predicti fratres 
Dietmar et Maethfried. Dietmar de Donrspach, Dietmar de Mutsi erdorf, Üdil- 
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prebt de MaeDÜc, Engilpreht frater ejus, Heiorieh Je Witigoze, Eldrih et 
Alhero de Chlns. Uuolfpero et Albreht fmter ejas, Cbunrat de Hos, Meijigot de 
Eichi, Eberwin de Pühil, Liubmaii de Puloperge, 

Weiters finden wir im Urbar des Klosters KremsmüDster, entstanden in der 
Zeit 1299—1304 (1877 von R Leonhart Aehlenthner — nunmehrige Prälat) 
p. 146, unter der Überschrift „Servitium denarionim in nativitate S. Marie de 
Egenstain*" den Eintrag „de. iiij, prediis in Rathaiming. lixriij. den," 

Die Rathalminger dürften dun*h Kriegsdienste gegen Ende des XIV. Jahr- 
hunderts zu (ield yud Uüter gekommen sein. Sie kämpften in Salzburgs Sold gegen 
Baiern, mit Baiern in Hrandenbnrg und halfen den stets kriegslustifijen Walsseern 
in ihren Parteifehden ara Karst und in der Steiermark; daher auch ihr Maunsstamm 
»ehr bald wieder ausstarb; und wie durch eine Erbtochter der Familie Kättringer 
der Hof, später Sitz und Sehloss Würting in der Pfarre Offenhausen 
mit manch anderen LehengOtern am Hausruek an die Kathatminger gedieh, so 
brachte wieder eine Erbtoehter, die Susanna Rathalmingerin, diesen Sitz mit 
den öbrigen Gütern ihrem Manne üeorg Perckhaimer zu (1455, 1457). 

Die Urkunden bringen uns vor allem einen Georg I. Rathayminger und 
und seinen mothmaßhch jüngeren Bruder Hanns. 

Georg erseheint in der Zeit voü 1371— 1397 in Seitenstetten*selien Urkunden, 
und zwar als Richter und Pfleger in St. Peter in der Aw, wahrscheinlich 
als Lehensmann der Schenk von Dobra — der Herren von St, Peter — welche 
wieder im Traun- und Hausruckkreis, als mit den Polhaimern innig verwandt, viele 
Besitzungen hatten. 

Derselbe siegelt 21. Oetober 1371 einen Jahrtagsbrief Hanns' des Hof- 
kirrher über CitUer am Hausruck an Seitenstetten, welcher ihn seinen lieben 
Oheim nennt. Ebenso erscheint er als Siegler 18. April 1374, beidemale als 
„Richter dacz St. Peter in der Aw*, ohne dieses Epitheton 31, Jänner, 6, Februar 
1375, weiter als ^Pfleger daez St. Peter in der Aw." 18. Oetober 1381 (10. Februar 
1380 war Richter daselbst: Hanns der Liechten winkler), 13, December 1382, 
4. Oetober. 15. Juni 1383, 12. Juli, 19. November 1384; endlich als Richter zu 
SeiteuRtetten selbst 14. März, 17. Juli, 10. August 1385, 24. April 1386. und ohne 
diese Amtsbezeichnung 15. Juni 1389 und 11, Janner 1397, fPrk.-B. von Seiten- 
stetten von P. Isidor Raab in fontes rerum austriacÄrum, XXXIII, 2. Abtheilung, 
pag. 258—359]. in welch letzterer Urkunde vor ihm Engelprecht der Hirtl Richter 
zu Seitenstetten als Siegler aufscheint. Endlich (1 c. pag. 342) zeigte sich aucli 
Georg als Wohlthäier gegen das Kloster Seitenstetten: 7. August 13i*0 ver~ 
machen Georg der Rathayminger und Anna seine Hausfrau an KL- 
Seitenstetten zu einem Seelgeraet und zu einem Gottesdienst „in ir Conveut czeche 
ii porkehreeht e/jnnss auf den hofstetn pei dem Lederer tor des marchtes cze 
fand peter in der aw gelegn" — „von erst auf der hofstat die zu den czeitn 
BmbA in der hollczgassen inn bat, fimif pfennig, auf der hofstat di Stephan der 
Mbqt hit, czehen pfennig, auf der hofstat, dt Christan lederer hat, czwen pfennig, 
uf 4 ffp hnfetftt, die Otakcher ezerriem hat, fvraf pfennig, auf der hofstat, di der 
lederer hat, fvmf pfennig, vnd auf der hofstat, die andre Czerriem hat 
en auch fvmf pfennig alles wiener munzz"* — „als wir vnd vnser 
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Tordera sew haben inn gehabt vnd her pracbt''. Diese Burgreehtzmse solleii dem 
Kloster jährlk^h am St. Miehaelstag gereicht werden. Mitsiegler der „erber vesst 
Bitter herr Hanns Chüczkhofen aud der erber Larencz der P fesser." 

Es fiilit auf. dass Georg in Seitenstettener Urkunden immer nor als „Rathay- 
minger" auftritt, während der Name später meist Rathalininger geschrieben wird. 
In derselben Zeit, während welcher wir nun Georg verfolgt haben, treten bald ein 
Georg, bald ein Gregor Rathalminger im Lande ob der Eans und in Sukbiirg- 
sehen Kriegsdiensten auf, ja es gewinnt den Anschein, als oh sie eine und dieselbe 
Person wären. Erst seit 1399 erscheint eonsequent ein Gregor — den wir als 
Georgs Sohn ansehen können. Mit unserm Georg Rathayminger aus Seiten- 
stetten tritt auch Engelp recht Hirtl, der nach ihm dortselbst Richter war, in 
des Erzstiftes Salzburg Kriegsdienste, Doch lassen wir die Urkunden sprechen: 

1388, Salzburg, 15. April (Mittwoch nach Sonntag Misericordia). 

Johel Anhanger, Thoman Pewzzel, Friedrieh Frey er, Paul Pfeil, 
Hannsel Glenzzer, Erasm Schon aa wer, Georg Pawuigar tinger, Ulrich Paiim- 
gartner, Hennsel Paura gar tinger, Hennsel Ostershaimer, Johel Pernawer, 
Georig Rathaimer (sie), Gengel Anhänger, Hanns Wal ich. Hennsel Pewzzel, 
Heinrich Ruzz, Meindl Forster, Jorig Wendeis torffer, Reindl Sehiezzen- 
perger, Öttl Pruckner, Hanns Prukker, Dietel Pruekner, Dietel Triehopf, 
Engelbrecht Hirtel, Hanns Asenpawra und Friedrich Porster quittieren unter 
Siegelung des Johel Anhanger und Martein Pernekker dem Erzbischof von Salz- 
burg über gezahlten Sold und Schäden an Ross und Pferden im Krieg gegen liaiern. 

Das k. k. Haus-, Hof- und StaalsarchiT in Wien bewahrt unter seinen Beständen Salzburger 
ProTenienz ^Repertorium VIII. Salzburg PoUtica" unter „XXIlI. Reserve, Quittbriefe und Verzichte'* 
zahlreiche Dienstreaerve, Sold- und SchadensquittungeDp sowie AnspruchsTerzichte von Landsassen, 
Edelknechten, welche dem Erzstift in seinen Fehden mit den Waffen gedient hatten, insbesonders 
auN den Jahren 137& — 1450. Diese Briefe sind wahre Fundgruben fir den kleinen Landsasseoadel 
der damaligen Zeit aus den Nachbarländern Salzburgs, insbesonders Oberösterreicha. Wir finden 
da die Träger vieler in späteren Jahren berühmter Namen, aber auch Mitglieder längst Terschollener 
Geschlechter. Wären uns doch nur alle sulche und insbesonders anch die Absagebriefe bezüglich 
der österreichischen Landeefdrsten erhalten geblieben ! Ich bringe daher in den folgenden Regesten 
solcher Salzhurger Briefe alle Namen, 

Perg.-Orig« 2 Siegel im k, k, Haas-, Hof- tind Staatsarchiv Wien. 

1388» Salzburg, 8. August (Sarastag vor St. Laurenz). 

Chuorat Schawl, Äniolt Parsenprunner, Eberl Chienast, Göschl von 
Modritz, Hennsel der Räwter, Hehnl der PewzzeK Ulricli Weiss, Hendel 
PöDdel, Meindl Wurtzen waler, Niclas Perntaler und Georg Rathaiminger 
reversieren unter Siegelung des Lewtold Holezer dem Erzbisehof von Salzburg in 
seinem gegenwärtigen Kriege gegen die Herzoge von Baiern mit 11 Spießen und 
6 Schützen mit Harnasch und Rossen wohl gezeugt zu dienen. 

Ortg.-Perg., 1 Siegel 1. c, 

1389, 30. November (St. Andreastag). 

Mathias der Maerczendorfer, Gorig Rathai miger und Niklas Metersä 
saramt ihren Hausfrauen und Erben verkaufen ihren Hof genannt ^zu Variehperg" 
und eine Soelden dabei in H o f k i r *: h e r P f a r r gelegen , so ihnen xon ihrem 
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fVeoade Himw dem Hofehircher selig ftiiTerstorbeD igt, ihrem gnidigen Herrn 
HefTD Beiopreeht fod WalUee, RanptmaDD ob der Edqs. Alle drei 
siegeln, aod Hanns der ältere Sebifer nod Stephan Beehwanger Stadtriehter 
m Web, (Siegel des Bathalminger: im ein&chen Schild, L gewendete Widderkopf, 
^blutend" mit der Umschrift „S. Jorig Badiialminger''.) 

Orif -Perg. mit 4 Siegels (4. felilt) hn k. k. Haus-, Hof- imd Sta^tnreliir sa Wien. 

Hanns Hofkircher ist offenbar derselbe Hanns Hofehircher der Seitenstettner 
Urkunde ex 1371. 

1393, 16. October (Spital am Pyhm). 

Wolfhart Ynprnkker Pfleger in Steyer und Hanus Chirchdorfer 
I^ndrichter im Ennsthale erlassen im Anflrage des HenEogs einen Schiedsspruch 
zwischen Hanos Kessler, Pfarrer zu Spital ara Pyhrn und dessen ürbarsleuten, 
welche sieh gegen Ersteren beschwert hatten. Zeugen: Hr. Abt Ulrich von 
Glüaijk, Marchart der Tanpekch. Mainhart Praunsperger, Joerg Rathay- 
ininger; Hermann Mölrieder, Fried rieb Pudmynger. Ottakeher der Pawzzel, 
Peter Richter zu Kirchdorf. Siegler die Aussteller. 

P. Beda Schroll: Ürk.-R«gesten mr Geachichta des Spitals am Pyhrn im ArchiT för Österr. 
Qe»eh. 72. B4, p. 264 aus einem Copialbuch zu St. Paul in EamteE, 

1396, 11. April, Salzburg (Erehtag oaeh qoasi modo geniti). 

Joachim Anhänger, Stephan Gewmann, Haintzl Weywöder, Hanns 
Oewmann, Ulrich Pettendorfer, Hanns Goriger, Tbömel Sehönnawer, 
ChQnzl Chaniater, Eudel Oneisser, Peter Pauspek, Hännsl Pronnperger, 
Perndl Pereho?er, Hanns Schnabl, Liendl Gejrer, Peter Ton A w, Hännsl 
Spätt, Härtl Hau nsp erger. Hanns Anhanger, ßuger Tanpek, Michel Zell er, 
Thömel Paewssel, Paul Pfeil, Ulrich Gesven, Chunrat Chiriehstetter, Hanns 
Eysolczrieder, Heinrich Marichtreneker, Pilgrim Enstaler, Werntzl Wal- 
dawer, Hanns Lawssner, Hanns HrK'henperger, Friedl Kuetzioger, Heloil 
Paewssel, Steffel Paewssel, Ulrich Geltinger, Hanns Scbeiehner, JäckI 
Mitterekker, Heinrich Waldoer, Hanns Mfilbanger, Niki von Rosshen- 
dorff, Gengl Taxerperger (soll Taxperger heißen. Georg Dacbsperger gehört 
der Innviertler Familie Dachberger aus der Pfarre Aspach-Hoenhart an, Voreltern 
der Freiherrn von Dachsperg zn Aspach, aber auch Zangberg, Ranfels, in Baiern), 
Chünzl Chastner, Dietrich Chaindnet, Hanns Fanstorffer, Michael Hae- 
perger, Mertl Chatzpekh, Peter Eschelbekch, Hanns Walich, Simon Spitzer, 
Hanns Merczinger, Veit Ellrechingcr. Kasperl Pabenswanter, Ulrich Aytter- 
bekch, Joerg Prachpekch, Gorig RathalmJnger Fridl Sehonn acher, Ulrich 
Rushaimer, Rüd! Granperger, Mangl Marchtrenkher, Gengl Aschperger, 
ÜllAigoer, Peterl Stadler, Fried! Grueber, Örttl Pnackner, Dietl Pruckner, 
Erhartl Chatringer, Manns Awaldinger, Friedl Granperger, Johel Otz- 
torffer, Lentzl Otztorffer, Uli Russtorffer, Chünczl Merczinger. Sigl Ayster, 
Öttl Awaldinger, Hanns Chrawatt, Mertl Hohenekker, Hanns Wisinger, 
Hanns Puchchiri^her, Liendl Joerger, Oesel Hoehholczperger, Hanns Frod- 
n ach er, Maettl Ekker und Chüntzl Preiss reversieren dem Erzbischof und Erzstift 
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\on Salzburg mit 2 Spieß, 80 Spießen und 82 SehiUzen mit Harnasch und Ross 

wohlgezeugt zu dienen, so laug als sie hiefi^r SakbiJirgs Sold bekommen und nehmen, 

und bekennen von Eberliart dem Newnbauser, Techant zu Salzburg, bereifes einen 

Monatssold empfangen zu haben. Siegler Joachim Anhanger und Hanns Yanstorffer, 

Orig-Perg. mit 2 Siegel (das 1. fehlt) im k. k. Haus-, Hof- und StaataarcMv. 

1398, Steyr, 4. Juli (St. Ulrich). 

Sprychbrief des Eaths der Stadt zu Steyer, Georg Rathamifigers und 
Heinrich Eitzenwinklers^ in Sachen der Irrung und Zwietracht zwischen Agnes, 
Dur in g des Luegers seligen Witib zn Steyer und ihrem Stiefsohn Tiioman Lueger 
und dessen Geschwister Peter, Erhart, Florian nnd Ursola, welche beide Streit- 
parteien auf den Ausspnieh der Obigen compronnttiert haben. Siegler Hanns der 
Tün^^ossinger, Heinrich der Zawner, Heinrich der PayrI und Hanns der 
Käme rhu her, der von des Handels wegen in den Eath genommen ist \vf>rden an 
Petrein des Luegers statt, alle vier des Raths, dann GÖrfg der Rathamingar und 
Ileinrleh der Ritzen winkler. Gezeugen Heinrich Pulsingeri Peter Smalezer, 
Hanns Haesiber nud Chonrat Haegrein alle auch des Eaths, so aber die zeit 
nicht aejgen Insigel haben. 

Orig.-Perg. mit 4 Siegeln (1. und 4. fehlenj im niederöaterreioh. ständischen Archi?, Wien. 
Das 5, Siegel ist das dea Joerg Rathaiminger und zeigt den abgefiohnitleiiea „blutenden** Widder* 
köpf links gewendet, mit der Umschrift: ^S. Jorig Bathaiminger**. 

Bevor wir zu Gregor Rathalminger übergehen, folgen hier die Eegesteo über 
Hanns, den wahrscheinlichen Bruder Georgs. Er nennt 1403 Gregor seinen Vetter. 

1382, Salzburg, 19. September (Freitag vor St. Buppreeht). 

Johel Anhanger, Ulrich Anhanger, Paul Pfeil, Hanns Venkh, Siegmund 
Stainpekh, Peter Anhanger, Ulrich von Kaltenprunn, Gilg Stainer, Lentzel 
Antwercher, Kudel Chranhairaer, Friede! Eött, Jandes Jud, Hennsel Lieb- 
mannsdorffer, Gengl Ponzenhaimer, Hanns Rathalmingar, Mert Jud, Ludel 
Perndorffer, Oettel Buttensteiner, Conrad Weinperger, Hennsel Newzzel 
und Hanns Hol cz er quittleren unter Siegelung des Johel Anhanger dem Erzbischof 
von Salzburg über erhaltenen Dienstsold für sich, ihre Schützen und Diener in des 
Erzbischofs Krieg gegcti Biuern. 

Orig.-Perg. im k. k. Haus-^ Hof- imd Staats- Ar^hir, Wien, 

1404, Salzburg, 7. April (Montag nach St. Anibrostag), 

Hanns Rothayminger (sie) für sich und seine Frau Ursula, sowie deren 
Schwester Ottilia, Töcliter des seligen Conrad Pfaffenswanter (diese Familie 
iiihrt eigentlich den Namen „Pahens vvanter'*, Sie ist aus dem Talgau) com- 
promittieren bezüglich der Ansprüche, so diese Schwestern von Erbschafts- ond 
Heiratsgui wiegen gegen den Erzbischof Eberhart von Salzburg und dessen Vor- 
vordern gehabt, auf des genannten Erzbischofs Eäthe. Siegler für ihn, „wann ich 
dizeit mein Insigl nicht bei mir gehabt", der edle, feste Bitter Wolfhart von der 
Albm. Siegelsgebetzeugen Hanns Pfarrer zu Lautfen diezeit Hofmeister und ühich 
Strasser, diezeit Hofraarsehali zu Salzburg, 

Orig.-Perg. im k, k, Haus-, Hof- und StaaU- Archiv, Wien, 
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1404, 20. Jänner. 

„Langer Pridel" in der Trawn verkauft sein Recht an der Mühle zu Hunt- 
hahen in der Pfarre Gaspoltshofen, so Erbrecht des Klosters Lambach ist 

und die er um 12 Wiener Pfund dem Chunrat Möloer zu Hunthahen versetzt 
hatte, dem Abt Syraon voti Lambach. Es siegeln Heinrich der Ruezz zu Lambach 
und Hanns der Rathaymer i>ic) daseibat 

Orig.-Ferg, Siegel febleo im Stift^ftrckir Lambach. 
1406. 26. M§J7.. 

Verzichtbrief W e i k h a r t s von P u 1 1 r u t s c h auf sein zu rechten Freisassen- 
recht in holdensweise innegehabtes Gut auf dem Puchel bei dem wasserlosen hmü], 
PL Lakirchen gegen das Stift Larabach, nachdem er durch seine Schuld dem 
Abt den Dienst schuldig geblieben war und das Gut nüniert hatte. Siegler die erbaren 
Hanna der Rathayining§r, Wolfgang der Pausweek und Philipp der Etzlinger. 

Copialbuch Ä, p. 83 im StlfUarchiT Lambach. 
1406, 23. März. 

Revers des Wolfgang Mfilbanger, Richter und Probst des Gotteshauses zu 
Larabach, und dessen Prati Agnes Hannsen des Sweinpekhen. seligen Tochter, 
auf Abt Erasni von Lambach, bezüglich der ihnen zu Leibgeding verkauften Hofes 
iiiderhalb der Pfarre zu Larabach und der Wismad „das Heewmad" genannt gegen- 
ober dem Kloster. Mitsiegler der erbare Hanna der Rathayminger. 

1. c. pag. 78 (die drei letzten Citate als ßegesten im MuMum eu Lini)» 

Von Hanns hat sieh kein Siegel erhalten. 

Er wird am 25. April 1403 Vettar des Gregor Rathalminger genannt (siehe 
dorl), Hanns sclietnt die letzten Jahre in Lambach zugebracht zu haben. 

Weit zahlreicher fließen die Urkunden über Gregor Rathalminger. Er 
erseheint das erstemal 1385 und stirbt zufolge seiner Grabsteinumsehrift, wahr- 
scheinÜch zu Wtlrting. am 17. Juni 1428. Seine Euhestätte fand er in der Pfarr- 
kirche zu Offen hausen. 

Aus dem Lehenbuche Herzog Albrechts HL (1380 — 1395) lernen wir seine 
erste Frau Gertrud, „des Kätringers Tochter*", aus Regeste 15. April 1403 
seine zweite Frau Dorothea kennen. Gertrud brachte ihm — wahrscheinlich als 
Kättring'sches Faraihengut — den SitzW^ürting und andere landesförstliche Lehen 
am II aus ruck zu. Wir waren ursprOnglich versucht, die in den oberen Ecken des 
Qrab8tein.s Gregors erscheinenden Schilder als jene seiner zwei Frauen anzusehen, 
worimch einerseits constatiert wäre, dass die Kättringer dasselbe Wappenbild filhrten, 
wie die im benachbarten Gericht Ried im Orte Eitzing sesshaflen Eitzinger (drei 
Ballen sclirüg rechts gestellt), welche im XV. Jahrhundert zu so großem Ansehen und 
Eeichthum in Niederosterreich gelangten, anderseits Gregors zweite Frau, Dorothea, 
als eine Traun (gespaltene Schild) angesehen werden könnte, liOtztere Ällianee, 
zwischen einem so hoch angeseheneu Geschlechte (Traun) und einem so kleinen 
Edeigesclilechte (llathalming), an und fiir sieh etwas unwahrscheinlich, könnte 
durch die vielfachen gemeinsamen Kriegsdienste (der berfjhmte Hanns von Traun 
stand als Fahrer oberösterreichiscber Edelknechte und Söldner in Salzburgs 
Diensten, und Gregor Rathalminger scheint als Kriegsmann bedeutendes Vertrauen 
genossen zu haben- Reg. 6. Juni 1420) immerhin denkbar sein. 
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Die Kätriiiger haben aber notorisch ein ganx anderes Wappen, nämlieh (Orig.- 
Urk. im k. u. k. Hans-, Hof* und Staatsarchiv, Wien) eine links gewendete, aufsprin- 
gende Katze, in der Schnauze und in den Fängen eine Maus haltend. Die Kättringer 
stammen von der Ortschaft (iiittring, Genaeinde Pram, Bezirk Haag. Dieser 
Freisitz Gattring, auch Kättring, gehörte 1626 dem bekannten Aehatz Wie Hinge r 
von der Au, Die Kättringer (Gättringer) erscheinen bereits 1140 in den Urkunden 
des Landes ob der Enns. (Urk.-B. o. d, Enn.s I. 554, 555.) Auch in der Pfarre 
Geboltskirchen gibt es einen Bauernhof Gatt ring. 

Es gab gerade zur fraglichen Zeit viele Kättringer, welche alle am Haus- 
ruck begütert waren: Wernhart, Gweltlein, üllein und Gebel die Kättringer. Unter 
den diesen Kättringern Ton Herzog Albreeht HL 1380—1395 Yerliehenen Stücken 
befindet sich kein „Hof zu WürtJng'*. 14. Februar 1386 erseheint auch als Siegler 
in einer Kbster Seitenstetten' scheu Urkunde — diesem Kloster gehörten von 
Gründungszeiten her, IUI und 1116, viele Güter auf dem Hausruck fdas Amt 
Hefft) — einem Kevers der Kathrein Tochter Heinrichs des Amman zu Chürtzen- 
ehirehen: Friedrich der Sinzinger und Gebhart Ohätringer. Chnrtzenkirchen 
soll die ursprüngliche Mutterkirche von Offen hausen gewesen sein. Die längst 
abgekommene Kirche daselbst barg zahb-eiche Grabsteine, welche leider bei ihrem 
Abbrucii verschleudert wurden- (Brief des Hrn. Grillmayr aus Würting.) 

Gehl (i. e. Gebhart) der Kätringer war nach dem Lehen buche Herzog 
Albrechts HL (1380—1395) auch mit iiij Zehenthäuser zu Wyeltiog in „Ger- 
bftlczkircher" Pfarre, so Lehen der ^Veste Starhemberg" belehnt. Es ist 
daher ziemlich wahrscheinlich, dass er Vater der Gerdraut, Gregor Rathalmingers 
ersten Frau. war. So wie Gregors muthmaßlicher Vater, Georg Kathaiminger, ebenso 
ließ sich auch Gebhart Kätringer in Salzburger Kriegsdiensten geln^auchen. 

Wir müssen daher die Deutung der auf Gregors Grabstein erscheinenden 
Wappen auf andere Weise versuchen, und da liegt der Gedanke nahe, sie als die 
Wappen seiner Mutter (Eitzingerin (?)) und Großmutter (väterliche oder mütterliche 
Seite) aufzufassen. Zm Entscheidung hiefür steht uns jedoch zu wenig urkundüches 
Materiale zu Gebote. 

Über Gregor Rathalminger fanden wir folgende Urkunden: 

1385, 25. Juli. (Am Sant Jaeobstag.) 

Gregorig der Rathalmynger und all sein Erben verkaufen auf ihrem Gut zu 
Purehach, das gelegen ist in Öwanser Pfarr und ihr rittermaessiges Eigen 
gewesen ist, 6 Pfund Wiener Münz, die sie darauf gehabt liaben, dem erbaren 
Ulrich dem Chramer Bürger zu G munden, Agnes seiner Hausfrau und ihrem 
Erben um eine bezalte Summe geltes* Sollten die Käufer das Erbrecht auf dem Gut 
wieder verkaufen wollen, so sollen sie es dem Gregor zuerst anbieten. Mitsiegier 
Mathes der Schäler, Pfleger in dem Ysehetlandt und Amtmann zu Qmunden 
lind Ohunrat der Steger, E*fleger auf dem Gugeiperg. 

Original mit 3 Siegeln (davon das 1. den Kopf eines Widders zeigt) im Stadtarcbir in 
Gmunden. So nach der Regeste im Linzer Museum. Jetzt ist das Original im k. u. k. Haus-, Hof* 
und Staatsarchiv tu Wien. 



^ 
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1399, SalzbartJ^, 4. Jimi (Mittwoch nach ErasnU. 

Gregor! Rathalmynger und Hanns Arihauger quittieren unter Siegelung des 
Ulrich Strasser dem Krzbiselmf von Salzburg die ReÄalung aller ihrer Schäden, 
die sie in seinem Dienst und Holde bis heute erlitten haben. 

Orig.-Perg. Siegel fehlt. Im k. k. Haus-, Hof- uud Staatsarchiir, Wien. 

1402, 7. Mai. Anna Wernharts von Orueb seligen Wittvve und ihre 4 Sohne 
und 6 Töchter reversieren dem Stifte zu Lambach den Dienst vom Hofe zu 
Grueb» Plärre Weibarn, so Erbrecht dos Klosters, pünktlich zu entrichten. Siegler 
die erbaren, Peter der Anhänger zu Choeppach, (iengel der Anhänger zu 
Kewt, und Gregorifl RathaloTyngar» Richter zu Starhamberg. 

Regeste im Lmzer Musetiin näch dem Orig.-Perg. (2 Siegel) im Stiftsarcbiv Lambach. 

1402, 4. September. Oeruog von Holzarn und dessen Bruder Lienhart ver- 
kaufen das Lehen zu Luken (Pfarre (lunskirehen), so Erbrecht von Kloster 
Lambach, an Margareth Wernhard des Hofer Wittwe und ihren Sohn Heinrich 
„gehorsamer zu Lambaeh". Siegler Gregorig Rathalmynger und Peter Pausweck, 

Eegeste l c. nach dem Perg.-Orig. (2 Siefel) 1. c, 

1403, 3. Jänner, llennsel der Anlianger zu Palzing, Ulrich des Anhangers 
zu Hueb^) seligen Sohn, reversiert die ihm vom Kloster Lara ba eh in Forst- 
meisters Weise empfohlenen Forste: Chlyngelwaid und Spitzwald in der 
Pfarre Oerbolczkirchen als Freistilt Setbstsiegler und sein Vetter Peter der 
Anhanger von Chötpach and der erbare Gregorig der Rathalmynger. 

Eegeste L c, nach dem Ürig,-Perg; L c. (2 Siegel). 

1403. 25. ApriL Gregorig Rathalmynger und seine Hausfrau Dorothea 

revcrsieren die ihnen vom Abt SymoD von Lamliach erbrerlitswcise verliehene 
Wiese, ihe Freymlihle, Pfarre Meggenhofen. Mitsiegler sein Vetter Hanna 
Rathaiminger. 

Regeste L c. nach dem Copialbuch A., 21. B., i24 l c. 

1404. 27. Juni (Freitag vor St. Peter und Paul). 

Ludwig der Zuphinger und seine Frau Agnes verkaufen ihren Zehent groß 
und klein auf dem Hot' „auf der Parcz'', da Mert der Mair aufgesessen ist, gelegen 
in Ra t e n p e k e r pfarre und in der Herrschaft S t a r c h e m b e rg k dem Caspar 
KeytingHr und seiner l->au Elisabeth, Selbistsiegltr und der erbar weise Grigorig 
dar Rathalmynger die zeit Richter zu Starchemberg. 

Orig.-Perg- mit 2 Siegeln im k. 1^. Haus^, Hof> und Stafttsarchiv. Das 2. Siegel^ das des 
BatbahniDger, zeigt geaau dasselbe Wappeabild wie das Siegel des Qoorg Eatbalminger: den „blu- 
tenden** Widderkopf 1. gewendet. 

H06, 24. Februar Taiding: wenn von den Gütern (des kl. Lambaeh) nicht 
jariich gereicht wird, dass dann die Gfiter verfallen und ledig sind. In iiegenwart 



•) ^neb* gibt es mehrere EtleJsitÄe in 
QbtffBiiMmikh (»ammt Iimkreis). (Hier ist das 



Uneb in der Pfarre Gebohkirchen, Leben 
des Frauenklosters Traunkirchen, gemeint). 
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der erhareii Leute Chimrat Steger, Gotfried Sehochuer, Lewtold Talhai niei% 
GreBorig Rathalmyngör, Wolfgang Mül wanger» Caspar Hawuold und Ulrich 
Wechsler 

Eegeste im Linier Museum nach dem CopiaJbuch A. 73 im StiftsarcliiT Lambaoli. 

1405, IL Mai 

Urkunde iVber die Verziehtleistung des Aehatz Chamerawer von Aysters- 
haim wegen der Vogtei Über das Gut tu Weybarn, Pfarre Weibern, wosellxst 
der Stewdl sitzt. Der Abt zu Lambach hatte dieses Gut nach des Herzogs 
Wilhelm von nsterreifh Geschäft und nach dem Gerichtsbrief Reiiiprechts von 
Walsee. Hauptmanns oli der Enos, reehtlifli erlangt. Der Stendl kam nun mit 
dem Chamerawer ond Gregorig Rathalmioger, Richter zu Starhembarg, nach 
Lambaeh und l>at den Abt wegen seiner gepflogenen Ansprüche um Verzeihung 
und um treistifl weise Yei'lassung des Gutes auf das gegenwärtige Jahr. Eine spätere 
Beschauung solle den Dienst bemessen. 

Hegpste im Linz^r Museum nach obigem Copiälbuch b c. 
1413, 4. Juli, Wien. 

Herzog Alhreeht von Österreich ertheilt „unserm getrewen GregoHen dem 
Rathayminger vud Joergen seinem son von sundern Gnaden die Gnad, daz sie 
nw fürbazzer all iar die\vei! sie beide oder ir ainer lebent, bei iersin Sieoz zu 
Wirtting in Olfenhawser pfarr tVnf y&ss wein in ierem sehenkbaws daselbst ungellt 
frei verthuü vnd verschenken dürfen und nicht mehr". 

Auszug auB der Abschrift de» Linxer Muneuins für» Diplomatar nach dem Codei diplom. 
Nr. 2i (m%\t,) fol n ad Nr. 216 im k. k. Haus-, Hof- und SttuitsarchiT. 

Es ist nun an der Zeit, uns auch mit den Gütern und Lehen der Georg und 
Gregor Rathalmingfif vertraut zu machen. Die herzoglichen Lehenbücher, welche 
das k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien autTiewahrt, gel>en uns ein 
zieralich klares Bild. Wir bringen die Einträge nach der Reihenfolge der 
Lehenbiicher, also zuerst das Lehenbuch Herzog Albrechts HL 1380—1395, 
dann dtis seines gleichnamigen Sohnes A Ihr echt s IV. 1396—1404, und endlich 
seines Enkels Albrecht V. von den Jahren 1 4 1 1 -— 1 4 1 8, Die ersten 
zwei bringen sowohl Lehen des Georg, wie Gregor Rathalrainger, letzteres zählt 
nur Lehen des Gregor auf. Das Lehenbuch 1380--1395 zeigt uns die Rathalminger 
am Hausrukk begütert, und zwar mit Lehen der Herrschaft StÄrhemlierg, das zweite 
1396—1404 führt auch Güter im Traun kreise auf, in nächster Nähe der Ursprungs- 
hehnat und endlich das dritte 1411 — 1418 ein (angefallenes) Lehen aus dieser selbst. 
Das Lehenbueh Herzog Atbrechts IlL (1380—1395) hat folgende Einträge: 
pag. 165. Nr. 180. Item lorig Rathalburminger (sie!) hat zu Lehen: 
*/2 Hube im Holez, und '/s H^i''e heilk zu Durff und ein Gütel heißt dacz 

Schusteroed und iJij Zelientbaeuser gelegen unter Starhemberg, 
p. 331. Nr. 11, uninittelltar nach einem Eintrag de anno 1385. bringt den- 
selben Eintrag mit dem Zusatz „vnd ist lehen von Starhemwerk'*, 
1. c. pag. 168. Nr. 194. (1385) Item Gregoerig Rachalminger hat zy Lehen 
12 Pfund gelts auf den 3 gütern, von erst auf 1 gut genannt im hokz, auf 
1 gut genannt die Qpd und auf der Mitterhueb die Lehen sind von der 
Herrschaft zu Starhemwerk a*^ 1385, 
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l (\ p. 377, (Nr. 303.) Gregorg Rafhalfnfnger hat zu Lahöfi: 

Den Hof zu WJrting in Offen hawsBf Pfarr, „wann im den sein Weib 
Gsfiraud des Katrin ger tochter hat aufgegeben/^ 

Vergleiche hiemit deö Eintrag in herrog Älbreclits V. (Enkel Älbrechts IlL) Lehenbuch: 
Gregor! der RatliayiiiiEger hat zu leheo: ,ain hof geöannt datz Wilrtling, den im weiland Henog 
Albrecht meines Herrn ene saelig (also Albrecht III.) toö Gnaden hat verliehen und ist (allea) 
der lehenachaft von Starhemherg am Haasnick/ 

Das Lehenbueli Herzog AMirechts I?. (139^1—1404) Ijriiigt folgende Einträge: 

Nr. 335. Gregerf Rathalminger hat zu Lehen: 

1 Hube in dera Holez und 2 Hnben zu Dorff und den Zehent auf 2 Hüben 
zu Tutting. Item den Zehent ayf 3 Eigen zu Lugen dorfK item 1 GiHl auf der 
Oed Alles gelegen in Hager Pfarr mu\ ist der Mannschaft von Ötarheml»erg 
am Hansrukk. Item 1 Hof in derselben Herrschaft, 

Nn 450. Gregori Rothalminger hat zu Lehen 

Einen Zehent zu Paehleiten auf 1 Hube, der 2 Häuser sind, item aut 1 Hube 
zö Dorff, item daselljst auf 1 Hulie der 2 Häuser sind. Item daselbst zu Dorff auf 
2 Eigen, item zu Ober- und Nieder Gern auf 2 Eigen, iLem auf l Lehen auf 
der Oed, Item aof 1 Sölden, genannt des Schusters Oed, den Zehent (iberall und ist 
alles gelegen in Hager Piarr unter Starhera her g, weiters unter 

Nr. 1069. Joerjg Rathayminger hat zu Lehen: 

1 Höbe, genannt die VogeHiube in Ried er Pfarre und gehört in die 
Herrsehait zu Pernstain. liejn 1 Leben genannt Äsehach in Eberstallczeiler 
Pfarre und 1 Hof zu Erb und 1 Lehen dabei gelegen in St. Valentin Pfarre, 
item 1 Lehen zu Hewmad in ders^ellien Plärre. 

Die Erwerbung der letzterwähnten Lehen dürfte (ieorg während seiner Dienst- 
leistung in der Steyerer Gegend (Spital am Pvhrn) durchgeführt haben, oder aber 
sie stammen noch aus der Zeit, wo die Kathalminger zu „Radliamiug'* in der Pfarre 
Vorchdorf saßen. (Kied und Eberstalhel! /.wischen Vorchdorf und Kremsrnhuster*) 

Ohne diese Lehen im Triiunkreise erseheinen im Lehenhuche Herzog AI breehts V. 
aus den Jahren 1411—1418 zusammengefasst in Einem: die Lehen am Hausrukk und 
ein Gnadenlehen in VorehdoriTer Pfarre, und zwar 

Fol. 60^ <jl^ Gregor! der Rathayminger hat zu Lehen: 

Ton erst 1 hub io dem Holez, item 2 hüben zu Dorff, item l gut genannt 
Chesmitleroed, 



Itera 2 Zehenthäuser datz Tutting, 



^J Im Leheuhuch Herzog AI breehts IlL pag. 
165, Nr. 17*i (1380—1390) beflodet sich folgender 
Eintrag: „Itena Friedrich Ekker hat zu Lehen 
auf ain^r hueb zu Dnrf iij ß gelts, und ätif 
der mitt^rn hueb zu Dortf auch hj ß gdt^ 
und zu Pernharttn X und Vi (!f gelt^, auf 
Bwai guter zu Tutting und zu Liigendurf acht- 
tail zehent und zu Eügern auf der Oed 
LXXXl c^l gelts und auf der Mükkenhub 
VI fJ gelts, und zu Yediogstorf halben iheil 
zehent.** 



p. 176, Nr. 237 desselben Lehenbucbs bringt 
den gleichen Eintrag mit dem Vermerk ^von 
der Herrschaft zu Starhetuberg". 

Ein Friedrich Ekker (führt eine Schnecke, 
Ammonit, iin HcbÜde) ist 1395 — 1397 als 
Staltriebter in Eferding beurkundet Die 
Ekker waren Schauenberg*sche Lehensmannen. 
— 8ind nun ohtge Stocke durch Kauf oder 
Erbschaft an die Rathalminger gediehen? 
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item den zehent auf 3 freien aigen datx Logen dorf, gelegen in Hager 
Pfarre. 

Item den Zehent gelegen auf 2 göter dacz Gern, item den zehent auf 2 hüben 
datz Do rix 

Item den zehent auf 2 guter datz Puehl eilten, item den zehent auf 1 gtltlein 
genannt die Schusteroed. 

Item den zehent auf 1 gut genannt die Chesmitteroed uud 

ain hof genannt datz Württing, den im weiland Herzog Albrecht meines 
herrn ene eaeüg von gnaden hat verliehen, und ist alles der Lclieuschalt von 
Starhemberg am HausrugL 

Fol 119** und V2d^ 1 gut zu Nidernbag bei der Kirchen in Starhein- 
herger Gerieht und 1 gut genant die SagraDhle in hager Pfarre atn Haus- 
rukk unter Starhemberg gelegen, die ))eide durth Kauf von Erasm den Ntigler 
an Gregori gekommen sind. 

EndHeh fol. 149*. Das Hubnergut in Vorchdorfer Pfarr, ist ledig worden 
mit tod ürban des Hager, so dem Gregor Ratbayminger von Gnaden ver- 
liehen worden. 

In der Vorchdorfer Pfarr alter Hegt „Rad harn ing", woher die Rathahninger 
ihren Ursprung haben dürften. 

Dass Gregor noch in seinen letzten Lebensjahren Kriegsdienste leistete, gebt 
aus folgenden Documenten hervor: 

1420, zu Stahremherg, 6. Juni. 

Erasm von Preysing^), Pfleger zu Starheraberg schreibt dem Rein- 
precht von Wallsee, Hauptmann ob derEnns: „als ir mir versehriben habt 
und den Rothayminger mit mir habt reden haissen von volkbs wegen euch 
zu bestellen, da hah kh also nach eurem gesehefft vnd der Rothayminger 
an mich geworben hat, ze stund hin auf gen payren geschickt" sendet ihm nun die 
Antwort aus Bayern und bittet um Bekiinntgal)e, ob er mit den Bedingungen 
einverstanden sei. (ürig. auf Papier im Ständischen Archiv in Linz.) 

1423, 12. Febrnar (Freitag vor dem Vasehangtag.) 

Gregori Rathaiminger quittiert dem Keinpreeht von Wallsee, seinem gnädigen 
Herrn, die Bezahlung „aller Schäden und Zehniug, welche er genommen und 
gethan hat in seines Vaters siiligen, Herrn Beinprechts von Wallsee, Haupt- 
manns ob derEnns, Diensten, es -sei auf dem Karst, auf der Steiermark von 
des Schramphen wegen, wie solche sehaeden, zebrung und darlegen gehaissen 
sind** '). ArcbiF Eferding. Orig.-Perg', Das Siegel in schwärjÜchem Wachs (unkenntlich). 



') Erasm von PreiHiug war aus der be- 
kannten baierischen Familie. Die baiensche 
Qrenie: der Gejersberg zwischen Starhem- 
berg— Hag und Ried. 

*) Einer der bedeutendsten Gegne^r und Schä- 
diger der WaUsee*9chen Anhänger, im Dienste 
der Waüsee' sehen Gegoer, war ein „Anhänger" 
aoch vom Hausrukk zu Hause, der aus der 
feindnchen Bukeri^purg (Rtegershurg) viele 




Ranbsiäg© gegen die Wallsee'sehen nuternahtn. 
Die Gutsuacb barsch aft am Hausrukk hinderte 
also diese Kriegskameraden aus den Salzburg- 
schen Fehden iiichtp bei anderer Gelegenheit in 
gegnerischen Lagern Dienste zu suchen und 
gegeneinander zu kämpfen. (Aufzeichnung der 
Schaden, welche Reinprecht von WalJsee von 
seinen Gegnern erlitten) 

(Haus-, Hof- und Staatsarchir, s. d } 



4 
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Gregor hatte urkundlich constatierbar 2 Kinder, einen Sohn (nach dem 
Großvater, Georg genannt, bereits 1413 beurkundet, und eine Tochter Sueanna; 
von dieser bandeh wir später. 

Georg widmete sich, wie sein Vater, dem Kriegsdienste, scheint aber auch 
in demselben umgekommen zu sein, denn er überlebte seinen Vater nicht. Über 
ihn fand ich nur eine Urkunde: 

1425, Salzburg, 15. September (Samstag vor St. Lamprechtstag). 

Joerg Rathayminger, Thoman Pawngartner, Hanns Mermoser, Georg 
Lampotinger, Hanns Ottenperger, Joerg von Wennss, Hanns Wasserman, 
Erasm Huber, Gilg Seyffridstorffer, Caspar Pettinger, und Caspar Krapf 
reversieren von Erzbischof Eberhard von Salzburg auf 2 Monate in Dienst und 
Sold genommen und dem Herzog Heinrich von Baiern zu Diensten in der Mark 
Brandenburg geliehen worden zu sein und dass sie nun diese Beise und Zeit 
fahren wollen: Der Rathayminger mit 6 (die übrigen jeder mit weniger, 4, 3, 2, 
auch nur 1) „wolgezeugter und gewappneter lieute und Pferde, für welche Zeit sie 
auch bereits den Sold empfangen haben. Siegler die festen Siegmund Moshaymer, 
Caspar Pabenswanter und Chunrat Ebner. 

Orig.-Perg. (Siegel fehlen) im k. k. H&us>, Hof- and Staatsarehiv in Wien. 

Vielleicht auch ein Sohn Gregors — ein jüngerer, ist jener Steffel Bathay- 
miuger, der mit anderen Gesellen (Heinrich Pientzenauer, Achaimer, Feuersinger, 
Ihioher des Törringer Knecht, Ottenperger etc.) an der „Rais gegen lö" sich be- 
theiligte und mit welchen die Bäthe und Hauptleute Salzburgs im Jahr 1427 üljer 
deren gehabte Schäden abrechneten: 

„item Steffel Rathaimingery Knecht, ist sein weiß Ki^ al>gangen, dafilr X^) gld.** 

Kotii auf einem Papiertettel im k. k. Haus>, Hof> und StaatsarohiT. 

Auch er scheint in Kriegsdiensten sein Leihen gelassen zu haben. Wenigstens 
überlebte er den Gregor Rathalminger nicht, denn als des Gregor ausschließliche 
Erbin aller seiner Lehen erscheint im zweiten Lehenbuch Herzog All^chts V. (be- 
goonen 1422) auf fol. 49^ „Susanna weiland Gregor! des Rotkainiager Tochter''. 

Es sind hier sämmtliche Lehenstücke amHausrukk auigei&hlt. wie \m ihrem 
Vater: im Holez. dacz DorlX die Chesmitteroed, Tutting, Lugendorf, die 
Zdiente m Gern. Dorff. Puchleitteu. Schusteroed, Chestmitteroed und 
vfiter 

Jteni ain hof zu Würtiiug und ein güil auf der Oed in Hager Pfarr. 

Item die Sehenkmül. die gehört in den Hof zu Würiing. Alles der 
Laknädttft too Starbem>>erg. 

SdkKedieh: 1 gut zu Vo«j:elhub und 1 ^t genannt der Gukkenperg in 
Si^Hitr Pt ^ ^ 

ftni 1 bM)f IQ Erlach und 1 gut an der Hä^mdid 

Qtti 1 fpl n Engelperg in St. Valeutiu Piarr gelegen, das Alles ihr 
Ml! (Das sind die gewissen Guter im Trauukreise.) 



^Vli*^ :»U£t itfdi<ea wurde düJia »X*** ^w«€xl. 
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Susanna heiratete — das Jahr der Vermlhhing kennen wir nicht — den 
Georg Perckhaimer aus der bekannten Familie des Attergau (Hohenekk. HL 497 
und ff. Es sind dies die Perkhaimer mit dem Schwan im getheüten Schild und 
auf dem Helm zwischen Biißfelsliörnem) und brac^hte ihm sämratliche GNlter ihres 
Vaters zu — vermehrt durch andere Güter, die wohl ihr mlitterliches Erbe waren. 

Das Lehenbui'h K. Ladislaus' Posthumtjs (Codex Msept. Nr. 65 im kA\ Haus-, 
Hof- und Staatsarehiv, pubhrnert vom Chmel im Notizenblatt 1854), bringt auf 
fol. 32^ die Heleliuung der ..Susanna, Hausfrau des Joerg Perckliaimer (Tochter 
weiland Gregors des Rathalmynger)'' de dato 5. Mai 1455, und fol. 54^ die Be- 
lehnang Joerg des Perckhainier mit jenen Stücken, welche ihm seine Frau v*^rumcht 
hatte, dato Wien vor Tnventioni« sti Stephani (Anfangs August) des Jahres 1457. 
Die Stücke sind in beiden Belehnungen fast die gleichen, 1457 führt 2 mehr, 
1 weniger auf gegen 1455. Ich setze daher hier nur die Belehnung von 1455 (Ab- 
weichungen von 1457 sind eingeklammert), 

L Item den Sitz und Hof zu Wurtting mit saramt der Tafern und Weyrmüle, 
so in den Hof gehören (soetden und die Sehantmühle so in den Sitz und Hof gehörent 
mit allen ihren zugehörungen in Offen ha wser Pfarr gelegen). 

2. Item der Zehent zu Ar hing; groß und klein in Fem banger Pfarr. 

3. Item die Sagmühle (in Hager Pfarre am Hausrukk). 

4. Item ein Gut zu Vogelhub 

5. Item ein Gut zu Gukkenperg. 

6. Item ein Hub genannt im Halcz (Ghünzl und Steflfl). 

7. und 8. Item das Dorf zu ^Hueben"^). 
(item die Hueb zu Dorf, Hertl, item Mertl). 

8. item ein Gut genannt die Kesmitteroed (fehlt). 

9. Uera ein Gut genannt in der Oed. 
10. Item ein Hub, die der Semraelroseh inne hat 
IL Item ein Hub, die der Herbslebea inne hat. 

12. Item die zwo hofstett mit den Wisfleekchen zu Niedernhag, 

13. Item die Stockhwiesen. 

14. Item die Rorwiesen, alles gelegen in Hager Pfarre am HausrugL 

15. Item ein Hof zu Erlach (PuhelhofJ. 

16. Aw am Griess. 

17. Item ein Gut (Zottengut) ieu Engelsperg, alle gelegen in St. Valentins 
Pfarre, 

18. Item ein Gut, genannt am Hamad (Gut zu Hagmad [Kass] mit sammt 
den Äkern, so daraus broehen sind). 



hub \ 
snpere J 



beide in Rieder Pfarre. 



\) Ea ist wohl d&i Huebnergut lq Vurclidorfer Pfarre gemeint (ledig wordeo ron ürbati 
dem Hager). 
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19. Item die halbe Hube am Parcz (Porcz). 

20. Item den Wintterhof halben. 

2L und 22. Item die Tafern und Weyr halb. 

23, Item die Seiden halb, alles zn Offen hausen im Dorfe in Offeehawser 
Pfarre* 

24» Item die Lehensehaft des Zehents zu Ober Ilardarn in Swanser Pfarre 
(GnadenleheD) 1455. 

Wie man siebt, sind die Gfiter nicht strenge geordnet nac*h ihrer Provenienz, 
aber bedeutend ausfllbrlieher. als in den früheren Lebenbüehern behandelt. 

Aus dem Jahre 1457 kennen wir noch zwei Vermach tbriefe der Susanna an 
ihren Mann: de dato 8. April fiber die Ohreusmühle, Pfarre Offenhausen, die 
frein Mühle und das Gut zu Freinperg, Pfarre Meggenhofen, dann die Stock- 
wiese, Pfarre Gebolczkirchen, sowie de dato Wien 14. April über die Gerech- 
tigkeit an der Weisshübe, Pfarre Offen hausen und an dem Gut zo Oed, Pfarre 
Pennewaug. Beide Termächtbriefe siegelt sie selbst und der edelfeste Ritter Hr. 
Caspar der Sulzpeekh, 

(Regestea im Linker Museum nach den Orig-Perg. (S Siegel) Im StiftsarchiT Lambach, 

Susanna — welche erst 1457 ihrem Manne ihr väterliches und mütterliches 
Gut vermachte — dürfte denselben wohl erst kurz vor 1455, in welchem Jahre sie 
als seine Frau bereits eonstatiert ist, geheiratet haben. Ist diese Vermuthung 
richtig; so kann sie nur Gregors Tochter aus dessen zweiter Ehe mit Dorothea N. 
sein. Selbst in diesem Falle war sie bei ihrer Verehelichung bereits über zwanzig 
Jahre alt. Die Kirche in Schön dorf — die alte Pfarrkirche von Vöcklabruck — 
birgt in der sogenannten Perkhaimer Kapelle den Gedenkstein ihrer Gründung 
durch unsern Georg Perkhaimer. Der kunsthistorische Atlas, X, Abth-, herausgegeben 
von der k. u. k. Central -Commission, bringt auf Tafel XXV. Fig. 2. Die Ab- 
bildung dieses Steines, Auch Hohen eck in sehieni bekannten genealogischen Werke, 
Bd. III, p. 502, kennt denselben. Dennoch ist er tiher den Familiennamen von 
(ieorg Perkhairaers Frau in Unkenntnis. Der Stein erweckt unser hohes Interesse, 
denn das im Hauptfelde erscheinende volle Perkhaira'sehe Wappen ist umgeben und 
geziert mit den Insignien mittelalterlicher Orden, wie des Drachen-, Adler-, 
Schuppen-, Mäßigkeits- und des Cy prischen Ordens, als deren Mitglied 
Georg Perkhaimer hiemit eonstatiert ist. 

Unterhalb dieses Hauptfeldes erseheinen nebeneinander 3 Schilder, davon der 
mittlere „aufrecht", die rechts und links davon befindlichen gegen den mittleren 
zu gelehnt sind. Die Schriftbander ober diesen zwei Schildern und diese selbst sind 
leer» während der mittlere Schild das Wappen „Rathalminger" und das dazu 
gehörige Schriftbarid den Namen „Susan na" zeigt. Die Legende lautet: 

„Hie • ist • dy • begrebnuss ^ des ■ Edeln • vesten * Ritter * herren « 

Jörigen ■ Perkchairaer • Stifter » der • Cappehi * vnd ' seiner • Eriben • 

der • gestarben • ist • dem • Got • genadig * sey • Anno • dni ■ M.CCUCL". 




Grabstein des Jörg von Perckha-im. 

' (Kttilii1aiitoriacb<ir AtliLs, hümasg. von der k. k. Cutitnü-C^uiuiiMigD, 1. khlh., Wien, iüUi, Ti&fu! XIV, Fig. t« flcliftiidorf«) 



Die Praunfalk'sche Familien-Bibel. 

Nach dem Originale im gräflich Schlippenbach'schen Familien-Archive auf Schloss 

Arendsee. 

Herausgegeben von 

Albert Grafen Sehlippenbaeh. 

(Mit 1 Stammtafel.) 

Mans Adam, der erste Freiherr aus dem steirischen Geschleehte der Praun- 
falk, verließ nach dem Erlass des sogenannten Kestitutionsediets vom 6. März 1629 
die alte Heimat und gieng, wie viele der sogenannten „Exulanten", mit seiner Gattin 
Kegina, geb. Freiin von Rattmanstorff, und seinem ältesten, erst 7 Wochen 
alten Töchterchen Helena Elisabeth nach Nürnberg, um in der alten freien 
Reichsstadt während der Wirren des Krieges Schutz und in der Folge eine neue 
Heimat zu finden. 

Die Praunfalk besaßen einst in Steiermark die Herrschaften und Güter Neu- 
haus, jetzt Trautenfels genannt, Falkenburg, Forchtenstein und Weyer. Neuhaus- 
Trautenfels liegt nordwestlich von Irdning und hat ein mit festen Bastionen und 
Bollwerken versehenes Schloss. Falkenburg gehört heute zur Herrschaft Steinach 
und liegt ebenfalls nicht weit von Irdning. Das Schloss wurde 1710 in ein Kapu- 
ziner-Kloster verwandelt. Forchtenstein, Schloss und Gut bei Neumarkt, wurde 1532 
ddo. Neustadt, den 1. Februar dem Christoph Praunfalk um 1100 fl. auf Lebens- 
lang vom Landesfiirsten verpfändet. Laut Bewilligung ddto. Neustadt, den 7. Jänner 
1541 erkannte sodann König Ferdinand den ältesten Sohn des Christoph Praun- 
falk auf Lebenslang als Pfandinhaber an. Weyer endlich ist ein Schloss nebst 
Herrschaft in der Gemeinde Rothleiten. 

Viele jener „Exulanten "-Familien kehrten später in ihr Vaterland zurück; mit 
Hans Adam erloschen die Praunfalk fern von der Heimat. Er starb am Oster- 
sonntag 1665 in Nürnberg. Bei dieser Gelegenheit sah man zum erstenmale daselbst 
die adeliche Feierlichkeit des Schildzerbrechens am Grabe eines letzten seines 
Namens und Stammes.^) 

Ein Augenzeuge besehreibt dieselbe folgendermaßen: Als anno 1665, den 
27. April allhier in Nürnberg bei der hochansehnlichen Leich Bestattung Herrn 

^) Bayrischer Autiquarius I, p. 219 ff. 
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Johann Arlam Praiinfalkens, Preiherrn zu Nf^nhaus, Herrens anf Falken- 
burg und Weyer, als Letzten seines Namens und Stammes, Grabrede nnd Ab- 
dankung gelialtent ist dies observiert nnd in Acht genommen worden, dass von dem 
hierzu bestellten Edelmann, Herrn Wolfgang Martin ImJiof ') der Schild ergriffen und 
folgende Worte gesprochen wurden: ..Hier ist der bot-hadelige Sebild, das Kleinod 
und die Krone des Adels, das Zeiehen der Tugend und der Belohnung der tapfersten 
GeniiUher, welebes wir seinem rechtmäßigen und letzten Führer anstatt der Kleinoden 
und kostbaren Kleidung ins Grab beilegen müssen, alldieweil heut der Tag ist, an 
wekdieni wir kläglich sagen: .Heute Prauntlalk nnd nimmermehr'.'* 

Darauf nahm er den Schild, zeraehlug ibn am Grabsteine nnd warf die Stöcke 
ins Grab. 

Nach welchem er wiederum den Helm ergreifend gesproeben: „Wollte Gott, 
dass das hochadetige männliche Gebltit sich auch länger dieses Helmes in billiger 
Glorie nnd adeliger Tapferkeit hätte bedienen können, weil aber der König Himmels 
und der Erden alles wohl macht, sprech ich abermal wiewohl mit trauriger Dienst- 
leistung: , Heute Praunfalk und nimmermehr'." Zerbrach hierauf den Helm und warf 
denselben ins Grab. 

Das Praunfalk'sche Wappen nahmen später die Giech in das ihre auf. 
Die Besitzungen in Steiermark liatte. da die Söhne alle vor dem Vater gestorben 
waren, der Schwiegersohn Karl Christoph Graf v. Schlippenbach im Auftrage Hans 
Adams bereits 1651 an den Oberst Freiherrn Sehifer verkauft'). 

Die Witwe des letzten Praunfalk heiratete dann den Jugendfreund ihres Mannes, 
den Grafen Hans Septinms Jörger Frei her rn von Tolet 

Die Bibel, in der die Dachfolgendeu Familiennachriehten von den letzten beiden 
Praunfalk, Vater und Sohn, aufgezeichnet sind, ist die mit vielen farbigen Bildern 
ausgestattete Pracbtaiisgabe von Sigmund Feyerabent in Frankfurt a. M., gedruckt 
1570. Feyerabent, der bedeutendste Veriagsbuchhändler des XVL Jahrhunderts, war 
1528 zu Heidelberg als Hoho des Malers Äegidius Fejerabent geboren. Im Jahre 
1559 ließ er sieh in Frankfurt nieder, associierte sich später mit dem Drucker 
Georg Eab und den Erben des Weygand Hau und nebenbei mit Simon Htiter. 
Dieser Verein igting verdankt das gedachte Bibelwerk die schönsten Holzschnitte, 
meist von Jost Amman und von Feyerabent selbst geschnitten, der auch als Maler 
imd Holzschneider Hervorragendes geleistet hat. Sigmund Feyerabent starb 1590^). 

Das ehrwürdige alte Bibel werk kam mit den Praunfalk von Steiermark nach 
Nörnberg. Später erbte es die älteste Tochter, die es mit nach Schweden, dann auf 
die Schbppenbachschen Besitzungen auf der Insel Wollin nahm. Ais ihr einziger 
sie Oberlebende Sohn Karl Friedrich Graf Sehlippenbaeh aus dem Dienste Schwedens 



^) Wolfgang Martia Imliof, geb. 2. Jätiner 
l(i25, t 12. März 1672, Sohn Rapbaels und der 
Regina Feller, Aßsessor acn Stadt-Gericht tu 
Ntirüberg, li. 1651 Maria Magdalena, Tmihter 
des Sigmund t Gabriel Holstschuer von der neuen 
Burg und der Maria Magd alt; na Starck. 

^) Alexander Srhifer, Freiherr stu Freyling, 
Sohn Dietmars nnd der Elisabeth Harleins- 



perger, Herr anf Daiberg und Lichtenau, geh, 
17, October 1612, Kaiserlicher Rath, KäoaniiTer, 
General-Kriegscommiasär und Oberst, h. 1639 
E?a Catharina, Tochter des Gotthard Grafen 
von Tattenbacbj Freiberrn zu Ganowitz und 
der Sara Sophia von Hohenegg. Die Sehifer 
waren mit den Praunfalk mehrfach versippt. 
^) Brock haus, Convers. Leiikon. 

5* 
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austrat und sich in der ükermark ankaufte, kam die Bibel nach Schönermark, 
später, anfangs dieses Jahrhunderts, nach Arendsee. Seit 200 Jahren bildet sie einen 
wRrtvollr^n Tlieil des Schlipueiibacli sehen Archivs'), 

Das Werk war eiust prächtig eingebunden, wit; die noch vorhandenen Theile 
des Einbandes erkennen lassen. Unter den schweren goldbronzenen Ecken und 
Riegeln sehen wir noch den schwarzen 8aninit, der einst die Deckel überwog. In 
den aufgeschraubten Eckverzierungen sind Glasmalereien eingelassen: die beiden 
unteren, noch erhaltenen des Vorderdeckels zeigen die Evangelisten Lukas und 
Johannes mit den ihnen charakteristischen Beigaben; die oberen, wohl Mattheus und 
Marcus, lehk^n. Auf der viel schlechter erhaltenen Rückseite ist nnr noch eine Glas- 
iniiltrei unten erhalten, auf der die Opferung Isaaks dargestellt ist. Sie scheint also 
mit Bildern aus dem alten Testament geziert gewesen zq sein. Diese runden Schildchen 
liaben fast 4 Centimeter im Durchmesser. Die o\alen Mittelschilde, 11 zu U Centi- 
nieter im Durchmesser, sind auf beiden Deckehi völlig herausgeschlagen, und nur 
die breiten, durchlirochenen Metallverzierungen sind tadellos erhalten. Die sehr 
geringen ßudera des einen, die sich im Arcliiv aulgehoWn vorlinden, lassen erkennen, 
dass das eine das freih. Fraunfalk'sche Wappen darstellte-). Auf den mit Milbe 
zusaiu mengesetzten Scherben erkennen wir den Hehn auf eiuem gevierten Schild. 
Im ersten und vierten silbernen Felde ein schwarzer, wachsender Arm, drei goldene 
Kleeblätter in der Paust, im zweiten und dritten schwarzen Felde auf dreifachem 
Bej*ge drei goldene Kleeblätter. Ein reich in Gold und Silber gemalter Kandscherben 
trägt auf schwarzem Hände die Bucbstaben: DIFFICIJl QUE(Vf 

Der Rücken der Bil>el war ebenfalls mit schwarzem Samnit bekleidet. In den 
vorzfSglicIi erbaltenen Goldschnitt sind alkrhand Vogel in Schwarz eingepresst. Auf 
dein vorderen Schnitt außerdem noch die Verkündigung MariiL 

Was die Aufzeichnungen selbst betriftt. so sind die des Vaters wie gestochen ge- 
schrieben. Dieselben sind entweder von ihm selbst, vielleicht am Abend seines Lebens 
na^di früheren Notizen erst in die Bibel eingetragen, oder von einem Schreiber copiert 
worden. Sie sin<l wie aus einem Guss und mit derselben Tinte gestdiriebeu. Außer- 
dem sju'echen für diese Annahme noch mehrere Momente, besonders der umstand, 
dass von ♦"iuigeri Persöultchkeiten die Vdiiiamen nur durch Punkte augedeutet sind, im 
Laufe der Jabre also wobl vom Sclireiber, respeclive Verfasser, vergessen worden waren. 

Die Handschrift des Sohnes ist viel schwerer zu lesen, man sieht es derselben 
an. dass der Schreiber schon in jungen Jahren stark von der Gicht mitgenommen 
war. Sic wird schließlich fast uuleserlicli. Die Gebnrt?;anzeige der jüngsten Tochter 
fehlt endlich p-nz, wir wissen auch, dass Hans Adam gerade damals durch jene 
Krankheit arg gepeinigt wurde. Jedenfalls sind diese Aufzeichnungen stets bald nach 
den betreffenden Familieriereignissen gemacht worden. 

2j 3ü0 Jähre mögen die Farben der Glas- 
malerei Ter&üdert bnben. Die Wappeuge schichte 
der Praunfalk ist im Steiermark ischeu Wappen- 
buche <\cn Zachariaa Bartsch von 15ft7, Pacsimile- 
Ausgabe mit historischen und herald ischeo Ad* 
merkuTigen von J. v. Zahn und A. R. Anthony 
V, Sifgenteld, Graz und Leipzig 1893, S. BO u. ff. 
ausführlich hobandelt. 



^) Iti dem acKsb einige andere Familien- 
Bibeln ruhen, so eine mit einer gedruckteo Wid- 
naung des Nürnberger Buchhändlers Wulfgang 
Endters des Alteren vom Jahre HJ56 an den 
Grafen Christoph Karl Srhlippenbarh. Auch in 
dieser ßihel sind b im dschrift liehe Familien- 
nachrichten eingetragen. 
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Wir lasseu nuji den Text der Eintragungen folgen: 

„1595.« 

„Den 6, Novembris nach Cliristi inisers ainig haylanndts und erlosers gt?hnrd, 
im ain tausent fünfhuudert fiUif viid neunzigisten jare hab ich Peter Christoff 
Praunfalkh zu Neuhauß, mit meiner liebsten Elena gebornen Schrottin von 
Khindberg, mein hochzeitliehe ehren frende zu Juden htirg gehalten, und sein in 
einer er: la: euangetisehen kirche daselbst, bey s. Merten genant, durch herrn M. 
Fridericuni Latonium viertel predigern akJa, christliehen euangehschea gebrauch 
nach» eopuliret worden. Und ist meines bruderen Hannß Christoffen Prann- 
falkhen mit Jungfrauen Susanna von Teuffenpaeh, Freyin, vnd steiiffmnetters, 
franeri Anastasia gebornen von Moßhaiinb, mit herrn Hannß Jacoben Zäehen 
zu Groß-Lobminge, hoehzeiten, daselbst auch mit gehalten worden. Darauf ich 
den 10. Nonember gedachte Yneine liebste Elena auf Neubau ß glik-kchlirbe haimb- 
gebracht, vnd den andern vud nachuolgenden tag vnser haimbturhung^} mit freuden 
zurgebracht vnd vollendet haben. Der getreue barmherzige gott, als ein stiflfter des 
h, ehestandts, wolle vnnß in disem vnsern christlich angefangenen constanndt 
mit seinem göttlichen segen vnd heyligen geist genedigiüch beywohnen, das wir 
zu außbraittujig seines li. namens vill Kmge jar in iVid vud aiiiigkheit beyeinander 
darinnen verharrn, nach seinem göttlichen willen vnd wolgefallen vill liebe sei- 
pflänzlein in zucht vnd furcht gottes njit einander ei*zeugen, dieselben zu seines 
göttlichen namens lob, ehr vnd preiß vieißig erziehn vnd vill freude an inen mit 
einander erleben mtigen/' 

„Voigt wann vns vnsere bhinder auf die weit geboren worden'*: 

nWandula.*^ 

Den 8. Awgusti a** 1596 ist ohgedaehte mein Hebe gemahl allhir zu Neuhauß 
zwischen 4 vnd 5 vhren frfier tages zeit, gott lob, glf^ekchliche mit irrer ersten 
tochter Wandula ert>enet worden. Lst an einem plingstage vnd im ^-^ (Wassernnin) 
gewesen. Den \K tag Augusti ist gedachte mein tochter von lu^rrn Dionysio Widen- 
mann, ainer er: la: viertel prediger im Ennstall. zu Neuhauß getaufi worden, Gfatters- 
leüt sein gevvest Iran Potentiana Hofimann. wiltib, geborne herrin von Roggendorf, 
so gieichwol wegen ires hochen alters persöndlich nit erscheinen cliünnen, an irer 
statt aber abgesandt gewest ir engkhl freylein Judith Hofmanin. Neben vor beraelter 
franen Hofnianin, freyin, seindt auch zu glattem gestandten, fraii Snsanna von 
Steinach, geborne von Kholniz, freyin, vrn) herr Balthasar ToIHnger zu Ausseo.'* 

„Der aIhnechtigH vcrieilie ir seinen segen, das sy in wahrer furcht gottes 
christlich vnd wul erzogen werde, Arncu.** 

„Seyfrid/* 

„Den *>. February a" 159L) ist mein liebste Elena mit irem ersten sun, 

gott lob, glückclilich erfreut worden. Zwischen 7 vnd 8 vlnen abents, an ainem 

sambstage, im zaichen des khrebß. Der ist den 8. crtag(?) durch obbemelten herrn 

Dionysium getautTt vnd wegen des dazumal betrüebten zustandts im lannde, als 



^1 Der feierliche Einz:ug eiueü neuvermählten 
Fitares in den klinftigen Wobiisitz. Dauüils 



allgemein bei adeligen Persouen üblich. Die 
doinumdcductiodes heutigen Piivatfürs Leu rechts. 
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nembtioh das euangelische in in ister lum zu Graz abgeschafft worden, Heyfrid genent 
wonlen. (i d. goit, den ftlltne^htigen inbrinstigchlich anziiniffeo, das er vnnß den 
vorigen aulreehl langer zeit gestandtenen guetten frid vnd rnhe tu religionssüchen 
in disem landt genadigitich widerunib bescherten wolle. GfattersleiK sein gewest 
herr Wolf Andre Ton vnd zu Stainaeh vnd herr Kuenrad von Zetliz zur JVIaurrn 
sambt trauen Sidonia Srhrottin, gebornen herrin von Scherfenberg. Der allmeohtige 
gott verleih iem sein gnad, das er in der rechten erkchantnus vnd foreht gottes 
getreülicher erwaehiS vnd zurnembe vnd zu seines namens lob, elir vnd preiß auf- 
erzogen werde. Atiien." 

„Jndiüi/* 
„Mein andere tochter Judith ist zu Neuhmiß den 10. Juny a" 1600 zwischen 
8 vnd 9 vhr abents geboren, vnd den 12. Juny durch herrn Lorenzen Vetter, 
euangelisclieu prediger im Donrspaeh, getaufft, vnd nach irrer gottl Judith genennt 
worden, (ifattersleat hab ich darzn erbetten: frauen Judith freyin von Teuifenpaeh, 
Wittiben, gebornen Schrottin, frauen Catharina von Steinaeh, geborne freyin von 
Kägkhniz sambt herrn Hannß Jacoben von Steinacli, Gott verleih ir goad, das sy 
in der seeligmachenden, rainen lehr vnd foreht gottes vleissig aufeiuogen werde, 
vnd biß an ir end beste]idig darinnen verharre. Amen." 

,,t Christiaa L" 

^Den 29. Juny a" IGOI ist abenual zwischen 8 vnd 9 vhr auf den abent 
mein liebste Elena mit ainer jungen tochter zum Innern Htain ')♦ lanndts ob der 
Ennß, bey meiner Schwestern Wandula Flußhartin, wittiben, dahin ich sy aus 
ermanglung der rainen eiiangelisi-hen predigern aus dem landt Steyr in die khind- 
beth tlihren müssen, glückeblichen, gott lob, ertVeuet worden, ynd von herrn m. 
Valentin Langen, pfarrherrn zu Miinzpach*), getaufft vnd nach irer ändl miVeiters- 
halber^) Christi na L genennt worden. Gfattersletit seind gewesen: herr Christofl' 
Perger zur Clam sambt seiner haußfrauen ,...*,.,., gebornen von Herbsthamb 
vnd bemelte mein Schwester VVamhila Flußhartin, wittiben. Gott verleih ir gnad, 
das sy zu seines namens ehr wol vnd tugentlich erzogen werde. Amen." 

,,t Johanna/* 
^Den 17. Juny a'* 1002 zwischen 1 vnd 2 vhr gegen den tag ist mein vierte 
tochter, Johanna genant, zu Steyr io der stadt an aineni montage vnd im Ö *) 
geboren vnd noch desselbigen tages von herrn Jacoben Zwirßher. euangelischen 
prediger zu Clingenprunn '*), im schloß Rorhaeh^l getaufft worden. Zu gfattern liab 
ich darzu erbetten: herrn Wolfen von Rorlmcli zu Clingenprimn, trauen Johanna 
von Rorbach. geborne von Freysing, vnd frauen Regina Händhu geborne Hurberin. 
Der allmechtige gott wolle ir mit seinem h. geist beystehn, das sy gottsfürehtig 

erzogen werde, Amen." 

3) D. h. nach ihrer üroßrautter mixtter- 
licherseitB: Cbristina Schrott v. Kind borg, geb. 
Remwalt, 

*) Zeichen des Stiers. 

^) Klingüribruüii am Fuß des Escbea-Berges 
im Bayrifjcben Wald. 

^} Robrbach an der Um 



1) Veit Fksshart kaufte 1517 die Veste 
Stain (jetzt Innerst^?in), im Machlaud-Yiertel 
von Ulrich Scbweinpeck und seiner Hausfrau 
A mal ei. 

-) Mönzbach in Oberösterreicb , nordöstlich 
von Enns. 
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,,Haiis Adam," 
,Mit ilrrn andern iiieinein soii lIiiHDli Adiuii ist uwm lielist(* Elena den 
4 Janiiarv a" ir>04 zwisther» 7 vnd 8 vhr auf den Abent zu Xeuliituß, ^xoH U*b, 
glftrkchlirlfi erireuet worden. Ist ain sonrdag vnd im Wassermann gewebt, Htm haii 
iidi aus vornuingluug der rai uen ouangelisidien seehsorger. also junger, aus dem 
LaimdL neblitdi in des Herrn vou Zidekliing Leoustainer^f plarr, laudLs ui> der 
Eimß, zu der h, tauff bringen mfissen und alda dureh herru Isaak Hotmündl, 
pfarrberrn dtiselbsl. taurteu vnd nach Neinem vetlern vnd gfitten llauss Adaui 
nennen hissen. Und bab derwegen zu gtattern erbetten: liesagten nieineu berrn 
Schwägern herrn Hauß Atiauuin 8idirolteu ete, ete. vnd berrn Cristoffen Storehen zu 

Clauß sauibt seiner gemabel; trauen gehorneu Reiuwaldiu. Der getreue 

barmherzige gott w5l[ ine in der seeligniaelieriten erkbanlnus seines h. wt>rls 
vnd wai'en loreht vteissig aut'erzielm, waidistn vnd darinen zuuemeii lassen vnd 
biß an sein Ende bestiindig darbey erhallen. AmeiL" 

„t Cliristina 11/* 

„Mein (ilnfTte tochter Chrisiina die ander ist den 10. Deeember x^ 1605 

zwiselieii 5 vnd (i uhr auf den abent im zeieben des / "-) geboren alhir zn 

(iNtntten* Vnd diewed sy vast sehwaelien auf die weit tdrinnben, noeh desselben 

abent8 von herrn \\l ErntVid Morselio, pfarberrn zu Eterding, getanfft worden. 

UtaLtersleul sein gewest frau Metliniz. vvittib, geborue Kupbiu. vnd trau 

Barbara PräntliiL geburne Tullingerin. Den dritten tag aber hernaeb, als den 12. De- 
zember, vmb 11 vhr in der naebt ist das üebe khindel aus dieser miiheselligeu 
weide in die ewigen tVeud und seelikheit wideruuib abgeschieden und in der 
lifarrkehtreben zu Eterding^), nit weit von dem tauflstein, zu erden liestätt worden. 
Der allmechtige barmlierzige gott wolle sy am jüngsten tag zur ewigen herrlieh- 
kheit widerumb erwekhen. Amen." 

,,t Victor/' 
„Meineis dritten snus, Victor geuent» ist mein liebste Elena am b. oster- 
abent, ist der 14. Aprilis gewest, vmb 8 vhr abents des 1607 jarß alhir zn 
Gstötten, gleichwol irer niittung nach vmb 14 tag zu friie» niderkbnndjen. Der 
ist den dritten osterfeyrtag darauf von obbemelten herrn pfarrern getauift vnd 
von der sigreiehen atit'erstehung vnsers erlösers Jesu Christi wegen Vietor geuent 
worden. Zu gfattern sein gestandten: herr Sigmund herr von Liechtenstain, berr 
Erasm herr von iStarhenherg» herr Carl Jurger freyh., herr Adam Schrott freyh., 

frau Elisabeth von 8tarhenberg, geborne Ungnadiu, fraii , Preynerin, geborne 

von Than hausen, frau Catharina Waguin, wittib, geborne Schrottin, vnd frau Elisa- 
beth Schrottin, geborne von Stadh treyn." 

lienarcbiv. Im Mittelalter gehörte Bur^' und 
Herrsehafr, Eft^rding dtr reichen und mäditigffii 
Familie Sclmmiberg. Als diei^es Geschlecht 1559 
ausstarb, erlösten untrer den Erben die Starhem- 
herg deo Besitz. Eferding ist uralt: bereits im 
Ni belli B gen lied wird es als ein Ort g'euannt, in 
welchem Kriemhilde auf ihrer Fahrt m das 
Hunneuland über nachtete. 



1) LeoDütein südlich von Steyr, am Fluss 
Steyr, 

«) Schützen. 

^) Die gothische Kirche tu Eferding wurde 
um 14 öO erbaut. In ihr und dem i^tarhem- 
bergischen Schlosse finden sich wertvolle Alter* 
thümer, iu letzterem das reichhaltige Fauii* 
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07 \vi(ieninib aiis dieser bösen weldt zu der ewigen 
freiid vad seeligklieit abgefordert vnd seiner fraiien Mutter; so, wie volgt, des tages 
zouor seeligelich im lierrn versehiederi, an den arnib geben vnd also mit ir begraben 
worden. Der getreue Imrniherzige gott, wolle ime ain jüngsten tag ain fröliche 
vrstande verleihen. Amen/ 

t 

„Den 20. Aprilis a*^ 1607 hat der allineehtige barmherzige gott nach seinem 
vnwaudelbarn gotllicben willen villbenit>lten mein herzliebsten gemahL frauen Elena 
Sehrott in geborne, an deren ich auf dieser weit negst gott mein liöchste freud 
vnd ainigeii trost in lieb vnd laid gehabt, als sy mich sex tag vorher, wie gemelt, 
mit meinem dritten snn erfreyefc gehabt, ans der wandersehatTt dises villmflbseligen 
lebens zu sich in die ewige wohnung des hiniblischen valterlaudts versorgt vnd 
abgefodert. Der wolle sy am jüngsten tag mit allen verstorbneu cbristglänbigen 
dureh die sigreiche aiifiTersteinuig seines lieben suns. auf den sy in irem leben 
zjeder zeit gehoft, gelebt vnd endlieh im glauben an ine auch bctligilirhen ver- 
schiden. zu der ewigen freud vnd seeligheit widerumb erwekchen vnd umb des 
verdienst Jesu Christi wilhi gnedigelit^h geben, das, wie wir alliir in disem jamer- 
tbat mit grosser traurigelieit vnd herzbreehenden sehmerzen von einander abge- 
schieden, dort in jenem bössern vnd ewigen leben deslo mit grösserer freud und 
berrlichklieit vnd clarifi^firten leibern widerumb zusamenkbuniben. vnlJ mit einander 
ergezeu vnd sambt allen bekhennern vnd ausserwelten lieben engebi gottes in 
die ewige vnaus^^prechlichen frend vnd seeligkheiten eingehn, vnd mit inen die 
ewige hoehgelobte dreyfaltigkheit von angesich zu angesicht mit ewigen freuden 
anschaun, loben, ehrn vnd preyscn iiiiigen, immer vnd ewigkhiieh, Amen, amen, 
amen." 

„Ir leirhnamb ist in der [ifarrkchircben zu Efti^rding; ehristhcbem gebraueh 
mich, nit weit voij dem tantrstuin zur erden bestiitt worden, daselbst ir dann, wie 
auch den andern vnsern alda rubelen heben khinderlein, ain epitaphium fürderliehst 
soUn aufgericht werden." 

,46 M lOr 

».Den 30. Angtistj nach vnsers ainigen erlösers vnd hailands geburdt im 
sechzehn hundert vnd zehentisten jidir bab ich Christopff Praunfalkch mit 
freylain Anna Maria freylain von Dietrichstain, als meiner änderten ge- 
liebsten gemahl, mein vorsprachen vmi hochzeitliche elirenfreudt zugleich mit einander 
tu Kiedau^) im schloß vnd die hainibfiniinng hiniach zu (.istötten, den 1. vnd 2. He^- 
teinbr. gehalten. Der getreue beriulierzige gott wolle vnß zu disem vnsern in seinem 
namen angefangenen ehestandt beystehn, sein göttliche gnadt vnd segen verleihen, 
das wir zu seines h. namens lob vnd ehr langwürig mit guettem frid. gesundbeit 
vnd woltabii dariiien beysamen wohnen vnd vill hebe leibesfrucht mit einander 
erwerben vnd zum lol) gottes vnd irer zeitlichen vnd ewigen wolfahrt auferziehen 
mögen. Amen.*' 

„Hernach volgt der lieben khinder geburdt, so vns durch gottes segen in 
disem vnsern ehestandt seiend beschert worden:** 

^) Riedau an der Pram in Oberösterreich. 
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„Georg Christoff mein vierter sühn, isi den 10. Augustj a** r>ll vmb ain 
rhr naehraittags zu Gstötten geboren, vnd ist im zaichen der junghfr. genest. Der 
ist Dach seinea beiden ebener«') genennt vnd den 13. Aug. von herrn Ernfrid 
Murs^eüuni, plarrherrn zu Eferding, getuufil worden. Gfattersleüt sein gewesfc: lierr 
Hans Vhich herr von Htarbenberg, herr Reiiihart herr von Starhenberg vnd herr 
Erasin berr von 8tarheiiberg. Item herr Bärlleni freyherr von Diefri<;hstein, herr 
Dietrich freyherr von Egkb vnd herr Tliomas von Stdiallenberg. Item friui Maria 
frau vmi Egkb, gebornn Welzerin, mein liebe fraii sehwiger^). frau Jidiana fran von 
Starhenberg, geborne herrin von Eoggendorf. frau Elisabeth fran vi»n Starhenberg, 
geborne Yngnadin, Ireyhin, vnd frau Anna Elisabeth von Scballenberg, geborne 
freybin von Dietricbstein. Der alhiiefbtige getreue gott verleih ime vnd vnß eitern 
sein guadt, das wir im gott zu lob vnd ehr ehristlieh erziehn vnd hir zeitliche, 
vnd dort ewige freude an ime erleben raügen. Amen," 

A" 1615, den 12. Febr. vmb 12 vbr in der nacbt, ist dieses mein liebstes 
sönK zu Gstötten an llörkhen sanfft vnd seeligelieli eingeseblaifen, vnd in der 
pfarrkchireben zu Eterding Ijestatt worden. Der allmechtige gott, wolle es am 
jüngsten tag zum ewigen vill bössern leben mit frenden widerumb erwekhen. Amen." 




"I 



lo; 



«Maria Helena, meine sexte toehter, ist den 18. May a" 1613 ein wenig 
Tor ü vhr vormittag auch alhir zn Gstötten geboren vnd hernach den 2*i. May. ist 
gleich der h. pfingstag gewest. durch obgenannten herrn pfarberrn zu Eferding 
getauflft. Gfattersleut hat meine liebe Maria, dieweil ich selbs nit bey hauß gewest, 
darzu erbetten: herrn Erasm herrn von Htarhenberg. lierrn Adamen Hehrotten, 
frey herrn, vnd herrn Thonian von Schallenberg .sambt iren fraueii gemahlen. Der 
gelretje gott verleihe sein gnadt, das sy zu seines namens ehr cliristiich vnd wohl 
erzogen werde. Araen." 

„Dises mein liebstes töcliterl ist hernach zu Weiß den 27. July nmb 3 vhr zu 
fnie a*^ 1615, als es bey meiner lieben frauen scbwiger zu behalten gewest, an den 
vrsehleehten , die sy schon biß auf den ainleften tag tiberstandten gehabt, sanft 
vnd selligelich im herrn eingeschlaffen vnd den 4. August] in gemainei' statt 
gottsackber daselbst, nit weit vom predigstuel, christlich zur erden bestatt worden. 
Der allmechtige gott wolle ir an seinem herrlichen grossen tage mit aüen ver- 
storbenen cbristgläubigen ain froliche autferstehung, vnuß aber noch nbrigen zu 
seiner Zeit ain vernüntTtig vnd seeliges sterbstiUidlein mit gnaden verleihen. Amen.'' 

„Sidonia, mein sibende tuchter, ist zu Weiß den 4. Augustj a*^ 1616 
geborn zwischen ainlef vnd zwotfen mittags zeit, hernaeb den 7. Aug. vom herrn 
Anders Hatner gsell-priestern daselbst, dem punde der h. taufif einuerleibt worden. 
Gfettersleüt sein gewest: herr Bärtlemer vndt herr Sigmund von Dielrichstein, 
freihern, bruetters, vnd herr Godefried, auch herr Heinrich herrn von Folbain, 




*J Georg V, Dietriebstein und Chnutoph Praunfftlk. "^) Halte iu erstei Ehe Georg ?. Dietrichstein. 
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gehrftf^der. Itern (rm Ester von Egg, wittih, gebonie von Dietrichslaith fraii Hojiigna 
fraii von Starheriberg, geborne von Pro.sing. freyhiii, frau Maria fraii von Polliainb, 
geborae KheinMilinllerin, vnil fran Anna Maria Hegenin, wittib. geljonie KhlejHK hlerirL** 

„OtJiL 20. 8br. li^ s. 1*516 vinli 4 vhr vor raiUeg ist sy liernacli zn (Tstütten 
iluri'h ein hizige khrankheit von dem allnieelitigen gott zur ewigen iVeiid*/ vnd 
swügkinjit af^golodert vmt in der plarrkliirclien zu Eferding neben andern meiner 
altlu rnlienden kbirnlern />nr erden bej^tiüt wordeiL** ■ 

„Nat^h Christi Jesn iniser^s ainigeii mittlers vnd erJiksers gel>iirt aiu tansetit 
serlishiindert fiinlT vjnl zwainzig. den achtÄelinten octobris, liab iüh llajiiiss Adam ^ 
Prannfalkg zu Neutiauss inicli itilt freylleu Ester, weiilaudt des wollgeboriieü fl 
lierrn, lierrn Sigmund t Friderii-li Ijeyherrn zu Herberstein, >Jenj)erg vndt 
(inttenhaag, lierrn aulV Laent^owiz, erb cäninierer vndt erb trnehsessen in Cärnten. auidi 
landeshaubfmana in Sleyer» mit der auch wollgebornen franen, trauen Magdalena, 
gebormii berrin von Welz, ehelicii erzengten tVey llen toehter, zu Dorff iu üester- 
reicb* ein niaill von Steyer tigendt, ebristlieh enangelischen gebraneh nach copuMren 
lassen, d(in ersten Xovenibris aber hernaeb vnser hochzeitlirh ehrnirendt in sehloß 
Kridstain, in *>ber-Steyer getegfji, mit sondern Ireuden gehalten. Branttfürrer sindt 
gewesen die wollgebornen herrn : herr Hannss Septimns Jörger, freyberr, vnd herr 
(ieürg Anu^lrejidi von Eybj.swaldt, tVeyhen". Den dritten dits. hieran!!' vnser beimb- 
fnrnmg anft' P^alkenbnrg gehabt. Gott der allmechtige wolle vns mit seinem gnaden 
geist btnstelien, darinn vi)! lange jar in fridt viidl rtdie beyeinander wohnen, 
auch nach seinem willen vill bebe kiuder in der forclit gottes erzeugen mögen, 
Araen." 

Den neunten Marly im atntaiisent sechshundert siben vnd zwainzigsten jar, 
als wier acht tag vorhero von der franen sehwester, franen 8ibil!a trauen von 
Teuflen]iaeh. Iiochzeit von Jndenbnrg widerumb auff Falkenburg gereist, hatt sie 
vnterwegs die kinderflukch bekgonnen; vndt die grosse htiz so sehr Qberhandt 
genolimen, daß sie war vor raittung noeh vmb vier Wochen zu fn1e niderkomen 
vnd ain tottes tOcbterlein zur weldt gebracht; vndt, ob es sich zwar nach der nider- 
kunflft woll mit lir angelassen» ist iir doch den 8^" tag darauflf ein solcher starkger 
eathar anff die brüst gefallen, daß sie den 16^''° Marty mittagszeit iir leben 
christlich geendet vndt antl' das verdienst iires seiligraachers Chrj,sti Jesu seilig 
vod sanft eingeschlaften. Der allweise fiarmherzige gott yorleihe iir ein fröliche 
sufferstehung, mir aber ein seeliges sterl»strmdlein, damit wier der kurzen zeit, so 
wier in diesem jamertbal! beyeinander gewesen, dort in neuem leben mit mehrer 
ewigen frenden widerumb ergözet werden, Amen, Iir leichnamb bgt zu Neuhauss 
neben der vor statten kircbe mit sambi iireni töchterlein, welches ür an die seilen 
gelegt worden, weillen man sie als ein euangelische bekgenuerin in kein andere 
kirchen legen lassen, aulf der rechten handt bey den eng!, (enangelischen?) Leuten 
begraben. *" 

„Den ersten Augnsti Im ain tausent sechs hundert aeht vnd zwainzigisten jar 
hab ich Hanns Adam Praunfulkg zu Neuhauss autf Falkgenburg mich mit meiner 
liebsten freyllen Reg i na (als andere geraahlin), waillandt des wollgebornen herrn» 
berrn Carl Freyherrn von Rattmanstorff zimi Weyer auff Halberain undt Klöch, 
mit der auch w'ollgeborneu trauen, trauen Elisabetha, gebornen freyherrin v. 
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He rberstorff ehelich erzengten freyllen toehter zu Klö{*h in Ünter-Steyer durch einen 
rönnisch chatollischen priester (weillen xms damals vnser euangelis<*h exercitium ausser 
landes zn snchen höclilich verbotten wahr), Urbannni Kern geuaridl, copnlieren * 
lassen, vnd acht tag daraußf als den achten Angusti mein hochzeitlich ehrnfrefidt 
in der st^dt Radger8|mrg mit grussen freilden gehalten. Prantfurrer siodt gewesen : 
der wollgeborne hen% herr Hanns Higmnndt freyherr von Eybiswaldt vmit herr 
Georg Erureich freyherr von Rottall. Gott der allmächtige als eiu stnßter des 
beylügen elieostandes wolle uns mit meinem giietten geist vnd güttüchen segea 
mfildiglich vndt reichlich beystelien, das wir vill lange jähr in gueter ruhe, fride 
vnd gliikgselligkgeit bei einander wohnen, auch nadi seinem vätterhchen wilhi vill 
liebe dll-zwaiglein hi der forcht des herrn zn aussbrait- vndt tbrtpflanznng seines 
allcrheylligsten nahmens lob, ehr vnd preüss erzeugen vnd wier beide auch vill 
iVeude an ihnen erleben mügent durch das teure verdienst Jesu Christi, vnseres 
ainigen mittler» vnd selligraacliers willen. Amen, amen, amen." 

„Hierauf volgen vnsere liebe küiderlein, wenn vnßs solche durch den gnedigen 
seegen gottes bescheret vnd auff die weldt geboren worden sein" : 

„Den achten May neues callenders im ain tausent sechshundert neun vndt 
zwainzigisten jar, an ainem dienstag vrab 7 vhr auff den abent, im zaichen des 
schüzen, ist mein liebe Regina in der Stadt Graz mit iirer erssten tochter (gott 
lob) gliicbgliehen erfreuet, welche hernach den 9^**^ dits. in der pfarrkirchen alda 
gelaufl't vnd nach üren beiden anfrauen') Elena Elisabeta genandt worden. Gfatters 
sindt gewesen: der hoch vnd wollgeborne graff vndt herr, herr Adam graff v. 
Herberstorff-j, rütter, römisch, kay: may: geheimer rath vndt landtshaubtmami 
in Oessterreich ob der Enss (weillen ehr aber wegen ferne des weges nicht per- 
Röhnüch erseheinen khonnen, ist an seiner stadt gestanteu herr Gotthardt Zollner 
auff Ma.ssweg), dan die wollgeborne frau, frau Anna ürisentia fran v. Ötnbenberg, 
geborne Scheittin, freyin. Der allraeehtige gott verleihe sein gnadt. das sie in der 
alleinseeligmahenten rainen euangelisehen religion (darumben sie auch in der 
sibenten wochen iires alters neben iiren eitern ür vatterland räumen^) vndt 
also jlinger das exilium kenen müssen) vndt waaren foreht gottes aiifferzogen 
werde, auch darbey bis an ür seehges ende besteudig verharre, urab iires erlösers 
vndt selligmachers Christi Jesu willen. Amen." 

„Den 15./25. Juny des ain tausent sechs hundert dreißsigisten jars ist mein 
liebste Regina mit iireui ersten söhn in der kayserhchen freyen reichs Stadt 
Nörrnberg vrab 7 vhr auff den abent, an ainem dienstag; im zaichen des stain- 
hocks, (gott lob) glnkglicheri erfreuet worden, welcher hernachen den 17, dts. in 
der pfarr kirchen bey s. Sebaldt durch herrn m. Christoiforutn Täubniz, euange- 



\) Helena Freiin Schrott y. Ktndberg und 
Elisabetli Freiin ?. Ht^rberstorff. 

2) Es ist merkwürdig, dass Adam v. Herber- 
storff, dieser wöthende Protestanten Verfolger, 
Patbe in der Familie Praunfalk, bei den eif- 
rigen Protestanten, war Von ihm sang ein 
Lied damaliger Zeit: „Von setuem joch und 
thyranney, Ton seiner großen schindtrej; 
mach uns, o lieber Herrgott, frey." Daaa der 



Herr Onkel auch nicht persönlich kam, ist er- 
klärlich, hatte er doch hei Waitzenkirchen 162G 
gegen die Protestanten nicht gerade Lorbeeren 
errungen und später nur mit Hilfe seines Stief- 
sohnes Pappen he im gegen die^ Bauern gesiegt. 
Die Einladung wag daher nur eine Höflichkeit 
gegen den Onkel der Frau gewesen sein. 

") Infolge des am G. Marx 1629 rom Kaiser 
erlassenen Restituttonsedicts. 
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hen Predigers alda. getaiifft vndt naeli seinen beiden anherren^j Christoph Ca 
geiiendt worden, Gfatters leüth seindt gewesen: die wollgeborne herrn, herr Otto ^ 
Hainrich treyherr zu Herberstein sarabt seiner gemahlin, frauen Salome, gebornen ^ 
freyherrin zu Herberstorff, herr Oall freyherr v. Rügkniz sanibt seiner gemahlin, 
frauen Anna Catariua Sehrottin. freyin, herr Franz freyherr v. Herberstorff sarabt ^ 
seiner gemahlio, frauen Anna Maria freyin v. Taiffeopaeh, herr ("uenradt Payer, ^ 
patrieius Noricus, sanabt seiner frauen Anna Margretta, gebornen Pellerin. Der 
getreue barmherzige gotl wolle ihn zu seines allerhogligisten namens lob, ehr 
vnnd preüss in der selligmachenteo erkäntniss seines heylligen woHes vnd wahren i 
forcht gottes fleissig auferziehen, waxen vnd zunemen lassen, auch bis an sein endt fl 
bestandig darbey erhalten, umb seines erlösers Christi Jesu willen. Amen.'* 

„Den 9./19, Augusti im ain tausent sechs hundert ain vnndt dreissigisten 
jar iHt mein herzliebe Regina mit iirem andren söhn gleich vmb 7 vhr auf den 
abent, auch an einem dieustag, im zaiehen des stiers, (gott lob) gar gUickgliehen 
erfreuet worden. Ist hernachen den IL dts, durth obgedaehten herrn Cliristoff 
Täubniz in herrn SteflTan Perehtel^) behausung getaufft vnndt Georg Ehrnreichfl 
genanndt w^orden. Seine tauffdottern sindt gewesen: die w^ollgeborne herrn, herr ~ 
Gall freyherr von Kägkniz sambt seiner gemahlin frauen Anna Cathiirina Schrottin. 
freyin, vnndt herr Otto Hainrich freyherr zu Herberstain sauibt seiner gemahlin, 
frauen Salome, gebornen freyherrin v. Herberstorff. Der allmechtige gott wolle ihn 
zn seines nahmens lob. ehr vnndt preüss, aiK-h zu seiner zeitlichen vnndt ewigen 
wüllfart christlich aufferziehen. auch in der rainen euangelisclien religion waxen, 
zunemen vnndt bis in seinen todt äuffrig darbey verharren lassen, durch das 
teuere verdienst seines erlösers vndt seÜigmachers Jesu Christi. Amen." ^ 

„Den 9. Januar im 1633isten jar, gegen den tag, ist dieses mein lierzliebes fl 
söhnlein, als es ein halbes jar hero ganz abgezert vnd ainiges mittl erpriessen') (?) 
wollen, in Christo sanffi vnd seelig eingeschlaffen. Ruhet in der Herberstainischen 
begräbnuß bey s. Johanness." ^ 

„Den 19./29. Septembris des ain tausent sechshuntert zway vnndt dreissigisten H 
jars, ain viertl nach vier vhr aufl' den abent, an einem mittwoch, im zaicheu des ^ 
Widers, ist mein liebste Kegirm iires dritten söhnleins (gott lob) gar bald vndt ^ 
gltickglich genesen, welcher hernacher den 20, dls. durch forgedachten herrn m. ■ 
Christoff Täubniz getaufft vnd Franz Sigmundt genendt worden. Seine tauffdottern 
seindt gewesen: iler wollgeborne herr, herr Otto Adam herr von vnndt zu Traun 
sambt seiner gemahlin, lYauen Maria Maximiliana, gebornen herrin von Volkerstorff, i 
frau Susanne frau von Saurau, wittib, geborne Öchrottin, treyin, dan der woll edl fl 
gestreng herr, herr Georg Friderich von Creuesshaimb auf Küchiern, landtshaubt- ^ 



n Peter Christoph Praun falle uoii Karl 
Freiherr v KaltmaDstorlT* 

^) Die Familie Praiinfalk wohnte, elie sie iti 
das Earsdor^iicho Huus am Hossitiarkt L. Mi 
20g, aijscheinend iu ein*^m dem Stephan Pt^rch- 
tel gehörenden. Später ztig sie in das Zeug- 
meiBter C&rlische Hüus an der Fleischerbrücke 
S. 807, wo Hüns Ad»m 16^5 sUrb. 1052 halte 
er ein Gut in Wolfsfeldenf unweit Etdkreut, 



erworben, wü die Familie sieh wohl nur im 

Sommer aufhielt. DtT oft ginannre Oallus v. 

Ettcknitz besaß einen Gnrten N. 123 hinter der 
I Veste, der lange Zeit als „Fragniti!<!) -Garten" auf- 

geführtj jetzt seinen urspröngliehen Namen 
I wieder erhalten hat. Auch die Herberfiteia 
I hatten einen Garten vor dem Neuenthor. 
I ^) Das fast unleserliche Wort konnte ieh 

[ nicht andere deuten^ es fehlte dann aber „nicht** 
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mann in FranVgen. Der treügiiettige gott verleihe ihm seine gnade, das er in der 
rainen lehr seines heylligen etmngely möge chrisstüeh erzogen vnd vnterwisen 
werden, damit er in soleher die zeit seines lebeos ehristlicli zubringen» auch 
dermall eins nach gottes willen sein leben seeliglieh besehüessen möge vmb Christi 
Jesu willen. Amen." 

„Den 25. Novembrijs rJieseK jars ist dis mein liebes sf>hnlein widermnb also 
jünger aus diesem jainerthall dureh ein sanfftes sterbstündlein abgefordert vud 
in die ewige freudt auffgenohmen worden. Ligt in obgedaehter Herberstainiseher 
begrabnuss." 

„Den 2L/31. Jannuarij des ain tausent sechs hundert vier vnndt dreissigisten 
jars, vmb halbe zwey vhr mittags zeit, an einem Dienstag, im Zaiehen der tische, 
ist mein herzlieb.ste Regina mit iirer andern toehter (gott seve dafür getlankgt) 
gar gliickglieh erfreuet vnndt baldigst entbunden w<u*den. Welche heniacher den 
23. dits. in der Harstorflfisehen tiebausung am Roßmarht (aldii sie aueh geboren 
worden) dnrcli herrn m. Joban Lienhardt Ströbetl getautTt vnd nach ür iauffpatli^n 
(welche gewesen die durchleüehtig hochgeborne fiirsstin vniidt freylle, frejlle 
Sophia markgräfßn zu Brandenburg, in r^reüssen, zu Stettin, Pomern, der Cassuben 
vr»d Wenden, auch in Schlesien zu Crossen vnnd Jägerndorff herzogiii, bnrggrilffin 
zu Nürnberg viid llirsstin zu Rügen) Sophia genandt worden. Der üUerbOchst 
gnätige gott, wolle iir seinen heylligen geisst mildiglicb verleihen» das sie in der 
vermabnung zum herren aufferzogen vnd iirer filrsstlichen tauÖ'dottern in gehor- 
.samsten diensten vnd iiren lieben eitern in erfreulichen ehren iir leben zubringe, 
auch dermall eins seelliglicb vollenden mi'ige vmb iires erlösers vnnd selligmachers 
.h^su Christi willen. Amen." 

„Den 1 8-/28. -famiar des ain tausent sechshundert fünff vud dreyssigisten jars 
ist uiein herzliebe trau Regina voner dritten toehter an einem sontag vnib halbe 
viere gegen dem tag, im zaichen der zwiUing, (gott lob) gar glfikglich genesen. 
Ist hernacher den andern tag daraufT widertimb in der HiirstorflVischer behausung 
durch forgedaehten herren ni. Ströbell getaulTt vnd nach iirer Trauen gotteil 
Maiimiliana^) genant worden. Und haben sie in der heylligen thauff gehalten: der 
wollgebohrne herr, herr Gall freyherr v. Riigknitz, die wollgebohrne frau. frau 
Maria Maximiliana frau von Traun, gebohrne herrin von Wolkerstorff, dan die 
wolgebohrne freyllen, freylle Christina Regina herrin y. freylle v. Zinzendorif, freylle 
Beatrix freylle v. Saurau vnd freylle Barbara freylle Stain-Peissiu. Der getreu 
gott vnd vattern wolle iir seinen heylligen geisst geben, das sie zunehme an 
weissheit, alter vnd gnadt bey gott vnd den menschen. Amen.** 

-^^° -T-JiEiüii?^ des iW6-T^*'^ ^1^'" hat mem bebste frau Regma nr vierte 
toehter, an ainem montag im zaiehen das stainbokgs, vmb 4 uhr gegen den tag, 
(gott lob) gar g!ilkglich gebohren, Ist dtiratiff noch selben tagR als balden dtircli 
villgedachten herren m. Ströbell in Harstorfferisehen behausung getaufft vnd nacli 
iirer frauen göttl Anna Chatharina genent w^orden. Sint zn gfatter gestanten: der 
wollgebohrne herr, herr Gall freyh. v. Rägkniz vnd sein frau gemahlin. frau Anna 
Chatharina frau von Rägkniz, gebohrne Schrottin, fryin, vnd frau AtiVa Szeidhn, 
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jgjpbohrne Wall^rin. Der allerhöchst gnütipe goü wolle sie in der forcht vnd ver 
mahniing zum herru aiifferziehen Tnd waxen lassen, auch bis an lir .seetiges ende^ 
bestandig dorbey verharren lassen vmb iires erlösers Jesu Christi willen. Amen." 

„Den lL/1- May des ain tausent sechshundert siben vnd dreissigisten jars, 
ain vierti for 9 nhr abents, an einem mohntag* ini zaichen des sehQzen, ist meine 
herzliebste fr, Regina mit iirer fi^nfllen toeliter (gott iob) gar baldt vnndt glnkgiicli 
erfreuet worden* welclie herna^rhen den 4**" dits. durch berrn m. Jaeob Rüdt bey 
dem Schwarzen Adler in der Braiten Gassen getaiifft vnd Anna Maria genent 
worden, Vnd haben solclie in der lieylÜgen lauff gehalten : der woll edl gebohrne 
herr, herr Fraurri ChristolT v. Teufteopacb zu Masßweg vnd SpDlIeberg. dan die i 
hoehgebohrne frao, frau Chatariiia frau von Wolkerstorff, geborne aus dem ftlrsst-B 
liehen Haiisß Liechtenstain, vnd frau Susanne frau v. Saurao, gebohrne Sehrottin.^ 
freyin* Der treiignätige gott wolle solches mein liebes töchterlein in wahrer. 
güttesforcht vnd alten christlichen tugenten aufferziehen vnndt zunehmen lassear 
damit wier eitern nicht allein hier zeitlich, sondern auch dort ewig grosse freudt ' 
an iir haben mfigen vmb Christi Jesu willen. Amen." 

„Den 14./4. Marty des ain tausent sechshundert neun vndt dreissigisten jars 
ain vierti tbr 11 vhr abents, an ainem raontag, im zaichen des krepss, ist mein 
herzliebste frau Kegina mit iirer sechsten tochter (gott lob) glükglieb erfreuet' 
worden, welche dann hernach den 7**" dits. durch obgedachten herrn m. Johan 
Jacob Ktlden in der Harstorfferischen behausung am Rosßmarcht getaytfl vndt Ena 
Regina genent worden. Ausß der heylligen tauEf haben sie gehebt: der wollgebohreiifl 
herr, herr Otto Adam herr von undt zu Traun, dan die wollgebohrene frauenj 
frauen Amalia fra« von Stubenberg, eine gebohrne herrin von Liechtenstein zu 
Murau, vndt fran Regina Sibilla frau v. Stubenberg, ein gebohrne Kevenhtlllerin, 
freyin, beide wittiben. Der barmherzige gott verleihe iir seine göttHche gnade, das 
sie zu seines allerheylligtsten namens lob, ehr vndt preusß christlich erzogen 
müge werden, auch in der forcht gottes vnndt andern tugenten bis an iir seeiiges 
ende verharren mfige vmb irres erlösers Christi Jesu willen, Amen." 

„Den 20710, Augusti des ain tausent sechshundert vierzigisten Jahrs, auB 
vierti nach fünff vlir frtier tags zeit, an einem raontag, im zaichen der wag, ia 
mein herzliel>ste frau Regina mit iirer sibenten tochter gar baldt vndt glnkgltch 
erfreilet worden, dar auff sie dan den 12. dits, durch mehrgedachten m. Jo. Jacob 
Rüdt getaufft vnndt nach üren beiden freyllen gotten Johanna Christina genent 
worden. Vndt haben sie aus der heylligen taufl' gehoben: die wollgebohrne freyllen, 
freyllen Anna Johanna vndt freyllen Eim Christina, beide freyllen vndt herrinen 
von Trann. Der allgewaltige gniitige gott, vorleihe iir sein göttliche gnadt vndt 
seegen, das sie erwachse vndt zunehme an weisshait, alter vndt gnade bey gott 
vndt den menschen durch üren seeligmacher Jesiim Christum. Amen." 
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Wappen: 

1. In Blau auf grünem Dreiberg drei wachsende goldene Kleeblätter; auf 
dem ungekrönten Spangenhelme als Kleinod ein natürlicher, drei entwurzelte goldene 
Kleeblätter haltender Arm, dessen blauer Ärmel in die blau -goldene Helmdecke 
überseht. (Zuerst nachweisbar im Siegel des Christof „Braun falek** mit der 
Jahreszahl 1511.) 

2. Geviert; 1 und 4 in Weiß ein wachsender, blau gekleideter Arm, in der 
Hand drei entwurzelte goldene Kleeblätter an ihren Stielen haltend (in den Schild 
gestelltes Kleinod des Stammwappens); 2 und 3 in Blau auf grünem Dreiberg 
wachsend drei goldene Kleeblätter (Stammschild). Auf gekröntem Helme die 
Helmzier wie oben. (In dieser Zusammensetzung erscheint das Wappen zuerst in 
einem Siegel des Hans Adam Praunfalk von 1558.) 

3. Geviert mit Herzschild; dieser in Weiß aus goldener Krone wachsend einen 
roth geflügelten blauen Pfau, der auf dem Kopfe eine mit drei Pfauenspiegeln 
besteckte goldene Krone trägt (Stammschild der Pfanauer); 1 und 4 in Weiß ein 
wachsender, drei goldene Kleeblätter haltender natürlicher Arm mit blauem Ärmel 
und goldenen Aufschlägen (in den Schild gestelltes Stammkleinod); 2 und 3 
gespalten, vorne in Blau auf grünem Dreiberg wachsend drei goldene Kleeblätter 
(Stammschild), hinten geviert von Gold und Roth (vermeint war das Wappen der 
Aspan [von Hag] zu Lichtenhag, thatsächlich verliehen wurde jedoch das 1351 
an die Hager zu Sitzenthal abgetretene Wappen der Geyller). Drei gekrönte 
goldene Helme: I der Pfau aus dem Herzschilde wachsend. Decken roth -weiss 
(Pfanauer); H der blau gekleidete Arm mit goldenen Aufschlägen und den drei 
goldenen Kleeblättern in der Faust, Decken blau-golden (Stammkleinod); HI ein 
geschlossener, von Gold und Roth gevierter Flug, Decken roth-golden (Geyller). 
(Nach dem Concepte des Freiherrnstandsdiploms ddo. Wien, 5. März 1636, im 
Adelsarchive des k. k. Ministeriums des Innern.) 



Genealogische Auszüge 



au» den beim bestt^ndeneii niederösteiTeiclHscheii Land- 
inarseliairscheii txeriehte publieierteii Testamenten. 



Dem bt^standenen niederösterreicbischen Landmarschairschen Geriehte stand 
die Personal-Gerichtsbarkeit, über die Mitglieder der niederüslerreichischeii !and- 
ständisehen Geschferhter, sowie über Besitzer landtäfbdier Güter oder Freihfife im 
Erzherzogthum Österreicb unter der Kniis imd über die landschaftHehen Beamten 
imd somit auch die Äbhandlungspäege über deren Nachlass zu. Während uuü die 
Acten über Nachlassabhandlungen längst eingestampft, sind die beim obigem Gerichte 
publicierten Testamente nahezu vollständig erhalten. 

Diese Testamente enthalten ein für den Genealogen überaus reiches und wert- 
volles Material welche.s uns nicht nur ermöglicht, Wissgrills so verdienstliches 
Werk über den landsässigen Adel in Niederusterreich urkundhch zu controlieren, 
sondern uns auch über die in dem nicht gedruckten Theiie des WissgrilTschen 
Manuscriptes enthaltenen Geschlechter, sowie über zahlreiche, von Wissgrill gar 
nicht behandelte Familien, Persnnlichkeiten oder Verwandsehafts-Verhaltnisse Auf- 
schluss ertheilt. 

Durch ein gütiges Geschick war es möglich, die erwälinten Testamente ins- 
gesammt einer genauen Durchsieht zu unterziehen und auf ihren genealogischen 
Inhalt auszuziehen, welcher Auszug in folgendem veröffentlicht wird. 

Es ist selbstverständlich, dass sich wegen Mangel an Zeit und Raum, sowie 
anderen Kücksichten hierbei lediglieh auf den genealogischen Inhalt der Testamente 
beschränkt nnd Weiteres nur in wenigen Fällen nnd lediglich insoweit beigefügt 
werden konnte, als dies zur Constatierung und Beleuchtung eines zweifelhaft aus- 
gedrückten Verwandsehafts-VerbältDisses unerlässlieh war. 

Ungeachtet der Quelle, aus welcher die Auszüge gemacht, ist es jedoch er- 
forderlich, denselben einiges vorauszusenden, sollen sie nicht selbst eine tjuelle fiir 
Irrthümer werden. 

Zunächst wolle sich der geehrte Leser stets vor Augen halten, dass diese 
Testamente nicht nach der heutigen Erbrecbts-Qesetzgebyng und der uns darnach 
geläiitigen Anschaining beurtheilt und ausgelegt sein wollen, sondern unter der 
gesetzlichen Herrschaft der hiervon sehr bedeutend abweichenden niederösterreicbischen 
Landbräuche und Gewohnheiten errichtet wurden. Die Testatoren hatten daher 
keinen Anlass, bereits bei Lebzeiten abgefertigte Sohne oder ausgehe i ratete Töchter 
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m erwähnen und es kann daher aas diesen Testamenten lediglich die Existenz der 
daselbst angefiihrten Personen getbigert, keineswegs aber die Naebkommeusehaft 
des Testators durch die von ihm angeführten Personen erschöpft angesehen oder 
die Existenz eines aus anderer Quelle bekannten Nachkoranien lediglich deshalb 
bestritten werden, weil er in dem Testamente nicht vorkommt. 

Ferner ii^iirden in den Ausztlgen nur Kinder oder Verwandte von Erben oder 
Legataren diesen selbst innerhalb einer Klammer beigesetzt, während der Verwandt- 
schaftsgrad der außerhalb einer Klammer stehenden Persönlichkeit stets auf ihr 
Verwandsehaftsverhältnis zum Testator zu beziehen ist. Hierzu ist jedoch zu be- 
merken, dass, wie sidi ans der Gesammtheit der Testamente (ja oft vom Testator 
ausdrücklich Yetier, als meines Bruders Sohn, beigefügt) ergibt, die Bezeichnung 
Vetter und Maimb. allerdings auch ffir den modernen Cousin und Cousine, allein 
stets auch für die Bruders- oder Schwesters-Kinder, also die leiblichen Neffen und 
Nichten der Testatoren, gebraucht wurden und sind in den Auszügen stets die 
Original- Verwandschaftsbezeichnungen beibehalten. 

Endlich wird noch darauf hingewiesen, dass des Naehsehlagens und der 
Kürze halber der Geschlechtsname des Testatoren stets dem Taufnamen voraus- 
gesetzt und auch einige allzu lange Titel oder Besitzanführung einigermaßen abgekürzt 
werden mussten, dass aber iin übrigen sowohl die Namen der Testatoren, als anrh 
jene der Bedachten, wie im Originaltestamente, angeführt erscheinen, und es kommen 
daher dem Originale entsprechend adelige und selbst hochadelige Namen einfach 
ohne jeden Beisatz ihrer adeligen Eigenschallt und umgekehrt bisweilen auch 
bürgerliche oder einfach adelige Personen mit einem vorgesetzten „von" oder „Frei- 
herrn" vor. 

Traun Herr von, Hanns Ciriak auf Aggstein, Karlstetten, Wasserburg und Grueb, 
der R. k. Majestät bestellter Ohrister zu Fueß, anjetzo einer löbL Land- 
schaft des Erzherzogthums Österreich unter der Enns Herren standsverordneter. 
Gattin nicht namentlic^h angeführt. Sohn Hans Wilhelm. Maimb Fräuln Judith 
Sidonia v. Traun. Maimb Frau Judith Elisabeth v. Schallenberg. Beisetzung 
in der Schlosskapelle zu Aggstein. Testament ddo. Wien, 24. April 1648. 
Traun Herr von, Hanns Christoph. Sohn Sigmund Gottfried, Tochter Fräuln 
Susanna Eegina. Testament ddo. Ünter-Vellaprunn 10. October 1052. Lant spä- 
teren Codicilles vom Jahre 1654 war diese Tochter damals bereits mit Ehren- 
reich Geymann, Freiherrn, vereheb'cht. Beide publiciert 3. März 1654. 
Traun Frau von Christtna Begina, geb. Herrin v. Zinzendorf und Pottendorf. 
Beisetzung evangehseh. Gatte Ehrenreich, Herr v. Traun, Kinder Ott Ehrenreich, 
Ernst Julius, Jnstina Regina, Eva Isabella und Maria Eleonora, sämnithch geb. 
Traun. Schwestern ihres Gatten sind Regina Grätin Khurzin» Maria Christina, 
Maximiüana Herrin v. Zinzendorf und Pottendorf, sämmtlich geb. Herrinnen 
V. Traun. Schwägerin Christina Ursula Frau v. Traun, geb. Weberin Freün 
(deren Tochter Margaretha). Die beiden Fräuleins Anna Johanna und Eva Chri- 
stina V. Traun, so sich in Ntlrnbcrg befinden, erhalten kleine Legate. Schwager 
Hanns Christoph Herr v. Traun. Testament ddo. Wien 30. August 1652, 
publiciert 25. September 1652. 
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Abensberg »i. Traun. Sigiiiunfl fioftfried» <1es h, R. R. Graf. Gattin Margaretha, 
gnb, Geymauin Freiiü. erhalt Frauiisberg, woratif ihr jedüith Utt öiid Eljreiirei('b, 
Höhne seines Vetters Ehreiireich, Grafen v. Abensperg n. Traun, substituiert 
werden. Schwester Susan na Regina Geymanin, y:;^h, Gnifin v, Abensperg u. Traun. 
Selmager Hanns Ferdinand Goyoian, Freilierr. Test. ddo. Wien 18. üctubor 
1G5G, publieiert 18. November 1656. 

Traun Vrmi vnn, Susanna Maria, geb. Herrin v. Zinzendnrf u. Fottendorf* Wittib. 
Sobn und Testanients-Fjrbe Hanns Wilhelm Herr v. Traon. t Twhter Susanna 
Katharina, Frau v. Zinzendorf. geb. Herrin v. Traun (d(:?ren Kinder Maria Chri* 
.stina, Hanns Oiriak und Isabella Coiistauzia, sänitntbeh v. ZinzendorfJ. Testanienl 
ddo. Wasserburg 20. Novf^nil»er 1658, puhliciert 7. September 1662, 

Abensberg u. Traun Gralin Rebekka, geh. Sührottin Freiin t. Khindherg. Wittib. 
t Gatte Otto Maximilian Graf w Abensperg u. Traun. Söhne Karl Ludwig uiul 
Otto Lorenz Gralli^n v. Abensperg iL Traun. Totrhter Judith Sidonia Griilin v. 
Tattenhaidi, geb. Gräiin v. Abensperg u. Traun. Enkelin Eva Maxiniiliana Gräfin 
Y. Tattenhaeh. Schwester Ohrisüna Frau v. WindisL-bgräz. geb. Selirottin Freün. 
Maimb Friiuln Anna Justina \\ Zinzendorf* Beisetzung bei ihrem Gatten in Maißau. 
Test» ildo. Wien 12. Febnmr 1659 und Codicill ddo. 25. März 1H59, beide puliL 
1, August 1659. 

Abensperg n. Traun Gräfin Anna, Dorothea. Gatte ütto Lorenz Graf v. Abensperg 
u. Traun. Tochter Anna Maria. Test. ddo. Pressburg 22. Juli 1670, publ. 
1. August 1672. 

Abensperg u. Traun Friiuln Gräön Maria Ohristina. Schwester und TesL- Erbin 
Maxi mil tan a Grätin v. Zinzendorf, geb. Gräfin v, Abensperg ii. Traun. Vetler 
Fortunat Ernst und dessen Schwester Frau Gräiin v. Puchaim je 2t)0 Ducaten. 
Vettern Otto Ehrenreieh «nd Ernst Julius. Regina Frau v, Khevenhiller geb. Gräfni 
V. Abensberg u. Traun, erhält ein Andenken. Test. ddo. Wien 29. April 1671, 
publ. 30. Mai 1672. 

Abensperg u. Traun Qräfi^n Katharina Ursula geb. Weberin Freiin. Gatte Ernst 
firaf V. Abensperg u. Traun. Sohn Ferdinand Ernst Graf v. Abensperg ii. Traun. 
Tochter Margarethe Grälin v. Abensperg u. Traun. Test. ddo. Wien 14. April 1666, 
pubL 3. Deceniber 1668. 

Abensperg u. Traun, Wolkenburg u. Egloffs Graf Ernst, Herr der Herrsehat^ten 
Traun, Petronell, Raputteo-stein, PocktUlss u. Großen Schweinbarth, R. t. M. ge- 
heimber Rath, Kätnmerer, Hofkriegsraths-Vicepräsident, Oberster l^and- und Haus- 
Zeugrneister, Land-Obrister in Österreich und Stadt-Guardi Obrister zu Wien. 
Sohn Ferdinand Ernst. Tochter Margaretha, vereheliehte Ivongueval Gräfin 
V. Buquoy. Test. ddo. Wien 10. September 1668, publ. 19. November 1668. 

Abensperg u. Traun, Wolkenburg u. Egloffs Graf Ferdinand Ernst, Herr der Uerr- 
sehaften Petronell etc., R. k. M* Kämmerer. Beisetzung bei den Dominikanern 
bei seinem | Vater Ernst. Schwester und Test.-Erbin Margaretha vereheL Gräfin 
T. Buquoy. Test. Gratzen IL Jänner 1685, puhL 22. Jänner 1685, 

Abisso Antonius. Beisetzung in der Franziskanerkirche. Gattin Johanna Elisabeth 
geb. Straiissin. Söhne Franz Anton und Cliristoph Julius. Tochter aus seiner 




k 

^V frflheren Ehe ist Theresia Victoria. Vetter Octavian t. Terzen* Maorab ist Barbara 

^H Schrefilin geb. Pasteltin. Test ddo. Wien a Deeember H>70, publ. IL April 1679. 

^H Abissin Johanna Isabella geb. Straussin, Wittib. Sie spricht nur von ihrer Stief- 
^H toehter. Test. publ. 4. Deeember 1679. 

^H Aichplichl v. Johann Karl auf Häggin der zu Hungarn u. Böheira köriigl. Majestät 
^B Hofkanimer-Ilath. Beiselziing bei den Angustinern Gattin Sophie geb. v. Kazeti- 

l fitein. Sohn Carl GotÜieb. TesL ddo. Wien 2* November 1657, publ. 24. 

Jänner 1658. 

Aichpiiehl v. Kophia geb. v. Kazenstein» Wittib. | Bruder Ferdinand v. Kazenstein. 
Stieftochter Anna PoHxeria Geigerin geb* Beringerin ?. Königshof. f Schwester 
Maria Regina Hildebrandiu v. Harsens geb. v. Kazenstein (deren Töchter Anna 
Sophia Finkhierin und Maria Katharina, beide geb. Hildebrandin v, Harsens). 
Schwester Elisalieth v. Mnsehliz geb. v. Kazenstein (deren >Söhne Hanns Friedrich 
und Hanns Wenzelaus v. Musehliz). t Schwester Anna Maria Ehedarin geb. 
V. Kazenstein (deren f Tochter Frau Anna Rottnerin). Sohn und Test.-Erhe Karl 
Gotthel) w Aichpüchl. Test. Wien 17. Jänner 1666, publ. 18. October 1670. 

Aichpüchl T. Maria Anna geb. v. Gatterburg. Beisetzung in der Augustinerkirche. 
Gatte Carl Gottlieb v. Aichpüchl Sohne Josef Anton Gottlieb, und Christian Josef 
Ignatz, beide v. AichpüchL Vetter Leopold Ernst Gattermaier, Sohn des Elias 
Gattermaier. Test. ddo. Wien L Juni 1683, publ. IL October 1684. 

Aiehen v, Peter, n.-ö. Regierungsrath und n.'5. Lan<lschreiber. Beisetzung bei seinen 
Kindern in der Salvator- Kapelle. Gattin Maxiniiliana Rosalia. Töchter Maria 
Franziska Schlezer v. Schönberg und Eosalia. Söhne Franz Karl und Johann 
Joachim. Er besaß Lizersdorf. Test. ddo. Wien 25. Mai 1680, publ. 10. Mai 168L 

Ayala n. Rojas Freün Maria Isabella geb. Herrin v. Schünkirchen, Wittib. Bei- 
setzung in der Kirche zn Monte serato, vorm. Schottenthor, Bruder Maximilian 
Freiherr v. Schönkirchen. Mahm Schwester ihrer Schwiegermutter ist Kräuln 
Franziska v. Mollart. Test. ddo. Misteihach 17. Jänner 1662, publ. 26. Sep- 
tember 1664. 

Aichinger Christoph zum Thurnhof unterm Wienerberg. Gattin Barbara. Stieftochter 
Amaley, Gattin des Philipp Khözler. Test. ddo. 21. Juni 1591. 

Agier Paul v. Nenwaldegg. Beisetzung evangelisch. Stiefvater Christoph Zoppl vom 
Haus, R. k. M. n.-ö. Kammerrath. Bruder Simon Agier zu Neuwaldegg, K. k. 
M. n.-ö. Kammer-Raithrath. Stiefschwester Hedwig Zoppl, Gattin des Laskanu 
nnleserbch. Gattin Elisabeth Agier geb. Pernfnessin. Kinder keine. Test. ddo. 
Enzersdorf 19. Februar 1578. 

Agricola Barbara. Gatte Georg Agricola. Test. ddo. Wien 2. Mai 1582. 

Althan Graf Max Sigmund. Domherr zu Olmütz. Beisetzung in der Domkirche zu 
Olmütz, Brüder Max Rudolph und Max Johann Grafen v. Ahhan. Schwestern 
Maria Euslachia Katharina, Maria Eva Regina und Maria Anna Magdalena verehel. 
Gräfin v. Dann. Test, Zistersdorf 26. Deeember 1682, [mbl, 18. September 1686. 

Althan Graf Wenzl Michael Franz, R. k. M. wirklicher Kämmerer. Beisetzung bei 
den Jesuiten. Gattin Anna Maria geb. Gräfin v. Aspremont. Zwei Söhne aus 
dieser Ehe, wovon der ältere Zistersdorf erhält. Test. Wien sine dato publ 
18, November 1686. 

6^ 
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""Althan Rudolph Freiherr v., Bruder und Testameiitserhe auch seioer Gliter Pnizen- 
dorf. Über- und Nieder-MixiiitÄ ist Christian Freiherr v. Althan. Schwestern 
die Fräuleins Maria, Rosina und Polixena Freiiniien v. Althan. Vettern sind die 
(iebrilder Cbristian u. Victor Freiherren v. Althan. Test. Pruzendorf 6. April 1659, 
publ. 28- Jänner lö6L 

Althan Elisabeth, des Christoph v. Althan Freiherrn von der Goldburg und Murstetten 
Wittib geb. TeuÜin zn Guntersdorf Freiin, Tochter Frau Anna Eneckhlin geb. 
Freiin v. Althan. f ältester Sohn Michael Adolf Graf v. Althan (dessen 
Kinder 1000 ü.l f Tochter Sophia \\ Althan, Gattin des Gottfried v, Puechaitn 
anf Raabs und Krunibach (deren Kinder Christoph Ernst, Wolf Ehrenreich und 
Maximiliana v. F*nechaim loOO 11.). f Tochter Justina Gattin des Georg Ehren- 
reich, Herrn v. Pnechaim Freiherrn (deren Kinder Karl, Adolph v, Puechaim 
und Isabella v. Puechaim verehelichten Unverzagt je 1000 11.). f ^^^ Wolf 
Diethrich v. Althan. T^st .-Erben ihre Enkeln. Test. ddo. Raabs 16. Juni 1636, 
pubL 27. Septeraber 1636. 

Althan Freiin Esther Susanna geb. Herrin v, Stubenberg. Gatte Quintin v* Althan 
von der Goldburg, Freiherr zu Murstetten und auf ZvventeBdorf Testatorin ist 
schwanger. Test. Murstetten 15. Jänner 1619, pubL 12, August 1625. (?) 

Althan Griitin Margarctha geb. F'ilrstin v. Eggenberg. Beisetzung in der Schotten- 
kirche. Kinder Michael Hanns, Michael Adolf Ignatz, Maria Elisabeth und Maria 
PoJixena Michälia, sämratlich Althan. Test. Mo. Wien 17, März 1657» publ (?). 

Althau Preiin von der Guldburg zn Murstetten Anna Katharina geb. Streinin, Uerrin 
V. Sehwartzenau, Wittib. Beisetzung in der Kirche zu Murstetten. | Gatte 
Qnintin v. Althan, Freiherr von der Goldburg. Sölme Reichart und Christoph Grat 
V. Althan. Tochter Quintina Renata Grätin v. Althan, Gattin des Wilhelm Grafen 
v. Tattenbach. Enkel Quintin Graf v. Tattenbach. Bruder Ulrich Wernhart von 
StreiUt Herr v. Hchwartzenau (dessen Sohn Hanns Georg Strein v, Schwartzejiaii), 
Mairab Maximiliana v. Prössing geb. Freiin v. Puechaimb. Test Goldburg zu 
Murstetten 3L December 1653, publ. 9. März 165ri. 

Althan Frau v, Elisabeth geb. Berkhin (Berkha) Freiin, Wittib. Beisetzung bei 
ihrem Gatten in der Gruft zu Grünbach. 8ohne Christian und Victor Freiherren 
V. Althan. Töchter Eleonora Dillherrin und Fräuhi Elisabeth, beide geb. v. Althan. 
Enkelin Fräuln Regina Elisabeth v. Althan. Schwester Fräulu Maria Magdalena 
Berckhin. Test. ddo. Krems 22. Jänner 1659, publ (?). 

Althan Grätin Cäcilia Anna, Wittib, Frau des Freihofes zu Guetenbrunn, Sohn und 
Testaments-Erbe Ernst Werner de Vecci (oder de Velli ?). Test. Gutenbrunn 
14. September 1681, publ. 27. Üctober 1681. 

Ambsteiteri uAnna Susanna geb. Edle Geyerin v, Osterberg. Gatte und Testaments- 
Erbe Ferdinand Gabriel Ambstetter auf Grabenegg. Nicht namentlich angeführte 
Kinder. Test. ddo. tirabenegg 1, August 1640, publ. 11. März 1648. 

Anfang Elisabelh des edlen und gestrengen Herrn Ehrenreichen Anfang zum Freihof 
in Großen-Enzersdorf Wittib geb. Wallerin. Beisetzung bei ihrem Gatten und 
Bruder in Groß-Enzersdorf. Sehwäger Uanns Maquart und Daniel, beide Anfang. 
Schwester des Gatten Susan na, vereheL Grneberin. Vettern Veit, Leonhart und 




— 85 — 



Hanns Kasimir, Söhne des f Hanns Grueber zu Gerasdorf, Test. Groß-Eiizersdorf 
10. April 1603, publ, 4 Aogiist 1603. 

AnJangin Rosiiia geh, Katzianerin, Wittib. Söhne Ehrenreicb, Daniel und Georg 
Friedrieh, sämmtlieh Anfang, Stiefsohn Hanns Maquart Änlang. Test, Wien 
3. April 1587. pnbl. (?). 

Auer Wolfgang einer ersamben Landschaft in Üesterreich ii. d. E. „Offencier-TäKer" 
Beisetzung am neuen Gottesaüker vorm Schotteothor. Gattin u. Test.-Erbin 
Barbara. Brtlder Wolfgang, Stefan und Leon hart Auer. Maimb der Gattin ist 
Barbara Spieglerin. Test, Wien 6. Jänner 1604, publ. 22. März 1604. 

Auersperg Frau v. Katharina Regina geh, PiichleriiK Brüder Hanns Andrä und der 
Jesuit P, Karl Gottfried Püchler. Den Kindern des f Johann Georg Langen als 
Franz und Maria Klara Lang 150 fl, Eva, Toebter des t Sebastian Wirsing, ein 
Armband, Maimb Susanna Elisabeth, Gattin des Rudolph Sigmund Freiherrn 
V. Auersperg, und deren Sohn Wolf Ehrenreich Anden eken, Eva, Tochter des 
Bernhard Igntitz Hofraann v. Anckerskron Audencken. Mämb Fränln Franziska 
V, Auersperg. Gatte der Testatorin nicht namentlich angeführt. Testanientserben 
sind Johann Karl, Johann Michael Maria Anna, und Maria Magdalena Kinder 
ihres t Brudeis Wolf Christoph Pichlen Test, St. Leonhart am Forst 2L October 
1674, publ 23. April 168L 

Auersperg Fürst, Herzog zu Mfinsterberg Johann Weihkart, Beisetzung bei den 
Franziskanern in Laibach. Sohne Ferdinand, Franz Karl und Leopold Grafen 
V. Auersperg. Zwei nicht namentlich angeführte Tochter, j Bruder Herwart 
Graf V. Auersperg, General zu Karlstadt (dessen Sohne Wolf Jakob, Franz 
Anton, Herwart und Dietrich). Test. Seisenberg 6. November 1677, publ. 16. De- 
eember 1677. 

Auersperg Georg Jakob Freiherr. Beisetzung in der Kirclie zu Meinburg, Gattin 
Elisabeth geb. Herrin v. Scherfenberg. Vetter Wolf Mathias v. Auers|jerg Frei- 
herr. Test. St. Polten 12, Mai 1649, publ. 16. Juni 1662. 

Auersperg Frau v, Anna, Wittib. Als Vorausvermiichttiis erhalten Max 4000 fl., 
Karl 3000 li. und Sabina 5000 Ji. ; ferner Legate Maria Liesel und Sopherb 
Zunahmen ond Verwandschaftsverhältnis nicht ersichtlich, Test. publ. 23. Sep- 
tember 1664. 

Auersperg auf Purkbstall Preiluerr Wolf Matthäus, Erbmarschall und Erb-Kämmerer 
in Krain und der windischen March, auch Herr der freien (Grafschaft und Herr- 
schaft E*eulenstein, Gattin Katharina Regina geb. Piklilerin. Bruderstochter 
Frauziska verwittibte Freiin v. Kayserstein geb. Freiin w Auersperg, V'etter Karl 
Graf V, Auersperg. Wolf Wahhauser, Sohn des Karl Graf v. Auersperg, 10 Ducaten. 
Wolf Augustin, Sohn des Max Graf v. Auersperg, 10 Ducaten. Wolf Ehrenreich, 
Sohn des Vetters Rudolph Sigmund Freiherrn v. Auersperg, 1000 fl. Mutter des 
Testators ist Maria Elisabeth Colonna Frau v. Felß. Testanientserbe ist Rudolph 
Sigmund, Sohn des | Bruders Sigmund Erasmus Freiherrn v, Auersperg. Test 
St. Leonhart am Forst 8. Jänner 1678, pub!. 6. Juni 1678. 

Abele Freiherr Christoph. Gattin Klara. Vetter Stefan Andrä Herr v, Werdentvurg. 
Ursula Katharina Burckliardtin von der Klee geb. Moserin v. Üben erhalt Au- 
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denken. Teslaraentserbe ist Johann Christoph, Sohn des t älteren Bruders 
Mathias. Test. Wien 2, Februar 1683 pii)>l. (V), 

Althan v. Fräuln Eustaehia, Bruder Max Graf v* Altharab. Schwestern Fraa Gräfin 
V. Thaun und Fräulo Regina. Schwägerin Äppolloma Ludmilla. Test Wien 
10. Deceraber 1687, publ. 11. Deceoilier 1687. 

Althan Freiherr Christian, Vetter Christian Freiherr v. Althan. Schwestern und Test. 
Erbinnen Maria, Eosinaund Potisena Fräuleins v. Althan, Mainben Frau Eleooora 
Tiliherrin und Fräuhi Elisabeth, beide geb. v. Althan. Test. Wien 10, März 1672, 
publ. 25. August 1689. 

Abisso Franz Anton, dei*zeit Fähndrich im Graf Auersperg sehen Regiment zu Fuß. 
Schwester Elisabeth Theresia. Testamentserbin seine Braut Fräuln M, Gäcüia 
Tripotin. Test, 11, März 1689, p. 26. September 1689. 

Abensberg u- Traun Grätin M, Gbristina geb. Herrin v, Zinzendorf. Beisetzung bei 
den Dominikaüern. Testaraentserbe ihr Gatte Otto Ehrenreieh Graf v. Abensperg 
u. Traun und ihre eventuellen Kinder. Schwester Isabella Coiistanzia Grätin v, 
Kronegg geb. Herrin y, Zinzendorf und Potteadorf. Test. Wien 8. Juni 1684, 
p. 30. November 16B9. 

Albrecht ?. Johann Ferdinand, K. k. M. Hofkammerrath. Beisetzung bei den 
Augustinern. Gattin M. Barbara geb. Sttirblin. Seine nicht genannte Mutter ist 
in Freistadt in Oberösterreich. Schwestern M. Katharina Gerambin anjetzo 
Negrinin, M. Elisabeth Sidlerin v. Rosenegg, M. Theresia v. Glanz und Barbara 
V. Forkhenau je 2000 fl. Schwägerin Frau M. Eva v. Albrecht. Brüder und 
Testamentserben Franz Gottlieb und Mathias Josef v, Albrecht (ersterer hat 
drei Söhne), Vetter Johann Ignatz Albrecht v. Albrechtsburg, R. k, M, Hufrath 
und geheimber Reichsseeretär. Test. Wien 28. Joni 1690, p. 17. Juli 1690. 

Aichen v. Maxiraili&na Rosalia geh, v. Seiz. Schwester M. Antonia» Chorschwester 
bei St. Nikola. Stiefsohn Johaon Joachim v. Aichen 7000 Ü. M. Franziska Stain- 
barzerin geb. v. Aichen 3000 11. M, Katharina v, Aichen gel). Reitterin 200 fl, 
Enkel und Testamentserbe Friedrich Josef v. Gatterburg. Test. Wien 22. April 
1690. Beisetzung bei den Michälern bei ihrem j 8ohn Johann Leopold v. Aichen, 
Codicili ddo. 22, April 1690, Messen für ihre j Eltern Johann Michael v. Seiz 
uud M. Magdalena v. Seiz geb. Preiningerin, für ihren f Gatten Peter v. Aichen, 
für ihre j Schwester Anna Barbara Frankhin und für ihren f Schwager Johann 
Theobald Frankh, Codicili ddo. 22. April 1600, p. (?). 

Allinger Georg Hartmann. Gattin M. Susanna geb. v. Ehi*hardt. Kinder Johann 
Michael, M, Elisabeth, Josef Christoph, Georg Augustin und M. Elisabeth. Test. 
Sekhau 7. März 1690, p. (?). 

Althan Gräfin Julianna geb. Gräfin v. Rattmanstorf Gatte und Kind nicht nament- 
lich angeführt. Test. Wien 9, Jänner 1691, p. (?). 

Albrecht M, Barbara, Wittib. Beisetzung bei den Augustinern bei ihrem f Gatten 
.lohann Ferdinand v. Albrecht. Geistlicher Sohn Aniandns, Abt zu Engelharts- 
zell. Welthche Sohne Tobias. Ignatz und Anton, kaiserl. HartBchieren-Lieutenant. 
Test, Wien 8. Mai 1691, p. 9> Juni 1691. 
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Areyzaga Baron Johann, R. k. M. Obrister und Comraandant der hongarlsr-hen 
Gränzfesturig Leopoldstadt. Testamentserbea die Gattin Anna M. geb. v. Kadoldt 
Freiin und eventuelle Kinder. Test. Wien 5. Mai 1684, p. 11. Deeemfjer 1694. 

Althan Fräuln Freünen Eosina und Pollxena, leibliehe Schwestern. Testamepts- 
erbinnen ihre Mairnben Eleonora Dillherrin und Fräuln Elisabeth, beide geb. 
V. Althan. Test. Wien 16, Mai 1691, p. 14, Jänner 1694, 

Älbreeht \. Albreehtsburg Johann Konrad, R. k. M. Rath und einer lobt. n.-ö. 
Landschaft 8yndieus. Beisetzung liei den Mioonten. Gattin Katharina Helena 
geb. Dragenin. Kinder Barbara verehel. Franzinin, Georg Ernst, i\L Helena 
vereheL Erhardtin, M, Barbara, M. Katharina und x\ugystin Josef Ignatz. Sehnur 
M. Margaretha Älbreeht v. Albreehtsburg geb. Gansserin. Schwager Johann v* 
Plawen, n.-ö, Jjandsehafts- Rentmeister. Vetter Johann Ignatz Älbreeht v. Albreehts- 
burg. Er Itesaß einen Freihof zu 8tockerau und zu Hadreß, TesL Wien 20, OetoV>er 
1695, p. 14. April 1696. 

Altban Fräuln Gräfin M, Theresia Eleonora. Sie hatte Schwestern, worunter eine 
Rosaba. Bnider und Testanientserbe Gundacker Graf v. Althan. Test. (?). 

Albrecht v. Albreehtsburg Georg Ernst, n.-ö. Landschaftsverordneten-Secretarius. 
BeisetRuug bei den Minoriten. (lattin Anna Margaretha gel». Gansserin. Vier 
kleine, nicht namentlich angeführte Kinder. Test. 16. Juli UJ09, p. 6. August 1699. 

Abensperg u. Traan Gräfin Esther Julianna Appollonia geb. Grätin v. Oppersdorf. 
Beisetzung bei ihren Eltern In Groß-Gloggau. Schw'ägerin M. Anna verwittibto 
Grälin v. Üpperf=dorf geh. Gräfin v. Hohenfels. Schwägerin M. Anna Gräfin 
V. Oppersdorf geb. Grätin v. Brandis. Schwägerin Gräfin v. Abensperg u. Traun, 
Nonne bei St, Lorenz. Schw^estern Anna Beriigoa Gräfin v. Oppersdorf und M. 
Ludovika (irätin v. Fraschma geb. Gräfin v. Oppersdort" Bruder BVanz Graf 
V. Oppersdorf. Vetter Franz Josef Graf f. Oppersdorf, Mahmb Josefa Antonia 
Fräuln Gräfin v. Fraschma. Stieftochter M. Gräfin Eszterhazy geb. Grätin v. 
Abensperg n. Traun. Gatte nicht narnenthch angeführt. Tochter und TestarnetitR- 
erbin Eleonora. Elisabeth. Test. Wien 1-^ Mai 169*5. p. 17. October 1701. 

Althan Graf Johann Joachim. Gattin nicht namentlich angeführt, Bruder (laut einer 
beiliegenden V'olhnacht) Hubert Sigmund Graf v. Althan. Test. ddo. 18. Sep- 
tember 1702, p, (?). 

Albrecht v. Josef Mathias, n.-ö. Regierungsrath. Beisetzung bei den Augustinern Itei 
seinem f Bruder, den» Hof kam mer rath Ferdinand v. Älbreeht. Er bezeichnet 
Freistadt in Oherösterreich als seinen Geburtsort. Zwei f Schwestern. Vetter 
Hieronimiis v. Albrecht. Maimb Fräuln M. Barbara Helena v. Ali>recht. Vetter 
und Testamentserbe Konrad August v, Al!jrecht. Test. Wien 8. Oeto))er 1704, 
p. ül. October 1704. 

Albrecht v, Josef Ignatz. Beisetzung bei den Minoriten. Geistlicher Sohn Konrad 
Ferdinand, Domherr von Freising und Frohst zu Eisgarn. Al»t zu Teressyö in 
Ungarn Weltliche Jüngere Sölnie Franz Ignatz und Johann Jordan. Töchter 
M. Katharina verehel. Elsässerin und Anna Kosina. tiattin M. Helena geb. 
V. Melmekh. Test. Wien 13. August 1705, p. (?). 

Auersperg Graf und Herr Maximilian, Eili-Kämnierer und Erli-Marschall in Kraiu und 
der windischen Mark, Herr der Ikrrschafl Neu-S**hloss-Purgs{a.lL Söhnt* Wolf 
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Ferdinand, Wolf Augiistin, Wolf Ernreieh imd Wolf Gottfried. Töchter Ghristindel 
und MariandeL Test. Purgstall 17. Jänner 1705, p. 24. November 1705. 
Andlem t. Johann Philipp» Gattin nnd Testamentserbin, sowie seine Mutter oicht 
namentlich angeführt. Testanientszeuge Franz Vollmar Edler Herr v, Andlern, 
II. -t). Regimentsrath. Test. Wien 2. ikdohet 1706, p. 30. October 1706. 
Althan Graf Christoph Johann. Gattin Dicht namentlich angeftihrt. Töchter Charlotte, 
Isabella nnd Maxirailiana, 8ohn und Testamentserhe Gundacker, Test. Wien 
28. Februar 1705, p. 20, Deceinber 1706, 
Althan Graf Michael Adolph. Beisetzung in der Stefanskirehe in Wien. Gattin 
M. Anna geb. Pongrazin. Tochter Michaela Johanna Theresia. Bruder und Testa- 
mentserlte Michael Erenreich Christian Graf Althan, Test. Wien 23. März 1707, 
p. 2a März 1707. 
Alhrecht v. Albrechtsburg Franz, geisthehen Standes. Mänifi Helena RosaUa Eck- 
hardin Edle von der Thaan zum Hammer gel», v. Alhrechtsbnrg, Vetter Josef 
Ignatz Angustiü v. Albrechtsburg, n.-ö. Landrechts-Beisitzer. Test. Wien D. Sep- 
tember 1711, p, 24. September 171 L 
Aiiersperg Gräfin M. Regina geb. v. Völderndorf Gatte Wolf Georg Graf v. Auers- 

perg, Bruderssohn Hanns Adam v. Völderndorf Test. p. 12. Jänner 1714. 
Auersperg Graf und Herr Wolf Ferdinand. Beisetzung in Purgstall. Gattin Anna 
Kosina Margaretha geb. Grätin v, Zinzendorf. Kinder Ernst Ferdinand Mathias, 
Maximilian Wolfgang. Wolf Augustin, Wolf Franz Erenreich und Eosina Theresia 
Susanna. Er besaß Heinsberg. Vetter Wolf Ernreich Graf v. Auersberg, n.-ö. 
ständischer Verordneter. Test. Schloss Wang 10. November 1711. p. 5, April 1712. 
Abensperg u. Traun, Graf Otto Ernreich. Gattin nicht namentlich angefiihrt. Codicill 

p. 8. September 1715. 
Auersperg Gräfin 8usanna Elisabeth geb. Freiin v. Poilhaimb, Wittib, t Sohn Wolf 
Ferdinand (derselbe hinterließ Kinder). Söhne Wolf Augnstin, Wolf Erenreich 
«od Wolf Gottfried. Töchter Emerentia Sophia atich verehelichte Gräfin Auersperg, 
Regina Sotia vereheL Gräfin v. \Volfstei(L Anna Christina verehel. Gräfin v. 
Windischgrätz und M. Magdalena, Test. Neu-Sehloss-Pnrgstall 13. Juni 1713, 
p. 22. Juni 1716. M 

ÄspennoDt-Iieckheira Gräfin Jülianna geb. Fürstin Rakoezy, Wittib. Beisetzung in 
der Trinitarierkirehe in der Aisergasse, f Gatte Ferdinand Gobert Graf zu 
Asi^enDont-Beekheim. Söhne Josef und Karl Grafen v. Asperraont, Tochter 
Johauna Gräfin v. Aspermont. Schwiegertochter Gräfin Aspermont geb. Marquise 
^^ Pne. Vetter Friedrich Graf v. Althan, Test. Wien 26. Februar 1717, 
V % Juli 1717. 
^' ' tirifin Susanna Theresia vorhin vermählte Gräfin Tscherninin, geb. Gräfin 

'•'»vi»tal2, Frau der Herrscbailen Paumgarteti imd Schlüsselburg. Töchter M. 
•b ^erwittwete Grälhi Laschanskin und M, Josefa vermählte Gräfin Kiniglin, 
iHcherninin. Aidam Leopold Graf Kinigi. Bruder Max Graf ?, Mar- 
» Wien 30. Mai 1716, p. 3, Jänner 1717. m 

nr TT. Franz Volhriar. Gattin und Te.stamentserbin M, ürsuIa geb." 
Vm 6. Februar 17Ü8, p. 22. April 1717. 
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Aiehpüehl t, Karl Gottlieb, Herr auf Lessoniz, Ratinowiz, Slaviz, SizÄenberg und 
Thallern. R k. M. Hofkam merrath. Beisetzung in der von ihm neu erbauten 
Kirdie zu Martinkhau. Enkelin Mariandl Vetter Josef Konstantin v. Halterburg, 
n,-ö. Regiraentsrath, j Mutter Sophia v. Äichpik-Iil geb. v. Kazenstein. Sohn und 
Testamenterbe Christian Josef Ignatz (iraf v. Aiehpüehl. Test. Lessoniz 9. De- 
cember 1713, p, 9. October 1716. 

Abensperg u. Traun Gräfin M, Elisabeth geb. Gräfin \, Lengheim, j Gatte Otto 
Ehrenreich Graf v, Äbensperg u. Tratm. Söhne aus ihrer früheren Ehe sind 
Ferdinand und Josef Anton Grafen v. Weissenwolf. Söhne aus ihrer jetzigen Ehe 
Hanns Adam Graf v. Äbensperg u. Traun. Töchler aus ihrer jetzigen Ehe M, 
AntoniaundM. Christina Gräfinnen v. Ti-auo, Test. Bisamberg 27, Juni 1718, p. 
10. Mai 1719. 

Althan Graf Hubert Sigmund. Beisetzung in der Gruft zu Zistersdorf, Gattin M. 
Julianna geh. Grätin — unleserlich; Test, p, 11. December 1720. 

Auersperg Graf Wolf Erenreich» Gattin M Katharina geb. v. Hochburg, Test. 
2. October 1697, p, 22. März 1725. 

Auersperg Graf Wolf Eriglbert. Töchter aus seiner ersten Ehe sind Anna Charlotte 
Konstanzia verehel, Gräfin v, Lassperg und M. Josepha. Tochter aus seiner 
zweiten Ehe ist Susanna Margarethe Louise. Sohne und Testamentserben Wolf 
Augustin, Wolf Karl Erureich, und Wolf Johann Wilhelm, f Sohn Christoph 
Albreeht, dessen Witwe jährlich KXR) II. Unterhalt erhält. Test. Alt-Schloss- 
Purgstall 18. Mai 1718, p. 10. Juni 1724. 

Albrechtsburg v. M. Helena geb. Melmekh, WittÜL Beisetzung in der Klosterkirche 
zu St. Polten, wo ihre drei Kinder und ihre Schwester Schmerling liegen. Sohn 
Franz Ignatz. Töchter M. Katharina vereheL Eisässerin und Anna liosina. Test. 
St. Polten 30. August 1722, p. 14. März 1724. 

Auersperg Fürstin, geforstete Gräfin zu Tengen* Herzogin in Schlesien zu Münster- 
berg und FrankensteirK M. Doniinika geb. Fürstin v. Liechtenstein zu Nikolsburg, 
Herzogin zu Troppau und Jägerndorf, Frau der Herrschaften Kottenhaus, Neho- 
sabliz und Tschernahora. Mutter Edmunda Theresia, verwittibte Fürstin v. Liechten- 
stein gel). Gräfin v. Dietrichstein* Schwestern die Frauen M* EMsabeth Herzogin 
V, Holstein, Antonia Gräfin v. Zobor und Theresia Herzogin v, Savoyen, Schwägerin 
Theresia verwitwete Fürstin \\ Auersperg geb. Herrin v. Rappach. Gatte Heinrich 
Gregor zu Munsterberg und Frankhensteiu, Fürst v. Auersperg. Söhne Karl und 
Adam. Tochter Theresia, j Vater Johann Adam Fürst v. Liechtenstein. Testa- 
torin war schwanger. Test. Kottenhaus 21. Mai 1724^ p. 1. Jnh 1724. 

Auersperg Graf Wolf Karl Ernreich Erbherr auf Alt-SchIoss*PurgstaIK 207^ Jahre alt 
Cödicill 16. Jänner 1725, p. L März 1725. 

Andlau Freiherr Rudolph. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Raabbs. Söhne M. 
Raimund, M. Karl Franz Anton, M. Franz Joseph, M. Ludwig und M. Adolf. 
Fünf nicht namentlich angeführte Töchter aus seiner zweiten Ehe. Gattin M. 
Isahella geb. v. Kirchberg. Test Großau 2. Jänuer 1714. p, 2, März 1725. 

Aichpichl Freiherr Christian Josef Ignatz, Herr auf Ober- Lessoniz, Slaviz, Sizzenberg 
und Tallern. Gattin eine geb. Freiio v. Andlau. Sohn Karl Rudolph. Tochter 
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M. Anna vereheL Gräfin 
p. 15, September 1726, 



Berchtoldt. Test. Ober-Lessoniz 8. September 1726, 



Althan Gräliu Julianria Theresia, gel«. Grälin Drugeth ?. Homonay, Beisetzung bei 
*len Franiuskanern in Zistersdorf. Stiefsöhne Emanue! and Friedrich Grafen 
V. Althan. Stieftöchter Frau Grätin t. Sinzendorf. Sie sprieht von sechs Kindern 
ihres Gatten aus dessen erster Ehe. Der Grälin Metternich, gel;. Gräfin Atthan 
(Stietlochter?) ein Kleid. Stielenkel WenzJ Graf Sinzendort'. Sehwäger der Cardinal 
Graf Althan und Ferdinand Graf Althan. Gatte und Testamentserbe Michael Wenzl 
Graf V. Althan. der K. k. M. tirid königl katholisehen Mujest. wirklicher geheiniber 
und Ministerial-Conferenzrath. Test Wien 2K September 1726, p, 2ä November 
1726, 

Auersperg Gräfin M. Sophia Aiitonia, geh. Grälin v. Pollhaimb u, Wartenhurg, Bei- 
setzung in der Pfarrkirehe zu Wislburg. Gatte und Kinder nicht namentlich an- 
geführt Test. Wislburg 9. Juni 1727, p. 21. Juni 1727, 

Althan Grätiii M. Josepha, geb. Grälin Breinerin. Wittib. Schwester M, unleserlich, 
Gräfin v. Dann, geh, Gräfin Breinerin, Testaments-Erbin Autonia unleserlich, Gräfin 
V. Buquoy, geb. unleserlich, Test, Wien 26. Juli 1709, p, 22. December 1727. 

Althan Graf Johann Sigmund Erasmus. Beisetzung bei den Franziskanern in 
St. Polten. Gattin Theresia, geb. Freiin v. Mallenthein, Sohn Anton Albert, 
Vetter Johann Ferdinand Graf v, Mallenthein, Test St Polten 6, März 1721, 
p. 14, Mai 1728. 

Auersperg Gräfin Anna Theresia, geb. Gräfin v, Enckevoirth, Wittib, Beisetzung in 
der Pfarre Waasen: Codicill 2, December 1728, p. 7, Jänner 1729. 

Abensperg «, Traun Gräfin Eieonora. fiatte und Kinder nicht namentlich angeführt. 
Test p, 10. September 1729, 

Aiehen Johann Joachim v., der R, k, M. n,-o, ßegimentsrath und n.-ö, Land-Unter- 
marschall. Beisetzung bei den Franziskanern, Gattin M. Theresia, geb, Raschertn 
V, Weyeregg. Vetter und Testaments-Erlte Anton Atiguslin t. Aiehen, n.-ö. Land- 
rechtsbeisitzer und landschaftlicher Raithherr. Vetter Otto v. Aiehen, Grenadier- 
Hauptmann im Guido Stahrenberg sehen Regiment Mahm Fräiihi Susanna v. 
Aiehen. Vetter Franz Steinparzer, kaiserl. Truehsess, Test Wien 10. December 
1728, p. 20, September 1729. 

Auersperg Graf Wolf Angustin. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Purgstalb Sohn 
und Tochter nicht nameutlicb augeführt. Schwiegervater Wolf Augustin Graf v. 
Auersperg aufNeu-Purgstall, Test. Alt-Schloss Purgstall 24, Juni 1731, p. 6. Juli f731. 

Auersperg (iräfin M. lüitliarina, geb. Freiin \\ Hochtmrg, Wittil;. Beisetzung in der 
Pfarrkirche zu St. Leonhart. Söhne Josef, Franz und Volkert, Grafen v, Auers- 
perg- Töchter M. Anna, Gräfin v. Lamberg und Antonia, beide geb. Gräfinnen 
V, Auersperg. Test. St, Lconhart am Forst 21, Jänner 1732, p, 4. Fei »mar 1732. 

Althan Grätin M. Elisabeth, geb. Gräfin v, Wratisfaw, Gatte Gundackar (iraf Althan, 
Schwester M. Josepha Gräfin Scblickiri, geb. tiräfin v, Wratislaw. Test, Wien 
12, April 1732, p. o. December 1732. 

Altbau Gräfin Su.sanna Theresia, geb. Gräfin v. Mallenthein. Beisetzung bei den 
Frauziskanern in St. Polten. Stiefsohn und Test,-Erl»e Anton Albert Graf v. 
Althau. Test, St. Polten 6. März 1721, p. 22. November 173Ö, 
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Auersperg Gräfin M. Theresia, Novizin der englischen Fräuleins. Schwester M. Anna 
firäfin \\ Anersperg, Schwester Felicitas Grniin v. Huin, gel». Gräfin Auersperg, 
(Toehler Fräiiln Charlotte Grätin v. H.) Test Krems 13. März 1731, p. 26, Sep- 
tember 1735. 

Auer Josef, n.-ö* Landschafls-Einthoffieier. Gattin Barbara, gel», Kanisehbaner 
V, Höhenwind, Mamb Barbara Schmid. Schwester Therese, Gattin des Ignatz 
Basgetta. Test. Wien 4. April 1730, p. 8. Jänner 173L 

Aichen M, Theresia v., geh, Rascherin v* Weyeregg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. Vetter Gotthard Anton Rascher v. Weveregg. Vetter Franz Fi-eiherr 
V. Risenfets, Vetler Anton Augnstin v. Aichen. Mamb Antonia Josepha v. Aiehen, 
geb. y. Mensshengen, Vetter Otto Ernreieh v. Aiehen, Obristtraehtmeister. 
Maimben und Testaments- Erbionen Baronesse v. Wertenlmrg, geb. Freiin 
V. Risenfels und Fräuln Fohxena Gräiin v, Hochburg, Test, Wien 1573 der 
Baronesse v. Seittern, der M* Franziska Freiin v. Andlern, geb. Freiin v. 
Waffenberg, und der Franziska, verwittiltten Rascherin v. Weyeregg, gel>. Freiin 
V, Kriechpaumb, Sehniuckgegenstände. Codicill v. 22, März 1736, l*eide p. L März 
1737. 

All^reehtsburg M. Martha Snsanna v., vorhin von Sternfeld, geb. Porerin, (latte 
Joseph Augnstin v. Albreehtsburg, Sohn aus ihrer ersten Ehe, Johannes Nieolaus 
Pipier v. Stern feld. Schnur M. Anna v. Sternfeld, geb. Pachbergerin. Schw^ä- 
gerin Fran Helena v. ()ekhardt. Test. Wien 30. März 1736, p. 19, April 1738. 

Althan Gräfin Friderika Charlotte, geb. Gräfin v. Promnitz. Beisetzung bei den 
Jesuiten am Hof. wo ihre Kinder liegen, Gatte Michael Johann Graf v. Althan, 
Grand v. Spanien 1* Classe, der R. k, M. Kämmerer, königf böhmischer Hofrath, des 
h. r. Reichs Erb-Mundschenk und des Csaladienser Oomitats Erb-Obergespan. 
Kinder Michael Kar! und M, Sophia, beide Althan, Bruder Balthasar Friedrich 
Graf V, Proranitz. Beisetzung bei den Ursulinerinnen in Grirz, Test, Wien 
17, September 1739 und Codicill v. 29, Oetober 1739, beide p, December 1739. 

Auersperg Fürstin M, Theresia, Herzogin zu MiinsterVierg und Franckhenstein, geb. 
Herrin v. Rappach. Schwägerin Frau M, Franziska Fürstin v. Mannsfeld. 
Schwiegertochter M. Franziska v. Auersperg, geh. Gräfin v, Trautsohn, Enkeln 
Karl, Hanns Adam und Therese. Maimben M. Esther Gräfin v. Gilleis und M, Fran- 
ziska, Gräfin T. Dietriehsteiu, beide geh, Gräfinnen v. Stahrnberg. Sohn und 
und Test,-Erbe Heinrich Herzog in Sehlesien zu Münsterberg u. Franctheusteiu, 
Reichsftlrst v. Aursperg, gefürsteter Graf zu Dengen, der R. k. Majestät Käm- 
merer. Test. Wien 18. Jänner 1732, p. 1741. 

Traun, Gräfin Katharina, geb. Gräfin Erdödy, Gatte nicht namentlich angefühii. 
Test. p. 31, Mai 1744. 

Äbensperg u. Traun, Graf Franz Joseph, Drei nicht namentlich angeführte Kinder. 
Test. Wien 9. Üetober 1744, p. 11. December 1744. 

Andlau Freiherr M. Karl, Schwestern Helena, verwittwete Freiin v. Hacklberg, 
Esther Isabella, verwittwete Grätin v. Deblin, Charlotte und Louise, sämmtlich 
geb. Andlau. Bruder Franz Joseph Freiherr v. Andlau, der R. k. Majestät 
Kämmerer. Neffe und Testaments- Erbe M. Joseph Freiherr v, AudlaiL Test. Wien 
24, Deeember 1743, p. (?). 
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AUhati Gräfin Rosalia. geb. Gräfin Gayrianio. Gatte Johann Albert Oral Althan. Ein 
nicht namentlich angefülirtes Kind. Test. Wien 16. April 1744, p. 5, Mai 1744, 

Andtern M. Theresia v. , gel». Langin. Beisetzung bei den Michälern. Vetter 
P. Dominiko Taineo, Servit. A'ettern Langen v. Bitterstein, so im Wallis- and 
Molk*schen Regiment dienen, je 50 fl. Mamb Antonia v. Claffenau, nunmehr 
vereheL v. Nevzern, geb. Langin v. Bitterstein 1000 fl. Maimben und Testa- 
ments-Erbinnen Anna M. Schfizin, vorhin verehel, Fäi^khin, geb. l>angin und 
Jungfrau M. Hofmanin. t ^^t'tter Maximihan Tarnten v. Üldendorf, kais. Leib» 
Medicns. Test Wien L September 1741, p. 9. März 1744, 

Andreasöi Anton Franz v. Beisetznng in der Schottenkirehe. Mutter und Test.-Erbin 
Theresia Barbara v. Andreassi, geb. van Ghelin. Test. Wien 1. Juli 1745, 
p. 6. Juli 1145. 

Auersperg Gräfhi Theresia, auch geb. Gräfin Auersperg. Beisetzung bei den Serviten 
in Jeutendorf, bei ihrem f ersten Gatten Ludwig Grafen v. Ziozendorf und 
Pottendorf. Gatt<^ Wolfgaug Graf v. Auersperg. Sehwager, Bruder des Gatten, ist 
Ernst Graf v. Auersberg t dessen Söhne Anton, Josef und Leopold und dessen 
Toehter). Der Antonia Gräfin Decbans Wittib, geb. Grälin Auersperg; JOOO fl* 
Der M. Anna Gräfin v, Zinzendorf, gelt. Gräfin v. Freisiug, ein Theeserviee. 
Brüder und Testanients*Erben Ernst, Maximilian und August Graleji v. Auersperg. 
Test St. Polten 11. November 1746, p. 26. November 1746. 

Althan Gräfin M. Elisabeth, geb. Gratin v. Dann, Wittib. Tot-hter und Test.-Erbin 
M. Anna Gräfin 8<.^hat'gotseh, geb, Gräfin Althan. Enkefinneu Elisabeth und Anna 
M, Gräfinnen Sehafgotsch. Test. Wien 12, Mai 1740, p. 19. Juli 1747. 

Althan Graf Gundakar Joseph, der B. k. Maje.stät Übrister Stallmeister, Ritter des 
goldenen FItißes, wirklicher geheimber ßath, Karamerherr und Übrister flber ein 
Regiment Dragoner, General-Baudirector, Feldmarsehall und der Vestung Rab 
sambt den ineorporirteu Gränzen Gubernator. Beisetzung in der Pfarrkirche zu 
Murstetten. Gattin Wilhebnine, auch geh. Gräfin v. Altbau. Test 30. November 
1740, p. 28. Deeember 1747. 

Ayrenhof Franz Gregori. Beisetzung am St. iStepbans Freithof. Gattin Katharina, 
geb. V. Sehöllheimb. Kinder Kornelius, Michael. Franz, Oäeilia und Johann Ne- 
pomuk. Test, Wien 19. August 1748, p. 29, August 1748. 

Althan Graf, Panier und Freiherr v. u. zur Goldburg, Michael Emanuel, Herr der 
Herrschaften Grulieh. Mittel wald, Sehönfeld, Wolfisdorf, Murstetten, Grinzing, 
Zwentendorf und Zislersdorf, der R. k. Majestät Kämuierer. Gattin Auna Fmn- 
ziska, geb. Grätin v. Oppersdorf. Sohn Michael Otto. Tochter Franziska de Paula. 
Test. Grulieh IL Jiih 1749, p. 21. Juli 1749. 

Auersperg Graf Joseph Melchior. Beisetzung in Steinakirchen. Gattin Johanna Sidonia, 
geb. Freiin Leis.serin. Vetter und Test.-Erbe Joseph Volkhert Graf v. Auersperg. 
Er besaß Ehrnegg. Test. Ehrnegg 8. August 1740. p. 16. Juni 1749. 

Au Franz v., Schwestern und Testaments-Erbinneu Magdalena Langin und Katharina, 
beide geb. v. Au. Test. Wien 9. April 1750» p. 12. September 1750. 

Auersperg Graf Wolf Baimuod. Bruder Wolf Max Graf v. Auersperg, Schwester 
Frau Antonia Baronin de Belange (oder Besänge?). Test. Purgstall 12. August 
1730, p. 5. No?ember 1750. 
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Albrechtshiirg Johann Jordan v., der R. k. Majestät ßeiohshofratti. Beisetzimg bei 
den Minoriten. Schwester Anna Rosina v. Albreehtsbnrg. f Schwester vereheL 
Freiin y. Elsässer in Tirol (2 Söhne). Schwägerin M, Appollonia v. AU^rechtsburg, 
geb. V. Schick, 4 Brtiders-Söhne. Vetter Rudolph v. Mantelh. Test, Wien 14. Sep- 
tember 1741, p* 5. Deeember 1750. 

Alltreehtsburg M. Rosina v., geb, Mayersfeld, Schwester Frau EHsaheth Freiin 
Y, Kurz (deren Sohn Joseph Freiherr v. K,). Vetter Klement v. Heiniseh, Cornet 
im Lneehesisehen Knrassier-Regiment. Vetter Anton v, Mayenberg. Mairaben die 
Fräuleins M. Theresia und M. Anna v. Heiniseh. Mai ml) Friiuln Charlotte 
V. Heinisch. Mainib M. Anna v, Stockhammern, geb. Preiin v. Harruckher. 
Stiefmutter verwittwete Freiin v. Pechraann, geb. Freiin v. Harruckher. Schwester 
M, Theresia, verwittibte v. Heinisch, geb. v. Mayersfeld^ (iatte Johann Raimund 
V, Albrechtsl)urg. Sohn Anton v. Albreehtsburg. Test, Wien 7. Oetober 1751, 
p. 10. Oetober 1751. 

Aiiersperg Fürstin M. Katharina, geb. Gnlfm v. J!5chönfeld. Gatte Johann Adam 
Fürst V. Aiiersperg, der R. k. Majestät Kämmerer. Mutter Katharina, Yerwittil>te 
Gräün v. Schönfeldt, geb. Gräfin Michnin v. Waitzenan. Schwager Karl Graf v. 
Änersperg. Test. Wien 28. Mai 1747, p. 11. Juin 1753. 

Audlau Freiherr M. Joseph Wolfgang. Vatersbrnder M. Joseph Preüierr v. Andlau, 
GeneralrPeldwachtraeisten Mutter Katbarina Freiin v. Andlau, geb. du Buz in 
Brüssel und Tournay. Er vermacht obigem seine Herrschaft Großau. Test, Kloster 
St. Fran<;*ois 31, Oetober 1753, p. 18. Juni 1754. 

Ahhan Grätin Josepha, geh, Gräfin Kinsky. Gatte und Mutter nicht namentlich an- 
geführt. Test, Wien 13, Juli 1754, p. 1754. 

Althan (ürälin Wühelmine, früher verwittibte Fürstin v- Lolikowitz, auch geli. Gräfin 
V. Althan. Kinder Ferdinand Philipp, Ftirst und Regierer des Hauses Lobkowitz, 
Herzog zu Sagan, und M. Elisabeth, Gräfin v. Uhlfekl, geb. Fürstin v. Lobkowitz» 
Test. Wien 11. Oetober 1754, p, 7. Deceraher 1754. 

Auersperg Graf Wolf Aogustin zu Neu-Schloss Porgstall, Söhne ans seiner ersten Ehe 
Wolf Mority. Ludwig und Wolf Reinhart Ernreioh. Tochter aus seiner ersten Ehe 
Dorothea Friederike, auch verehel. Gräfin Auersperg. Söhne aus seiner zweiten Ehe 
Wolf Übristian Karl und Wolf August. Tochter aus seiner zweiten Ehe Christina 
Josepha Dorothea. Gattin eine geb. Freiiii v. Haagen. Vetter Wolf Max, Graf y. 
Auersperg. Test. Purgstall 2. Mai 1744. Enkeln Wolf Christian August Gottfried, 
Johann Fridman und Wolf Johann Karl, Erenreich Gebrüder. Enkel-Kinder 
der Tochter Friederika, sind Regina Charlotte, verehel. Freiin v. Künsberg, 
M. Innocentiana Augusta, vereheL Gräfin v. Hoheniohe-Jngelfingen, imd Wolf 
Engelbert Graf v. Auersperg. Oodicill Neu-Schloss Purgstall 8, September 1753, 
beide p. 25. April 1756. 

Auersperg Gräfin M, Theresia, auch geb. Gräfin v. Auersperg, Wittib. Kinder 
Heinrich, Franziska, Josepha, M. Anna, Eleonora und Theresia, Test. Wien 
23. MärK 1746, p. L März 1756. 

Althan Graf Michael Franz Ferdinand, Herr auf Grulieh etc., der K. k. Majestät, 
wirklicher Kämmerer, f Vater Michael Ferdinand, kaiserl. Kämmerer und Oberst- 
Landrichter in Mähren, f Mutter Katharina, geb. Freiin v. Trautmanstorf. 
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(jattin M, Elisabeth Secundine, geb, Gräfin v. Weissen woIf, Test Prag 2. April 
1677, p. la Jyli 1677, ^ 

Albreehtsbiirg Anna Rosina v. Beisetzung bei den Minoriten. Vettern Gottfried 
und Gottlieb Baron Elsässer in Tirol* Vettern Josef v. Albreehtsburg, Fähndrieh 
im Prinz Eugen'selien Eegiment, und dessen Bruder, der Geistlii»he Johann 
Baptist. Schwägerin Anna Appollonia v. Albrechtsburg, geb. v, öclnek, Testa- 
ments-Erbe Ignatz Karl v. Albreebtsburg, n.-u. Landreebts*BeisitÄer, Test. Wien _ 
23. März 1751, p. 24. März 1757. fl 

Apfalterin Theresia Susanna, Geschwister Katbarina, Barbara, M. Anna und Joseph* 
sämintlich Apfalter. Test. Wien 21. April 1757, p. 9. Mai 1757. 

Aicliinger v. Burlienau Ferdinand. n.*ü. landständischer Grundbuehshändler. Gattin 
nicht namentlich iingeluhrt. Söhne Ferdinand Dr. juris. Hof- nnd Geriehts- 
Advoeat, Friedrich, Hof-Kriegskanz!ei-ßegistratursadjynet, und Ferdinand Christoph, 
Canonicus und Priester im 8titt Ahenburg. Töchter M. Elisabetii und M. Anna 
Cordula. Test. Wien 2L Mai 1755, p. 14. Mai 1757. ^ 

Althan Graf Michael Joseph, kaiserl Kanimerherr und Hauptmann im Erzherzog 
Joseph Dragoner- Regiment. »Schwester und Testaments-Erbin Wilhelniine Grätin 
Althan, Gattin des Leopold Grafen v. Neuperg. Test. Wien 25, März 1754, 
p. 19. Mai 1758, 

Albreebtsburg Josef Aug. Ignatz v., Wittwer. Beisetzyng bei den Minoriten, Vetter 
Allton V. Albreebtsburg. Maimb Ernestine Freiin v. Bestaluzzi, geb. v. Albreebts- 
burg. Vetter Peregrin Freytag v. Freudenfeld u. Platzegg. Maimb M. Anna 
Gräfin Forgatsehin, geb. v. Engelsheirab. Maimb Anna Katharina Elisabeth 
V, Engelsheimb. Testaments-Erbin M. Anna Elisabeth, verwittibte v, Sternleld, 
geb. V. Puechberg. Test. Wien 28. Jänner 1758, p. 14. März 1758. M 

Althan Gräfin M. Josepha. Gatte Johann Miehael Graf v. AUhan. Ihre Ssechs 
Graf Frankhenberg sehen Kinder aus ihrer ersten Ehe und ihre drei Kindnr aus 
ihrer jetzigen Ehe sind nieht nanientlieh angeführt. Test. Wien 2L September 
1758, p. 21. >September 1758. ^ 

Althan Graf Michael Hermann v., f Gattin M. Josepha, geb. Gräfin Cavriani." 
Jetzige Gattin Antonia, geb. v. Asseburg, Von seinen Kindern aus beiden Ehen 
sind nur der dritte, geistliehe Sohn Joseph und die Töchter M. Anna, M. Mag- 
dalena, M. Johanna, M. Antonia und M, Josepha namentlich angeführt. Test, n 
Brunn 24. März 1759, p. 17. August 1759. ^ 

AUhan Gräfin Franziska, geb. Grätin v, Oppersdorf. Beisetzung bei ihrem Gatten in 
Mittelwald. Tochter Anna Franziska, Dominikaner -Nonne in Olmiltz. Sohn 
Michael Otto Graf v. Althan. Brüder Franz Graf v. Oppersdorf, Jesnit. Schwester 
Fräuln Margarethe Grätin v, Oppersdorf. Der Marianne Zarubin. deren Mutter 
eine Dohalskin ist. 100 tl. Test. Wien 1. Juli 1754, p. 8. Februar 1760. g 

Baillon (auf Onterscbrift Faillonin) Susanna Regina v.. geb. Freiberrin v. Oedt- " 
Gatte Johann v. Baillon. Beisetzung bei ihrem früheren Gatten in der Gruft zu 
Albrechtsberg „am großen Kamp"? Veiter Karl von Friedesheini, dessen Gattin 
Judith, geb. Kuehenu, Freiherrin ist. Stiefschwestern Franziska Susanna Poigerin 
und Sophia v, lluberg, beide geb. v, Oedt Freiherrinnen. Tochter aus ihrer ersten 
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Ehe mit Hanns Rernhart v. Peiickham ist Eva Oatfin des Christoph Wilhelm 
Felderndorfer. Enkel Wolf Berohart Fetderndoifer* Hchwestern Frau Appollonia 
V, Grienthal Frau Anna Genovefa Räweinin (Räehwein!), Fräiiln Katharina. Fran 
Elisabeth v. Fränkbing, Frau Maruseh Oeyerin ynd Praii Judith \\ Puechaimb, 
sfinuntlieh geb. \\ Oedt, Freilierrinnen. Test. Älbrechtsberg zu Jakobi 163H. 
p. 4. Juli 1<j9L 

Bart foder Frtdeljart) M. Lukrezia. Schwager Franz v. Pfoflershofen, dessen GatMii 
Johanna Snsanna. Test, ilüttendorf 25. Noverubor 1681, p. 4. August 1687, 

Renzer4ath Johann Arnold von. Gattin nicht uanientHch angeführt. Test. Egaehau 
3L August 1679, p. (?). 

Benzerath Katharina Cordula v.. Frau auf Klamf). Brüder Franz Grös.sing. Te.st 
p. 10. April 1682. 

Berelilotdt Hanns. Beisetzung bei den MirhiilHrn in der Kapelle, welche sein Vater 
erkauft. Gattin Elisabeth. Sohn HanuR Adam, Töchter M. Susanna Nießerin und 
M. Elisabeth, Tochter aus seiner zweiten Ehe ist Eva Hegina, Test. Wien 24 März 
1628. p. la Juni 1629. 

Berchtoldt Regina Katharina, geb. Rüzin v. Grueb Freiin. Schwester Ursula Marga- 
retha v. P^llo, geb. Küzin v. Grueb. Söhne Franz; Benedict, Mathias Ernst, und 
Jakob Philipp. Töchter Anna Lnzia, verehel. v. Welz Freiin, Fräuln M. Katha- 
rina und Barbara, Nonne bei der Hinirnelpforte. Test. Wien 20. Mai 1655, 
p, 4. September 1655. 

Bschönickg Egidins zu Zwettl. Gattin Appollonia, eine geb. Was.serburg. Töchter 
Veronika, Susauna, Sara und Judith. Sohn Jonas. Test. Zwettl H). Juli 1572, 

p. ai 

Berchtoldtiu Gräfin Susanaa Eleonora, geb. Zollnerin, Preiherrin. Stieftochter Fräuln 
M. Anna und Anna Franziska, Gräfinnen Berchtoldt. Schwester Frau Sidonia 
Isabella Gräfin Liebspiii (oder Liebsgin?). Gatte Franz Benedikt Graf v, Berch- 
toldt, Freiherr auf Ungerschütz. Test p. 11. Pebniar 1676. 

Beuring Gerhart aus Prügg in Flandern. Gattin Christina geb. Holzaptlin. Kind 
Haus JakolL Schwager Hauptmann Paul de Nogaris (dessen Söhne Ferdinand 
und Hans Jakob), Test. 15. Juli 1595. p, (?). 

Blönstein Mathiaa Ton, H* k. auch xu Hungarn und Biiheim konigl Majestät, n.-ö, 
Kanimergraf. Karamergraf in den hungarischen Pergstädten. Schwager Mathias 
E) ssler zu Lanzendorf. Schwester M. Mvitter M. Barlmra EyKslerin, geb. Prun- 
nerin. Gattin Martlia, geb. NchiHteriii. Sühne Helfried Eusebius und Mathias. 
Test. Wien 10. September 1621, p. 19. Februar 1622, hierbei erliegt ein späterer 
Anitsbericht vom Jahre 1672 fiber die Abtheihing der Verlassenschaft der Frau 
Martha v. Seredein, worin Juliariua Susaiina ¥. Blönstein. geb. v. Fuertenburg 
als Ober-Gerhabin undFerdinaud Silvester Eissen v. Senschuchau als Gerhab 
der hinterlasseneu Puppilleu nach Helfreich Eusebi v, Blönstein angeführt. 

Bonacina Hieroiümus. .letzige Gattin Magdalena geb. Contessa di Nievi, Kinder nicht 
namentlich angefidirt. Bruder Matheo Bonacina in Italien. Itaiienisches Test, 
p. 3. December 1638. 

Bouquoi, Ferdinand Lougoeval Graf v. Bouquoi, Gratzeu n, Rosenberg, Freiherr zu 
Vaiii, Herr zu Gölisine, Faeriennes, Klein Ärchiet, Liebigist, Elexnitz u. Rein- 
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polds, Bitter des Ordens de Calatrava» der R, k. Majestät Kämmerer, wie auch 
der königi. Majestät in Hispanien Obr ister eines Regiments zu Fuess^ Comendator 
zweier Konipagnien-Oniinanz in Flandern nnd Obrister LandjägenDeister in Ar- 
thois. Gattin Margarethe, geb. Gräfin v. Abensperg o. Traun. Jiingster Bruder 
Landeline Graf v. Buquoi. Test. 2. Jänner 1685, p. 22. Jänner 1685. 

BrasBican Johann Ambrosy, der R. k. Majestät Rath. Beisetznog bei seiner f Gattin 
Margarethe, geb. Gnndlin, in der 8ehlosskirt'be zu Pottendorl; Gattin Anna M., 
geb. Eöderin v. ßödersdorf. Kinder aus seiner jetzigen Ehe Jobann Uhneb, 
Margarethe, Jnlianna und Sabina. Test Wien 8. März 1591, p. {?). 

Brassii-anin Anna M., geb. Eöderin v. Rudersdorf. Beisetzung in der Kirche zu 
Hollenan. Tochter Sabina, Gattin des Christoph Adam Fernberger v. Eggenberg* 
Gegen Schwiegerfrau Serapia Fernberger. Test. publ. (?). 

Brassicanin v. Emnierberg Magdalena, geb. von Spornberg, Stiefmutter v. Spornberg, 
geb. Portnerin. Schwester Urania M< Gatte Franz Jakob Brassikhan v. Emmer- 
berg. Töehterl M. Sandl. Testatorin seheint Grundbesitz in Württemberg gehabt 
zu haben, Test. Wien 13. Jnni 1654, p. 30. Juni 1654. 

Brassicanin M. Katbarina. geb. Stegerin Preün. Beisetzung bei den Augustinern. 
Stiefschwesterr M. Katharina v. Friedesheim, geb. Stegerin Freiin. Bruder Wolf 
Christoph Steger von u. zu Ladendorf Freiherr. Stieftochter Fräuln Maria Susanna 
Prassieanin v. Eramerberg. Gatte Hans Jakob Prassican. Kinder nicht namentlich 
angefahrt, Test. Wien 7. Deeember 1659, p. 19. Mai 1661. 

Brassicanin Sophia» geb. ünterholzerin v. Kranichberg, Wittib. Beisetzung bei den 
Augustinern. Stiefsohn Hans Friedrich Prassican v. Eramerberg. Söhne und Te- 
staments-Erben Hans Jako!> und Hans Ludwig Prassiean v. E. Enkehnnen-Kinder 
des Sohnes Hans Jakob sind M. Sandl und Kätherl Lisi. Test, Wien 9. Deeember 
1670, p. 20. Jänner 1671. 

Brassicitn Hans Friedrich. Gattin Johanna Magdalena, geb. Lämphn. Töchter 
Anna M., vereheL v. Kiix^hberg und M. Theresia, verehel Podstätskin. Test. 
Emmerberg 1. Jänner 1677, p. 16. Juni 1684. 

Brassican v. Emmerberg Johann Jakob. Beisetzung in der Augustinerkirche. Bruder 
Hans Ludwig Brassican (dessen Sohn Franz Norbert). Töchter nnd Teistaments- 
Erbinnen M. Susanna und Katharina Elisabeth. Er scheint Wlirnitz besessen zu 
haben. 

Braudis firaf Hans Jakoh. Gattin und Kinder, worunter die Tochter M. Susanna. 
Test. Aspern a. d. Donau 27. Juni 1658, p. 8. August 1658. 

Brandis (irälin und Frau von Eva M., geb. Grätin v. ürschenbeckh, Wittib. Bei- 
setzung bei den Augustinern. Sie besaß Kodaun, Enzersfeld nnd ein Freihaus 
hinter dem Ijandhaus. Söhne Adam Wilhelm und Jakob Andrä Grafen und Herren 
v. Brandis. -jr Tochter Franziska Susanna Gräfin v. Thürheimb, geb. Gräfin 
V. Brandis (deren Söhne Sebastian Ignatz und Franz Johann Anton Gfn, T,). 
Tochter M, Theresia, verwittibte Frau v. Rappaeh^ geb. Gräfin Brandis. Test 
Wien 22. Jänner 1677, p. 27. April 1678. 

Brenner Freiin Anna Dorothea, geb. Herrin v. Stahrnberg. Beisetzung bei den Mi- 
üoriten in Aspern. Schwester Fräuin Katharina Salome. Schwester Frau Eva 
Regina Frau v. Herberstein (deren älteste Tochter Eva Elisabeth v. H.). Gatte 
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Seifrid Leonhart Preiiner, Edler Herr zu Staz, Freiherr auf Sttihing, Fladnifcz 
und Rabenstein,' Herr der Herrschaften Frisehau und Kruspacli,, Erb-Kämmerer 
io Österr., der E. k. Majestät Rath und bestellter Obrister, Sohn Ernst Friedrich 
Brenner Freiherr. Sie besaß den so^nannten Ooncin'sehen Hof in Lainz. Test, 
Wien 8. October 1635, p. (V): 

Breunerio Frau von Anastasia, geb. Teufiin. Testatorin ist schwanger. Schwester Frau 
Anna Eusebia Markgräfin ?. Caretto. Schwester M, Columba, Nonne. Weitere 
Geschwister Viktor, Frau Barbara v. Wolfstein, Klara Potentiaua und Susanna 
Katharina, säramtlich geh, Teuti, Gatte Seyfried Lienhart Breiner, Edler Herr 
zu Stäz, Test. 15, Juni 1642, p. 9, September 1664, 

Brenner Ernst Friedrich Philipp Ignatz, Graf Brenner und M, Judith Elisabeth 
Breinerin, bestätigen den mündlichen letzten Willen ihres Vaters und Sehwieger- 
vaters Friedrieh Graf v. Breiner, wornach dieser seine Galtin Maria Eusebia, 
geb. Gräün Notbaftin v. Wernberg, zur Erbin einsetzte und ihr als solche seine 
aus dieser Ehe stammende Tochter M. Elisabeth Judith substituiert. Test. Schloss 
Hof lein 29. November 1682, p. 12. November 1682. 

Breioer Graf Franz Albrecht Julius, Edler Herr auf Stäz, der R. k. Majestät Käm- 
merer. Gattin Sidonia Lisi, geb. Gräfin v. Windischgräz. Schenkung auf den 
Todesfall ddo. Wien 22. September 1669, p. 20. September 1685. 

Brenner Graf Franz Anton zu Aspenu Bruder und Test,-Erbe Philipp Christoph 
Breiner Graf von Aspern. Test, auf der Reise nach Maifand in der Stadt Wels 
6. Mära 1668, p. 24. December 1668. 

Breinertn Frau Susanna, geh, Gräfin v, Thurn und zum Kreuz. Beisetzung in Wassiz, 
falls dies aber der Ohnützer Erzbischof nicht gestatten würde, in der Sehloss- 
kapelle zu Wolfpassing. Gatte Seifried Leonbardt Breiner, Edler Herr v, Staz, 
BVeiherr zu Stübing, Herr der Herrschati Kru.^pach, Obrist-Erbkäinnierer, der 
B. k, Majestät Kämmerer und bestellter Obrister. Schwester Polixena Gräfin 
V, Collato» geb. Gräfin v. Thurn u. zum Kreuz. Sohn Seifried Franz Breiner, 
Testatorin ist schwanger. Test. Wien 26. December 1629, p. 23. Februar 1634. 

Breiner Seifried Christoph und Frau Anna, deren Pergament-Testamente separat 
aufbewahrt. 

Bnry, Antonio über baro de Bury de Vildenau et Cheberen, cameriere di Sua Ma- 
jesta et collonello. Italienisches Testament p, 1665. 

Bräzl von Randegg zu Mollenburg, der E. k. Majestät Diener Herrn Hansen Bräzl 
zu Eandegg und Frau Anna» geb. v. Lauffenholz; nachgelassener, eheleiblicher, 
einiger Sohn. Beisetzmig in der Pfarrkirche zn Marbach. f Gattin Margarethe, 
geb, Alpershoverin. Schwager Kaspar v. Lindegg zu Lissana, Vetter Sebastian 
Geyer v, Osterberg, dessen Mutter des Testators Stiefschwester, aber vaterhalben 
eine v. Gramer gewesen, Stiefsohn Jobst Wilhelm Khuzer (oder Khurzer?). 
Testaments-Erben der Schwager Kaspar und dessen Kinder, so er mit Kordula, 
geb. Neusserin, der ersten Gattin, des Testators niutterhalben eheleibliche 
Schwester, Er besaß Marbach und Weiten. Test. Wien 16. März 1573, p. 12. No- 
vember 1757. 

Buceellini Freiin v, Beiehenburg und zur Sava Juliana, geb. v. Terzen. Wittib. Bei- 
setzung bei den Miehälern. Enkeln Katharina Barbara, M, Juhanna, Anna 
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Theresia, Michael Joseph, und Johann Anton, alle gfjb. Freiherren und Freiinnen 
V. Vertema. Töchter Katharina verwitwete Frau v. Vertema; Johanna Lavinia, 
Justina Katharioas M. Victoria, und M. Rosalia, Siinimtlich geb. Bnecellini. Sohn 
Julius Friedrieh Buccellini, Freiherr v. Reiehenburg und zur Sava, der R k. 
Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande. Test. Wien 26. Februar 1667, 
p. 28. März 1668. 

Bürgerin Katharina Franziska, geb. Wiseodin v. Wiseubnrg. Gatte nieht genannt. 
Kinder Anna Helena Franziska, Johann Anton, und 8ophia Franziska. Test. 
Wien 3(1 Mai 1658, p. 12, üetober 1675. 

Burger Johann, n.-o. Landschaftsbau-Schreiber, f Gattinnen Margarethe, geb. Rie- 
gerin. und Katharina, geb. Wisendin v\ Wisenberg. Jetzige Gattin Potentiana. 
geb. Eisenhuetiii. Kinder aus seiner ersten Ehe Hans Georg. Luzia, vereheh 
Pueeherin, und Margaretha, verehel. Baurin, aus seiner zweiten Ehe Johann 
Anton Borbino in Hanibtirg, Helenar verehel. Heislerin, inid Sophia, aus seiner 
jetzigen Ehe Johann Maximilian, Johann Georg, Katliarinu Franziska, Anna 
M. Barbara. M. Elinabeth. Clara Susanna Theresia, und M. Anna. Test. Wien 
3. März 1679, p. 14. April 1681. 

Billod Peter, gräfl. Hoyos'seher Regent. Sehwester M. Theresia, Nonne in 
Freiburg in der Schweiz, f Broder Wilhelm Billod (dessen Sohn Peter grätl. 
Königsegg' scher Hofmeister), f Bruder Anton Billod (dessen Sohn Gottlieb, 
gräfl. Hoyos'scher Hofmeister). Testamentszeogen Dr. Paul de Sorbait imd Hof- 
chirurg Nikolaus Pinon. Test, Wien 17. Deeember 1687, p. (?). 

Pell Ernst Sigut, des h. röra. Reichs Ritter Schwager Karl Gottart v, Ibowiz. 
Testaments-Erbin Fnluln Anna Magdalena, Freiin v. Oedt in Freihof. Test. 
Wien 17. Jänner 1691, p. 18. .länner 1691. 

Brassican v. Emmerberg, Hanns Ludwig» kaiserl. Burggraf 7A1 Neustadt. Ein Sohn 
und Töchter, nicht namenlHeh angeführt. Test. Neustadt 5. März 1690, 
p. 17. Mai 1691. 

Berchtold Graf Franz Benedikt. Beisetzung bei seiner ersten Gattin. Jetzige Gattin 
Eva Elisabeth, geb. Freiin Scbiferin. Kinder ans seiner ersten und zweiten Ehe: 
Sohne und Töchter nicht namentlich angeführt. Test. BrOnn 21. Juni 1678, 
p. 29, Jnli 1690. 

Bürgerin M. Magdalena, geh. Bemellinin. Gatte Maximilian Bürger. Kinder aus 
ihrer Iriiheren Ehe sind Dominik, M. Ursula, vereheh Ponzarin. Franz, M. Bar- 
bara, verehel. Terzin, säramtlieh geb. Piazoll Test. Wien 28. Juni 1695, 
p. 13. August 1695. 

Borschitta Helena Eusebia, geh, Gräfin Serenin. Sohn Franz Rudolph, Freiherr 
?. Borschitta. Test. Limberg 30. September 1695, p. 5. Üetober 1695. 

Brandis Graf und Herr von und zu, Adam Wilhelm, Freiherr auf Leonburg und 
Vorsteher der Herrschaft Rodaun «nd des Gntes Erlaa, Oberst-Erb-Silber- 
Kärnmerer in Tirol, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer und einer löbl. 
n.-ö. Landschaft Herrenstands-Verordneter. Beisetzyng bei den KapuzinerE in 
Müdling. Gattin AnnaM., geb. Grätin Khislin. Kinder aus dieser Ehe, der Sohn 
Franz Jakob und die Töchter M. Anna Franziska Josepha, M. Franziska Anna 
Benigna, und M. Elisabeth Emerentiana. Schwester M. Theresia, Frau v. Rap- 
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pach, geb. Gräfin Braiidis. Brader Jakob Andrä, Graf und Herr t. Hraodis. 
Test, Wien 31. August 1879, p, 7, Mai 167i\ 

Buell V. Seüfteuberg, Philipp Antoii. Mutter nicht namentlich angefiihrr. Brüder 
Hans Jörg tmd Karl Heinrich, Schwestern M. Barbara, M. Ehsabeth und 
M. Katharina. Vetter Maiheo Kirehmayr v. Altkirchen. Test, Senftenberg 
12. April 1692. p. 20. Deeember 1696. 

Berchtoldt v. Sachsengang, Ferdinand Ernst. Beisetzung in der Berehtoldt'schen 
Kapelle bei den Mi<;hüleni. Töehter Luzia Katharina, vereheh Freiin v. Garnier, 
und M. Anna. Test, Wien 23. Deeember 1702, p, 2. Februar 1703. 

Breunerin Gräfin Philippina Eli.sabeib, geb. Grälin v. Seh;iunibyrg4jippe und Stern- 
herg, Gatte Philipp Christoph, Graf v, Brenner. Beisetzung in der Kloster- 
Pfarrkirche zu Aspern, Schwester Hedwig Louise , verwitwete Herzogin zu 
Schleswig-Holstein. Schwägerin M. Barbara Grälin v. Thaun, geb. Gräfin v. Breu- 
nerin. Test. Wien 5. Juni 1698, p. 6. Äpri! 1703. 

Brandis Gräfin Anna M., geb. Gräfin Kisslin, Wittib. Beisetzung bei ihrem f Gatten 
Adam Wilhelm Grafen v. Brandis. Töchter die älteste eine vereheL Gräfin 
?. Oppersdorf, die andere M, Franziska, verehel. Zolhier, und die dritte, Katha- 
rina, Hofdame der Kaiserin. Sohn und Tesfanienis-Erbe Jakob Adam Graf 
V. Brandis. Test. Wien 27, Juni 1703, p. 19. September 1703. 

Bnquoi Gräfin Elisabeth Potixena, geb. Gräfin v. Cavriani. Beisetzung bei den Fran- 
ziskanern, Gatte Albert Graf v. Bnquoi. Töchter M. Josepha, verwittibte Gräfin 
V. Althan und Albertina, verehel. Gräfin v. Althan, beide geh, Gräfinnen 
V, Buquoi, Stieftot*hter M, Barbara, Gräfin v. Dann, geh. Grälin Breunerin. Sohn 
und Test.-Erbe Karl Kajetan Graf v, Buquoi. Test. Wien 25. Jänner 1703, 
p. 21. Februar 1703. 

Buqiioi Philipp Emannel v. Longueval Graf v. Bnquoi, Graz und Eoseuberg, Herr 
zu Fareiennes, Bibingiz, Dub und Elpreiz, der R. k. Majestät wirklicher Käm- 
merer, Comraendator einer Corapagnie Yon Ordinanz in Flandern, Obrist-Land- 
Jägermeister in Arthois, auch der R. k. Majestät bestellter Obrister ühev ein 
Regiment zu Fueß. Schwestern M. Philippina Gräfin v Waldstein und M. Eraa- 
nuela, Gräfin v. BetfourSt beide geb. v. Longuerai, Gräfinnen v. Buquoi, Testa- 
ments-Erbiu ist seine, nicht namentlich angefahrte Gattin, f Vater Karl Philipp. 
Test. Wien 12. Deeember 1702, p. 6. März 1703, 

Reckers, Freiherr v, Wallhorn, Niklass Wilhelm, der R. k. Majestät Eath und 
Protomedicus. Beisetzung vor dem Agnes-Altar in der Stefanskirebe. Vetter 
Johann v. Ehrenkirchen, Jesuit. Vetter Peter de Wolters, Maimb Jungfrau 
M. Klara de Beckers, Klosterfrau zu St, Maria-Thal in Aachen. Maimb Jung- 
frau M. Elisabeth de Wolthers. Vetter Petro deo dato Baron v, Wallhorn erbt 
seine Herrschaft Schönkirehen. Gattin und Testaments-Erbin M. Anna, geb. t. 
Schirm bthall. Test Wien 18. Jänner 1704, p. 15. März 1705. 

Breunerin Gräfin Maximiliana, geb. Gräfin v. Portia. Gatte Max Ludwig Graf 
Brenner, Sohn Ferdinand Joseph Graf v. Breuner, Tochter M. Anna Gräfin 
Brenner, f Bruder Franz Antonio Fürst v. Portia. Maimb M. Josepha Gräfin 
7. Enckevoirth, geb. Gräfin v, Weissenwolf. Test, Wien 23. October 1705. 
p. 9. November 1705. 
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Brenner. Graf Philipp Christoph. Schwester und Testaments-Erbin Frau Gräfin 
v: Dann. Test. Schöiimühl 15. Man 1708, p. 12. April 1708. M 

Brenner Graf Ferdinand, Herr zu ülriehskirehen, Iliawa Oroslanka. der R. k. Ma-" 
jestät Genenil -Adjutant. Mutter Frau Barbara Isabeila, Gräfin v* Brenner. 
Schwester Frau iL Antonia, Grätin t. Königsegg. Brnder nnd Testaments-Erbe 
Seifrid Christoph Graf v. Breiner, der R k. Majestät Kämmerer und Oberst- 
lieutenant. Vetter Maximilian Ludwig Graf v. Brennen der U. k. Majestät Käm- 
merer, Hofkriegsrath und General-Feldmarschall-Lieutenant. Vetter Johann Joseph, 
Graf V, Breiner, Erzbischof zu Prag. Vetter Phihpp Ignatz Graf v. Brenner, der 
R, k, Majestät Kämmerer und Hofkainmerrath. Test. Wien 19. Juli 1698, 
p. 17. März 1710. 

Breuner Graf, Jobann Joseph, Erabisehof zn Prag und des h. r. Reichs Ffirst, 
Bruder und Testaments-Erbe Philipp Ignatz Graf v. Brenner (dessen ältester 
Sohn Johann Joseph ist). Test. Prag 6. März 1719. p. 27. März 1710. 

Breunerin, Gräfin M. Eusebia, geb. Grätin Nothaft ?. Wernberg. Beisetzimg in der 
Kirche zu tHierhötlein, Sie sagt: auf Belehl ihrer Majestät der Konigin von 
Portugall, ihrer allergnädigsten Frau, habe sie ihr vom Herzen liebes Enkel 
M. Barbara Fräutn Breinerin als derer Kammerfränlein nach Portugall reisen 
lassen. Aidani Philipp Ignatz Graf v. Breinen Enkelinnen Josepha Isabella und 
M. Barbara, Gräfinnen v. Breuner. Tochter \mä Testaments-Erbin M. Elisabeth, 
geborne Gräfin Breuner und auch verehelichte Gräfin v Breuner. Bruders 
Tochter als Schwester Michaela, Nonne bei 8!, Laurenz. Mämb Gräfin Hornin, 
geb. Gräfin de Souches. Mämb Fränln Klaudi de Souches. Test. Wien U>. No- 
vember 1709, p. 16. October 1710. 

Bucellini Graf Joseph Juhus. Beisetzung bei seinem Vater in der Mirhaelskirche. 
Gattin Anna Margaretha Elisabeth, geh Freiin v. Stotzing. f Tik-hter M. Ro- 
salia Gräfin v. Weltz, und Julianna Perpetna Gräfin v. Kobenzl. Aidara Franz 
Raimund Graf v/Weltz nnd Johann Kaspar (injf v. Kobenzl. Er erwähnt seiner 
Enkelin, Fräuln Esther Gräfin v. Weltz, seines Vetters, Paul Niklass Grafen 
BueeUini, welcher sich anno 1705 mit M. Franziska Kegina Gräfin v. Verdenberg 
verehelichte, und der Kinder seines t Vetters Johann Andrä, Grafen v. Bucel- 
lini. Testator besaß Karnabrunn und Ptankenstein. Test. Wien 22. December 
1708. Mämb die verwitwete Gräfin v. Herberstein, geb. Freiin v. Wertenia 
(deren Sohn Friedrich Graf v, H.). Mämb Fränln v Wertema als Schwester 
Barbara, Nonne bei St. Klara, Vetter P. Joseph Freiherr v. Wertfma, Bene- 
diktiner. Vetter P. Octavio Bucellini, Jesuit. Vetter Octavio Freiherr v. Terz. 
Vetter P. Tlioma Buccellini, Prediger-Ordens, Codicill 27. November 1710 Beide 
p. 24. Febrnar 1712. 

Bertram, Edler Herr von Franz Winand. Bruder Ignatz. Kreiherr v. Bertram, 
gewester Domherr zu Lübeck» jährlich 1500 A Bruder Raban Herman. Edler 
Herr v. Bertram (dessen Kinder Franz Profess in Melk. Winand Rabän, Jobann 
Kaspar, Christoph Anton, Joseph Anno, M Katharina nnd M. Theresia) Er 
besaß Deutseb-Rrodersdorf. Beisetzung bei seiner f ersten Gattin Gudola Elisa- 
beth, geb. V. Conzen, in der Miebälerkirche. Sohn und Testanients-Erbe Joseph 
Wilhelm. Test. Wien 9. Mai 1712. p. 17. August 1712. 
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Breunerin Gräfin M, Elisabeth, aiidi geh* Grüliii Bi'euneriß- Beisetzung in der 
Kirche zu HöileiD. Gatte Pliilipp Ignatz, Graf v. Breuner. 5 Kinder, wovon nur 
der älteste Sohn Johann Josef Graf v. Brenner namentlieh angeführt und einer 
Tochter als in Portugal verheiratet erwähnt. Test. Wien 9. Mai 1712, p. 13. Mai 
1712. 

Billod GottÜeh, gräfl. Hoyos'scher Hofmeister, Beisetzung bei den Schotten. Er er- 
VI ahnt seiner Brüder, insbesonders des f l^eter. Test. Wien 2 November 1713» 
p, 6, November 1718. 

Brenner Graf Masirailian Ludw^ig. Beisetzung bei den Schotten. Eine Tochter au« 
seiner ersten Ehe mit Cüeilia Eleonora Grätin v, Weyherr. Sohn Wenzl, au8 
welcher Ehe nicht ersichtlich. Minderjährige Kinder aus seiner zweiten Ehe mit 
Maiimiliana Christiua, geb. Gräfin v. Porzia, sind Ferdinand Joseph und M, Anna, 
Test. Wien, p. l\ October 1716. 

Brenner (iraf Seifrid Christoph, der R. k. Majestät Kämmerer, Geoeral-Wacht- 
meister nnd Obrister eines Dragoner- Regiments Schwester Frau M. Anlonia 
Grähn v, Königseck. Bruder Ferdinand Graf v. Brenner. Mahm Frau M. Bar- 
bara, Gräfin v* Thaun , geb. Gräfin Brenner. Vetter Philipp Ignatz Graf 
V. Brenner, der II k. Majestät Kämnjerer, Hof-Kamnierrath nnd konigl. ünter- 
kämmerer in Mähren. Mutter und Testaments-Erbin Frau M. Barbara Gräfin 
V, Breuner, der kaiserliehen Prinzessinnen Obersthof meiste rin nnd Aia. Test, 
Wien 12. Juni 1710, p. 12. August. 1716, 

BuceÜini, Gräfin Anna Margaretha. geb. Herrin v. Stozing, Wittib, j Tochter M, 
Rosina, verehel. Gräfin v. Wek f Tot^iter Julianna, verehel Grälin v* Oobenzl 
Enkel Esther, geb. Gräfin v. We!z, Gattin des Karl Baron Ugilvi, dann Leopold; 
Margaretha, Gattin des Leopold Grafen v. Blagay, Elisabeth, Casandra, und 
Amalia, sämmtlich gel). Grafen und Grätinnen CobenzL Maimb Frau Oeneralin 
v. Sickingen. Schwägerin Gräfin v. Herberstein. Test. Wien 15. Mars 1711, 
p. 6- August 1717. 

Bertram, Edle Frau von, Anna Elisabeth, geb. v. Wirich, Wittib. „W^eil ich auch 
bei mir gar wohl bedenkhet, wie das ich nach dem noch anno 1680 sich ereig- 
neten Hintritt meines erst gewesten Eheherrns, weiland Jakob Gramer s seeL 
ober dessen mit mir erzeugte eheleibliche Kinder als nembhchen Hermann 
Wilhelm, M* Katharina und Gerhard Wilhehn, nunmehr Freiherrn v. Wilden- 
fels", so verfügt sie weiteres und setzt zu Testaments-Erben ein ihre obigen 
Kinder Hermann Wilhelm, kaiserl Oberstlieutenant, M. Katharina, verehelicht 
mit Oberst v. Xemoschi, und Gerhard W'ilhelm, sämmtlich Freiherren und Frei- 
innen v. Wildenfels. Test. Wien 30, Jänner 1717, p. 27, Jänner 1720. 

Brennerin, Gräfin Isabella, geb. Gräfin Althan. Codicill p. 6, October 1720. 

Bortholotti, Freiin v. Parthenfeld, M. Katharina, geb. v. Orelli. Beisetzung bei den 
Minoriten. Gatte Karl Bortfiolotti, Freiherr v. Farthenteld. Tochter und Test,- 
Erbin M. Anna Bortholotti, Freiin v. P. Schwager Horatio Bortholotti, Freiherr 
V* P., kaiserl Reichs-Hofrath. Schwester Fräiiln Anna Klara v. Orelh. Test. Wien 
2. Jänner 1712, p. 22. November 1720. 

Bagni Spizio, Graf v Guidi-Bagni, der R. k. M. geheimber Eath, Kämmerer, Hof- 
Kriegsrathj General-Feldmarschall, Obrister tiber ein Regiment zu Fueß, Bei- 
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setKtin^ bei den Augustinern. GatHn M. Eleonora, geb. Gräfin v. Wörbeo u. 
Freudenthül. Töchter M, Theresia, und M. Franziska. Schwager Albreeht Graf 
V. Würben u. Preudenthal» der B. k. Majestät Kämmerer und Landeshauptraann 
in Liegnitz. Test. Wien 26. Juli 17 Iß, p. 1. October 1721. 
Borüialotti Freiherr v, Parlhenfeld. Beiselzurig bei den Minoriten. Tochter verehe- 
lichte Gräfin v. Pauhla (20,000 fl.), Enkelin Fräulo v. Kirchuern erhält die 
Legifcima. Bröder Johann Baptist, Horatio und Johann Joseph Bortholotti, Frei- 
herrn V. P. Vettern Kari Ludwig, und Johann Baptist Bortholotti, Freiherr 
X, P, Bruder und Testaments-Erbe Johann Paul Bortholotti. Freiherr v. P. 
Test. Wien 8, März 1722, p. 10. März 1722. 
Bortolotti Freiin v. Partenfeld, M. Theresia, geb. Freiin v. Waffeoberg. Beisetzung 
bei den Minoriten. Geschwister M. Kegina Freiin v. Partenfeld, Franz Ferdinand 
Freiherr v. W^affeuberg, und Karl Joseph Freiherr v. Waffenberg. Nichten M. 
Anna, Tlieresia. Joseplia, und M. Elisabeth, Töchter des Franz Ferdinand Frei- 
herrn V. Waffenberg. Neffen Franz Ludwig, Karl Joseph, und Anton, Grafen 
V. Waffenberg, Karl Ludwig und Johann Baptist, Freiherren v. Partenfeld, und 
IlYanz Freiherr v. Waffenberg. Vetter Godefrid Henneoiann, Prämonstratenser 
in Pernegg. Testaments-F/rbe der nicht namentlich angetuhrte Gatte. Test. Wien 
16. Mai 1722, p. 28. Mai 1722. 
Brouny Hugo Frairziskus Allard avocatos vulgo de Brouny, gräfl. Bosenberg' scher 
Hofmeister. Gattin Leonora de Bonbourg. Nicht namentlich angeführte Kinder. 
Schwager I^ouis de Boubourg, Test. W'ien 1. Mai 1722, p. 28. Mai 1722. 
Beckers Freiin y. Watlhorn, geb. v. Schinnthalt. Beisetzung in der Stefanskirube. 
Vettern Karl v. Gatterburg, Landsehafts-Secretarius und Gottlieb v. Gatterburg, 
Der Frau v. Gatterl)urg, geb. v, Mairsfeld, eine Tasse, Der Fräuln Franziska, 
Töchterl des Karl v. Gatterburg, dann deu Fräuleins Marianna, und M. Eleonora 
V, Schirratbalh Andenken. Schwester Agnes v. Sehirmthalf Schwester und 
Testameiits-Erbin Eva Elisabeth, verwitwete v. Gatterburg, geb. v. ISchirmthalL 
Test Wien 10. December 1722, p. 14 October 1722. 
Boftholotti, Freiherr w Partenteld Johann Paul Beisetzung liei den Minoriten. 
t Vater Karl, f Vetter Johann Paul Bortholotti v. R, gewester Deputierter in 
Pr^g. Mam Fmn Marianua Freiin v, Pacbta, geb* v. Psrtenfeld, Vetter Karl 
lüdwig und Johann Baptist Bortolotti v. P., Geijrüden Vetter Hans Adam 
X. LAüg^oburg. Brüder Johann Karl, Johann Baptist, Johann Horatius, und 
Idnu Joseph Freiherr w Partenfeld. Er besaß Plankhenberg und Neu-Leng- 
%idL T\ttt Wien 12. Jänner 1730, p. 4. September 1723. 
liüfc ^WL ILirl Anton Reichsritter. Beisetzung in der Stefanskir^lie bei seiner 
- büiic IL Anna, geb. t. Dickmans. Er bezeichnet Borna am Comer-See als 
scheint aber auch Besitz oder Verbindungen in Perluzza am 
I pkMt zu haben. Söhne ans seiner Ehe mit obiger Gattin sind 
IbL t Mtitter Katharina, geb. Bedorelli. Älterer Bruder Andreas, 
fi^mefanans. Er besaß Zwerbacb und Grabenegg, seheint es aber 
^Errichtung bereits verkauft zu haben. Test. Wien 2. März 
t12M. 
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La Brtina Johann Baptist, gräfl. Thürheim'scher Eaiisliotmeisten Bruder Joseph La 
Bmna, kaiserL Bastin-Bereiter. Test. Wien 24. B'ebniar 1716, p. 8, April 172«d. 

Breuner Gräfin ÄL .Josepha, geb. Gräfin w Kienbiirg. Beisetzung in der Gruft bei 
Aspern. Gatte und Test. -Erbe Ernst Joseph Graf v. Breuner, Töehter M. Philip- 
pina, Aloisia Rosa und M. Antonia. Schwager Hans Joseph Graf v. Breuner. 
Test. Wien 22. Mai 1726, p. 25. Mai 1726. 

Brockhoff Niklaß von. Beisetzung bei den Schotten. Gattin M, Klara. Tochter M* Ka- 
tharina, Schwestern Frau v. Gall und Frau v. Würz. Schwager Hofrath 
V, Schickh. Vettern Franz Anton v. Gall, n.-ö. Regimentsrath, und Johann Adam 
Y. Gall» n.-ö, Landrechts-Beisitzen Test. Wien 17, Jänner 1727, p. 6. Mai 1727. 

Buol Johann Georg Edler von, der B. k. Majestät Hofrath, geheimer Staats- 
Öecretarius und ßeferendarius. Er spricht von seiner, in der Schweiz zu Kaiser- 
stuel seinem Vaterland^ in der Grafschaft Baden (sie!) noch habenden wenigen 
Habsehaft als Haus und Scheuer". Gattin Anna Regina, geb. Dyrrin (Ehepacte 
anno 1712). Sohn aus seiner ersten Ehe ist Anton PVanz Augustin, der IL k. 
Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande. Kinder aus seiner zweiten Ehe sind 
Johann Paul und Eva Katharina. Test. Wien 30. April 1723, p. 4. September 
1727. 

Borscbitta, Freiherr Fmnz Rudolph, Besitzer der Herrschaft Limberg und land- 
schaftlicher Verordneter, Gattin Katharina, geh. Freiin v. Walldorf. Töchter Jo- 
sepha und Antouia, Test Wien 21. December 1728. p. 27, Mai 1729. 

Knrckhardt, Edler Herr von der Klee, Johann Christoph, der R. k. Majestät Hof- 
rath* Beisetzung bei seinen Eltern und seiner Frau bei den Franziskanern. 
Geisthcher Sohn Christoph. TOchter M. Anna und M. Antonia. Sohn und Testa- 
raents-Erbe Johann Christoph Ludwig, der R k. Majestät Reichs-Hofrath. Sehnor 
M. Theresia, geb. v. Kitsche. Eine geistliche und zwei weltliche Schwestern 
nicht naraentlich angeführt, dann eine sieche Schwester Leopold ine und eine 
t Schwester Vetscherin v. Kyrch. Test. Wien L December 1728, p. (?). 

Brassican Fräuln Elisabeth von. Codieill p. 1731. 

Buqnoi Gräfin Antonia Renata, geb. Grätin Tscherniniii v. Chudeniz, Wittib. Enkelin 
Araalia Grätin v. Althan, Nonne bei St. Lorenz. Schwesterssohn Albert Graf 
V. Thurn u. Valsassina. Sohn Karl Kajetan Graf v. Buquoi. Vetter Hans Wen/J 
Mitrowsky v. NeniisL Schnur Elisabeth Grälin v* Buquoi, geh. Grälin Pallin. 
Enkelin Fräuhi Renata (jrälin v. Butiuoi. Urenkelin Fräuln Renata Gräfin 
v. Harrach. Schwester und Teslanients-Erbin Victoria Josepha Grätin v, Thurn 
u. Valsassina, geb. Tscherninin v. Chudeniz. Test. Wien 28. Mai 1728, 
p. 6. September 1733. 

Burger Johann Maximilian, von einer löbL n.-ö. Landschaft Rentmeister. Vetter Karl 
Gerner, Postmeister in Ostau. Mahm dessen Schwester Frau Gussmanin, geb. 
Gernerin. Dem Franz Piazoll, Dreißiger zu Wirapassing, und der Ursula Panhavia, 
geb. Piazoll in Graz, 150 fl. Der Isabella Stöckhlin, geb. Widtmanin, ein Äu- 
dencken. Maimb Christina GoJIingerin. Der Stieftochter des Testators M. Barbara 
Engelhardtin, geb. v. Terzin. Schwestern Katharina Gernerin, Fräuln Theresia, 
erzherzogliche Kamraerdienerin, und M. Auna v. Streutberg, geb. v. Burgern, 
300 fl* Schwester Elisabeth Barouessa v. Penlzin, geb. v. Bürgern, aiijetzo ver- 
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ehelichten Oräfin Giiadanin. 1000 fl. Kajetan v. Streitberg, Sohn des kÖiiigL 
Schatzmeisters Wenzel v* Streitberg, 200 fl. Matmb Ursula Magdalena v. üeisslern, 
Ktosterfran in Pressburg, und deren Bruder» Pauliner-Mönch in Wienerisch-Neu- 
Hindt vier Diieaten. Gattin und Testaments-Erbin M. Elisabeth, geb. Eottin, Test. 
Wien 10. Februar 1733, p, l. Juni 1733. 

Blümegeo, Baron Herinan Jodok. Beisetzung in der Stefanskirche. Gattin M. Isabelta 
(lenovefa. Tdchter Josefa, verehel. Frei in v. Deuring, Anton ia. Nonne im Konigs- 
klöster, M. Anna, und Franziska. Sdhne Heinrich» Hermann und Christoph. Er 
besaß Lettowitz in Mähren. Test. 20. Octoher 1731, p. 1. Juli 1733. Dabei er- 
liegen auch die Ehepaete der Tochter M. Joseph a mit Ignatz Dominik Baron I 
V. Deuring zu Bitzenhofen vom 22. Deeember 1730, worauf die Braoteltern 
<i. J. Baron v. Bliimegen und M. Isabella Genovefa Baronin v. Blfmiegen, geb. 
V, Deuring, und der Vat«r des Bräutigams, Gall Ignatz Freiherr v. Deuring zu 
Bitzenhofen, mitunterfertigt, 

Hüi'tholotti Graf v, Partenfeld, Karl Ludwig, der B* k. Majestät Rath und Regent 
der n.-ö. Lande. Beisetzung bei den Minoriten, Bruder Joliann Baptist Borto- 
lotti Graf v. Parten feld, kaiserl. o.-ö. Salzanitnianu. Mutter imd Testaments- Erbin 
M* Regina, verwittibte Freiin Bortolotti v. Partenfeld, geb. Freiin v. Wafiienberg, 
Test. Wien 8. August 1734, IL August 1734, 

Bortholotti, Graf v. Partenfeld, Johann Horalz. Beisetzung bei den Minoriten. Maurnb, 
die verwittibte Gräfin v. Pachta. Vetter Karl Ludwig Graf v. Partenfeld. Vetter 
Johann Baptist Graf v, Partenfeld, Bruder und Testaments -Erbe Johann Joseph 
Freiherr v. Partenfeld, Test* Wien 24. September 1730, p. 13. April 1734. 

Bourneraon Adolf Friedrich von, fürstl. Liechtensteiji'scher Hofmeister. Beisetzung 
am Schwarzsparjier Friedhof. Gattin M. Theresia geb, Reuchgrueberin. Schwager 
Christoph Müller, kaiseri. Einnehmer iin V, 0. W. W, Bruderswitwe Sophie 
V. Bonrnemon (deren Kinder Johann Ernst, Ernestine und Johanna). Vetter 
Joseph Balthasar Deehan, kaiserL Versatzamts-Buehhalter Test. Wien 19. Mai 
17S5, p. 3. Februar 1736. 

Breuner, Graf Josef Ernst, Herr der Herrschaft Prörau, der K k, Majestät Käm- 
merer und n.-ö. Landrechtsbeisitzer und Commissarius im V. U, M, B, Bei- 
setzung bei den Schotten, Drei nicht namentlich augeftihrte Töchter mit Josefa, 
geb, Grälin v. Küubnrg. Tochter aus seiner zweiten Ehe sind Franziska, Eleo- 
nora, Josepha, und Christina, Söhne aus seiner zweiten Ehe oder aus seiner 
dritten Ehe mit Eleonora, geb. Landgräfin v. Fürstenberg, sind Adam und Tha- 
däus. Gattin Eleonora, geb, Landgrätin v. Fürsteuberg. Bruder Wenzeslaus Graf 
Breuner, Test. Wien L Jänner 1737, p, 1737, 

Burgern, M, Elisabeth von, Wittwe, Beisetzung bei den Paulanern auf der Wieden. 
Stiefvater Jakob Scheibl. f ^^*^t^ Johann Maiimilian v. Burgern, Codiciil Wien 
15. September 1739, p, 8. October 1739, 

Blondell Max. Gattin Theresia. Kinder Theresia und Ferdinand. Test. Wien 27. Sep- 
tember 1739, p. L Oktober 1739. 

Borschitia, Freiin M, Katharina, geb. Freiin v. Walldorf, Witwe. Beisetzung bei 
den Augustinern, t Tochter M. Antonia, Tochter und Testaments- Erbin M, Pran- 
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ziska V. Bredaii, geb. Freüri v. Borschitta. Test. Kc-hloss Limberg 13. November 
1734. p. 16. Febiimr 1740. 

Brenner, Gräfin M. Barbara Isabella auch geb. Gräfin Breuner, Wittib. Tochter 
M. Antonia, verehel Gräfin v, „Konseck". Test. Wien 25. September 17B2, 
p, 15. December 1740. 

Besslerin M. Theresiti, vorhin verehel. geweste Groppenbergerin* Kinder aus ihrer 
ersten Ehe sind .lohann Andrä, Johaan Leopold nnd Johann Mif*hael (iroppen- 
berg, Kinder aus ihrer zvifeiten Ehe sind: Katharina, M. Anna. Eleonora uikI 
Peter Besser. Test. Wien 2b. Mai 1741. p. 16. Juni 174L 

Bagni, Gräfin M. Eleonora, geb. Gräfin v. Würben u. Freydenthall Töchter The- 
resia Hohenfeldt und Franziska Ragui. Test. Wien 4. Mai 1742, p. 2L Oc- 
tober 1742, 

Pocken Adamns Ei-asmus, n,-ö, landsebaftlieher Apotheker in Hörn, (mttin M. The- 
resia, geb« Hochholdinger. Kind Ignatz. Test. Hörn 30. December 1741 > 
p. 18. Jänner 1742. 

Buol Anna Regina Edle von, geb. Dyrin. Beisetzung bei den Schotten bei ihrem 
t Gatten. Tochter Anna Katharina Eva Veronika, verehel. Freifrau v. Tinti. Sohn 
Johann Paul, Frei- und Edler Herr v. Buol. ^Stiefsohn Anton Franz Frei- und 
Edler Herr v. Buol. Test Wien 19. März 1739, p, 10. Mai 1743. 

Bortholotti Freiherr v. Partenfeld, Johann Josef. Beisetzung bei den Minoriten. 
Sohne Johann Horatius und Josef. Schwager Karl Josef Freiherr t, Waffenberg. 
Test. Wien 10. Juni 1745, p. 25. Juni 1745. 

Brandis» Graf Franz Jakob, n.-ö. Eegimentsrath. Sohn Heinrich. Sehvviegertochter 
JL Anna, geb. Gräfin v. Trautrnannsdorf. Enkelin M. Franziska. Töchter Judith 
und M. Joseta, verehelichte Duehessa de S. Elia. Test. Wien 13. April 1746, 
p. 22. April 1746. 

Puell auf Senftenegg, Präuin Barbara von. Kodizill Ybbs 17. Mai 1744, p. 22. Mai 
1744. 

Breinerin, Fräulu Grätin Antonia, Karmeliter Novizzin. Mainib Aiitonia ürätiu 
V. Tschernin, geb. Grätin v. Kienburg. Oheim Weozt Graf Breiner. Test. Linz 
13. April 1746, p. 14. Mai 1746- 

Hreunerin, GrätiQ Maria Christina, geb. Gräfin zu Salm. Gatte Johann Joseph Graf 
V. Breuner, n.-ö. Begimentsrath. Brtlder Karl, Franz, Leopold und Anton. 
Schwester Frau Grätui v. Fünfkirehen. 

Buquoi, Karl Kajetan v. Longueval Graf v. Buquoi, BVeiherr zu Vaui, der R. k, Ma- 
jestät Kämmerer. Beisetzung in der Schlosskirche zu Gratzen. Söhne Franz 
Leopold, der K. k. Majestät geheimber Rath. Kfiinmerer. Übristhofmarschall und 
Obrist-Landeskämmerer im Königreich Böheimb, und Karl Jakob, der R. k. Ma- 
jestät gewester Haubtmann im Hessen-Kasselfsehen Regiment zu Fueß. Test. 
Wien 15. Juni 1750, p, 2. September 1750. 

Bongard Karl Josef. Beisetzung in der Michälerkirehe. Gattin Anna Margarethe. 
Töchter Anna Rosalia, Gattin des Ignatz v. Cronthal, und M.Barbara, Gattin des 
Doctor Franz Josef Qreneck. Söhne Ferdinand Thaddlus und Josef Bernard. 
„Verschaff ich meines Gott seel Herrn Vaters Jakob Bongard hinterbhebenen 
Wittib zu Wsettin, item seinen armcD Waisen als Maximilian, Jobann Jakob, 
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Josef Karl. Agnes Anna Josefa, Josef Karl Franz Kirilt und Andni Xarer je 
1 Dllkaten. Vaters Heb wester Barbara Kadnerin zu Leschua. j Schwager Leopold 
T^aub in Namiest Testator ist 70 Jahre alt Test, Wien 8. October 1741, 
p. 25. Juni 1750. 

Braun v, Rottenhaiis, Fräuln M. Magdalena, Maimben iL Josefa Gräfin v. Auersperg, 
geb. Braunin v. Rottenhaus ond deren drei nicht genannte Fräulein Schwestern, 
Test. Wien 10. September 1749, p. 9. August 1752. 

Bredau, Gräfin M, Josefii, geb. Freiin v. Borschitta, Wittib, Sohn Johann Nepomok, 
Graf \\ Bredau. Erbsaß zu Spandau. Töchter AL Katharina Grätin v. Götzen 
und M, Josefa, beide geb. Grätinnen v. Bredau. Test. Limberg 15. April 1749; 
p. 29. Mai 1753. 

Barbant Philipp Katharina Franziskus. Bruder Bartoldo Hippohtb B. Bruder.ssohn 
Karl Phihpp. Bruderstoehter und Testaments-Erbin PhiHppiue. Test. Wien 
5. December 1754, p. 9. December 1754, 

Prandau M. Susanna llillepraiid, Freifrau v. Prandau, geb. Gräfin v. Sanrau, 
Wittib. Beisetzung bei den Franziskanern bei ihrem f Gatten Karl Ijudwig 
Hillepraüd Baron v. Praiidau. Stieftöchter Fräuleins M, Barbara und M. Anna, 
Freiinnen v. Prandaii. Bruderssöhne Karl M. Graf v. Saurau, k. k. Kammerherr 
und übri.st-Justiz-lIofrath, und Johann Georg Graf v. Saurau, k. k, Rittmeister. 
„Meines ersten Gemahls Grafen v. Gallen, Schwesterssohn Hermann AV^erner 
Baron v, Elberfeld." Der Josefa Freiin v. Pfeffershofen, geb. Freiin v. Braudau, 
ein Andenken. Stiefsohn und Testaraents-Erbe Stefan Baron v. Prandau. Test. 
Wien 25. November 1755, p. 1. Juni 175G. 

Brockhof M. Clara von, geb. Sadorin. Beisetzung bei den Augustinern. Enkeln 
Karl Leopold und Karl Josef v. Moser. Schwiegersohn Landuntermarschall Karl 
Leopold V. Moser. Maimb Jungfrau Theresia Höningerin. Tochter und Test.- 
Erbin M. Katbarina v. Moser, geb. v. Brockhof. Test. Wien 25. Mai 1748, 
p. 16. Juni 1757. 

Bongard Margaret he, Wittib. Kinder Josef, Ferdinand, M. Barbara, verehel. Greoeek und 
Anna ßosalia, .verehel. v. Cronthal, sämjntlieh geb. Bongard. Test. Wien 
25. April 1757, p. 21. Mai 1757. 

Bortolottr Freiin v, Partenfeld, M. Regina, geb. v. Waffenberg, Wittib. Beisetzung 
bei den Mtiioriten. Vetter Anton Graf v. Wafienberg. Mahmen M. Anna, 
M. Theresia, M. Hetwig und M. Karolina. Frävün-Gräf innen v. Waffenberg. 
„Schnur Eva M., vermalte Grätin v. Herbeviller, geb. Freiin v. Mesko**. Bmder 
Karl Josef Freiherr v. Waffenberg, dessen Gattin M. Elisabeth, geb. v. Ehren- 
thall. Dem Franz Graf v. Waffenberg, k. k. Kreishauptniann in Gradisch, 3000 fl. 
Der Frau M. Anna v. Hagen, geb. Freiin v, Waffenberg, 3000 ff. Dem Johann 
Wilhelm Grafen v. Waffenberg 3000 Ü. Zieb-Toebter und Testaments-Erbin 
M. Johanna Mircy. Test. Wien 23. März 1758, p. 11. August 1759. 

Buquoi Graf Karl. Beisetzung in Gratzen. Bruder Franz v. Longueval Graf v. Buquoi. 
Bruderssöhne Johann Leopold und Josef. Schwestern Katharina, verehel. Gräffn 
Y. Harraeh, und Renata, verehel. Grätin v. Walsegg. Test. Gratzen 19. September 
1752, p, 27. December 1759. 
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Bertniin Freiin M, IsabeÜa, geb. ?, Künigsbrunii. Beisetzung im Kirehl beim kleinen 
Altar in Deutsch-Brodersdorf, Gatte und Testaments-Erbe Franz Josef Freiherr 
V. Bertram. Test. Deutsch- Brodersdorf 27, Mai 1759, p. 28. Februar 1760. 

Bathianv. Gräfin M. Theresia, geb. Gräfin v, Strattman. Gatte Karl Graf v. Bathiany. 
Schwager Ludwig Graf v. Bathiauy. Schwägerin Theresia Gräfin v. Bathiaoy, 
geb. Gräfin v. Kinsky. Mänib Margarethe Gräfin v, Confalonierin, geb. Grätiu 
V. Strattmann. Mämb Karoliue Gräfin v. „Proehsman?*', geb. Gräfin v. Almedoe. 
Test. 11. Juni 1753, p. 19. April 1760. 

Beroldingen Hektor von, und Beroldingen Anna Katharina von, geb. von Stadion, 
Ehekonsorten, Sdhne Wolf Friedrieh utid Jakob Hektor. Töchter M. Ursula 
Kunigunde uud M. Barbara. Bruder Kaspar Konrad v, Beroldingen. Test Sehlos» 
Freudenfels 5. Jänner 1686. 

Breuner Graf Hans Philipp. Beisetzung bei den Kapuzinern in Graz. Gattin nicht 
namentlich arigeföhrt. Söhne Hans Philipp uud Max Anton* Test, Graz L Jänner 
1688. p. {?). 

Belrupt Gräfin Masimiliana, geb. Gräfin v. Werschowez. Schwester Fräulu Juliauna 
Gräfin v. Werschowez. Nichte Fräuln Elisabeth Freiin v. Wewelt. Test Wien 
8. April 1752, p. 8. Oetober 1756. 

Berchtoldt Freiin Susanua, geb. ZoHnerin Freiherrin. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Schwester Fränhi Sjdonia Isabella Zollnerin Freiin. Gatte Franz Baptist 
Berchtoldt Freiherr au! üngerschütz. Test Wien 28, Jänner 1671, p. 11, Februar 
1676. 

Breiner Seifried Christoph, Freiherr zu Stübing, Bladnitz uud Kabenstein, Herr zu 
Statz u* Aspern, Erbkämmerer in Österreich u. d. Enns und Statthalter der n.-n. 
Lande. Gattin nicht genannt. Tocbter Polixena, Nonne bei der Himmelpforte. 
Sohn Seifried Leonhart. Enkel Seifried Franz. Bruder Hans Kaspar, kaiserl. Käm- 
merer, Hofkriegsrath und General-übrister der Hauptfestung Raab, f Bruder 
Maiimilian. Test Wien 12. April 1631. Enkel SeüVied Leonhard und Ernst 
Vorige Gattin Anna Elisabeth, geb. Frei in v. Harrach. Jetzige Gattin Anna, 
geb. Freiin v. Hollnegg, Schnur Anastasia, geb. TeuÖin Freiin. Tochter Polixena 
Emma, Noime bei der Himmelpforte, Schwägerin Fräuln Beatrix v. Hollnegg im 
Königskloster. Milmb der Gattin, Fräulu iL Margarethe Gräfin v. Tonhauseu. 
Vetter Ferdinand Breiner. Codizill Wien ^4. April 1643, beide p, (V). 

Oandido Johann Baptist, kaiserl Obristlieutenant im Koggendorf sehen Regiment. Er 
stammt aus Italien. Gattin Sophie, Itahenisches Testament. Wien 31. Juli 1645, 
p. 28- September 1645, 

Hari Philipp Jakob. Er spricht von seinen Unterthanen in Ober- Waltersdorf und 
Karistetn. Gattin Helena Isabella, geb. Ziskin. Vetter Johann Peter Gotthait Cari. 
Schwester Anna M. v. Holzing. Test Wien 28. Mäi-z 1665, p. 7, August 1666. 

Carl V- Carlshofen Anna Barbara, geb. Sterleggerin. Beisetzung in der Franziskaner- 
kirche. Gatte Philipp Jakob Carl v. Carlshofen. Sohn Nikolaus Fasinger, Jesuit, 
Test. Wien 1. November 1653, p. 18. November 1658. 

Carl V. Carishofen Peter Johann Herr auf Milbach. Beisetzung in der Kirche zu 
Millbach. Gattin Sophia Sibilla Englin v. Wagrein. Test IL November 1682, 
p. 27, November 1682. 
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Chaos, Johann Conra(5 v, Richthausen. Frei- und Edler Herr v. Chaos, der R. k. 
Majestät Hofkammerrath, Ohrister-Erb-Münzmeister in Österreieh niid Kammer- 
rath in den hiingarischen Berg^städten. Gattin Cordula^ geh, Brunraeisterin. 
Schwester Anna Regina Voglin, Wittib (deren Ti'ichter Frau Susan na v. Reeh- 
bach und Frau Anna M. v. Rechbaeh). Schwester Frau Regina Kamerin. 
Schwester Frau Anna M. w Stainbach. Schwester Frau Ester BaltaufTm. Vetter 
Hans Heinrich v. Richthausen, gewester Lieutenant. Vetter Hans Conrad 
V, Richthausen, Kirchendiener bei unserer lieben Frau In Nürnberg. Vetter 
Christoph Kechbacher. Vettern Christoph nnd Bernhard v. Kechbaeh und 
dessen Bruder Karl v. Rechbach, beide kaiserl Haubtleute. Vetter Mkola Hie- 
rooinius v. Richthausen. Schw^ager Wolf Karl Braumeister. Te-st. Wien 
2. Februar I66i\ Gattin nicht, namentlich angetuhrt, Vetter der Gattin 
N. Egen, „Zum flinl^ten erinderc nnd notilizir ich den Max Heinrich v. Richt- 
hausen, welchen ich sonsten in meinem Freiherrnstands-Diph>mate an Kinde,s- 
statt und meinen Nahnieri zu fi^hren aufgenonutieu und einsetzen lassen unih- 
weilen ihn sein Vater wider meinen Willen von mir hat weggenommen und aus 
der vorgehaijten Zucht und Aurerziehung in adelichen Tugenden entzogen, Kraft 
dises gentzlich ausschließe und was seinetwegen in angeregten Diplornate ge- 
meldet wirdt, allerdings aufhebe, sondern es solle dießfalls bei meinem ver- 
fertigten Testament (worin er fromme Stiftungen anordnete) inhaltlich verbleiben. 
Test. Schenmitz 6. August 1663, beide p. 19. September 1603. 

Cavriani Graf Friedrich, Freiherr auf Nieder- Waltersdorf, Herr der Herrschafteu 
Schengrabeii, Schieb und Pragstein, Pfandinhaber der kaiserl. Herrschaften Frei- 
stadt und Haus, der K, k, Majestät wirklich geheimber Ratb» Kämmerer und 
Ihrer Majestät der verv^^ittibten Kaiserin Obrister Hofmeister. Beisetzung in der 
Michäler-Kirche. Gattin Elisabeth, geb. Orätin v. Meggau. Söhne Franz Karl, 
Octavius, Aloisius, Friedrich und Maximilian. Tochter nicht namentlich angefahrt. 
Er hatte Güter im Herzogthum Mantua und sein Vetter Octavio w Cavriani 
hatte anno 1617 in Italien ein Fideieomniiss gestiftet. Test. Wien 31. Mai 1661. 
p. 6. Mai 1662. 

Olam Herr von Johann Gottfried, Freiherr auf Heehenberg n. Jäxenthall, Herr zum 
ThalL BeisetKung in der Pfarrkirche zu Haidershoten. Sohn Johann Christoph. 
Töchter Aniia Charilas. Elisabeth, Anna Katharina, Anna Sophia, Anna Eleonora, 
Anna Poüxeoa, Anna Renata und Anna Hidonia. Bruder Johann Christoph, 
Herr v, Clamb Freiherr Kinder seiner ältesten Tochter Anna Charitas sind 
Wolf Gottfried und M. Sibilla v. GrtinthaL Test. Teste Thall 29, Juli 1672, 
p. 30. September 1673, 

Collalto Graf Claudius. Beisetzung in der Minoritenkirche. Gattin M. Isabella, geh, 
Markgrätin v. Gonzaga. Sohn Raimund. Bruder Anton Graf Collalto. Vetter 
Anton Karl Graf v. Collalto. TesL Tihrna 20. August 1660, p, 16, Mai 166L 

Collalto Gräfin M. Theresia. Gatte nicht namentlich aogefÜhrL Schwester Anna 
Margare tha Gräßn v. Trauttraannstorf, geb. Gräfin v. Poryia. Mämb und Testa- 
ments-Erbin Pohxeua Grätin v. Purzia, geb. Freiin v* Neudegg, Test, Wien 
7. März 1673» p, 17. März 1673. 
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Gmeim Preiin Elisabetli, geb* v, Heysperg. f Gatte Ciprian Freiherr v. CoDcin. 
Brader Jonas v. Heysperg auf Mörkenstein, Ohilnigspruo und Großa, Herr der 
Herrsehafien Illman und Weißenbach, der R, k, Majestät Bath und Beisitzer 
der n.-ö. Laodreehten. Test. Wien Martinitag 1625, p. (?). 

Con{*iri Freiherr Ciprian. Beisetzung bei St. Stefan. „Meinen sechs nächsten be- 
freundeten als meiner Schwestern hinterlassenen Kindern, als xwei Söhnen und 
vier Töchtern zusammen 1000 fl. Gattin Elisabeth, geb, v, Heysperg. Test. 
Enzesfeld L Mai 1619. p, (?). 

Concinin Barbara, geb. Rottin zum Weißenhof, Wittib, f Gatten Gotthart Veldern- 
dorfer zu Baumgarten, Christoph Arabstetter zum Zwernbaeh und Niklass Concin. 
Beisetzung in der Pfarrkirche zu Lach, t Söhne Gotthart und Georg Veldern- 
dorfer welche beide Kinder hinterließen. | Sohn Bernhard Ambstetter (dessen 
Kinder Margaretba. Hans Christoph, Sophia, Elisabeth und Wolf Heinrich). 
Tochter Anna Ambstetter Tochter Elisabeth, verehel. Steghoferin, frflher Wittwe 
nadi Wolfgang Stiere], geb. (?) (deren Sohn Hans Christoph Stiereil). Sohn 
Hans Gabriel Concin. Test. Am Weißenhof 2. März 1590, p. (?). 

Concin Graf Hans Ulrich. Ein Sohn aus seiner ersten Ehe mit Eva Elisabeth 
Dörrin. Tochter des Hans Friedrich Dörr v. TVildungsmauer. Söhne aus seiner 
zweiten Ehe mit Sabina. geb. Herrin v. Pollhaim, sind Hans Ernst und Hans 
Friedrich. Altere Töchter Susanna Elisabeth und Anna Regina, ferner noch eine 
jtingere Tochter. Schwieger Frau Elisabeth v. Pollhaim, Schwäger Tobias Herr 
V, Pollhaim und Ott Freiherr v, Teufel. Schwester Freiin v. Teufi^L Gattin 
Sabina, geb. Herrin v. Pollhaim. Vetter Ernreich Christoph Graf v. Concin. 
Test Wien 4. Oetober 1648, p. (?). 

t'onciu Maximiliana, des Hans Joachim Herrn v. Zinzendorf u. Pottendorf und der 
Judith, geborene aus dem ftlrstlichen Hause von Liechtenstein zu Nikolsburg, 
Tochter, Gattin des Ernreieh Christoph Grafen v. Concin, Freiherrn auf Weißen- 
bach an der Pielach, Herrn zu Wokhing u. Wildenstein. Beisetzung in Pezen- 
kirchen. Test. W^ocking 25, November 1642, p. (?). 

Concin Barbara, geb. Gerhabin des edlen und gestrengen Herrn Hans Gabriel 
V. Concin auf Lininiz Gemahel, Beisetzung in Würmla. Sohn Georg Sigmund 
V, Concin. Tesiatorin ist schwanger. Test, Limniz 4, Juni 1602, p, (?). 

Concin Gräfin Katharina auf Leopoldsdorf, geb. v. Thyriach des hoch- und wohl- 
gebornen Herrn Ferdinand v. Concin Freiherrn zu Weißeiipurg hinderlassene 
Wittib. Beisetzung in der heil. Kreuzkirche zu Wien. Der Frau Anna M. Mundt- 
protin V. Hpiegelberg, geb. von der Pruekh, 3000 fl. Der Friuln Elise v. See- 
bach 500 fl. Schwager Christoph Graf v. Concin 6000 Ü Vetter Karl Volkhart 
Graf V. Concin InOO ti, Mämb Fräuln Susanna Barbara v. Mäming 500 H. 
Vetter und Testaments-Erbe Hans Sigmund Fünfkirchen Freiherr. Test, Wien 
3, März 1640, p. IL Mai 164L 

Concin Graf Ernreieh Christoph, Beisetzung bei seiner f Gattin in der Kapelle zu 
Wogging. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. publ. 12. Februar 1656. 

Concin Graf Johann Friedrich in Paris gestorben. Mutter Sabina GräÜn v. Concin. 
Bruder und Testaments-Erbe Johann Ernst Graf v. Concin. Test. Wien 1. März 
1670, p. 29, März 1672. 
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Conein Gräfin Jobanna Elisabeth Tlieresia, geb. Fernbergerin v. Egenhero;. Bei- 
setouig im Kloster Göttweih, wo die Frau v. Lempnieh liegt. Gatte und Testa- 
ments-Firbe nicht namentlich angefahrt. Test sine dato. Brüder Christoph Adam 
nnd PerdinaDd Fernberger t. Eggenberg, Schwester Friluiu M. Magdalena Fern- 
berger. Codieill Schloss Wolfsberg 12. Februar 1662, beide p. 22. Febrnar 1662. 

Conein Grälin 8abina, geb. Herrin v. Follhairab, Wittib. Beisetzung bei ihrer Mutter 
in Pressborg. Tochter Frau Anna Kegina v. Wolfsthal. Tochter Eleonora Frari 
V. Wetseh (deren Kinder). Kinder außer obigen T('iehtern noch Sosanna Elisabeth 
Frau Händlin Freiin ond Johann Ernst Graf v. Conein. Test. Wien 20. Februar 
1675, p. 14 März 1675. 

Conens Johann von, der R, k, Miijestät Hof-Kamnierrath. Gattin Kosina, geb. Wat- 
zeltin. Söhne Johunn t'ornelius, und Franz Tobias, TiVchter Anna Clara, Eleo- 
nora und Katharina Rosalia. Er besaß den Begensburgerhof in Wien. Wechsel- 
seitiges Test, der beiden Gatten. Wien L October 1662, p. 20. August 1672. 

Crailshainib Kegina von, geb. Jörgerin Freiherrin Wittib. Beisetzung bei den Mi- 
ehälern. Vetter der junge Quintin Freiherr v. Jörger, Test, jk 

„Cränin** M. Elisabeth von, geb. Pergerin Gatte Franz Wolfgang „Kranich**. Bruder 
Heinrich v. Perger (dessen Söhne Johann Paul und Peter Paul). Bruder Franz 
Karl V. Perger (dessen Tochter Etisabetb und M. Hosina), Test, Perehtholdsdorl 
6. September 1679, p. 13. Juni 1680. 

Oreraerin Katharina, geb. Crftnin. Gatte Adolph Oreraer. Test. Wien 23. Juni 1666 
p. 13. August 1667, 

Cremerin Katbarina, geb. Khernstockin, Gatte Adolph Cremer. Test. Wien 22. De- 
eember 1663. p. 26. Deeeraber 1664, 

Cremerin Anna, geb. Eislerin zu Ober-Lauzendorf Beisetzung bei ihrem früheren 
Gatten Wolf Heindl Gatte Hans Paulus Cremer v. Königshofeu, der R. k. Ma- 
jestät Rath, Sohn aus ihrer ersten Ehe Wolf Andreas HeindL Töchter (aus 
welcher Ehe?) Jakobina, Regina und Elisabeth, Mauui Christina Sinichin. 
Schwager Mathias Plab. Test. Wien 4, November 1601, p. 13. August 1607. 

Cremerin M* Theresia, geb. Schapassin. Gatte Adolf Cremer. Test. Wien 4. No- 
Tember 1668, p. 5. Februar 1680. 

Cremer Adolph, n. -ö, Landschafts - Eipeditor. Gattin M, Theresia. Kinder 
Margaretha, Franz Adolf und Hans Josef Test, p, 8. Juni 1680. 

Collalto Grälin M. Maximiliana Theresia, vervvittwet geweste Grüfin v. Sinzendorf, 
geh* Grafin v. Althan, Frau anf Plan, Gotlsehau, Tribl, Tripist, Aiehhorn, 
ßzitsehan und Ebenthall. Söhne aus ihrer ersten Elie Johann ^Veikhart Michael 
Wenzb Adolf Michael Thomas und Johann Joachim Michael, Grafen v. Sinzen- 
dort Sohne aus ihrer xweiten Ehe Leopold unJ Cbristiji Grafen v. Collalto. 
Test Wien 9. Juli 1687, p. 11. October 1689. 

Karlin Barbara Elisabeth, geb. Priglin v. Aichenau. Gatte Martin Karl. Test. Wien 
9. Jänner 1679, p. 20. August 1690. 

Cräne Franz Wolfgang auf Wienersdorf, n.-ö. Landrechtsbeisitzer und Waisenrath. 
Beisetzung in der Stefanskirche bei seinem | Vater, dem Reiehshotrath Johann 
Cräne. Gattin Helena Isabella, geb. Manzanin. Stiefkinder aus seiner Gattin ersten 
Ehe sind Luzina und Paul Elti. Test. W^ien 9. August 1693, p* 22. August 1693. 
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Concin Gr&fln M. Anna, geb. 7. Heckhenstsll. Beisetzung bei ihrem f Gatteo. 
Bruder und Testameots-Erhe Mathias Adam Freiherr \\ Heckhenstall (dessen 
Kinder Esther. Sophia Barbara, Antotüa und Mathias Adam). Test. Wolfsberg 
6. April 1698. 

Collalto u. St. Salvatore, Kay, Credazzo u. Musestre R. Graf, Antonius Franziskus, 
Herr der Herrschaften Piernitz, Teutscb-Rndolez, Ziadowitz, Ebreiehsdorf am 
Moos, Pueehberg, Prellenkirehen, Ait*hborn und Ritsehan, Pfandinhaber des 

. drei Schilling Wein-Aufschlages zu Ybbs. der R. k, Majestät wirktielier ge- 
heimber Rath, Kämmerer und Oberster Landraarsehall im Markgrafthumb 
Mähren. Beisetzung in der CoUalto'sehen Gruft bei den Minoriten in Wien. 
Sühne aus seiner zweiten Ehe mit der bereits f M. Maximiliana, geb. Gräfin 
V. Älthan, sind Leopold Rombold und Karl Christina, f Vater Rombold Graf 
V. Collalto. Test. Wien 11. März 169U, p. 26. November 1696. 

Oapeller v. Mäzlstorf M. Beisetzung in der Kirehe zu Ober-Vellabrunn. Gatte 
Mathias Ludwig Capeller v. Mäzlstorf. Kinder Johann Josef Ludwig, .Johann 
Franz Wilhelm, und M. Anna. Toehter aus ihrer früheren Ehe ist Theresia 
Ursula V. Waltauer. Test. Ober-Vellabrunn 6. October 1697, p. 8. October 1697- 

Carl \\ Carlshofen Gotthart, Gattin Ludjnilla Katharina, geb. Garbin. Test Wien 
18. October 1686. p. 8/ October 1698. 

Collalto Gräfin M, Anna Theresia, geb. Gräfin v. Strattman, Wittih Beisetzung bei 
den Minoriten. Bruder und Testaments-Erbe Anton Graf v, Strattmann. Bruder 
Heinrieli Graf Strattraan. Bruder Cornelius, Doniprol)st in Breslau. Bruder 
Gerhard Wilhelm. Sch\vestern die Frauen Gräfinnen v. Stubenberg und Eleonora 
Gräfin ?. Bathyany. Test. Wien 24. Juli 1699, p, (1699). 

Cülloredo Ludwig von u. auf. Graf xu Wallsee, Herr aufDobra, Fleyana, Oppotsehno, 
Sraidar u. Pogerniz, der R. k, Majestät Kämmerer. Gattin M. Su.sanna, geb. 
Gräfin V. Zinzendorf, Eventuelle Kinder. In Ermanglung solcher aber der Gattin 
als Naeherben substituirt Ferdinand Markgraf von u. auf Cotloredo Graf zu 
Walisee. Schwester Eleonora Gräfin v. Thurn, geb. Gräfin CoUoredo. f Mutter 
Barbam CoUoredOj geb. Markgräfin v. Maloczzi. Test Wien 18. März 1694, 
p. (?). Tochter laut einer dabei erliegenden späteren Eingabe M. Antonia Fürstin 
Montecueoli- 

('araffa E. Graf Antonio, Ritter des goldenen Vließes, kaiserh geheimer ßath und 
Kämmerer Obrist eines Regiments zu Boss, Feldmarschall und Comniandant der 
kaiserl. Armee in Italien, außerordentl. Gesandter und bevollmächtigter Minister 
bei den italienischen Bepubliken. Italienisches Testament, p. 1694. 

Oorbelli conte Giovanni Andrea. Italienisches Test. p. 1704. 

ivolloredo Gräfin M. Susanna, geb. Gräfin v. Zinzendorf u. Pottendorf, Wittib. Bei- 
setzung bei den Franziskanern in Wien bei ihrem t Gatten Ludwig Graf Collo- 
redo Mämben als Schwester Benigna. Nonne bei der Himmelpforte; Schwester 
Eleonora, Nonne zu Goß; Schw^ester Rebekka, Dominikaner-Nonne in Graz, und 
Schwester Ignatia, Nonne bei St. Lorenz, sänmitlicb geb. Gräfinnen v. Zinzen- 
dorf, je 10 fl. Mämb M. Barbara, verwittibte Gräfin v. Thaun, geb, Gräfin Prei- 
nerin. Vettern Ludwig und Max Albrecht Oafen v. Zinzendorf. Schwester M, 
Antonia Johanna Gräfin v. Mollair, geh. Gräfin v, Zinzendorf. Tochter und 
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Testaments -Erbin auch der Herrschaft Enisersfeld ist M. Antonia Josepha 
Fürstin Mouteciiceoli, geb. Gräfin Colloredo, Test, Wien L Oetober 1703, 
p. 8. August 1704. 

Corbelli Gräfin M, Franziska, geb. Gräfin v. Thurn u, Yalsassina. Beisetzung bei 
den Cannelitern auf der Laimgrube bei ihrem | Gatten. Vetter ihres Gatten ist 
Alexander Graf Savioli. Mänib und Test.-Erbin M. Jnlianna Gräfin Jörgerin» 
geb. Gräfin \\ Stobenberg- Test. Wien 10. September 1704, p. (?J. M 

Collalto Graf Le^ipold. Codieill Wien 11. März 1707, p. 28. Man 1707. . 

Conein Graf Johann Volkhart. Gattin Anna M- Klandia, geb. Reich s-Erb-Truehsessin 
von der Schär Gräfin zu Waldborg und Fridberg. j Bruder Christoph Graf 
V. Concin. Test. Pressbiirg L Jänner 166S, p. 9. November 1712. 
Oavriani Graf Franz Hannibal. Beisetzung bei den Michälern. Brüder und Test.- 
Erben Leopold Karl und Friedrich Lorenz Graf v, Cavriani. Test Wien 1, April 
1717, p, 6. April 1717. 
(Javriani Graf Franz. Lediglieh einige Notizen, p. 1719. 
Cavriani Graf Joachim Joseph. Gattin und Test.-Erbin Elisabetha, geb. de Maree. 

Test. Linz li>. September 1714, p. 11. Juni 1720. 
Cavriani Graf Leopold Karl Freiherr auf Nieder- Waltersdorf. Beisetzung in der 
Michälerkirche. Gattin Johanna , geb. Freiin v, Gilleiß. Töehter Josepha, 
Kosina. Rosalia und Octavia. Söhne Maximilian, Franz und Christoph. Test 
Wien IL April 1721, p. 16. April 1721. 
Condn Graf Johann Ernst. Schwestern und Testaments- Erbinnen Susanna Elisabeth, 
verwitwete Freiherrin v. Händel u. Anna Regina v, Wolfskehl, beide geh. 
Gräfinnen Concin. Test. Wien 27. September 1704, p. 17. Jänner 1722. 
Cavriani Gräfin M. Anna, geb. Gräfin v. Peyersperg, Wittib, f Sohn Franz Joseph 
Graf Cavriani, j Sohn Josef Joachim Graf Cavriani. Schwester Fräuln M. Mag- 
dalena Gräfin v. Peyersperg. Mänihen Eleonora Freiin v. Ulm, Violanta Grätin 
V. Dann und Fräuhi Josepha, sämmtlich geh. Gräfinnen v. Peyersperg. Test. 
Wien 14. September 1719, p. 23. Februar 1722. 
de Cardona y Eril Donna Katharina Therese, Witwe des Don Antonio Conte de 

Caraffa. Italienisches Test p. 9. November 1726. 
Campmiiler v. Metzhurg Johann. Schwestern Frau v. Stiehig und Gräfin v. Leng- 
heim, beide Witwen, f Bruder Max (hinterließ einen Sohn). Schwiegermutter 
die verwitwete Frau v. Campmiller. Tochter M. Anna. Schwager Ehrenbracbt 
V. Fiegern. Er war ein Campnrnller v. Langenholsen und spricht von durch 
Adoption erworbenen Ansprüchen. Test. Wien 1. Juli 1734, p. 25. Juni 1734, 
Cölschen M. Dorothea von, geb. Frechin Edle v. Ehrimfeid. Gatte Johann Baptist 
V. Cölschen. Sie war eine früher verwitwete ^?chnemann. Test. p. 9. Februar 1735. 
Cölschen Johann Baptist von, der R. k. Majestät Rath und herzog! Holstein'seher 
HofnmrschalL Gattin M. Dorothea, geb. Frech v. Ehrinifeldt. Stieftochter 
M. Anna Theresia Cornidi v. Kornfeld, geb. Sehnemann, Brüder Franz Jakob 
V. Cölschen, Dr. juris, und Philipp Christoph ?. Cölschen, Geistlicher in Tirol. 
I Schwester v. Bürglen in Trier (deren Kinder, worunter auch der kaiserl. 
Schlosshauptmann in Ebersdorf Franz Jakob v. Bürglen. welcher eine Tochter 
Johanna hatj. Test Wien 19. November 1729, p. 12. Februar 1753. 
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BimiuiA dt^ Chevalier Martin, ii.-ö, Ijandschatts-Äkademie-Bereiter. Gattin Theresia. 
Tochter Theresia, verehel. Rueberiü. Test. Wien 7. Februar 1737, p. 18. März 
1737. 

Cavriani Gräfin M. Antonia, geb. Oräfin v. Gilleis. Beisetzung in der Michäler- 
kirche. Schwester M. Magdalena Gräßn v. Nirabschin, geh, Gräfin v. Gilleis. 
Gatte lind Test.~Erbe Friedrich Lorenz Graf v. Cavriani- Test. Wien 6. Joni 
1739, p. 6. Juli 1739. 

Cavriani Graf Friedrieh Lorenz. Beisetzung in der Michälerkirche. Gattin und Test.- 
Erbin M. Eosalia, geb. Gräfin v. Stllrkh. Test. Wien 17. September 1741, p. 
8. Februar 1745. 

Collalto Gräfin Eleonora, geh, Gräfin v. Stahrenberg. Beisetzung bei den Minoriten. 
Sohn Vinziguera Graf v. Collalto (dessen ältere Tochter Eleonora). Jüngerer Sohn 
Franz Graf v. Collalto. Test* Wien 26. Juni 1745, p. 28, Juni 1745. 

Colloredo Gräfin M. Franziska, geb. Gräfin v. WolfsthalL Gatte Caraillus Graf Col- 
loredo. Töchter M. Franziska und Ernestina. Söhne Franz, Johann und Joseph 
Grafen Coüoredo. Test. Wien 5. August 1796, p* 22. November 1748, 

Cunz M- Anna von. Sie spricht von geistlichen und weltlichen Geschwistern und 
von ihrer Mutter, Test. p. 1752* 

Colloredo Gräfin Charlotte, geb. Gräfin Kinsky v. Chinitz ynd Tettau. Beisetzung 
bei den Franziskanern. Söhne Rudolph Reichs-Vicekauzler, Anton MiUtär und 
Karl, alle Grafen Colloredo. Tochter Anna Josepha, verwitwete Gräfin v. Kolo- 
wrat. Enkelin Charlotte Gräfin v. Bnbna, geb. Gräfin v. Kolowrat. Test. Wien 
Februar 1746, p. 23. Februar 1755, 

Cordua n. Allagon Graf Kaspar. Gattin und TesL-Erbin Elisabeth, geb. v. Quarient 
u. Raal Er besaß Karlstein und war laut Ehepakte mit obiger vom 13. Sep- 
tember »750 Feldmarsehall. Test. Wien 29. September 1756, p, 2, November 
1756. 

Cobenzl Gräfin Chariotla Sophia, geh, Gräfin v. RindsnmuL t Gatte Johann Kaspar 
Graf V. Cobenzl. Söhne Karl und Guido Grafen v. I'olterjzl. Tochter Gräfin 
Stürkb, geb. Gräfin v. Cobenzl. Schnur Gräfin Cobenzl, geb. Grälin v. Mont- 
richin Stief-Enkelin Fräuln Theresia Coroninin. Enkelin Fräuln Charlotte Gräfin 
Cobenzl. Test, Wien 16. October 1752, p. 3. December 1756. 

Cavriani Gräfin Anna Elisabeth, geb. v. Mareu, Test. Krems 29* Jänner 1756, p. 
14. Mai 1757. 

Cobenzl Gräfin Theresia, geb. Gräfin v. Palffy u. Erdöd, Schwager Joseph Graf 
Eszterhazy. Schwager Guido Graf Cobenzl f Vater Kari Graf v. Palffy. Töchter 
und Test.-Erbinnen Eleonora und Theresia, f Großmutter Gisberta Freiin 
V. Stubenberg, geb. Gräfin Strattmann. Test. Wien 18, März 1750, p. {?). 

Dann Gräfin M. Polixena, geb. Gräfin v. Leiningen -Tai berg. Beisetzung bei den 
Franziskanern, t Bruder Einicli Graf v. Leiningen-Taxburg, des kaiserl, Kamraer- 
gerichtes zu Speyer gewester Präsident (dessen Söhne Georg Wilhelm, Ehren- 
reich Christian und Johann Ludwig je 1000 fi., dessen Töditer Alexandrine 
Juhanna und Polixena Andenken und 500 fl.). Brnderswittwe eine geb. Gräfin 
V. Waldegg, Der Susanna Gräfin Kuenin v. Pelassi, geb. Gräfin v. Meggau 
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100 Dtikafen, Gatte und Test. -Erbe Karl Hraf il Herr v. Dhaun, Herr zu 
Sassenbeim ii. Gallaborn. Test. Wien 8. Jänner 1668, p. 2. November 16(39. 

Dietrichstein Rudolph Herr von, Freiherr zu Hollenburg, obrister Erb-Schenk in 
Kärnten und Obrister zu Hos.s und zu Fueß, und dessen Gattin Magdalena Su» 
sanna. geb. von Stotziiig. Sohn aus der Gattin erster Ehe ist Eitel Dietrieh 
V. Geramingen. Wechselseitiges Testament Wien 1. November 1613, p. (?). 

Dietrichstein Gräfin Elisabeth Constanzia, geh. Freiin v. Questenberg. Beisetzung bei 
den Kapuzinern in Hollabrun n. Gatte und Test.-Erbe Gundakar Graf v, Dietrich- 
stein- Sie erwähut ihres Bruders, der ein Karuaeliter-Mönch war. Test. Wien 
22. Februar 1683. p. IL December 1685. 

Dillherr v. Altben Hans Ferdinand, der B. k. Majestät Trtichsess. Gattin M. Klara, 
geb. V. Sinnich. Tochter Anna Eebekka. j Bruder Franz Diliherr v. Althen, 
n.-ö. Eegimentsrath. Bruders-Söhne nicht namentlich angeftlhrt. Test, Wien 
2. Juh 1682, p. 4, Juli 1682. 

Dillherr v. Althan Fräuln Anna Katharina Eleonora. Bruder Ferdinand. Schwester 
Sofina. Test. p. 23. November 1679. 

Ddrr Anna, weiland des edlen und gestrengen Herrn Ernreich Dörrn zu Teutseh- 
Altenburg u. Wildnugsraauer sei. nachgelassene Wittib, geb. v. Stamp. Kinder 
Hans Friedrich und Roaina, beide Dörr. Bruder Trojan v, Stamp. Testaments- 
zeuge Erasmns Praun zu Puelachhaag, der R. k. Majestät Rath und Haubtmann 
zu hungariseh AJtenburg. Test. Teutseh- Altenburg 24. November 1583» p, (?). 

Dozi Appollonia, eine geb. EubigoUin, des wohlgeb. Herrn Lorenzen Dozi Freihenm 
zu Schernowiz Qemahel. In einer beiUegenden Eingabe wird der Gatte Lorenz 
Dozi Freiherr zu Naidhtsch u Tsehiernowiz genannt. Test. Wien 13. Juni 
1602, p. (V). 

Drnckinillerin v, Millburg Dorothea. Sohn Dominik Rudolph Druckmiller v. M., Sohn 
Franz Leopold Druckmiller v. M. (dessen Sohn Ferdinand), Sohn Maximilian 
David Dnickmiller v. M., f Sohn Ferdinand Georg Druekmiller v. M. (dessen 
Tochter Anna Barbara), Test. 6. Jänner 1677, p. IL März 1683. 

Dietrichstein, des L r. E. Fürst Gundakar Freiherr auf Hollenburg, Finkenstein u. 
Thalberg, Erb-Mundschenk in Kärnthen, Obnster Erbland-Jägermeister in Steyr, 
Herr der Herrschaften Sonnberg, Ober-Hollabrnnn, Basehalaa, Großa, Sizendorf, 
Merkhenstein, Spitz, Arbesbach und Heinrichschlag, Eitter des goldenen VelleriSr 
der R, k. Majestät geheimber Rath und Obrister Kämmerer Beisetzung bei den 
Kapuzinern in Ober-Hollabrunn. Gattin M. Christina, geb. Trautsohnin Gräfin 
V. Falkhenstein. Vettern Ferdinand Gundakar, Maximilian und Philipp, sämmtlich 
Grafen Dietrichstein. Test. Augsburg 21, Jänner 1690. 

Dünewaldt Graf Karl. Gattin nicht namentlich angeführt, Tochter Ernestine. Test. 
Feldlager vor Peterwardeio 2f>, September 1693, p. (?)* 

Dietrichstein Graf Sigmund Helfried, der R. k. Majestät wirklicher geheimber Eath 
und Bitter des goldenen VlDßes, Gattin M. Isabella, geb. Fürstin v. Gonzaga. 
Söhne Franz Anton, Gundakher Pogo und Philipp Seifried. Bruder Franz Adam 
Graf V, Dietrichstein, der R. k. Majestät geheimer Rath, Kämmerer und inner- 
österr. Hofkammer-Präsident. Test. Klage nfurt 5. Februar 1689, p. 3. April 
1690. 
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Dietrichöteiij Fürst Ferdinand. Höhne Leopold, Walther nnd Jakob Anton. Schwester 
Gräfin Monteaiecoli. Test, Wien 24. Mai 1696, p. 19. November 1698. 

Dillherin Freu« \r. Althen, geb. Hoiznerin Marianna. Gatte Franz Ferdinand Diüherr 
Freiherr v, Althen. Sie substituiert ihrem Gatten als Erben „des Herrn Arseni 
Franz v. Wallenstein eheleibliehe Kinder als meine liebe Geschwister'*. Test 
Wien 15. März 1699, p. 19. August 1700. 

Dietriehstein Graf Franz Adam, der R. k, Majestät Kämmerer, geheimber Rath und 
ioner-österr. Hofkanmier-Präsident. Beisetzung bei den Karmelitern in Graz. 
Gattin M. Rosina. Töchter M, Cäeiha, verehel. Gräfin Breiner in und Charlotte. 
Sohn Karl Ludwig. Test. Wien 14. Juli 1702, p. 23. Juli 1702. 

Dietrichstein Gräfin M. Isabella, geb. Ftlrstin v. Gonzaga, Wittib. Beisetzung bei 
den Franziskanern, t Graste Sigmund Helfrid, Graf t. Dietrichstein. Söhne Gun- 
dakar Pogo Maltheser und Philipp Seifrid, Grafen v. Dietrichstein. Schnur Do- 
rothea Sofia Gräfin v. Dietriehstein, geb. v. Wlaschim Freiin, Wittib, f Sohn 
Franz Anton Graf v. Dietriehstein, als kaiserl. General- Wachtmeister ktirzlich in 
Italien gestorben. Test. Wien 28. Februar 1702, p. 25. April 1702. 

Dercumin M. Anna, geb. Zwiernerin v. Klingenfeldt. Gatte Hermann Gottfried 
Dereum, Söhnl Ernst Karl Adult; Test. Wien 16. April 1704, jj, 6. Mai 1704. 

Dillherrin v. Althen Freiin M. Orescentia, geb. Freiin v, Sinnich. Tochter und Test.- 
Erbin Anna Rebekka Franziska Gräfin Fuggerin, geb. Dillherrin v. Althen. 
Enkelin Friuln Gräfin Fuggerin. Schwester Fräuhi M. Saloine Freiin y. Siimfch, 
Test. Wien 17. Juli 1704. p. 2L August 1704. 

Dietriehstein Freiin Susanna. geb. Rauberin. Testaments-Erbinneu sind M, Justina 
Frei in v. Laglberg, geb. Sehitterin und deren Tochter Johanna Dorothea v. Lagl- 
berg. Vetter Georg Rudolf Schitter v. Klingenberg, Legate an Fräuln Dorothea 
Elisabeth Orhckin Freiin ?. Latsehiska und an Susanna Katharina iträfin 
T. Bergen, geb. Sehitterin. Test. Sehloss Schickenhof 26. September 1702, 
p. 27. Februar 1706. 

Dietrichstein Gräfin M. Charlotta. geb. Gräfin v. Wolfsthall. Gatte Jakob Anton 
Graf V- Dietrichstein. Testatorin ist schwanger. Test. Wien 4. Üctober 1709, 
p, 3. März 1711. 

Dann Gräfin Anna Katharina, geb. Grätin v. Spork, Qatte und zwei Söhne nicht 
namentlich angeflährt. Schwester Anna M. v. Schönberg, geb. Gräfin v. Spork 
deren Tochter Charlotte Freiin Schwartzin v. Reiss. Test. Wien 2. Juni 1712, 
p. 22. November 1732. 

Dietrichstein Ftlrstin M, Elisabeth, geb. Herzogin zu Cromau und Fürstin v. Eggen- 
berg, Witwe. Beisetzung in der Loretto-Kirehe zu Nikolsburg. Söhne Leopold 
Ignatz Fürst, Walter Xaver und Jakob_Anton Grafen v. Dietriehstein. Tochter 
Erdmund verehelichte Fürstin v, Liechtenstein. Schwager Philipp Sigmund Graf 
V. Dietriehstein. Test. Wien 17. Juh 1707, p. 19, Mai 1715. 

Dietriehstein R.-Graf Philipp Sigmund Freiherr v. Hollenburg, Finkhenstem u, 
Thalberg etc., Erbherr der Herrschaft Sehluckenau, Groß-Priesen, Ober-Morkers- 
dorf und Jngau, Ritter des goldenen Yließes, der R. k. Majestät Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Obrister Stallmeister. Beisetzung bei den Augu- 
stioem. f Mi^tter Sofia Agnes, geb. Gräfin v. Maasfeldt, Testaments-Erben sind 
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100 Dukaten. Gatte nnil Teyt.-Erbe Karl Uraf ii. Herr v. Dhaiin, Herr 
Sassenheim n. Callaborn. Test. Wien 8. Jaiirrer 1668, p. 2. November 1B69. 

Dietrichstein Rudolph Herr von, Freiherr zn Ilollenburg, ohrister Erb-Schenk in 
Kärnten und Obrister zu Ross nnd zu Fließ, nnd dessen Gattin Magdalena Su- 
sanna, geb, von vStotzing. Sohn aus der Gattin erster Ehe ist Eitel Dietrich 
T. Gemmini^en. Wechselseitiges Testament Wien L November 1613, p. (?). 

Dietrichstein Gräfin Elisabeth Constanzia, geb* Freiin v. Questenberg, Beisetzung bei 
den Kapuzinern in Holtabrunn. Gatte und Test.-Erbe Gundakar Graf v, Dietrich- 
stein* Sie erwähnt ihres Bruders, der ein Karmeliter-Mönch war. Test Wien 
2a. Februar 1683, p. IL December 1685. 

Dillherr v. Althen Hans Ferdinand, der R, k. Majestät Truchsess. Gattin M. Klara, 
geb. V. Sinnich. Tochter Anna Rebekka. f Bruder Franz Dillherr v. Althen» 
n,-ö. Regimentsrath. ßruders-Söhne nicht namentlich angeführt. Test. Wien 
2. Juh 1682, p. 4. Juli 1682. 

Diüherr v. Althan Fräuln Anna Katharina Eleonora. Bruder Ferdinand. Schwester 
Sofina. Test. p. 23. November 1679. 

Dörr Anna, weiland des edlen und gestrengen Herrn Ernreieh Dörrn zu Teutsch- 
Altenburg n. Wildungsmauer sei. nachgelassene Wittib, geb. v. Stamp. Kinder 
Hans Friedrich und Rosina, beide Dörr. Bruder Trojan v. Stamp. Testaments- 
zeoge Erasmus Praun zu Puelachhaag, der R. k. Majestät Rath und Haubtmann 
zu hungarisch Altenburg. Test. Teutsch-Altenburg 24. November 1583^ p. (?). 

Dozi Appollonia, eine geb. Rubigollin, des wohlgeb. Herrn Lorenzen Dozi BVeiherm 
zu Schernowiz Gemahel In einer beiliegenden Eingabe wird der Gatte Lorenz 
Dozi Freiherr zu Naidlitseh u Tschiernowiz genannt. Test, Wien 13. Juni 
1602, p. (?). 

Dnickmillerin v. Millburg Dorothea. Sohn Dominik Rudolph Druckmiller v, M,, Sohn 
Franz Leopold Druckmiller v. M, (dessen Sohn Ferdinand), Sohn Maximilian 
David Druckmiller v. M., | Sohn Ferdinand Georg Druckmiller v. M, (dessen 
Tochter Anna Barbara), Test 6- Jänner 1677, p. 11. März 1683, 

Dietrichstein, des h. r. E. Fürst Gundakar Freiherr auf HoUenburg, Finkenstein u. 
Thalberg, Erb-Mundschenk in Kärnthen, Obri-ster Erbland- Jägermeister in Steyr, 
Herr der Herrschaften Sonnberg, Ober-Hollabrunn, Raschalaa, Großa, Sizendorf, 
Merkhenstein, Spitz, Arbesbach und Heinrichschlag, Ritter des goldenen Velleris, 
der B. k, Majestät geheimber Rath und Obrister Kämmerer. Beisetzung bei den 
Kapuzinern in Ober-Hollabrunn, Gattin M. Christina, geb. Traotsohnin Gräßn 
V. Falkhenstein. Vettern Ferdinand Gundakar, Maximilian und Philipp, sämmtlich 
Grafen Dietrichstein. Test. Augsburg 2L Jänner 1690, 

Dtinewaldt Graf Karl. Gattin nicht namentlich angeführt, Tochter Ernestine. Test. 
Feldlager vor Peter ward ein 2f». September 169B, p, (?), 

Dietrichstein Graf Sigmund Helfried, der R. k. Majestät wirklicher geheimber R^th 
mid Ritter de8 goldenen Vlüßes, Gattin M* Isabefla, geb. Fürstin v. Gonzaga. 
Söhne Franz Anton, Gnndakher Pogo und Philipp Seifried. Bruder Franz Adam 
Graf V. Dietrichstein, der R. k, Majestät geheimer Rath, Kämmerer und inner- 
österr. Hofkammer-Präsident. Test. KJagenfurt 5. Februar 1689, p. 3. April 
1690. 



— 115 — 



Dietri^höLöiu Fürst Ferdinand, ISöhne Leopold, Walther und Jakob Anton, Schwester 
Gräfin Montecnccoli. Test. Wien 24. Mai 1696, p. 19. November 1698. 

Diilherin Freiin v. Althen, geb. Holmerin Marianna, Gatte Franz Ferdinand Dillherr 
Freiherr t. Althen. Sie substituiert ihrem Gatten als Erben „des Herrn Arseni 
Franz \\ Wallenstein eheleibliche Kinder als meine liebe Geschwister". Test 
Wien 15. März 1699, p. 19. August 1700. 

Dietriehstein Graf Franz Adam» der R. k. Majestät Kämmerer, geheiraber Kath und 
inner-österr. Hofkammer-Präsident. Beisetzung bei den Karmelitern in Graz. 
Gattin M. Rosina. Töchter M* Cäcilia, verehel. Gräfin Bremerin und Charlotte. 
Sohn Karl Ludwig. Test. Wien 14 Juli 1702, p. 23. Juli 1702. 

Dietriehstein Gräfin M. Isabella, geb. Fürstin v. Gonzaga, Wittib. Beisetzung bei 
den Franziskanern, f Gatte Sigmund Helfrid, Graf v. Dietrichstein. Söhne Gud- 
dakar Pogo Maltheser und Philipp Seifrid, Grafen v. Dietrichstein. Schnur Do- 
rothea Sofia Gräfin v. Dietriehstein, geb. v. Wlaschim Frei in, Wittib, f Sohn 
Franz Anton Graf v. Dietriehstein, als kaiserl. General-Wachtmeister ktirzlich in 
Italien gestorben. Test. Wien 28, Februar 1702, p. 25. April 1702. 

Dereurain M. Anna, geb. Zwiernerin v. Klingenfeldt, Gatte Hermann Gottfried 
Dercum. Söhnl Ernst Karl Adolf. Test. Wien IB. April 1704, p. 6. Mai 1704. 

Ditlherrin v. Althen Freiin M. Orespeivtiu. geh. Frei in v. Sinnicb. Tochter und Test.- 
Erbin Anna Rehekka Franziska Gräfin Fuggerin» geb. Dillherrin v. Althen 
Enkelin Fräuln Gräfin Ftiggerin. S(*h wester Fräulii M. Salome Freiin v. Sinnich. 
Test. Wien 17. Juli 1704, p. 21. August 1704. 

Dietrichstein Freiin Susanna. geb. Rauberin. Testaments-Erbinnen sind M. Justina 
Freiin v. Laglberg, geb. Schitterin und deren Tochter Johanna Dorothea v. Lagl- 
berg. Vetter Georg fiudolf Schitter v. Klingenberg. Legate an Fräuln Dorothea 
Elisabeth Orlickin Freiin ?. Latschiska und an Susanna Katharina Gräfin 
T. Bergen, geb. Schitterin. Test. Schloss Sehickenhof 26. September 1702, 
p. 27. Februar 1706. 

Dietrichstein Gräfin M. Charlotta. geb. Gräfin v, Wolfsthall. Oatle Jakob Anton 
Graf V. Dietrichstein. Testatorin ist schwanger, Te.st. Wien 4. Uetober 170Ö, 
p. 3. März 1711. 

Dann Gräfin Anna Katharina, geb. Gräfin v. Spork. Gatte und zwei Söhne nicht 
namentlich angeführt. Schwester Anna M. v. Schönberg* geb. Gräfin v. Spork 
deren Tochter Charlotte Freiin SehwartÄin v. Beiss* Test. Wien 2. Juni 1712, 
p. 22. November 1732* 

Dietrichstein Ftlratin M. Elisabeth, geb. Herzogin zu Cromau und Fürstin v. Eggen- 
bergt Witwe. Beisetzung in der Loretto-Kirehe zu Nikolsburg. Söhne Leopold 
Ignatz Fürst, Walter Xaver und Jakob^Anton Grafen v, Dietriehstein. Tochter 
Erdniund verehelichte Fürstin v. Liechtenstein, Schwager Philipp Sigmund Graf 
T, Dietrichstein. Test, Wien 17, Juli 1707, p, 19. Mai 1715. 

Dietriehstein B.-6raf Philipp Sigmund Freiherr v, Hollenburg, Finkhenstera u. 
Thalberg etc., Erbherr der Herrschaft Schluekenau. Groß-Priesen, Ober-Mo rkers- 
dorf und Jngau, Ritter des goldenen Vließes, der R k, Majestät Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Obrister Stallmeister. Beisetzung bei den Augu- 
stinern, t Mutter Sofia Agnes, geb. Gräfin v, Msnsfeldt. Testaments-Erben sind 
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100 Dnkalen. Gatfe iiini Te.st,-Erbe Kurl Graf lu Herr v, Dhaiiii, Herr m 
Sassenheim u. Callaborn. Te^t. Wien 8. Jänner 1668, p. 2. November 1BB9. 

Dietrichstein Rudolph Herr von, Freiherr zu llollenburg, obrister Erb-Schenk iu 
Kärnten und Obrister ?m Ross nnd zu Fueß, nnd dessen Gattin Magdalena Su- 
sanna, geb. von Stotzing. Sohn aus der Gattin erster Ehe ist Eitel Dietrich 
V. Oemmingen. Wechselseitiges Testament Wien L November 16i3> p. (?)* 

Dietriehstein Gräfin Elisabeth Constanzia, geb. Freiin v. Questenberg. Beisetznng bei 
den Kapuzinern in Hollabrunn. Gatte und Test.-Erbe Gondakar Graf v, Dietrieh- 
stein. Sie erwähnt ihres Bruders, der ein Karmeliter-Mönch war. Test Wien 
22. Februar 1683, p. IL December 1685. 

Dillherr v, Althen Hans Ferdinand, der ß. k. Majestät Trnchsess. Gattin M. Klara, 
geh, V. Sinnich. Tochter Anna Bebekka. f Bruder Franz Diliherr v. Althen, 
n.-ö, Regiraentsrath- Bruders-Söhne nicht namentlich angeführt. Test, Wien 
2. Juli 1682, p. 4. Jufi 1682. 

Dillherr v. Althan Fräuln Anna Katharina Eleonora. Bruder Ferdinand. Schwester 
Sofina. Test. p. 23. November 1679. 

Dörr Anna, weiland des edlen und gestrengen Herrn Ernreich Dörrn zu Teutseh- 
Altenburg u. Wildungsmauer sei nachgelassene Wittib, geb. v. Stamp. Kinder 
Hans Friedrich nnd Rosina, beide Dörr Bruder Trojan v. Stamp. Testament«- 
zeuge Erasmus Praun zu Puelachhaag, der R- k, Majestät Rath und Haubtmann 
zu hnngarisch Altenburg. Test. Teutseh-AItenburg 24, November 1583, p. (?). 

Dozi Appollonia, eine geb. Rubigollin, des wohlgeb. Herrn Lorenzen Dozi Freiberrn 
zix Schernowiz Gemahel In einer beiliegenden Eingabe wird der Gatte Lorenz 
Dozi Freiherr zu Naidlitsch u Tschiernowiz genannt. Test. Wien 13. Juni 
1602, p, (?). 

Dmckmillerin v. Millburg Dorothea, Sohn Dominik Rudolph Druekmiller v; M., Sohn 
Franz Leopold Druekmiller v. M. (dessen Sohn Ferdinand), Sohn Maiimilian 
David Dnickmiller v. M,, f Sohn Ferdinand Georg Druckmiller v, M. (dessen 
Tochter Anna Barbara). Test. 6. Jänner 1677, p. IL März 1683. 

Dietrichstein, des h. r. R. Fürst Guüdakar Freiherr auf Hollenburg, Finkenstein u. 
Thalberg, Erb-Mundschenk in Kärnthen, Obrister Erbland-Jägermeisler in Steyr, 
Herr der Herrschaften Sonnberg, Über-Hollabrnnn, Raschalaa, Großa, Sizendorf, 
Merkhenstein, Spitz, Arbesbaeh und Heinrichschlag, Ritter des goldenen Velleris, 
der E. k. Majestät geheimber Rath und Obrister Kämmerer. Beisetzung bei den 
Kapuzinern in Ober-HoUabrunn. Gattin M, Christüaa, geb. Trautsohnin Gräfin 
V. Palkhenstein. Vettern Ferdinand Gnndakar, Maximilian und Philipp, sämmtlich 
Grafen Dietrichstein. Test. Augsburg 21. Jänner 1690. 

Dflnewaldt Graf Karl Gattin nicht namentlich angeführt. Tochter Ernestine. Test. 
Feldlager vor Peter wardein 2^* September 1693, p. (?). 

Dietrichstein Graf Sigmund Helfried, der R. k. Majestät wirklicher geheimber Rath 
und Ritter des goldenen Vlißes. Gattin M. Isabella, geb. Fürstin v. Gonzaga. 
Söhne Franz Anton, Gundakher Pogo und Philipp Seifried. Bruder Franz Adam 
Graf T. Dietriehstein. der R. k. Majestät geheimer Rath, Kämmerer nnd inner- 
österr. Hof kamraer- Präsident. Test KJageafurt 5. Februar 1689, p. 3. April 
1690. 
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Dietrichöteiu Fürst Ferdinand. iHöhne Leopold. Walther und Jakoh Anton. Schwester 
Gräfin Monteenceoli. Test. Wien 24 Mai 1696, p. 19. November 1698. 

DiiUierin Freiin ?- Althen, geh. Hoimerin Marianna, Gatte Franz Ferdinand Dillherr 
Freiherr v. Althen, Sie sobstituiert ihrem Gatten als Erben „des Herrn Arseni 
Franz v. Wallenstein eheleibliche Kinder als meine liebe Geschwister**. Test 
W^ien 15. März 1699, p, 19. August 1700. 

Dietriehsteio Graf Franz Adam, der R. k. Majestät Kämmerer, geheimber Rath und 
inner-österr. Hofkaramer-Präsident. Beisetzung bei den Karmelitern in Graz. 
Gattin M. Rosina, Töchter M. Cäcilia, verehel. Gräfin Breinerin und Charlotte. 
Sohn Karl Ludwig. Test. Wien 14 Juli 1702, p. 23. Juli 1702. 

Dietricbstein Gräfin M. Isabella, geb. Ftlrstin v. Gonzaga, Wittib. Beisetzung bei 
den Franziskanern, f Gatte Sigmund Helfrid, Graf v. Dietrichstein. Söhne Gun- 
dakar Pogo Maltheser und Philipp Seifrid, Grafen v, Dietriehstein. Schnur Do- 
rothea Sofia Gräfin v. Dietrichstein, geb. v. Wlaschim Freiin, Wittib, f Sohn 
Franz Anton Graf v, Dietriehstein, als kaiserl General- Wachtmeister köralich in 
Italien gestorben. Test. Wien 28. Februar 1702, p. 25 April 1702. 

Dercurain M. Anna, geb. Zwiernerin v. Klingenfeldt, Gatte Hermann Gottfried 
Dereum. Söhnl Ernst Karl Adolf. Test. Wien 16. April 1704. p. 6. Mai 1704. 

Dillherrin v, Althen Freiin M. Crescentia. geb. Freiin v. Sinnich. Tochter nnd Test.- 
Erbin Anna Rebekka Franziska Gräfin Fuggerin, geb. Dillherrin v. Althen 
Enkelin Fräulti Gräfin Fuggerin. Schwester Fräuln M. Salonie Freiin v. Sinnich. 
Test. Wien 17. Juli 1704 p. 21. August 1704, 

Dietriehstein Freiin Susanna, geb. Rauberin. Testaments-Erbinnen sind M. Justina 
Freiin t. Laglberg, geb. Sehitterin und deren Tochter Johanna Dorothea v. Lagl- 
berg. Vetter Georg Rudolf Schitter v. Klingenberg. Legate an Fräuln Dorothea 
Elisabeth Orlickin Freiin v. Latschiska und an Susanna Katharina GrätiD 
T. Bergen, geb. Sehitterin. Test. Sehloss Sehickenhof 26. September 1702, 
p. 27. Februar 1706. 

Dietriehstein Gräfin M. Charlotta, geb. Gräfin v. WolfsthalL Gatte Jakob Anton 
Graf V. Dietriehstein. Testatorin M schwanger. Te.st. Wien 4. Üetober 1709, 
p. 3. März 1714 

Dann Gräfin Anna Katharina, geb. Gräfin v. Spork. Oatte und zwei Söhne nicht 
namentlich angeführt. Schwester Anna M. v. Schönberg, geb. Gräfin v. Spork 
deren Tochter Ctiarlotte Freün Sebwartziu v. Reiss. Test. Wien 2. Juni 1712, 
p. 22. November 1732. 

Dietrichstein Ptlrstin M. Elisabeth» geb. Herzogin zu Cromaii und Ftirstin v. Eggen- 
berg, Witwe. Beisetzung in der Loretto-Kirche zu Nikolsburg. Söhne Leopold 
Ignatz Fürst, Walter Xaver und Jakob^ Anton Grafen v. Dietrichstein. Tochter 
Erdmund verehelichte Fürstin v. Liechtenstein. Schwager Philipp Sigmund Oraf 
v. Dietrichstein. Test Wien 17. Juli 1707, p. 19. Mai 1715. 

Dietrichstein R.-Graf Philipp Sigmund Freiherr v. Hollenburg, Finkhen-stein u. 
Thalberg etc., Erbherr der Herrschaft Schluckenau. Groß-Priesen, Ober-Morkers- 
dorf und Jngau, Ritter des goldenen Vließes, der R. k, Majestät Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Obrister Stallmeister. Beisetzung bei den Augu- 
stinern, t Mutter Sofia Agnes^ geb. Gräfin v. Mansfeldt. Testaments-Erben sind 
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100 Dukaten. Gatte und Test. -Erbe Karl (traf lu Herr v. Dhami, Herr zu 
Sasseuheim n. Callaborn. Test, Wien 8. Jänner 1668, p. 2, November 1669. 

Dietrichsteiü Eudolph Herr von, Freiherr zu üoUeabiirg, obrister Erb-Schenk in 
Kärnten und Obrister zu Ross und zu Fueß, und dessen Gattin Magdalena Su- 
sanna, geb. von Stotzing. Sohn aus der Gattin erster Ehe ist Eitel Dietrich 
V, Geramingen. Wechselseitiges Testament Wien 1. November 1613, p. (?> 

Dietriehstein Gräfin Elisabeth Constanzia, geb. Freiin v. Questenberg. Beisetzung bei 
den Kapuzinern in Hollabrunn. Gatte und Test.-Erbe Gnndakar Graf v, Dietrich- 
stein, Sie erwähnt ihres Bruders, der ein Karraeliter-Möneh war. Test. Wien 
22. Februar 1683, p. U. Deeember 1685. 

Dillherr v. Älthen Hans Ferdinand, der E. k. Majestät Truehsess. Gattin M. Klara, 
geb. V. Sinnich. Tochter Anua Rebekka. j Bruder Franz Dillherr v, Althen, 
n.-ö. Regimentsrath. Bruders-Söhne nicht namentlich angeführt. Test. Wien 
2. Juü 1682, p. 4. Juli 1682. 

Dillherr t. Althan Frau In Anna Katharina Eleonora. Bruder Ferdinand* Schwester 
Sofina. Test, p, 23. November 1679. 

Dörr Anna, weiland des edlen und gestrengen Herrn Ernreich Dörrn zu Teutseh- 
Altenburg u. Wildungamauer seL nachgelassene 'Wittib, geb. v. Stamp. Kinder 
Hans Friedrich und Rosina, beide Dörr. Bruder Trojan v. Stamp. Testaments- 
zeuge Erasmus Praun zu Puefachhaag, der R. k. Majestät Rath und Haubtmann 
zu hungarisch Altenburg. Test. Teutseh- Allen bürg 24. November 1583, p. (?). 

Dozi AppoUonia, eine geb. Rubigollin, des wohlgeb* Herrn Lorenzen Dozi Freiherrn 
zu Sehernowiz Gemahel. In einer beiliegenden Eingabe wird der Gatte Lorenz 
Dozi Freiherr zu Naidlitsch u Tsehiernowiz genannt. Test. Wien 13. Juni 
1602, p. (V). 

Druckmillerin v, Millburg Dorothea. Sohn Dominik Rudolph Dmckmiller v. M,, Sohn 
Franz Leopold Druckmiller v, M. (dessen Sohn Ferdinand), Sohn Maiirailian 
David Druckmiller v. M,, f ^^hn Ferdinand Georg DrxickmiUer v* M. (dessen 
Tochter Anna Barbara). Test. 6. Jänner 1677, p. iL März 1683. 

Dietrichstein, des h* r. R, Fürst Gundakar Freiherr auf Holienburg, Finkenstein u. 
Thalberg, Erb-Mondschenk in Kärnthen, Obrister Erbland-Jägermeister in Steyr, 
Herr der Herrschaften Sonnberg, Ober-Hollabrunn, Raschalaa, Großa, Sizendorf, 
Merkhenstein, Spitz, Arbesbach und Heinrichsehlag, Ritter des goldenen Velleris, 
der R. k. Majestät geheimber Rath und Obrister Kämmerer. Beisetzung bei den 
Kapuzinern in Ober-Holiabrunn. Gattin M. Christina, geb. Trautsohn in Gräfin 
V, Falkhenstein. Vettern Ferdinand Gundakar, Maximilian und Philipp, sämmtlieh 
Grafen Dietrichstein, Test. Augsburg 21. Jänner 1690. 

Dünewaldt Graf Karl. Gattin nicht namentlich angeftlhrt. Tochter Ernestine. Test* 
Feldlager vor Peter ward ein 2h, September 1693, p, (?), 

Dietrichstein Graf Sigmund Helfried, der R. k. Majestät wirklicher geheimber Rath 
und Ritter des goldenen Vlößes. Gattin M, Isabella, geb. Fürstin v, üonzaga. 
Söhne Franz Anton, Gundakher Pogo und Philipp Seifried. Bruder Franz Adam 
Graf V. Dietrichstein, der R. k. Majestät geheimer Rath, Kämmerer und inner- 
i3sterr. Hofkammer- Präsident. Test. Klagenfnrt 5. Februar 1689, p. 3. April 
1690. 
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Dietrichütfeiü Fürst Ferdinand. Söhne Leopold, Walther und Jakob Anton* Schwester 
Gräfin Monteciiccoli. Test, Wien 24. Mai 1696, p. 19. November 1698. 

Dillherin Freiin ?. Älthen, geb. Holanerin Marianna. Gatte Frans Ferdinand Dillherr 
Freiherr v. Althen. Sie substituiert ihrem Gatten als Erben „des Herrn Arseni 
Franz v. Wallenstein eheleibliehe Kinder als meine liebe Geschwister**. Test. 
Wien 15. März 1699, p. 19. August 1700. 

Dietriehstein Graf Franz Adam, der B. k. Majestät Kämmerer» geheimber Rath und 
inner-österr. Hofkaramer-Präsident* Beisetzung bei den Karmelitern in Graz. 
Gattin M. Rosina. Töchter M. Cäeilia, vereheL Gräfin Breinerin und Charlotte. 
Sohn Karl Ludwig. Test. Wien 14. Juli 1702, p. 23. Juli 1701 

Dietriehstein Gräfin M. Isabella, geb. Ftlrstin v. Gonzaga, Wittib. Beisetzung bei 
den Franziskanern, f Gatte Sigmund Helfrid, Graf v. Dietriehstein. Söhne Gun- 
dakar Pogo Maltbeser und Philipp Seifrid, Grafen v. Dietrichstein. Schnur Do- 
rothea Sofia Gräfin v. Dietrichstein, geb. v. Wlaschim Freiin, Wittib, f Sohn 
Fraoz Anton Graf v. Dietriehatein, als kaiserl. General-Wachtmeister kürzlich in 
Italien gestorben. Test. Wien 28. Februar 1702, p. 25. Apnl 1702. 

Dercumin M. Anna, geb. Zwiernerin v, Klingenfeldt. Gatte Hermann Gottfried 
Dereum. Söhnl Ernst Karl Adolf. Test. Wien 16. April 1704. p. 6. Mai 1704. 

Dillherrin v. Althen Freiin M. Orescefitia. geb. Freiin v. Sinnieh. Tochter und Test.- 
Erbin Anna Kebekka Franziska Gräfin Fuggerin, geh, Dillherrin v. Altben. 
Enkelin Fräuln Gräfin Fuggerin. Schwester Fräuln M. Salome Freiin v* Sinnicb. 
Test. Wien 17. Juli 1704, p. 21. August 1704. 

Dietriehstein Freiin Susanna, geb. Rauberin. Testaments-Erbinnen sind M. Justina 
Freiin v. I^aglberg, geb. Schitterin und deren Tochter Johanna Dorothea v. Lagi- 
berg. Vetter Georg Kudolf Sehitter y. Klingenberg. Legate an Fräuln Dorothea 
Elisabeth Orlickin Freiin v. Latschiska und an Susanna Katharina Gräfiu 
T. Bergen, geb. Schitterin. Test. Schloss Sehiekenhof 26. September 1702, 
p. 27. Februar 1706. 

Dietrichstein Gräfin M. Cbarlotta. geb. Gräfin v. Wolfsthall. Gatte Jakob Anton 
Graf V, Dietriehstein, Testatorin ist schwanger. Te.st. Wien 4. Oetober 1709, 
p. 3. März 17 IL 

Daun Gräfin Anna Katharina, geb. Gräfin v. Spork. Gatte und zwei Söhne nicht 
namentlich angettlhrt. Schwester Anna M. v, Schönberg, geb. Gräfin y\ Spork 
deren Tochter Charlotte Freiin Sehwartzio v. Eeiss. Test. Wien 2, Juni 1712, 
p. 22. November 1732. 

Dietrichstein Fürstin M. Elisabeth, geb, Herzogin zu Croniau und Fürstin v. Eggen* 
berg, Witwe. Beisetzung in der Lorettp-Kirche zu Nikolsburg. Söhne Leopold 
Ignatz Fürst, Walter Xaver und Jakob^Änton Grafen v. Dietriehstein. Tochter 
Erdmund verehelichte Fürstin v. Liechtenstein. Schwager Philipp Sigmund Graf 
V. Dietriehstein. Test. Wien 17. Juli 1707. p. 19. Mai 1715. 

Dietriehstein E.-Graf Philipp Sigmund Freiherr v. Hollenburg, Finkhenstem u. 
Thalberg etc., Erbherr der Herrschaft Schluekenau. Groß -Priesen, Ober-Morkers- 
dorf und Jngau, Bitter des goldenen Vließes, der R k. Majestät Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Obrister Staüraeister. Beisetzung bei den Augu- 
stinern, t Mutter Sofia Agnes, geb. Gräfin v. Mansfeldt. Testaments-Erben sind 
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.seine ledige Tochter Eniestiiie und J^hilipp v. <Jallasrh, Sohn seiner verstor- 
benen Tochter Marianna, verehel. v. GalasL'h. AM Jobann WenKl Graf v. Gallasch. 
Jetzige Gattin Dorothea Josiefa Grätiri v* Dietriehstein,. geb. Gräfin v. Wlasehim. 
Test Wien 26. Juni 1716, p. 3. Juli 171(1 

Dietrichstein Fürstin M. Christina, geb. Trantsobnin Gräfin zu Falkbensteio, Mutter 
M. Margaretba Trautsohniii Grälin zu Falkbenstein, geb, Herrin v. Rappacb. 
Brüder Johann Leopold Donat und Franz Eusebiiis Grafen Trautsohn. Test. 
Wien 17. Februar 1704, p. 10. Februar 1719. 

Dollenberg Adam von. Gattin B'ranziska . geb. Weißin. Kinder M. Josepha, 
M. Esther. Georg Adam und Jakob Adana. Test. Wien 18- Augnst 1719, 
p. 22. August 1719. ■ 

Dizent v. Felsenthal Lorenz Micliael, der E. k, Majestät Hofkaramerrath. Söhne 
Christoph, kaiserl. Hofkriegsraths-Coneipist. und Anmdäüs Rudolf, als P. Friedrich 
Jesuit. Sohn und Test. -Erbe Franz Eugen, n.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 
22. April 1726. p. 30. April 1726. 

Daun Graf u. Herr von n. zu, Heinrich Reichart. Söhne Benedikt. Philipp, Karl 
und Franz de Paula. Töchter I^eopoldina, Eleonora und Antonia, Test, Wien 
12, Juh 1729, p. 14. Juli 1729. 

Dietriehstein Fürstin M. Dorothea, geb. Fürstin ?. Salm. Schwester Dorothea Prin- 
zessin V. Salm, verehrt. Rbeingräfin. Test. 5, September 1720, p. 18. Jänner 
1732. 

Dietrichstein Graf Karl Ludwig. Beisetzung bei den Karmelitern in Graz. Gattin 
Anna Theresia, geb. Gräfin v. Trautmanstorff* Sohn Karl Franz Ludwig, Test. 
Wien 4. Mai 1732, p. 6. Mai 1732. 

Dietrichstein Gräfin Theresia, geh, Gräfin v. Trautnianstorff. Beisetzung bei den 
Karmelitern in Graz, Tochter M. Antonia, Filr.stin v, Liechtenstein, geb. Gräfin 
V. Dietrichstein, und M. Theresia. Sohn „Franz Josef Ludwig" Graf v* Dietrich- 
stein, Test. Graz, p. 8. Jänner 1733. 

Dietrichstein Fürstin Karolina. Söhne Karl und Leopold. Töchter Josepha und 
Aloisia. verehel. Gräfin \\ Althan. Schnur Karolina, geb. Gräfin Khevenhüller. 

Daun Gräfin M. Barbara, geb. Gräfin v. Herberstein. Zwei Söhne, wovon der ältere 
Ferdinand. Gatte FeldmarschalL Tochter M. Josepha. Schwester M. Ernestina 
Gräfin V. Nostitz. Test. Wien 23. November 1705 und Codiciil vom 25. November 
1735, p. 25. November 1735, 

Dietrichstein Gräfin Johanna Barbara, geh. Grätin v. Regal, Herrin zu Königsfeldt. 
Beisetzung auf dem evangelischen Gottesacker in Ödenburg, wo ihre Schwester 
Anna Katharina Frau In v. Regal begraben, Gatte Erailian Graf v. Dietriehstein, 
Bitter des Ordens Calatrara und Comendator zu Conasera. Des f Bruders 
Söhne Mas, Guido und Ernst, Grafen v. Regal. Test.-Erbin der f Bruderstöchter 
Eleonora Gräfin v. Kegal. Test. Ödenburg 5. Juh 1728. p. 1736. 

Daun Graf Ferdinand. Beisetzung bei den Augustinern in Wien. Er erwähnt seines 
Vaters, seiner Gattin und seiner Kinder, worunter auch Töchter, ftihrt aber nur 
seinen Sohn Karl namentlich an. Test» Laden dorf 11, August 1739, p. 25. Oc- 
tober 1739. 
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Dietrfchstein Grüfiii Dorothea Josepha, geb. Grtifin v. Wlaschira. Wittib. Stief-Enkel 
und TesL-Erbe Philipp Josef ß.-Graf v. Gallas zum äSchloss Campo und Freien- 
thurn, Herzog zu Lueera, der R. k, M. Käminerert geheimer Kath und Statt- 
halter* Nichte M. Anna Grätin v. Kaunifcz, geb. Gräön v. Wlaschira, Test. Wien 
24. September 1737, p. 1. Juni 1742, 

Dizent v* Felsenthal Franz Engen, Gattin und vier nicht namentlich angeführte 
Minden Test. Wien Ul Jimi 1741, p, 22. Juni 174L 

Daun Graf Peldraarsehall, Sohn Leopold. Mündliches Test. Wien 29. Juli 1741, 
p. 31. Juli 1741. 

Dillherrin hVeiin v. Althen Dorothea. Testaraents-Erbinnen Eleonora und Octavia 
Fräuleins Dillherrin \\ Althen, Mämb Fräuln M, Anna Dillherrin v. Althen. 
Test. p. 22. Deceraber 1744. 

Dietriehstein Graf Joseph Balthasar. Gattin Marianna. geb. Gräfin v. ßottal. Sohn 
Johann Nep. Tochter M- Anna. Test. Wien 9. Jänner 1744, p. 11. Jänner 
1744. 

Dietriehstein Graf Ferdinand Gimdakar. Sohn nicht namentlich angeführt. Enk^l 
Karl und Marianna. Stiefbruder Graf Brias in Niederlanden. Test. p. 22* De- 
cember 1744. 

Dillherrin Frei in v. Althen Eleonora* Beisetzung bei St. Stefan, Schwester Fräüln 
Oetavia Dillherrin ?, Althen. Mahra und Test-Erbin Fräuln Octavia v. PinelL 
Test. Wien 13. Jänner 1745, p. 21. März 1747. 

Dillherr Freiherr v. Althen Max. Gattin Margaretha Helena, geb. Freiin v. Selb. 
Test. Wien 18. April 1639, p. 1754. 

Dillherrin v. Althen Margaretha Helena, geb. Freiin v. Selb. Gatte Max Ditlherr 
Freiherr v. Althen, derzeit Haubtmann im Herberstein'schen Regiment. Test. Wien 
28. September 1693, p. 26. September 1754. 

Damniz Freiherr Wolfgang Sigmund, k. k. General-Feldzeugmeister und Obrister 
über ein Regiment zu Fueß. Gattin Cäcilia, geb. Freiin Sehiferin v. Sonderndorf. 
Neffen Phihpp und Friedrieh Lebrecht, beide Freiherrn v. Damniz und Haupt- 
leute im Regiment des Testators. Nichte Fräuln Emestine Freiin v. Damniz. 
Test. St. Polten 30. Oetober 1753, p. 17. Februar 1755. 

Dietriehstein R.*Qraf Franz Gottfried, Herr zu Rabenstein, Ritter des goldenen 
Vließes, kaiserl wirklicher geheimer Rath und Hofkammer-Präsident, f ältester 
Solm Johann Josef Balthasar (dessen Kind Johann Nepomuk). Zweiter Sohn aus 
seiner ersten Ehe ist Franz Karl Hannibal, Geistlicher. Sohn Leopold. Sohn 
Johann Nepomuk. Töchter M. Katharina und Christina. Enkelin M. Anna Gräfin 
V. Dietrichstein. Gattin eine geb. Gräfin v. Herberstein. Test. Wien 12. De- 
cember 1747. p. 20. Februar 1755. Laut einer beim Testamente erliegenden 
Eingabe vom 7. Jänner 1721 war seine erste Gattin M, Katharina, geb. Grälin 
V. Sanrau, und hinterließ die minderjährigen Kinder Josef. Karl und Katharina. 

Dillherrin Freiin v. Althen Violanta, geb. Donna rle Carenas, Beisetzung bei 
St. Stefan. Gatte und Te.st.-Erbe Philipp Dillherr Freiberr v. Althen. Andenken 
der Fräuln Marianna Dillherrin, den geistliclien Frauen Eraerentiana und Ga- 
briela Dillherr, der Barone^sse v. Buttler, geb. Dillherrin Preiin, und der Frau 
Eli.saheth de Matteo. Test. Wien 22. Mai 1755, p. 29. Juli 1755. 
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Dietrichstein Gräfin M. Beatrix, geb. Gratiii v. ürsin u. Rosenberg. Sohn LeopoT 
M. Graf v. Dietriehstein. Enkel Karl Graf v. Dietrichstem. Enkelin Marianna 
Gräfin V, Kuefstein. Test. Wien 17. März 1750, p. a Mirz 1755. 

Dietrichstein Gräfin Theresia, geb. Gniiln v. Älthan. Beisetzung bei den Kapuzinern 
in Ober-H*>ltiibrunn. Kinder und Test. Erben Karl Graf v, Dietrichstein und M* 
Anna Gräfin v. Knefstein, geb. Gräfin v. Dietriebstein. Test. Wien 3, Jänner 
1756, p. 4. Februar 1759. 

Dobelhofen Anna Magdalena von, geb. v. Quarieiit u. Rääll, Beisetzung bei ihrem 
vorigen Gatten in der Stefan skirehe. Bruder Ferdinand Dominik Edler Herr 
V. Quarient v. Rääll. Schwägerin M. Theresia v. Quarient, geh. v. Hocke. Vetter 
Frau» Anton Freiherr v. Jodoei. Ihres t vorigen Gatten Bruderssohn Josef 
V. Piazzoni. j voriger Gatte Salomon v. Piazzoni. Gatte und Test.-Erbe Karl 
Hieronimus v. Doblhofen, der R. L Majestät Bofrath und Refereodarius. Stief- 
kinder Anton, Theresia und Elisabeth, simmtlieh v. Doblhof. Test. Wien 
17. August 1754, p. 2L November 1756. 

Dietriehstein Graf Leopold, Bruder und Test.-Erbe Johann Dng, Graf v. Dietrich- 
stein. Test. Wien 22. Mai 1756, p. 12. October 1756. 

Dietrichstein Graf Emiiian, des königl spanischen Galatrava*Ordens Bitter und Co- 
maudeur zu Cannaveral. Vetter und Test.-Erbe Karl Fürst v Dietrichstein. Test 
Wien 24. Juni 1754, p. IS. Juni 1756. 

Drohn Martin Anton Edler v., Phil et Med, Dr. Gattin M. Anna. Johann Gottfried 
Edler v. Drohn ist muthniaßlich ein Sohn und Christina eine Tochter de.s Erb- 
lassers. Bruder Christoph v, Drohn. Margaretha Geringerin, muthmaßlich auch 
eine nahe Verwandte. Test, sehr unklar, Wien 4. November 1714, p. 16. Jänner 
1715, 

Eckh Rosina des edlen und hochgelehrten Herrn Lorenzen Eckhen. beider Rechten 
Doctoren und gesehwornen Hof - Advocaten, ailhie sei, nachgelassene Wittib, 
geh, Proekhin zum Weißen berg. Beisetzung im neuen Gottesacker vorm 
Schottenlhor. Stiefsohn Wilhelm Egg. Schwester Margaretha Sumraerin. Märab 
Martha Hippin Wittib. Maum Appollonia Wisentin (deren Tochter Elisabeth). 
Schwägerin Cäeilia Scholzin Wittib. Schwägerin Kunigunde Propizin. Schwager 
Johann Alexander Brassican v. Emmerberg. Vetter Ludwig Grienwaldt. Vetter 
Abraham Geitzkofler. Test, Wien 1, März 1603, p. 22, März Hi04. 

Eekh Freiin Bebekka, geb. Stöckhlin. Beisetzung in der Kirche zu Inzersdorf. Gatte 
Ckristoph Freiherr v. Eckh, der R. k. Majestät Hofkriegsrath. y Schwester Lea 
Maü-in, Wittib. Schwester Gengerin. „Meiner Tochter der Frau Khlielraanin so 
ich erzogen hab" 500 fl. Test. 26. September 1595, p. 24. Jänner 1597. 

Egk v. Hungerspach Freiherr Gotthart, Beisetzung bei den Dominikanern in Wien. 
Er erwähnt seiner Schwester und seines f Bruders ohne Namen sangabe, Stief- 
tochter Johanna Brassicanin, geb. Läraplin. Seine Bücher und Bilder erhält sein 
Bruderssobn Mert Karl Freiherr v. Egk, Test, Wien, Palmsonntag 1651, 
p. 1651. 

Egk Freiherr Johann Karl. Beisetzung am evangelischen Gottes- Acker. Er erwähnt 
in einem früheren Testaments-Entwurfe seiner Schwestern, der Frau v. Mucken- 
thall und der Gräfin v. Geyersperg. Vettern und Test.-Erben Hannibal und 





Christian Freiherrn t. Egk, Test. Wien 5. November 1679, p. 27, Februar 

1680. 

Eehzel Barbara Magdalena v., geb. Freiherrin t. Pueehaimb. Gatte Georg Wendel 
V. Echzel, Stiftmeister und Herr zu Thuma. Tochter Frau Eleonora Katharina 
Y. Irschenberg. f Tochter Frau Barbara Elisabeth Haffner in (deren Kinder). 
Teat Thuma 6. April 1668, p. 19. April 1668, 

Egen Christoph, einer ehrsamen Landschaft Registrator und Eipeditor, und Anna 
M. Egenin, geb. Liudorglin, seine eheJiche Haysfray. Beisetzung am neuen 
Gottesacker vorm Schottenthor, Seine Brüder sind Paul, Sebastian und Bern- 
hard die Egen und seine Schwestern Elisabeth Hofenreferin und Margaretha 
Aererin. Ihr Vetter ist Hans Hain fei, früher bei der Stadtquardi. Test. Wien 
20, Oetoher 1623, p. (?), 

Engelshofer v. Rieten steüen Veit Achaz. Beisetzung in der St. Anna-Kapelle zu 
Ober-Vellaprunn, Schwester Anna Woppingerin, geb. Engelshoferin. Schwägerinnt^o 
die Jongfi^atien Kordiila und Benigna Velderndorf* Stieftöchter Christina und 
Elisabeth, geb, Stockharnerioen. Gattin Antia jVL, geb. Velderndorferin. Test. 
h Oetober 1606, p. 20. JuU 1621. 

Eggstein f. Ehrnegg Christoph. Beisetzung in der Franzisfcanerkirche. Gattin M. 
Magdalena» geb, Müllerin v. Hüllershofen. Töchter N., verehehchte Joplin, M. 
und Franziska. Sohn Franz Jakob. Test. p. 14. Jänner 1651. 

Ehr von der Elisabeth Freiin, geb. Kleindienstin. Sie spricht von ihrem Gatten, 
ihrem minderjährigen Kind und ihren Geschwistern ohne Namensangabe. Der 
Gatte ist laut einer beiliegenden Eingabe David Ernreich Freiherr von der Ehr. 
Test. Hörn 29. August 1660, p. 5. Mai 1661. 

Ehr von der, Freiherr Siegbert Beisetzung bei seinem Vater in der Franziskaner- 
kirche zu Eggenburg. Bruder David Ernreich, David Ernst, Karl Gustav und 
Ferdinand Hektor, sämmtlieh Freiherrn von der Ehr. Testator war in Kriegs- 
diensten. Test Mailand 7. August 1660, p. (?). 

Ehr von der, Freiherr David Ernreich. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Eggenburg 
bei seinen f Gattinnen M. Elisabeth, geb. Kleindienst, und Christina Justina, 
geb. v. Lindegg. Kinder aus seiner Ehe mit Ghristina Jostina v. Lindegg sind 
David Sigwartj David Gottlieb, M. Elisabeth ond Marianna Constanzia. Test. 
Praunsfcorf 5. September 1679, p. 9. Juni 1680. 

Ehr von der, Freiin Christina Justina, geb. v. Lindegg. Gatte David Ernreich Frei- 
herr von der Ehr. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. Wien 8. September 
1667, p. 7. März 1679. 

Ehrenreutterin M., geb. Sehmelzingin, Wittib. Beisetzung in Pressburg bei ihrer 
f Tochter Frau Barbara Notlitsehin. Aid Niklaß Genger zum Hof und Raben- 
stein. Aid Georg Erasraus v. Lasperg zu Leitzraansberg; Töchter M., verebel. 
Genger, und Elisabeth, verehel v. Lasperg. Ledige Tochter Susanna Ehren- 
reutterin. Enkelin M. Elisabeth Notlitsch. Bruder Ludwig Schmelzing v. Wilden- 
haag. Te.st Pressburg 24. November 1634, p. 5. Oetober 1661. 

Eiseler zu Ober- Lanzendorf Wolfgang. Gattin Barbara. Kinder Dorothea, Felizitas, 
Iheronimus. Johanna M. und M. Magdalena. Brüder Andra und Sigmund 
Eiseier. Test. Wien 7. September 1,75, p. (?j. 
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Eyseler v. Ober-Lanzeridorf Thomas. Beisetzung am uetien üottesat^ker vorm 
Schottenthor. Vettern Johann Rudolf Schitter v. Klingenberg und Johann Ludwig 
Eyseler V. Ober-Lanzendorf, Test. Wien 10. November IHHb, p. 28, November IßÖL 

Eiseler v. Lanzendorf Matbes. Beisetzimg am neuen Gottesarker in Wien* Gattin 
nii^ht namentüch angeftlhrt. Minderjährige Söhne Wolfgarig Matlies* Johann 
Baptist und Tb*una. Er vennacht „meinen aueli sonders vielgelieblen Töchtern 
und Sehnur, Frauen Martha v. Blönstein* geb. Schütterin v. Khngenberg, und 
Frau Dorothea Schlitterin, geb. Fenxlin auf Feueregg, je einen Ring^. Er nennt 
Georg Schütter v. Kliugenberg meinen vielgeliebten Sohn und erwähnt meines 
vielgeliebten SSohnes und Aides Mathias v, Blönstein, der R. k. Majestät it-ö. 
Kammerrath und Oberkanirnergrafs in den hungarisehen Bergstädten. Seine 
Gattin durfte also wohl eine Wittwe Schütter gewesen sein. Test, Wien 31. Jänner 
1623, p. 29. Mai 1623. 

Eysen v. Sehersehucbau (Johann?) Ferdinand Sylvester, der B. k. Majestät Kath 
und n.-ö. Landrechts-Beisitzer. Er erwähnt seiner Gattin, seiner zwei Söhne und 
seiner Töchter, jedoch ohne Namensangabe, Test. Wien 28. October 1668, 
f>. 16. November 1680. 

Evzing Marianna, Frau von, geb. v. Schönkirchen. Beisetzung in Schrattenthal. Gatte 
Älbrecht v. Eizing. Schwestern Margaretha v, Hayrnb und Elisabeth Inderseerin, 
beide geh, v. Schönkirchen. Schwester Frau Anna v. Havmb, Test. Teinzendorl. 
28. Jänner 1592, p„ (?). 

Bybensteiner zu Ejbenstein Jörg. Beisetzung im Kloster Geras. Minderjährige 
Tochter und Test-Erbin Margaretha Vettern Erasmus Schneckenreutter und lico 
Sehneckenreutter zu Höflein, Vetter Wolfgang Khernparn. Testanients-Zeugen 
Benedikt Schawl zu Molt, Mert Stoekharner zu Starein und Veit Enzersdorfer zu 
Enzersdorf im I^ngenthaK Test. 2. Februar 1526, p, (?> 

Ello Franz Ignatz von, der R. k. Majestät Ratb und Regent des Regiments der 
n.-ö. Lande. Gattin Johanna Rosina, geb. v. Ruessenstain, Töchter Jobanna Ka- 
tharina und Rosina Johanna. Sohn Josef Anton. Test. Wien 5. März 1684, 
p. 7. März 1684. 

Ello Paul Hieronimus von, der R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath. t fiattin Sophia, 
geb. ?. Holzberg, ^^ohn aus seiner ersten Ehe Paul Christoph. Söhne Hieronimus 
und Franz Ignatz, (jattin Ursula Margarethe, geb. Rüzin v, Grueb. Test Wien 
12. März 1635. p. 14, Februar 1636, 

Enenckhlin Frau Anna, geb. Frein t. Älthan zu Gotdburg und Goldegg, Bei- 
setzung in der Grufl in Hafnerbach, falls aber dies nicht gestattet würde, bei 
ihrer Muüer in Kifctsee in Ungarn, f Bruder Michael Adolph Graf v. AUhan 
(dessen Kinder aus beiden zwei Ehen), f Bruder Quiutin v. Althan (dessen 
voü allen drei Frauen erzeugte sechs Kinder, worunter Hans Helfreiehen 
Jörgers Freiherrn Sohn seine Mutter repräsentiert). f Schwester Sophie 
Frau V. Pueehaim Freiin (deren Kinder Christoph Ernst, W^olf Ernreich, Georg 
Ernreich und M. Maxirniliana). Der f Justina Frau v. Pueehaim Kindern (als 
den beiden Graten Pueehaim tind der Frau Isabella LJnverzagtin Freiin ein 
Legat). M&mb Fräuln Secunda v. Altban. Vetter und Test. -Erbe Michael 
Test. Goldegg 29. October 1637, p. 8. März 1638. 
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Erjueiikhl zu Albreehtsberg Leonhart, weilandt des erllen und gestrengen Herrn 
Christophen Eneneekhls und der Frau Margaretba, einer geb. Leusserin, eheleibl. 
Sohn. Beisetzung in der Kirche zu La<:Ii am Jauerlrng, vfo auch sein Bruder 
Aehaz Enenckhl hegrabeiL Gattin Euplirosia, geb, Altenstainerin. Testaments- 
Erben sind Albrecht Josias nnd David, Sohne seines j Bruder Aehaz Enenekhl. 
Test. Albreelitsberg a. d. Pülaüh 1. März 1575, p. 9. Oetober 1584. 

Enenkl Magdalena, geb. Sehaulin, des edlen und festen Eustachi Ennikhel sei nach- 
gela^ssene Wittwe. B<^isetzung in der Pfarrkirche zu Groß. Vetter Achaz Enni- 
khel. Maiin Ursula Feiertagerin. Außerdem vermacht sie ohne Angabe eines 
Vefwandsrhaftsgrudes kleine Legate odf^r Andenken an Marusch Feiertagerin, 
Wolfgang Feiert uger, Lienhart Ennikhel, Barbara Pottinger und Kaspar Pern- 
storfer. Test. Groß 7, August 1548, p. (?). 

Enzianerin Katharina, geb. Sinnichin. Beisetzung am neuen Gottesacker bei ihrem 
t- Gatten Josef Enzianer, Mämen Kosina Tauffrerin, Anna M. v. Berg und M. 
Elisabeth, alle geb. Sinnich. Test. -Erben Dr. Georg Weinzerl, Advokat, und dessen 
Gattin, geb. Enzenweis. Test. Wien 18. Juli 1633. p. IL August 1633, 

Engelshofe rin Anna M,, geb. Velderndorferin. Beisetzung in der St. Anoa-Kapelle 
zu r»ber-?Rllaprnn. Gatte Veit Achaz Engelshofcr v. Hiittenstätten. Sie erwähnt 
ohne Namensangabe ihrer Kinder, wonmter jedenfalls zwei Töchter, Test. Ober- 
Vellapruo L üctober 1606. p, 20. Juli 1621. 

Enzianer zu Piderm ausdörrt' Chiistoph der jüngere. Kinder aus seiner ersten Ehe 
mit Margaretha sind Christoph und Margaretha. Vetter Wilhelm Pfltlegl. Schwager 
Friedrich Eekhstein. f Vettern Thoina und Karl Enzianer Gebrüder (deren Erben 
Thoma, Elena Barbara, Magdalena und M.)* Test. Wien 23. December 1,02. 

Eppele Georg. Vetter Paul Eppele zum Thalhof. Maim Euphrosine Eppele, Pönf 
niclit angeführte Geschwister vom oberen stamme. Junger Vetter Georg Wil- 
heim Eppele- Stiefmutter Barbara Schafifner, geb. Huetstockherin. Testaments- 
zeuge Kaspar Kreidenhuber, Pfleger in Pixendorf. Testator seheint herrsehaftl 
Beamter gewesen zu sein. Test. Pixendorf 16. Oetober 1605, p. (?). 

Ehr Frau von der (Sophia?), Tochter M. Konstanzia. Sohn Karl Gustav Freiherr 
voD der Ehr. Test. Praitenaieh 9. Mai 1700. p. (?). 

Engl von Wagreiü Freiheir Sigmund Kriedrieh. Beisetzung bei den Paulanern in 
Thalbamb. Gattin M. Eleonora, geb, FreiLn v. Stozingen. Töebter laut Test, 
und einer beiliegenden Wdimacht sind Anna Margaretha, aut^h verehel Freiin 
Engl. V. Wagrein, M. Rosalia, verebel. Gräiin Jörgeriu nnd Sophia Elisabeth 
Theresia, verehel. Frau v. Pollhaim. Test. Wien 30. August 1699, p. 10* No- 
vember 1701. 

Enckevoirth. des h. r. li Graf Hannibal, Freiherr auf Grafenegg, Herr der Herr- 
seliaften Praiinstorf und toßing, der R. k. M. Kämmerer und Obristlieutenant. 
Gattin Aloisia, geb. Grätirj v. Laniberg. Schwestern mid Test.-Erliinnen M. An- 
tonia Gräfin v, Kotul un<l M. Theresia Gräfin v. Conciu, beide geb. Gräünnen 
V, Eni*kevoirth. KleinL- Legate an den kaiseri. Haubtmann Franz Josef Preuner 
V. Flamberg und den Hof- u. Gerichts- Advoeaten Dr* Karl v. Ciskini und dessen 
Gattin Elisabeth, geb. Prenner v. Flammherg. Test. Wien 9. April 1714, p, 
13. April 1714. 
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Eisenstein Anna Ludovika Edle von, geb. Wertemanin, Gatte Mathias Franz Edler 
T. Eisenstein. Sohn Anton Hieronimiis Franz Edler v, Eisenstein. Schwester 
Barbara v; Lezeni, geb. Werteman. Test. Wien 22. April 1714, p, 25. Februar 
1714. 

Eggenberg Fürst zu, Johann Christian, Herzog von Cnimau, des h. r, R, geforsteter 
Graf zu Gradisca und Graf zu Adelsberg. Erbmarschall in Österr oh. u. u. 
d. Enns. Obrister Erbkäminerer in Steier und Obrister Erbschenk in Krain und 
der w indischen Mark, der R. k. Majestät wirklicher geheimer Bath und Kämmerer. 
Beisetzung bei den Minor iten-Franziskanern in Graz. Gattin M. Ernestina, geb. 
FtSrstin Schwarzenberg. | Großvater Johann Ulrich. | Vater Johann Anton. 
f Mutter Anna M., geb. Markgräfin ?• Brandenburg. Vetter Johann Anton Fürst 
zu Eggenberg. Schwager Ferdinand Fürst zu Schwarzenberg (dessen Sohn Adam 
Franz)* Schwester M. EHsabeth, Fürstin zu Dietriehstein, geb. Fürstin v. Eggen- 
berg (deren Söhne Leopold Ignatz, Walter Xaver und Johann Jakob Anton 
Grafen v. Dietrich stein). Test. Krumau 27. Juli 1710, p. (?). 

Esterhasin Eeichsftlrstin und Palatinin Eva, geb. Gräfin v* Tökhelin. Beisetzung, 
falls sie in VFien oder in der Nähe dieses Klosters stürbe, in der Franziskaner- 
kirche zu Maria -Enzersdorf, sonst aber in der nächsten Franziskanerkirche, 
Schwesterssohn Paul. Graf Nadasdy. Schwesterstochter Turnonin. Schwager 
Graf Turnon. Schwester Frau Gräfin Lebenburg (deren Sohn Graf Esterhazy). 
Drei Töchter dieser Schwester sind Eine Klosterfrau in Eisenstadt und Zwei 
Klosterfrauen in Pressburg, Kinder der Testatorin Graf Josef und Theresia, ver- 
ehel. Gräfin Erdödy. Test. Wien 1. Juli 1711, p. 4. September 1716. 

Eggenberg, des h. r, K. Fürstin zu, M. Ernestina Herzogin zu Crumau, Wittib, des 
h. r E. Gräfin zu Gradisca und Frau zu Aquilea, geb. aus dem forstlichen 
Hause zu Schwarzenberg. Beisetzung in der Augustinerkirche in Wien* Vetter 
und Test. -Erbe Adam Franz Purst zu Schwarzenberg. f letzter Fürst Eggen- 
berg Johann Christian. Maimb M, Franziska Gräfin v. B'ürstenberg, geb. Fürstin 
Schwarzenberg. Töchter des t Bruders Ferdinand Fürsten Schwarzenberg sind 
M. Anna, verehel. Gräfin r* Sternberg, Aloisia, verehel. Fürstin v. Lobkowitz, 
und Johanna, verehel. Gräfin ?. Kolowrat. Test. Wien 23. April 1717, p. 4. April 
1719. 

Ef^zterhazY Forst Paul. Lateinisches Test. p. 1713. 

Eszterhazy Josef Anton. Lateinisches Test. p. 1721. 

Ehr von der, Freiin M. Elisabeth. Beisetzung bei den Franziskanern in Eggenburg. 
Bruder und Test.-Erbe David Sigisbert Freiherr von der Ehr. Test Eggenburg 
13. März 1724, p. 16. März 1724, 

EUo M. Katharina von, geb. v» Houplen. Gatte Johann v, Ello. Tochter Charlotte 
V. Ello. Schwestern ElisabetJi und Theresia v. Houplen, Test, Wien IL April 
1724, p. 2L April 1724, 

Ehr von der, Freiiri M. Eleonoi*a, geb. Freiin v. Wellenstein* Testatorin ist schwanger. 
Beisetzung in der Franziskanerkirche in St. Polten. Gatte Franz Anton Freiherr 
von der Ehr. Tochter Renata Freiin von der Ehr. Schwester Renata v. Wellen- 
stein und Viktoria v. Wellenstein, Klosterfrau in Presslmrg, Test Sl* Polten 
7. Deeember 1714, p. 16. December 1724, 
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Engl T. Wagrein Graf Karl, bereits großjährig, erwähnt seiner Mutter und seiner 
Schwester ohne Xarnensangabe. Test, publ. 10. Deeember 1725. 

Engl V, Wagrein Gräfin Anna Margaretha, aueh geh. Gräfin Englin v. Wagrein, 
Wittib. Beisetzung in der Gruft in Schendorf in Ober-Osterr. Töchter Schwester 
Michaela im Kloster Hiraraelpforte und Schwester Marianoa im KOnigskioeter. 
Weltliche Töchter Potentiana, Theresia. Anna Josefa und Franziska Sofia. Söhne 
Franz Friedrieh und Franz Anton Graf v. Engl v. Wagrein. Test. Wien 6. Juli 
1726, p. 4. Juni 1728. 

Eisner Johann Jakob, Verwalter der Sliftungisherrschaft Haugsdorf. Gatte nicht na- 
mentlich angeführt. Kinder Johann Josef, Josefa und Johanna, Test, Haugsdorf 
3. August 1734, p. 17. August 1734. 

Khrmans Freiin Johanna Katharina, geb. Freiin t. Wend. Beisetzung in der Kirche 
zo Dobra. Sie war laut der von ihr testauientarisch angeordneten Grabsehritlt 
Matter von 12 Kindern, wovon sie jedoch nur die folgenden fünf im Testament 
namentlich erwähnten Dberlebl haben dürtlen, als Johann Felii, Adara Bruno, 
M. EmestLna, Antonia und Karolina. Test, Wezlas 3. Juni 1736. p. 30, Juni 
1736. 

Ehr von der, Freiin Klara Salome, geb. v. Mayersheini. Beisetzung bei den Augu- 
stinern. Gatte Franz David Freiherr von der Ehr. Testaments-Erhen sind ihre 
Schwester M. Anna v, Mayersheim und ihr Vetter Leopold v. Majersheim, Lieu- 
tenant im Ufi'ersehen Regiment, Test. Wien 12. Miirz 1TH5, p. 23. Juni 1735. 

Enievoü-t Graf Wenzl Adrian. Beisetzung bei den Kapuzinern. Gattin und Test.- 
Erbin Josepha, geb. Gräfin ?. Weißenwolf. Test. Wien 14. August 1738, 
p. 22. August 1738. 

Eberhardt Paul Adaiu. ' Bruder Johann Anton Eberbardt im Bürgerspital zu Waid- 
hofen a. d. Ybbs. Brtider Zaeharias und Josef Eberhardt. Schwester M. Kosalia 
Kennwoldin, geb. Eberhardt. Test. Wien 13. Oetober 1740» p. 6, October 1740. 

Enkevoirt Gräfin M, Josefa, geb. Gräfin v. Weißeriwolf. Beisetzung bei den Kapu- 
zinern zwischen Krems und Stein. Gatte und Test.-Erbe Wenzl Adrian Graf 
?. Enkevoirt, Mairab Gräfin v. Trautsohn, geb. Gräfin v. Weißen wo!f. Test 
Wien 13. April 1725, p. 4. Mai 1743. 

Engelshofen, Ponz v. Engelshofen Ferdinand Edler v. Gattin Franziska, geb. 
V. Panniz. Brüder und Test.-Erben sind Franz Leopold Ponz Freiherr v. Engels- 
hofen, kaiserL Hofkriegsrath, Feldmarsch allieut. und coniraandierender General im 
Banat, und Gottlieb Ponz Edier v. Engelshofen. Test« Wien 7. April 1744, p. 
8. October 1745. 

Eilers Johannes Konradus Josephus. Gattin Angelina Charlotta, geb. ?, Schirndorf 
(sie will Klosterfrau in Mailand werden). Sohn Johann Karl Josef. Bruder Leo- 
pold, Test. Wien 10. September 1740, p. 4. Mai 1746. 

Engl V. Wagrein Gräfin Josepha, geb. Gräfin v. Sinzendorf. Gatte Franz Friedrieh 
Graf Engl v. Wagrein. Kinder Franz Sigmund, Jobanna, Eosina und Bosaha. 
Test. Wien 14. März 1747, p. 1. August 1717. 

Eberl Johann scheint grätl. Harrach*S(^her Bediensteter gewesen zu sein. Bruder 
und Test. -Erbe Sebastian Eberl in Findorf im Salzburg sehen. Test. Wien 17. April 
1747, p. 3, September 1749. 
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Esterhaei» des h. r. ß. Fürstin Anna Margaretha, geb, Marcbesiu de Dessana, Bei- 
setzung bei ihrem Gatten in der Gruft zu Eisenstadt. Sehwiegersöbne Graf m 
Althan uod Graf Linthen. Tochter Franziska Gräliu Althan. Enkelin M. AjioayS 
Yermählte Gräfiii v. Canal, geb. Gräfin Palfy. Test. Wien 19, October 1749, 
p. 23. Mai 1755. 

Engelshofen Franziska Autonia von. geb. v. Pannitz. Beisetzung bei St. Stefan. 
Mfirab Fräuln M. Anna Freiin v. Kirehberg, Vettern Araadäus und Jakob 
r, Prokhausen. Mamb M. Theresia Mangestin-Oregoni, geb. v. Broekhausen, 
Vetter Franz Graf v. Andlern. Mainb Konstanzia Frey v. Üsterberg, geb. Gräfin 
V. Andlern. Mämb M. Anton ia v. Fragstein, geb. v, Engelsbofeo. Mämbeu und 
Test.-Erbinnen M. Katliarina Gräfin v, Schallenberg, geb. Freiin v. Kircbberg 
und M. Jüsefa Frei in v. Kirchberg. Test. Wien 29. Juni 1750, p. 1. Mai 
1756. 

Esser Wilhefin Fon, fürstl. Schwarzenberg'seber Hofrath, Gattin Luzla Franziska, geb. 
Sehweiss v. Mergenthail. Kinder Eleonora, verehel. v. Widspach, Marlanna, 
Agnes, Franziska, Wilhelmina und Josefa. Test. Wien 14. Mai 1754, p. 13, Fe- 
bruar 1758. ■ 

Engelshofen Gottlieb Edler von, Beisetzung bei St. Stefan. Gattin Sofia» Testanaeets- 
Erbe ist sein nicht namentlich angefübrter Sohn, Bruder Franz Leopold 
V. Engelshofen, kaiserl. General der Kavallerie. Test Wien 26. Mai 1756, 
p. 2L April 1758. 

Fazy zu Abstorff Ferdinand. Beisetzung in der Gruft zu Abstorf. Bruder Ernst Fazy 
(dessen vier Kinder 500 Ö). Schwester nicht genannt. Gattin und Testaments- 
Erbin Magdalena, geb. Wiebngerin, welche ihre leibliche Tochter Frau Gengerin 
contentieren soll. Test, Wien 17. December 1022, p. 12. März 1622. 

Folkhsamer Martha, Wittwe nach dem Landen'schen Dorfrichter Simon Folkhsamer 
in Aderklaa. Stiefkinder. Test. Wien 28. März 1620, p. 21 August 1620. 

Folkhsamer Sigmund, Dorfriehter zu Aderklaa. Gattin Martha. Sechs K in den wor- 
unter Mathias, Martha, Christoph und Katharina. Test. AderklsÄ 23. März 1619, 
p. 1. August 1620. 

Colonna Freiherr zu Fels Kornelins. Beisetzung in der Karthanse zu Agsbach. 
Gattin Isabella Perpetua, geb. Freiin v. Urschenpeckh, Kind Johannes Fran- 
ziskus. Test. Ranzen bach 30. Jänner 1643. p. 5. Jänner 1654. 

Collonna Freiin zu Fels M. Johanna, geb. Freiherrin v. Hoyos, Beisetzung im Kloster 
Himmelpforte. Schwerter Poiixena Johanna, jetzt Seraphia, Nonne bei der Himmel- 
pforte. Tochter Johanna M. Frau v. Sprinzenstein. Gatte und Test.-Erbe Kornelius 
Collona. Freiherr zu Fels. Test. St, Ulrich bei Wien 30. Mai 1636, p. 10. 
December 1675. 

Felderin M. Magdalena, geb. Haydin zum Dorfl'. Gatte Esaias Felder v. Waldtperg. 
Beisetzung bei dem t Sohn in der Kirche zu Sießbach. Wechselseitiges Test. 
Ebendorf 6. September 1633, p. 

Felderin M. Anna, geb. Tötschin. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Christoph 
Woppinger \\ Wopping sind Christoph Ehrenreich, Anna Susaima, Anna Jo- 
hanna, M. Elisabeth und Eva Poiixena. Jetziger Gatte Esaias Felder v. Waldt- 
perg. Test Wien 6. Juli 1609, p. 6. Juni HUI. 
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Felderin Christiiia. geh. v. MalejideiiL Töehtev Susanna Ursula, M. Isabella und Po- 
tentiana Kholeubeekhia. f Torhter Anna Katharina v. Lindegg. geb. Köllen- 
beckhiiL Enkeln Sigmund und Anna Katharina v. Lindegg. Aidain ist Hans 
Albrecht w Lindegg. Bruder Sigmund v. Malendein. Maimben sind die Fräuleins 
Susanna Maximiliana. Leonora Sidonia und Justina Renata v. Fliertenburg, deren 
Mutter Fray Felizita v. Fuertenhurg. Gatte nii^ht genannt, wahrscheinlich 
der auf dem Test, raitgefertigte Esaias Felder v. Waltperg. Test. Äirendorf 
9* September 1654, p. 18. Jänner 1656. 

Feigen buzin RL Sidonia, geb. von Perkhofen. Beisetzung in der Michälerkirche in 
Wien. Schwester Anna Katharina. Gatte und TesL-Erbe Franziskus Adamus 
Feigenbuz. Test. Wien 2. Juli 1661, p. 24. Juni 1665. 

Fever tager v. Fevertaghof zu Hauzendorf Erasmus, Beisetzung bei seinem t Vater 
Christoph Feyertager in Hatzendorf. Stiefmütter Katharina Fried bergerin, so an- 
jetzo Conraten Corwin geehelicht f Gattin Barbara, geb. Auerin. Jetzige Gattin 
und Test.-Erbin Appollonia M. Seine Schwäger sind die Gebrüder Widhopf. 
Test. Haizendorf 10. August 1537, p. (?). 

Barwiz Freiherr zu Fernemont und Schlawu Johann Franz, Herr zu Perlette, Wuschy» 
Gilgenberg, Pinschkaw nnd Zaueha, der K. k, Majestät Hofkriegsrath, General- 
Feldzeugraeister, Übr ister und des Ftirstenthums Glogau vollmächtiger Landes- 
Hauptmann. Beisetzung bei seiner f Enkehn Fräuln Clarl v. Proskau in der 
Franziskanerkirche zu Groß-Glogau. Gattin Klara Eugenia, geb. Gräfin v. Saure 
u. Frezin. Einziger Sohn Johann Aleiander, Enkel Franz Wenzl v. Barwiz. 
Tochter Lamberta M., verehel. Frau v, Proskau. Test. Groß-Glogau 13. Sep- 
tember 1667, p. 5. Mai 1668. 

Fenekh Wolfgangus Antonius. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Ober-Laa. Gattin 
Katharina Ursula, geb. Dietrichin. Test, ünterlaa 20. Juli 1664, p. 6. August 
1664. 

Fenekh von und zu Stainhofen Wolf, der K. k. Majestät Hof-Kammerrath und Gattin 
Anna M., geb. Hartmann. Beisetzung bei der Gattin-Mutter in der Stefans- 
dorakirche. Kinder und Test. -Erben Hans Wolf, Wolf Ferdinand, Wolf Anton 
und Franziska, Test. Wien 8. November 1635, p. 23. September 1645. 

Fernberger v. Egenberg Sabina, geb. Brassicanin. Gatte Christoph Adam Fern- 
berger v. Egenberg, Erbkämmerer in Österr, ob. d. Enns. Beisetzung in der 
Piarrkirehe zu Sallenau. Test. Wien 18. April 1600, p, (?). 

Fernberger v. Egenberg Christoph Adam. Beisetzung in Stranzendorf. Gattin Anna 
Judith, geb. von Fridesheirab. Töchter und Test-Erbin Fräuln Anna Regina 
Fernberger. Stiefkinder Adolf Freiherr v. Rainach und M. Sidonia Fräuln 
V. Rainaeh. Bruder Christoph F'erdinand Fernberger, brist. Schwester Fräuln 
M. Magdalena Fernberger in. Schwägerinnen Margaretha Fernberger. geb. Schänck- 
herlin und M. Salome Fernberger, geb. Räehweinin, Test. Wien 26. Mai 1664, 
p. 22, Jänner 1865. 

Fernberger v. Egenberg Christoph Karl auf Tornau, Beisetzung bei den Fninzis- 
kanern in Maria-Enzersdorf Gattin Margaretha. geb. Schänckherlin. Brüder Chri- 
stoph Adam und Christoph Ferdinand Fernberger, Schwestern Johanna Elisabeth, 
verehel. Gräfin v. Concin und Fräuln M. Magdalena Fern bergerin. Maimb 
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1 Anna Elisabeth SchraelÄiiigin. Test. Tornau I, Juni 1651, p. 9. DecemBeF 
1653. _ 

Feniberger v, Egeiiberg, Christoph Ferdinand, Obristen Beisetzung bei seiner f 
t Gattin m der Wolzogen'schen Qrnft am neuen Gottesacker, f Gattin M. Sa- 
lome, geb. Eächweinin. Schwager Maximilian Rsehwein der ältere* Schwägerin 
M. Anna Marschmurnerin, geb. Hallmairin. Vettern Hans Paul Wolzogen^ Frei- 
herr und Hans Christoph v. Münkhowitz. Schwägerin Margaretha Fern berger, 
geb. Schänckherlin. Maimb Anna Regina v. Mtinkhowitz, geb. Fernbergerin 
(deren Sohn Christoph Ehrenreich v. Mftnkhowitz), Schwester M. Magdalena Fern- 
bergberin. Maimben und Test.-Erbinnen Fräuln Anna Elisabeth Schnaelzingin 
und Präuln Anastasia Margaretha Hoyin. Test, Wien 4. April 1672, p. 13. April 
1672. 

Fernbergerin M. Salome, geb. Bäehweinin. Stiefschwester Fränla Anna Manisch Halb- 
mayrin. Stiefbruder Wolf Hektor HalbnQayr Bruder Maximilian Käehwein (dessen 
Kinder Max und Sofia). Gatte und Test.*Erbe Christoph Ferdinand Fernberger 
V. Egenberg, der R. k. Majestät bestellter Obrister zu Fueß. Test, Wien 3. No- 
vember 1653, p. 14, September 1666. 

Fernberger Eva, geb. Beckin Freiin. Schwiegermuttter Serafia Fernbergerin, geh, 
Wohlzogin Freiin. Schwägerin Fräuln M. Magdalena Fernbergen Was sie von 
ihrem vorigen Gatten Stefan Sehraiedt ererbt, vermacht sie ihren Töchtern Jo- 
hanna M. und Anna Regina. Gatte und Test. -Erbe Christoph Adam Fernberger 
V. Egenberg. Test. Stranzendorf 31. August 1649. p, (?). 

Flachsberg Margaretha v., Georgen Niemetzen v, Dierstorff zu Margarethen am Moos | 
eheliche Hausfrau, Schwestern Frauen Perpetua Sporneckherin imd Katharina 
Scher ttinger in. Test. 17, September 1553, p. (?). 

Fridesheimb Hans Albrecht v. Beisetzung bei seiner t Gattin in der Kirche zu 
Ober-Vellabrunn. Einziger Sohn Christoph Ferdinand, welcher bereits vier Kinder 
hat Test, Waldreichs 30. März 1675, p. 29. April 1675. 

Fridesbeirab Katbarina v., geb, Siegerin Freiin. Gatte Hans Albrecht von Frides- 
heimb, Kinder Benigna Poliiena und Christof Ferdinand v. Pridesheim. Test 
Ober-Vellabrunn 24, März 1666, p. 12. April 1666. 

Fünfkirchen Katharina Theresia Frau v., geb, Gräfin Slavata. Gatte Hans Ernst, 
Herr v. Fünfkirchen. Testator in ist schwangen Test. Wien 23. August 1661, 
p, 12. September 1673. 

Fünfkirchen Freiherr Johann Ernst auf Steinabrunn, Herr zu Anger, Mäzen und 
Leopoldsdorf, der R. k. Majestät, auch der verwitweten Kaiserin Kämmerer und 
der Leibquardi Hartschier- und Trabanten-Haubtmann. Beisetzung in der Aug-u- 
stinerkirche in Wien, Sohn aus erster Ehe Hans Leopold, Sohn aus zweiter Ehe 
mit M, Theresia, geb, Gräfin Slavata, ist Hans Josef. Test. Linz 11. August 1684, 
p, 25. August 1684, 

Fünfkirchen Freiin Sofia Elisabeth, geb. Gräfin v. Hohenfeldt. Beisetzung in der 
Aogiistinerkirche in Wien. Gatte Hans Leonhart Freiherr v. Fünfkirchen, 
Töchter Barbara Johanna und M. Elisabeth Chariotte. Brüder Ott Heinrich Graf 
V. Hohenfddt. Test. Weis sine dato, p. 10, September 1695. 
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Fflnfkircheri Elisabeth Theresia Fray v\, geb. nilleissio Preiin. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Maria-Enzersdorf. Schwester ChrisUna Maxim iliana Gilleissio. 
Gatte wnd Test.-Erbe Johann Karl Freiherr y, FUnfkirchen. Test. Wien 8. April 
1682, p, 27. Mai 1686. 

Fernetin (?) Anna Katharina, geb. Gräfin v. Maradas, Codicill 25, October 1684, 
p. 22. Februar 1685. 

Fierenz Anna Margaretha, Wittwe nach Bernhart Fftrenz. Beisetzung am neuen 
Gottesacker ?orm Schottenthor ^Versehatf ich 5000 fi, meiner zwei Frauen 
Schwestern eheleiblichen vier Kindern als Frauen Elisabeth Hofmanin, derselben 
ihrer Schwester Fräulein Anna Rosina Hofmanin, Herrn Haubtmann Ferdinand 
Hofman nnd Frauen Christina Wiednerin, geb. Prämerin", Schwester Rosina 
Dornhanin, geb. Nigrinin. Test. Wien 2. Deceraber 1627, p, 4. Febrnar 1628, 

Fuertenburg Felizita v,. Wittib, geb. von Maledein. Beisetzung bei ihrem | Gatten 
Karl V. Fuertenburg auf dem neuen Gottesacker. Söhne Seifried Adolph und 
Karl Friedrich. Töchter Susanna Maximiliana, Eleonora Sidonia und Franziska 
Isabella. Bruder Sigmund von Maledein. Bruderskinder Haus Seilried, Hans 
Peter, Alexander Ferdinand und Franziska Isabella. Schwägerin Anna M. v. Ma- 
ledein, geb. Hailbrunnerin. Schwester Christina Feltnerin, geb. v. Maledein 
(deren Kinder Susanna Ursula» M. Lsabella und Potentiana). Mairab Fräuln Ka- 
tbarina Pilrstin. Schwägerin M. Stubnerin, geb. v. Piertenburg. Test. Wien 
18. Juli 1653. p. CO* 

Fuertenburg Fräuleins Rosina und ßegina. f Vater Rudolf Heinrich v. Fuertenberg. 
Test.-Erbin die Mutter. Test. Wien St. Ulrich 28. September 1679, p. 13. Februar 
168L 

Fuertenburg Anna Roaina v,, geb. Schrenckhin. Beisetzung bei ihrer f Mutter in 
Alten PöIIa. Gatte Ferdinand Leopold. Kind M. Theresia. Test. Groß-Poppen 
24. Jänner 1672, p. 14 Juli 1681. 

Fuerth Hieronimus. Beisetzung in der Franziskanerkirche in Wien. Gattin M., geb. 
Fazy T, u. zu Nieder-Abstorf. Kind Johann Hieronimus. Test. Wien 26. Juni 
1620, p. 27. Mai 1621. 

Fuerthenstein Wolf Sigmund v. Beisetzung in der Liebfrauenkirche am Wasen zu 
Loiben in Steyr. Gattin Katharina, geb. Gastgebin. Minderjährige nicht ge- 
nannte Kinder. Wien 20. August 1631, p. C?)* 

Fuerthin Katharina. Test.-Erben sind die Wittwe und die Töchter des Karl von 
Fuerthenburg. Test. St. Polten 14 März 1659, p. 27. September 1659. 

Fuerthin Magdalena, geb. Ürkhauflin, Wittwe nach dem kaiserl Hof-Kamraerrath 
Wolf Fuerth. Zehn Kinder, worunter Uelfreich, Karl, Anna Enngelin, M. Rätn- 
pergin und Magdalena. Test. 14. März 1606, p. 1614 

Fuertenburg Anna t., geb. SchQtterin v. Khngenberg. Söhne Rudolf Generich und 
Julius Heifrei eh. Töchter Julianna, verehel v. Blabenstein, Christina Konstauzia, 
Potentiana Isabella und Marianna (Johanna?). Test. Nussdorf an der Donau 
27. Jänner 1657, p. 14. Jänner 1667. 

Fuerth v. Fuerthenstein Hieronimus. Beisetzung in der Franziskanerkirche. Codicill 
Wien 17. März 1670, p. 27. Mai 1670. 
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Fiirsteoberg Gräfin m M. KranÄiska, geb. Grälin zu Fftrstenberg-Heiligenberg an 
Westenberg, Laiidgräiin in der Baar Frau zu Haufen, ira Linzgerthsl, Wachtel*' 
fingen, Jungen, Werwerg und Weitra. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Weitra. 
Sie nennt nur ihre Toehter Fräuln M, Franziska Gräfin Fiirstenberg und ihren 
ältesten Sohn Egon Anton Prinzen zu Fürsten berg. Test Weitra 15. September 
1680, p. 12. Februar 168L 

Fürst Weikhart, der R. k, Majestät Rath und Landseh reiber des Erzherzogthums 
Osterr. ob. d. E. und Gattin Susanna* früher Wittwe nach Mathias Haider, 
Wechselseitiges Test. Linz 22, März 1574, p. (?), 

Fürst Ernst von, Testaments-Erben sind seine Vettern, die drei Gebrüder Moritz, 
Hans Veit tiod Hans Kunrat von Fürst, t Bruder Veit von Fürst, f Stiefbrüder l« 
Ludwig von Fürst (dessen Sohn Christof). Test, unleserlich a, 15.., p, (?). fl 

Fernbergerin Margaretha, Wittib, geb, Schänckherlin. „Meinen Freunden als vom 
Herrn Vätern Christoph Sehänekherl seel. Valentin, seines Bruders Kind, so nur eine 
Tochter verlassen hat Namens Bosina, so zu Pressburg geheirathet Herrn Jörg 
Thilh. Meiner Frau Mutter seel. als Frauen M, Schröttlio. vorhin Schänckherlin » 
geh. Stnbückhin, ihres Bruders Peter Stubückh Kinder als drei Söhne und eine 
Tochter mit Nahmen Konslanzia» welche den Hoehstrad geheirath, auch in Press- 
burg gestorben ist, die Söhn als Jörg Sebastian, Philipp Karl und Mathias Ändrä". 
t Gatte Christoph Karl Fernberger, übrist (dessen Bruder Christuf Adam Fern- 
berger, Tochter Anna Kegina. verebeL Freiiii von Münkwitz). Test* Begensburg 
12, April 1684, p. 7. August 1688. 

Forest EUsabeth, geb. Pluemberger, Wittib. Test.-Erben sind Regina Sehroftlin v. 
Mannsperg, geb- Wuschletitz und deren Bruder Wilhelm Wusehlelitz als Maimb 
und Vetter ihres f Galten Johann Chrisostomus W_ . von Greiffenfels. Test 
Schlose Kamca 30. März 1681. p. 19. Jänner 1090. 

Fischer von u. zu Rampelsdorf Baron Viktor. Mutter Magdalena Sofia Fischerin 
V. Rampelsdort Schwester Theodora Franziska Fiernschildtin, geb, Peitlerin. 
Test. Wien 2L März 1692, p. 17, April 1692. 

Fünfkirchen Freiherr Hans Karl auf Schloss Steinabrunn und Schloss Fünfkirchen, 
Herr der Herrschaft Leopoldstorf, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer. Bei- 
setzung bei den Augustinern. Gattin Elisabetha Theresia, geb. Gilleissin Freiin. 
Vetter und Test.-Erbe Hans Josef Fünfkirchen Freiherr Test. 3, August 
1693, p. (?). 

Freydenreieh Paul Reinhart. Gattin Eva Barbara Pyhrin. Söhne und Töchter. Test. 
Wien 19. Februar 1695, p. 20. Jänner 1696. 

FOnfkirchen Freiherr Johann Bernhart, der R, k. Majestät wirkhcher geheimer 
Rath und Kämmerer. Beisetzung in der Augustinerkirche bei seiner t ersjen 
Gattin. Jetzige Gattin M. Theresia, geb. Gräfin Spaur. Töchter M. Theresia, ver- 
eheL Gräfin Spaur, Töchter M, Theresia, vereheh Gräfin v. Althan, und M. Char- 
lotte, verehei. Grälin v. Salburg. Vetter Josef Freiherr v. Fünfkirchen. Test. 
Wien, letzten Febr. 1700, p, 2. März 1700. 

Fabricin v. Grass M. Franziska, geb. Schifferin Freiin. Gatte und Test,-Erhe Johann 
Georg Fabricius von Grass. Testatoriu ist schwanger. Test, Wien 8. August 
1692, p. 14 April 1703. 
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Fevrer v. Feuerhoffen Thomas, Herr des Gutes Ebendorf. Beisetzung bei den Fran- 
ziskanern in Zisterdorf oder den Dominikanern in Wien. Gattin M. Elisabeth, 
geb. Wuehtofskiü, Test.-Erben sind seine To^^htei" M. Sabina KliüllraajriD und 
die Kinder seiner | Tochter M. Johanna Gerstenl^raodtin. Test. Wien 28. April 
1703, p. 25. December 1703. 

Freyssauf v. Neydegg Christoph Ferdinand. Sohn P. Karl, Profess in Krerasmiinster. 
Töchter Anna M., Gattin des n.-ö. Landsehafts-Officiers Franz Adolf Kirehberger, 
und Katharin.i, Gattin des LIaubtinanns Massini. Bruder P. Bernhard, Profess in 
in 8t. Peter in Salzburg. Test- Wien 10. Jnni 1707, p. 13. Deeember 1707. 

Filufkirehen Freiherr Johann Josef, Herr der Herrschaften Steinaprunn und 
Leopoldstorf, der II. k. Majestät Kämmerer. Tochter M. Theresia. Gattin \md 
Test.-Erbin Theresia Eosalia, geb. Grähn Rothal. Test. Wien 14. Mai 1708, 
p. 23. Mai 1708, 

Fftnfkirchen Freiherr Johann Leopold, der R. k. Majestät wirklicher geheimer Rath 
und Kammerer, Beisetzung bei seiner t Tochter Franziska in der Piuilanerkirche 
7M Neu-Bistriz. Gattin M. Ester, geb. Grälin v. Paar. Tochter AL Anna. Sohne 
und Test.-Erben Johann Adam und Johann Franz. Test. Sehloss Fünft irchen 
31. Urtober 1709, p. 24. März 1711. 

Filnfkirchen Grätin M. Ernestina, geb. Reiehsgrafin v, Salm, Gatte Johann Adam 
iiraf Fünll'in'hen. der R. k. Majestät Kämmerer. Tochter und Test.-Erbin 
Anialie Grätin v. Funfkirchen. Bruder Franz Willjelm Graf v. Salm. Schwester 
Christina, verehel. Grährt Preuner. f Mutter Agnes Grätin v, Salm, geb. (Träfin 
V. Slavata. Test. Wien 18. Juni 1730, p. 26. Juni 1730. 

Freundtsperg Edle Herrin von u. zu. Anna M., geb. Millerin. Kinder Leopold 
Ferdinand und Sara Theresia. Test Wien 19. März 1727, p. 22. Octoher 173 L 

Fuertenburg von ('Irrislimt Tlieresia. geb. Raweinin v. Arndorf. f Sohn Georg Adam. 
jToehter Katharinn. Gattin des Johann Konstantin v. Mukenberg (deren Kinder 
Eleonora, Ernestina und Josefa) und M. Anna Gattin des Gabriel Gyöngytjssy 
V. Porozlo. Test. Gunlendorf 2ö Octolier 1732, p. 1733. 

Fnhrenpfeil v. Pfeiheitnb M. Sussana, geh. Stöttnerin v. Berg. Gatte -lohann Josej' 
Führenpfeil v. Pfeilheimb. Tochter M. Barbara Föhrenpfeih Gattin des Anton 
Michael Wellner Test. Wien 21. Deeember 1732, p. 8. Jänner 1733. 

Freydenreich Eva Barlmra, Wittib. Tochter M. Rebekka, M. Josefa und Eleonora. 
Test. Wien 16. März 1733, p. 21. Juni 1733. 

Fangen v. Welfrid Anna Felicita, geb. Riccioni. Schwester (sie!) M. Antonia Ric- 
cioni, geb. Cherardin. Bruder und Test. -Erbe Johann Baptist Gondakar Riecioni. 
Kammerfourier. Test. Wien 28. Mai 1745, p. B. Juli 1735. 

Fischer Edler von. Leonhart. Beisetzung bei seiner f Gattin bei den Franziskanern. 
Söhne Alexander Nikolaus und Ludwig Maximilian. Test. Wien 6. Janner 1736, 
p. 12. Februar 1736. 

Feigenbuzin M. Hegina, geb. Pisanin. Vetter Karl Feigenlinz v, Griesseg. f Groß- 
vater Wohlgänus Plöekher. Mäniben Franziska lleynin mit! Frau v. Vogtberg, 
beide geb. Plöckher. Stiefmutter M. Katharina Pisanin. Geschwister Karl, Ignatz 
und Klai-a Pisani. Test. Dunaudorf 20. März 1736, p. 9. April 1737. 
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Fieger v. Hirsi-hber^ Freiin M. Anna, geb. von Mezburg* Gatte und Test.-Erbe 
Johann Ehrentraeht Fieger v. Hirsc^hberg, Test. p. 

Colonna v. Fels Grilfin Isabellu, geb. Grätin Caraffa Wittib. Beisetzung bei den 
Augustinern in Wien. Des t Gatten Bruderssohn ist Franz Graf Colonna v. Fels, 
Sehvvestern und Test.-Erbinnen di^ Frauen Frnnziska Kenata iirülin v. Salbtirg 
und M. Katharina Gräfin v: Petschowitsch. | Schwester sie! M, Theresia Grätin 
Caraffa (deren Söhne) Test. Wien 26. Oetober 1733, p. IL September 1739, 

Colonna w Fels Graf Karl, der E. k. Majestilt Hofkriegsruth, General der Cavallerie 
und Obrist über eiu Keginient Dnigoner. Beisetzung in der Kapuzinerkirche in 
Heidelberg.t Sohn Franz. Tochter Theresia. Gattin, eine geb. Grälin v, MansfekU. 
Bruder Gustav. Domherr zu Salzburg und Passau. Test Heidelberg 14. September 
1713, p. (?). 

Fnehs Graf Cliristoph Ernst. Gattin Charlotta, geb. Grilfin \\ Mollart. Kinder aus 
seiner vorigen und seiner jetzigen Ehe, wovon nur die jüngsten Josefa und Erne* 
stina genannt. Test. Wien 1. Jänner 1719, p. 28, Februar 1719. 

Kreundt8perg Edler v. n. zu, Johann Balthasar, der R, k. Majestilt wirklicher Hot^- 
Kamruerrath und geheimer Referendarius, Beisetzung auf dem St. Stefans-Freil- 
hol", wo seine Kinder begraben, (iaüin Anna M,, geb. Millerin. Sohu Leopold. 
Ttirhter Theresia, verwitwete (iräün v. Lavernai. Test. Wien IIK August 17 ly, 
p. 31. August 1719. 

Falkenhayn Griifin M. Chartutta, vorhin Fürstin v. Oasertin. geb. Herrin v. Ruppach 
Beisetzung in dej- Rapparh'srhen Gruft in Allentsteig. Gatte Ernst August Graf 
V. Falkenhuyn. Tochter aus ihrer ersten Ehe Friluln Pauline Ffirstiu Casertin, 
aus ihrer zweiten Ehe Fräuln M. Theresia Gräiin v. Falkenhayn. Test. Wien 
15. Jänner 1720, p. 17. Jänner 1720. 

Pellner v., Georg Anton, furstl. Liechtensteinischer Eath und Kanzlei-Director. Bei- 
setzung bei seiner t Gattin bei den Miuoriten. Söhne Franz Anton, Johann 
Adam, Karl Josef und Georg Ferdinand. Zwei nicht namentlieh angefiHirte 
Töchter, Test. Wien 4. Milrz 1720, p. 30. März 1720. 

Ffirstenbusch Freiherr Rüdiger Goswin, Beisetzung am St. Stefans-Freithof. Söhne 
Leopold und Ferdinand Alois. Tochter Julianna Margaretha Franziska, Vetter 
Johann Philipp von Vettweiss, Pfarrer iu St. Johann in Uugarn. Test. November 
1720, p. 23. März 1721. 

Colonna V. Fels Grätin Mariauini. geb. Gräfin v. Mansfeldt. f Gatte Karl Graf Colonna 
V. Fels. Söhne Nikolaus Leopold Rheingraf v. Hoehstraeteti imd Franz Graf 
Colonna v. Fels. Test. Wien 7. Juni 1724, p. (?). 

Feigenbuz v. (triessegg Johann Bartholoinä. Beisetzung bei dmi Franziskanern in 
Ybbs. Gattin M. Anna, geb. Pisanio. Bruder Franz. Vetter Karl Feigenbuz in 
Tirol. Test 25. November 1723 und 7. August 1724. p. 25. März 1725. 

Fünfkirehen Freiin M. Ester» geb. Grätin v. Paar. Tochter M. Anna Josefa. Söhne 
Johann Adam und Johann Franz Fönfkirchen. Test. Wien 29. April 1725. 
p. 28. Juni 1725. 

Fflnfkirchen M. Anna Theresia Gräfin, geb. Gräfin v. Spaur. Beisetzung bei ihrem 
t Gatten in der Augustiuerkirehe Tochter Theresia Gräfin v. Kiusky, geb. Grälin 
Kiinfkirehen (deren Söhne Karl Josef und Leopold Grafen Kirisky). Enkelin 
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Fhiyln M.Anna Gntfin v. Salbiirg. Schwestern M.Elisabeth Freiiii v, Pömbiberg 
nnd M. Felicitas Grafin v. Martiniz, beide geb. Gräfinnen v. Spaur. Vetter 
Johann Graf Spanr. Miinib Friiiiln Franz, Spanr, Sphwestf^rn und Test-Erbinnen 
M, Ursula Gräfin v. Welsperg und M. Magdalena Gräfin Spain% lioide geh. 
Gnlfinnen Hpaur. Test. Wien 24, November 17 IG, p. 23. April 1742. 

Ffirnberg Edler v., Ignatx, herzogl Savoy'scher Hofrath. Hrnder Johann Karl Weber 
Edler v. Flirnherg Test. Kosteletz 8. Jänner 174:^], p. 2(1. März 1743. 

Fünfkirchen Freiherr Johann Adam, Herr der Hernschaiten Steinabrnnn, Stilzen- 
hofen und Neu-Bistritz, der E. k. Majestät Kammerer und liandschafts- Verord- 
neter, (lattin Elisabeth, geb. Grätin v. Oppersdorf. Toclifer uns seiner ersten Eije 
mit Ernestine, geb. Grätin v. 8alm, ist Amalia, verehel. Gräfin v, Lengheim, 
Tochter ans seiner zweiten Elie ist Antonia. Test, Wien 1. Miirz 1748, 
p. 14. März 1748. 

Fnrnberg Edler v., Johann Karl Beisetzung in der Gruft zu WMeselburg. Gattin Ka- 
tharina, Sohn Josef. n.-<l Kegimentsrath. Enkel aus dieses Sohnes erster Ehe ist 
Josef, Test, Juden au L Oetober 1750, p. 20. October 1750. 

Fortenliach de, Chevaher Peter Adam, Gattin Anna M. Euphroshia Kinder Josef. 
Jotiann Baptist, Elisabetli und Franziska. Test. Wien h, Jänner 1749. 
p. 21. Jänner 1752. 

Fragner Augustinus, fürsth Auersperg'scher Kanzlei-Direetor. Kinder Angustm. Feld- 
Kriegskanzelist. M. Dominika, verehel. von Gastheini (deren Kind Johanna), 
Heinrieh, Weltpriester, Vmm. Lieutenant, Ehrenreich nnd Karl, Profess in St^ 
Florian, Test, Wien I. October 1751, p. 26. Juni 1752. 

Fuchs V. Oindiach n. Dornheim Gräfin Charlotte. Wittib, geb. Gräfin v. Mollart. 
Frau der Herrschaft Öcharfenegg und der Erzherzoginnen Obristhofmeisterin und 
Aija. Beisetzung in der Mollart'scheu Gruft bei den Michälern. Töchter Fräuln 
Josefa und Erncstine, verehel. Grätin Lo.sy v. Losimthal, beide geb. Gräfinnerj 
Fuchs. Schloss Halbthurn in Ungarn 26. September 1736, p. 28 April 1754. 

Fischer v, Fisidierberg Johann, n.-ö. Landsehafts-Buchhalter. Gattin M. JuÜanna. 
geb. Pirkhartin. Kinder Johann Baptist Adam, Karl Ignatz, M. Eosatia, vereheL 
V. Gruber. Margaretha, verehel, Sehraidin. und Josefa Regina, Test. Wien 
15. Februar 1756, p. 21, Jänner 1758. 

Fttnfkirehen (iräfin Elisabeth. Beisetzung in der Gruft zu Neu-ßistritz, Kinder aus 
ihrer ersten Ehe sind Karl Malizia Graf v. Caraffa, Obrist- Lieutenant im 
k. k. Prinz Birkenfeld'sehen Kürassier-Regiment, welcher mit einer geb. Gräfin 
Grüne verehelicht, und }lieronima Gräfin t, Caniffa, verehel mit Franz Freiherrn 
V. Lanjus. Obrist-W'achtmeister des k. k. Erzherzog Peter Leopold Kürassier- 
Regirnents (deren Kinder Kart, Anton, Ferdinand mid Elisabeth Lanjus). Teehter aus 
ihrer zvi^eiten Ehe ist Antonia Gräfin v. Fiinfkirchen, vereliel. Gräfin v, Clary. 
Stieftochter Gräfin v, Lengheiin, geh, Gräfin v. Ffmfkirchen, Bruder Johann 
Wenzl Graf v. Oppersdort Schwester Fräuln Kebekka Gräfin v. Oppersdorf. Test. 
W'ien. FeijriKir 1758, p. 1758- 

Piehtl Franz, n.-ö. Landschafts-Seeretarins Gattin Eli.'^abetb, geh, Edle v. Spann. 
Töchter Eli,sabeth und Josefa. Sdhne Friedrich, Franz und Johann. Schwestern 
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Anna AI.» verwitwete T)i\ PleHV-r ikhI Anna ^sibitlu, verehei v. Eiseascluiiid. 
Test, Wien 27. November 1750, p. 30. März 1758. 

Ftirstenberg Landgraf Lndvvig Egon, der li k. Majestät wirklicher geheimer RatU 
und des heil. rOm, Keiehs und des st'hwäUisehen Kreises üeneral-Feldzeugmeister 
und 01)rister über ein sebwäbisehes Beit-Regiment 2u Fuß. Gattin eine geb. 
ürälin Fiiggerin. Söhne Joachim nod FriedrielL Test. Linz 5. October 1759, 
p. 26. November 1759. 

Ferrari Gräfin Eleonora, ebemai verehei. Gräfm Klezl v. Altenach, geb. Freiiii 
V, Gudenus, Kinder aus ihrer ersten Ehe sind Ferdinand Josef. Christoph Josef, 
und M. Walpurga, Dominikaner-Nonne in Tiilln. sämmtlieh Klezl v. Altenaeh. 
Jetziger Gatte und Test-Erbe Franz Graf v. Ferrari. Test. Wien 13. August 1757, 
p. 22, September 1760. 

Görtschaeh zu Groß, Hans von, Ritter, der R, k. Majestät Rath. Gattin Bosina, geh, 
Sehramphiu. Sohn aus froherer Ehe Hans Jörg. Schwägerin Elena, geh. Gräss- 
weinin, Gattin des Sigmund v. Herber^tein. Bruder Url)an v. Görtschaeh. 
f Broder Christoph v. Görtschaeh. Test. Groß 7. August 1651, p. ? 

Gansserin v. Grienbtirg Margaretlia Wiftib. geb. Harerin. Beisetzung in der Kirche 
des Klosters Säiissenstein bei ihrem | Gatten Christoph Gannser v. Grienburg. 
Kinder aus ihrer ersten Ehe M. KaÜiarina v. Lenzenstein , geh, Stra^ssmayrin 
und aus ihrer zweiten Ehe Hans Paul und Christtna Kunigunde, beide Gannser. 
Test. Ybbs 5. März 1681, p. 4 Anglist 1681. 

Garnier Freiherr Johann Heinrieh, der R. k. Majestät bestetlter Hofkriegsrath und 
Generat- Wachtmeister. Bei>;etzung bei den Franziskanern in Eger. Gattin nieh( 
genannt. Kinder Leopold und Anna Mariraretha. Bruder Johann Adam Freiherr 
V. Garnier. Test Eger 23. Jnli 1664. p. 27. Oetoher 1664. 

Garnierin Fran Ludniilla Luzia, geb. Freiin v. Goldegg. Gatte Johann Heinrieh 
Freiherr v. Garnier Khid Leopold. Schwager Joharm Adam B>eiherr v. Garnier, 
Schwe.ster Anna Katliarina Frau v. Unverzagt, Test. p. 6. A}>ril lt>60. 

Gamiz v. Johann Alpbonso auf (iözendorf. Gattin Ellena, geb. Maschwandter, Toehter 
des Ulrich Masihwandter auf Kranichberg. Kind Elisabeth. Test. Wien 12. März 
K96, p. ? 

Gärber v, Edlsehaeh Johann Mictiael. der R. k. Majestät Rath und n.*ö. Landschalis- 
Böchhalten Gattin Anna M. Sohn Johann Bernhart. Törliter Maria Theresia 
und Auna Barbara. Test, Wien 24. October 1678, p. 4. November 1678. 

Gariboldi Johann Baptist. Beisetzung in der Micliälerkirche in Wien. Gattin M. 
Renata. St'»bne Johann Baptist, Johann Karl und Johann Ignatz. Töt-hter M. 
Theresia, M. Paula und M. Anna. Test, Wien 18. April 1668, p. 12. October 1686. 

Geyerin v. Osterberg Felizitas, geb. Heugmeberin v. Gnieb, Gatte Hans Christoph 
Geyer v, Osterberg- Vetter Maxinnis Heugrueberin v. Grueb, Geistlicher. Test. 
Wien L März 16H6, p. 29. September 1636. 

Geyer v. Edlpach Freiberr Fratr/ Christoph. Beisetzung in der Geyer'sehen Gnift 
bei den Franziskanern in Stoekerau. Bruder Karl Leopold. Schwester M. Fran- 
ziska. Gattin M. Eleonora. Sohn Leopold Christoph. Töchter M. Theresia, 
M. Regina und M. Franziska. Schwager Hans Sigmund Graf v. Kollonitsch. 
Test. Teutsch-Allenburg 23. October H>81. p. 8. März I*)83, 




Gablerin Sabina, geb. von Ratwiz. Gatte Georg Beriihart Gabler. Sebwester 
Marianna. Test. 1. November 1524, p. ? 

Gabelkhoven auf Pezenkirchen Hans Adam von. Beisetznug bei seinen Altern, Gattin, 
Kindern und Gesebwistern in »1er Kirdie zu Pezenkirchen. f Vater Christoph 
V. Gabelkhoven, Besitzer de.s Gutes Pezenkirchen. Tochter aus seiner ersten Ehe 
mit Snsanna Kegina Händlin ist M. Eli.sabeth. Kinder aus seiner zweiten Ehe 
mit Regina Chri.stina Jagenreuterin sind Christina Felizitas und Karl Friedrieh. 
Schwester Sotia Barl»ara. Test. 8ehloss Pezenkirchen 166B, p. 27. September 1670, 

GaHelkhoven Cbristina v. f Ähern Wolf Christoph Jägenreutter und Sofia, geh* 
Schiferin, Freiherrin. Gatte Plans Adam v. Gabelkhoven auf Pezenkirchen. Kind 
Christina Felizitas. Schwestern die Frauen Hosina Sotia Shingliii und M. Elisabeth 
v. Lasperg, Test. Pezenkirchen 164ti, p. 4. Juni 1666. 

Gall (?) V. Fayberg zu Anhausen Haus (oder Hanns Gall ? =^ Ga!his?). Mutter 
SabiJia V. Fayberg, geb. Schallerin \\ Ehrenstein. Maimb Sara Damizin, geb. 
Schallerin v. Fhrenstein. Vetter Michael Feyg. Test. Wien 1. Juni 1598, p. ? 

Gall zu Loostorf Freiherr Bernhart Leo, Pfai.dinhaber der HerrsehatI Aspern, der 
R. k, MaJesHi! Hof'kri^gsrath , Erzherzog Maximilians Bath und Kämmerer und 
einer ersameu Landschaft des Erzherzogthums Osterr. u. d. E., bestelJter General- 
Obrister liber das Defensionswesen. Beisetzung in der Kirche zu Loostorf. Stief- 
sohne aus der früheren Ehe seiner (Tiütin mit Wenzl Preiherrn Maraii sind 
Andrä uiul Rudolf Maraxi Freiherrn. Jet'^Jge Tiatlin Anna, geb. Teufhn Freiin. 
Enkel und Testanients-Erbe ist Franz Beruhart Graf v. Thurn, Sohn seiner 
j Tochter Magdalena und de.s Heinrich Mathäus Grafen v. Thurn, Test. Wien 
25. April 1606, p. V 

Ganss v., genannt Uenckner zum Birckenstoek Georg Melchior auf Bra,unstorf^ 
beeder Churfürsten in Cölki und Kaiern Rath. Gattin Margaretha, geb. v. Dill- 
raan. Kinder Johajm Wenzl Franz, M. Cathariua, Franz Melchior Ernst, Johann 
Gerhart Franz und Ferdinaurl Franz Eguu. Test. p. 14. December 1657, 

Gannser v. Grienburg Johann i'hristoph und Gattin Christina Margaretha, geb, 
Haarerin. Beider Kinder Hans Paul und Christ Ina Kunigunde. Sie hat aus einer 
friduiren Ehe eine Tocliter M. Katharina. Test. Schbss Karlspaeh 1. März 1678. 
p. 8. Jänner 1680. 

Geyerin. Frei- und edle Herrin v. üsterburg, geh» Grätin v. Kuefstein. Tochter 
Margaretha und Anna Margaretha. Test. Wien Juli I66t>, p. 23, Juli 1666. 

Geyer v. Edlpacb Christoph Ehrenreich, Herr auf Triesdi n. Obej-Parschenbrunn, 
der ß. k. Majestät Rath und Land-Ünterniarsehatl in Österr. n. d. E, Beisetzung 
bei den Franziskanern in Stockeran. Söhne Franz Christoph und Leopold Karl. 
Tochter M. Franziska, verehel, Hazenberg, M. Elisabeth Constanzia, verehel. 
Walterskircben und anscheinend älteste, Anna M., verehel. v. Kaffenstein. Test. 
Wien 14. April J(i66, p. 24. Jänuer 1667. 

Geyerin Amalia Barbara, geb, Goldin. Beisetzung in der Pfarrkirche Stockerau oder 
bei ihren Altern bei.M. Stiegen in Wien. Gatte Christoph Ehrenreieh Geyer. 
Maimb Fränln Anna Ämilia Inspruggerin. Testatorin ist schwanger. Test. 
Stockerau ^4. Juli 1630, p, ? 
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Geyjuaii Herr und Freiherr Hans Kerdinatui. Beiiäetziing bei seinem Vater uud 
seinen (lesehwistern am neuen Friedhof in Wien. Bruder Hans Ehreureich 
Gevmau Freiherr. Vettern Haus Sigmund und Hans Ehrenreii^h öeyman Frei- 
herrn. Vettern Hans Ernst und Hans Karl Geynian Freilierrir. Sehvvester und 
Test.-Erbin M. Maximitiana Frau v. Freyberg Freiin, geb. Geymanin Freiin. 
Test. 1682, p. 3. Deeember 1685. 

Gertinger von und zu Tobersperg Tobias, der R. k. Majestät Rath und geheiml»er 
Hof-8ekretarius. Beisetzmig in der Lorenzerkirehe in Wieji. Gattin Anna M., 
geb. Farneampiii. Töchter Anna M., Nonne bei St. Lorenz, Martha, yerehel. 
Heidleriu, Sofie, verehel. Ruespergerin, Magdali*na Veronika, verehel Zehetnerin, 
Helena, Eva und Kegina. 8ühn und Test.-Erbe Wenzl Franz. Test Wien 
12. Milrz 1640, p,^5. Jimi 1641. 

(leyman Freiluu'r Hans. Beisetzung liei seijiem Vater am neuen Gottesacker vorm 
Sehotlenihor. Gattin Maximiliana ^ulia. geb. Volckhra Freiin. Sidme Hans 
Ernst und Hans Karl. Tochter M. Elisabeth. Test. Wien 7. Februar 1670, 
p. 23. Juni 1670. 

Oeyman Frau 8usanna Regina, geb. Gräfin v. Abejisperg n. Traun. Gatte Hans 
Ehrejueich Geynian Herr und Freiberr. 8ie erwähnt ihrer Söhne und Töchter, 
lUhrt aber nur Hans Sigmund und Hans Gottfried speeiell an. Test. Wolfpaßing 
1. September 1670, p. 1776. 

Geymanin Frau M. Salojue, geb. Schiferin Freiherrin, Gatte Haus Paul Geyman 
zu Wolfpaßing. Eine Tochter. Söhne Hans Ehrenreich, Hans Ferdinajid iind 
Hans Jakob. Test. Rossaz 15, Februar 1641. p. 1645. 

Geyman Frau M. Elisabeth F'reiin, geb. Gräfin v. Schallenberg. Eine Frau uud 
Fräuln Schwägerin in Sachsen. Jetziger Gatte nicht namentlich angefiUirt. Leib- 
liche Tochter M. Elisabeth Herrin v. Gera und M. Theresia Gräliri v. Kienburg, 
l>eide geb. Freiinen v. Eibeswald. Enkefin Fräuln Elisabeth Herrin v. Gerra. 
Test. Wolfpaßing 18. Jänner 1682, p. 14. Juli 1682. 

Geyrni Ursula» geb. v. Edlasperg. Schwestern die Jungfrauen Aftpollonia und Anna 
Seeman. Mutter Katharina Seeiuanin, geb. Giengerin. Bruder Wilhelm Seeman. 
Sohne David GeiU'g und Christoph Ernst, beide Geyr. Test. Wien 6. März 
1579, p. ? 

(leyrin M., geb. Hartmanin. Gatte Georg Sigmund Geyr v. Osterberg. Kind Anna 
Susanna. Test. Inzersdorf 19. September 1601, p. ? 

Geyr, Frei- und edler Herr v. Osterberg Hans Christoph, Herr der Herrschaften 
Sizenberg, Heinrichschlag und Thallern. Gattin Esther, geb. Herrin von Eggen- 
berg Freiin. Test. Prcssburg 15. Februar 1659, p. 22, August 1659. 

Geyrin Euphrosina, geh,. Mairin. Gatte Georg Sigmund Geyr v, Osterberg. Schwester 
Katharina Haydin, geb. Mairin. Stieftochter Fräuln Anna Susaima Geyrin 
V, Usterberg. TcRt. Leestorf 1. Märst 1608, p. 11, September 1624. 

Geyr, Frei- und edler Herr v. Osterberg Hans Christoph, Herr der Herrschatten 
Sizenberg, Hein rieb seh lug und Thallern, ßeiset'zung in St. Corona oder leiben 
bei seiner t vorigen Gattin, j Bruder Hans Adam Geyer (dessen Söhne Christoph 
Adam und Hans Ehrenreichj. f Bruder Ferdinand Hekfcor Geyer (dessen Tochter 
Anna, verehel. HeLnIin). j Bruder Georg Sigmund Geyer (dessen Töchter Anna 
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Elisabeth und Joliaiina Sidouia). Vetter Hans Harrierari v. Felderndorf, dessen 
Schwester Aiioii Barbara v, Maming, *^eh. v. Felderndort, Vetter Christoph 
Adaoi (ieyer (dessen Sobii Hans Adam). Jetzige Gattin Esther, geb. Freiin 
V. Eggenberg. Test. Prt^ssbnrg 21, Mi ItJM, p. 22. Angnst i<;59. 

iiejerio, Frei- und edle Herrin v. üsterberg Rosina Elisabeth, geb. (iiillerin Freiin. 
t Uatte Christoph Adam Freiherr (leyer v. Osterberg, Bruder Hans Christian 
(Tüller Freiherr, der R, k. Majestät geheimber Rath und innerösterr. Hot'kriegs- 
Präsident. Schwestern die Frauen Ester Appollonia v, Botial und Anna Con- 
stanzia Frau v. Ktubenberg. „Tochter" sir! (Schvvi^ertochter ?) Rosina Theresia 
(ieyerin v. Osterburg, geb. v. Rothai, deren Kinder aus ihi-er jetzigen Ehe Hans 
Christoph und Rosina Apollonia Üeyer sind. Sohn und Test.-Erbe Hans Adam 
(ieyer, Frei- und edler Herr v. Osterburg. Test Inzerstorf 27. ApriJ 1676, 
p. 21. Mai 1676. 

(ieyrin v. Osterberg Barbara Juliauna» geb. Pernstorfferin. (iatte Hans Ehrenreich 
Heyer v. Csterberg. Test. Wien 12, Decend)er 1628, p. 4. September 1638, 

(teyriu Polixena, geb. v* Oberhaimb. GattB Christoph Adam Geyer v. Osterberg. 
Bruder Hieronimns v. Ob*^rhainib. Test. Wien 8. Jänner 1629, p. ? 

Gera Franz v. Jetzige üattin FlorentiBa, geb. v. Friedeshaimb. Töchter nicht na- 
meutlieh angeführt. Sohn aus seiner ersten Ehe mit Emerenziana, geb. v. 
Pirehing ist Ehrenreieh. Sohn aus seiner Ehe mit Ehsabeth. geb. Fuxin v. Fux- 
berg ist Ainandus. Vettern Carl und Haus Christoph v, Gera. TesL Miehlstetten 
1. Juni 1599, p. (?). 

Gilleissin Freiin Isabella Wittib, geb. Grätin Rueberin. Töchter Fräuleins Elisabeth 
Theresia und Christina Maxirailiana Gilleis. Sohn und Test. -Erbe Georg Julius 
Gilleiss, Frei- und Panier-Herr. Test. Wien 3. Juli 1669, p. (?). 

Gilleissin Fräuln Mariauna Freiin, Muemb Catharina Barbara Hofinau Freiin. 
geb. Gilleissin Freiin, Vetter Max *iuiidakar Herr v, Pollhainib. Miieraben 
die beiden Fräuleins Elisabeth Theresia und Maxiniiiiaua Christina Gilleiss 
Freiinjien. Vetter Georg Juhus Gilleiss Frei- und Panier-Herr. Test. Wien 2. De- 
cember 1638. p. 8, Jänner 1639. 

Genger Freiherr Hans Sigmund aul" Ober-Höflein, zum Grlhibühl, Habenstein u. 
Hof an der March. t Mutter Elisabeth Gengerin Freiin, geb. v. Pranckh. f Vater 
Niklaß Genger Freiherr, t Bruder Ferdinand Pankraz Genger Freiherr (Tnchterl 
Barbara Salome). Bruder Adam und Hans Niklaß tienger B'reiherrn. Bruder und 
Test.-Erbe Hans Jakob Genger Freiherr auf Über-Höriein. Test Wien 2, De- 
eember 1638. p. 8. Jänner 1639. 

Gienger Georg Adam Freiherr. Beisetzung in der Gruft zu Külb. Brtlder Max Jakob 
Gienger Freiherr. Maimb Fräuln Christine v. Friedeshaimb. Vetter und Test.- 
Erbe Paul Jakob Gienger Freiherr. Test. St Polten 18. März 1670, p. 6. Mai 1672. 

Gengerin Fran Eva Rosina, geb. Ratschin Freiin. Gatte Hans Jakob Genger Freiherr. 
Kinder Ferdiinnid Sigmtnid, Anna Elisabeth, Otto Jakob und Johanna Magda- 
lena. Test Wien 28. November 1635, p. 3. December 1646. 

Giengerin Frau Anna Katharina Wittib, geb. Herrin v. VVindischgräz. t Gatte Adam 
Gienger Freiherr. Stiefsöhne ]\Iasimilian Jakob und Georg Adam Gienger, 
Schwester M. Elisalieth Frau v. Pollheini. Test Wien 10. October 1667, p, (?K 
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GengerJn Englburg, geb. Geyeriu Edle Herrin v. Osterbiirg. Gatte nicht genaiH 
Tochter Polixena Franziska. Test. 1649; p. (?). 

Gienger FelizitaSr geb. v. Presing Freiin. Beisetzung in der Gnift in Ober-Hi^flein. 
I Oatte Ferdinand Friedrich Gienger Freiherr, Töehter Franleins Susanria Felt- 
zitas und Anna Sidonia Gienger. Söhne Ferdinand Friedrich, und Hans Friedrich 
Gienger. Vetter Georg Sigmund \\ Presiiig Freiherr. Test. Wien 13, März 1663, 
p, 3L Jänner 1605. 

Gieriger Freiherr Jakob. Beiseizung bei seiner f ersten Gattin in Külb. t Sohn Ott 
Jäkolj. Jetzige Gattin 4{atharina Elisabeth, geb. v. Mäming. Sühne Ferdinand 
Sigmund und Paul Jakob aus seiner ersten Ehe. Töeliter aus seiner ersten Ehe 
Anna EHsabeth und Jobanna Magdalena. Toehter aus jetziger Ehe Rebekka 
Regina. Test. Griinpiieht 19. Februar 1646, p. (?). 

Glaz Michael» n.-ö. Landselialts Gräniz Zaiilnieister. Gattin M, Sohne Hans Jakob 
(dessen Tochter M. Theresia) und Hans Christoph, Test. Wien 14. Miirz 1664, 
p. 22. Mäi-z 1664. 

ßieiniz Freiin M. Barbara, geb. Fiennerin. Gatte und Test.-Erl>e Christoph Andrii 
Freiherr v. Gleiniz. Test* Klosterneubiirg 29. September 1673, p. 20. A'ovember 
1673. 

Globbitz Freiin Johanna Clara, geb. v. Hohen fall. Gatte und Test.-Erbe Georg 
Christoph Freiherr v. Globbitz. Sie spricht von ihren Kindern einer leiblichen 
Tochter Eva Katharina und deren Stiefgeschwistern, daim von ihren mit ihrem 
jetzigen Gatten erzeugten zwei Söhnen ohne nähere Angabe. Test. Wien 20. Sep- 
tember 1672, p. 17* Augnst 1676. 

Gloyach Panier- und Freiherr v. und zu Hans Adam. Herr auf St, Georg, Neudorf, 
Weißegg und Wientstorf. Beisetzung bei seiner t Gattin bei St. Michael in 
Ödeuburg. Jetzige derzeit schwangere Gattin M. Magdalena, geb. v. Kirchperg. 
Test. Limberg 25. November 1653, p. (?). 

Gloyach Frau v. Anna M., geb. Freiin v. Landtaii. Gatte und Test.-Erbe Hans Adam 
Panier- und Freiherr v. Glojach. Test. Windtsturf lt>. August 1649. p. 13. Mai 
1652. 

Gloyach Freiin M, Magdalena, geb. v. Kirchperg. Bei.setzung in Odenburg. Gatte 
Hans Adam Panier- und Freilierr v. Glojach. Schwester Anna Sidonia. Testa- 
torio ist schwanger. Test. Liniberg 25. November 1653, p, 7, Mai 1666. 

Goldtin Freiin M. Jakobe zu Ober-Parschenbrun , geb. v. Penzenau. Beisetzung 
bei M. Stiegen in Wien. Gatte Erasmus Goldt Freilierr. Kinder Andra Leopold 
und Ärailia Barbara. Müemb Fräuln Anna Ämilia Inpruggerin. Test. Wien 
10. Februar 1627, p. 28. April 1627. 

Goltin V. Lampoing auf Mämbling Fräuln M. Magdalena. Heisetzung in der Kirche 
zu Obersbrunn. Schwestern M. Euphronia Frau v. Meggau, geb. Goltin Freiin 
(deren Tochter M. Helena Johanna v. Meggauj und die Fräuleins M. Clara und 
M. Polixena Golt. Test. Wien 4. Februar 1642, p. 12. April 1644. 

Gonzagin Fürstin Barbara, geb. Gräfin unleserl Beisetzung bei St. Hieronimiis in 
Wien. Gatte Don Annibal Gonzaga, Stieftochter Isabella Gräfin v. Dietrichstein, 
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V. Piazoni. bäuiniUich gel), v. yiiarient Test Wien 23. Decemfier 1717, 
p. 27. September 1718. 

Gnindeman Graf Johann Adam. Gattin ? (meiner Grätin M. Franziska, geb. 
V. Gilleis 5000 fl.)- Sohn und Test.-Erbe Adam Anton. Er besaß lleindorr nnd 
Englstein. Test. Wien 14 Oetober 1719, p, 26. October 1719. 

Gscliwindt Freiberr v. POeklistein Johann Martin, Herr auf Tösehldorf, der R. k. 
Majestät wirküdier gebeirnber Ruth, General-Feldraarsehall und Ülirist Mber ein 
Regiment zu Fließ. Beisetzung in der Dominikanerkirehe. Mainib Magdalena 
Theresia Gsfiiwindtin v. Poekhstein in Graz, j Sehwester M. Margaretha Edle 
V, Fabriz, geb. Gschwindtin v. Poekhstein. Vetter und Test.-Erbe Wolfgang 
Franz Freiherr v. Ottenfels, Landrath und Landreehtsbeisitzer in Kärnten. 

Questenberg auf Groß-KöUasehow u. Pomeisl Hermami Freiherr f. Der E. k. Ma- 
jestät Reichshofratb. Gattin Elisabeth, geb. v. Lysskirchen. Beisetzung hf i seinen 
Vorältern bei 8L Kolnniban in Köln. Sohn Konstantin Ferdinantl, als Fraler 
Cölestin Klostergeistlicher. To(."hter Elisabeth Konstanzia, f Sohn Gerhard, der 
R. k. Majestiit Kriegsrath (derselbe hinterließ Söhne und Töehter). Er erwälint 
als eventuelle Vonnünder dieser Enkel Johann Kourad v. Ijjsskirehen, Probst 
zu St. Kunibert In Köln, und Konstantin v. Lyssek auf Drönsdorf. Test. Köln 
6. Milrz 1651, p. (V», 

Geyersperg Gräfin Martha, auch geb. Grafin v. Geyersperg u. Osterbiirg, Wiltih. 
Töehter ans ibrer letzten EIih sind Franziska Josefa Ghifin v, Herberstein und 
Louise Theresia, aneh verebel. Grätin v. Geyersperg, beide geb. Gräfinnen 
V. Geyersperg n. Usterburg. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Karl Freiherrn 
V* Stein sind Karl Frei- n. Panier-Herr v. Stein, Ritter des deutschen Ordens 
und Comendator der Conianderien Grifstädt innl Göttingen, und Madlena Sophia 
Herrin v. Millitz, gek Freiherrin ?. Stein, f Toeliter Charlotta Grätin v. Oedt, 
geb. Gräliü v. «Jeyersperg (deren Kinder Wolf Karl und Wolf Erasmus Grafen 
V. Oedt). Die Töehter zweiter Ehe erben Gmdnd und Weissenhach. Test. Wien 
1. Deceraber 1719, p. 1. März 1772. 

Gabin Anna Polixena, geb. Stockhornerin v. Starein, Stieftöchter Apollonia Felizita, 
M. Katharina und Johanna Theresia (Tabin v. Rybniaw. Bruder Christoph Se- 
bastian Stockhorner v. Stareiri* f Bruder Franz Adam Stockhorner y. Starein 
(dessen Kinder). Johann Heinricli Günther Stockhorner v. Starein 100 fl. 
Schwestern Eosina Elisabeth y. Stein und M. Eeghia Ambstetterin, beide geb. 
Stockhornerinnen. f Schwester verehel., unleserheh. Schwester Johanna Marga- 
retha V. Dietraeyer, geb. Stockhornerin. Test.-Erbe Albrecht Karl Stockhorner 
V. Starein. Test, Schloss Heinreiehs 5. Mai 1719, p. 12, December 1722. 

Uatterbui'g Helena Isabella v., geb. Manzanin. Schnur ist Anna Barbara v, Helti, 
geb. Goldliarin (?) v. Adelstockh. Mämb Poliiena Freiin v. Badolt, geb. Prerin 
V, Sehwarzenhorn. Der Gerieralin v. Isselbaeh, geb. Freiin v. Lebenthiirn, ein 
Andenken. Kinder Luzina Tbadea Freiin v. Tacco und Paul Ernst v. H*^iti. 
Enkelin Helena Fräuln v. Tacco. Codicill Krems 20. März 1715, p. 20. Juli 1723, 

|Gilleis Freiin Maximiliana Sithmia, geh, (iräfin v. Althan, Beisetzung bei ihren 
Kindern in der Gruft zu Uber-Hollabrnun. Gatte Georg Franz Ant^in, Sohn 
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Christopli Julius. Töchter M. Michaela Anna und ÄL Konstanzia Anna. Teg 
Wien 19. Februar 1724, p. 23. März 1724. 

(lileis Herrin Habina Christina, geh. Gräfin n. Herrin v. Stahrenberg. Beisetzuc 
bei ihrem Ciatten in der llruft zu Holtabrunn. Testanients-Erheii sind ihre KinderJI 
wovon nur die Tochter M. Agneta nameritlieh angeföhrt. Test. Wien 22. Äugtist 
1722, p. 13. April 1725. 

Gewey M. Franziska, (iabriel Josef üevvey, Dr. juris, und Martin Anton Uewej 
Test Wien 4. September 1725. p. 7. S^epteiiiber 1725. 

Qnarient u. Räiill Kdle Frau v. M. Theresia, geb. \]o Pozzi. Wittib. Beisetzung in 
der FamiUengrnll bei St. Nikoia. Sehwester Kriuihi Frun/Jska de Pozzi. Alml 
Karoline v. Schallenlieim. Maimb l'rau Konstanzia v. Laebavviz. Töchter Maria 
There.sta v. Schalleaheim und M, Elisabeth, beide geb. v. Qnarient u. HüälL 
Test. Wien 21. b^hruar 172B, \k 23. Februar 1720. j 

Üeyraanin Freiin Karl»ara Eli.sabetli. geb. Lm-khuf^rin. Heisetzung bei den SehottenS 
Bruders.sohn (sie!) Hans Jakob l'Vitz Freihf^rr v. rJeyman. Vetter und Test. -Krbe 
Karl (iottlieb Freiherr v. Man.-^perg. Test. Wien 23. April 1720, p. 172il 

Gatterburg Josepha Klisabetlia Katharina v., geb. Mairn Kdle v. Mairsfeld, BiMsetziing 
in der Uatterhurg sehen Grufl bei den Frarr/iskanern. Schwestern Polixena. The- 
resia und Elisabeth v. Mairsteld. f ^Schwiegermutter Eva Elisabeth v. Oatterburg. 
Stielnnitter Franziska Mairn Edle v. Mairsfeld. Hatti^ Karl Uhristoph v. Gatter- 
burg. Toeliter Franziska. Testatorin ist schwanger. Test. Wien IL Mai 1723. 
Sohn Christoph. Test. Wien 19. Oetober 1720. beide ji. l\). Uctober 1726. 

ünriandt Graf Jolianu Ernst. Heisetzung bei den Mirlüileru. Gallin nicht nanientlitdi 
angelTdirt. Tüehter M. Kosa Ernestiiie und M. Johanna Ernestina. SOline Maxi- 
milian und Franz. Test Wien 10. November 1728, p. 12. September 1728. 

Gollen Graf Prokopius Gervasius, Herr der Herrsehaften Wysowiz, Saninka und des 
Marktes Fischann:^nd. der It k. Majestät Reginu^ntsrath der n,-ö. Lande. Gattin 
M. Anna, gf^h. Freiin v. LiiweritburiK Beisetzung \n der Ludovici-<irufl: bei den 
Franziskanern, wo auch sein Herr ÄhndL seine Frau Ähndl und seine Frau 
Mutter ruhen. Toeliler M. Polixenii, verehel. Gnifin No.stiz, und M. Theresia, 
Äidam llieroniinus Josef Graf Nostiz. Enkel Markus Antonius Graf Nostiz. 
Bruder des Aidams ist Ferdinand Graf Nostiz, Rittmeister. Test. Wien 3. April 
1729, p. 10, April 1729. 

Gilleis Freiherr Georg. Gattin nicht namentlich angeftihrt. Sohn Jrdius Christoph, 
Tochter Michaela, verehel. Gridin v. Wertenburg. Bruderssohn Josef Ignatz 
Freiherr v. Gilleiss. Test. Wien 28. November 1729, p. 2. Deeember 1729. 

Gehlen M. Franziska v., geb. Hawerin- Beisetzung bei St. Stefan, w^o ihr t Gatte 
und ihre t Mutter Hegen. Vetter Bürgermeister Hawer. Test. Wien 17. April 
1728, p. (?). 

Gillner Theresia. Gatte Johann Baptist Gillner, n.-il L;indschafts-Kanzlei-Verwandter. 
Töchter Franziska, Josefa und Theresia, Test. Wien L Xi»vemb*^r 172f>, 
p. 29. Oclober 1720. 

Gabelkoven Eva Brigitta, geb. Fliegerin v. Hirsehberg, Wittib. Beisetzung in Pezen- 
kirchen. Srdiue Johann Karl. Joljann Andra (oder Adauj?). Johann Franz und 
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Johann Ludwig. Töchter Eva Eleonora Gräfin v. CasLaldo, M, Claudia aud M. 
Theresia, Test Schloss Neidenporg 30, November 1730, p. 23. Deeeml»er 1730. 

Gudeous Edler Herr ¥., Philipp Ferdinand. Bei-setziing in der Graft bei den Angustinern. 
Alte^ster Bruder Christoph \. Gudenus. Jnugerer Bruder Anton v. Gudenus. 
Schwestern Franziska, verehel. v. Menshengen, und Susanim, verehel, Linkherin 
T. LtHzenwick. f Schwester, verehel tiratin v. Klotzt Er hinterließ eine Gattin, 
Söhne und Töehter. wovon jedoch nur der älteste Sohn Johann Baptist uamenthch 
angeführt ist. Test. Wien 2. Febniar 1729, p. 8. Jänner 1731. 

Galen Tieiehsgraf Christoph Heinrich. Heisetznug in der Kirche zu Ollershadi. 
t Vater Heinrich Freiherr v. Galen. Gattin nicht namentlich angeführt. Bruder 
Karl Anton Feiherr w Galen. Testator scheint aus Münster oder Osnalirück zu 
stammen und besaß Baumgarten im V, ü. W, W. Test. Schloss Baumgarfcen 
24. April 1731, p. 27. Mai 173L 

(latterburg Karl (•hristoph x. f Schwiegervater Johann Mair Edler v. Mairsf^ld. 
n.-(K Landschaf!s-Syndicus. f Gattin Josela» geh, Edle v. Mairsfeld, Sohn 
Christoph Joliann Neponmk. Brnder Gottlieh Leopold v. Oatterhnrg, Beisetzung 
am Gottesaekf^r hei den Schotten. Test. Wien 15. April 1729. p. 10. OctoViei" 173L 

Gariboldi Sidonia Elisiahf^tha v.. geb. v. Dornwangen, Wittib. Beisetzung bei den 
Ursulineriunt^n. [ Vetter Johann Kart v. Diirnwangen des (haf Podstatzky sehen 
Kürassier- Kegimenls Kittmeister (dessen Sohnl Johann Anton 3000 tl.). Schwester 
des Johann Karl v. Dorwangen. Josefa, 40O fl. Vetter Karl Leopold v. Langettl, 
Rittmeister im vormals Locatelü'srlien Regiment. 25(H) fl. Vetter Josef v. Langettl 
2500 Ö. und Vetter Ignatz v, Langettl; Jesuit, ein Andenken, M. Aima Riglerin, 
geb. v. Ijiehenberg, 300 11 Anna Sofia Priimerin, geb. Bournacinin, einen 
silbernen Leychtt^r, worauf die Initialen des ersten Gatten der Testatorin ge- 
stochen sind. Stiefsohn Karl LciJpold v, Gariboldi, Stiefsohn Johann Karl 
V. Gariboldi, dessen Gattin M. Maximiliana, geb. v. Fever ist, ist Testaments- 
Erbe. Test Wien 17. April 1732. p. 13. December 1732. 

Gatterhurg Graf u, Herr v,, Konstantin Josef, Freiherr auf Retz. Beisetzung bei 
seinen Eltern in der Ludovici-Gnift bei den Franziskanern. Gattin M. Theresia. 
Tochter M. Anna, Söhne Karl Friedrich, Anton Paul und Konstantin Joachim. 
Bruder Maxinnlian Sen?atius v, Gatterborg, n.-O. Regimentsrath. Testator besaß 
Retz, Zwölfaxing, Hosting und Boskowstein. Test, Wien 23, Juei 1728, 
p. 18. Jänner 1735. 

Gilleiss Heinrich Jnlius, Panier- n. Frei-Herr auf Sonnberg u. Rsschalaa, der R. k. 
Majestät und königl katliol. Majestät Kanmierer und Hofkammerrath. Beisetzung 
in HoUabrunn. Vetter und Test.-Erlie Christoph Julius Gilleis, Panier- u, Frei-Herr. 
Test. Wien 9. f)ctober 1732, p. 18. Üctober 1734. 

Gilleiss Gräiin Maria Esther Theresia, geh. Grätin von Stahrenberg. Beisetzung bei 
den Franziskanern in Wien. Testaments-Erlrin ist M. Guidobaldine, Tochter des 
erhlasserischen Bruders Gundaker Graf Stahrenberg, Test. Wien 22, August 1731, 
p. 30. Februar 1735. 

Gaisruck Gräfin M. Aloisia, geb. Grafin v, Löwenburg. Gatte und Test,-Erbe Anton 
B,-Graf v. Gaisruckh, der R. k, Majestät HofTiammerrath. Test. Wien 8, No- 
vember 1735, p. 5. Juli 1730. 
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nieogerin Kreiin Margaretha Lndomilla Konstanzhi, geb. Freim v. ((ireiffeniierg?). 
Wittib. Testaraents-Erhe Georg Franz Jo.sef v. Wibmer, der R. k. Majestiit Rath 
und Ober-Kriegs-Commissäi% dessen Gattin Anna Katharina, geb. v. Upiiertsch- 
nigg, ein Andenken erhält. Tesl^ Üdenbyrg 2K Milrz 1732, p. 20. Oetober 
1732. 

Gejersperg Graf nnd Herr Jobann Albert Carl Testaments-Erbin Gräfin Theresia, 
ancli geb. Gräfin Geyersperg. Kinder nicht namentlich angefnlirt. Test. Scbloss 
Gmünd 1. Jänner 1719, p. 18. September 173H. 

Gasehin K.-Graf Jobann Josef, Frei- und Edler Herr v. Rosenberg, Herr der Herr- 
schaften Poinisch-Neukirch, Sehirowa, Rosenberg »md Wosrhnitt, wie auch der 
Hälfte der Güter Zattran, Pezed-Rorowiz, Lefettetsehur nnd des Kalihofes zu ütta- 
krün, der K. k. Majestät und kiinigl. katholischen Majestät geheimer Rath und 
Kämmerer. Reiset/Aing in der Gase.bin'si^hen Gruft bei den Dominikanern in Ra- 
tiljor. Gattin M. Anna, geb. I^reiin v. Sehuberdt und tfreiÖeni>a('h. Test. Otta- 
krün i:i August 173f>. p. 7. Jidi 1738. 

Quarient imd Raall M. Elisabeth Edle v., geb. Freiin v. Tinti, Wittib. Sehwestern 
Fran Josefa Raronesse v. Glnndnrf und Frau Katharina v. Pinelli. Meinen zwei 
Brfidern Bartolumäo Freiherrn v. Tinti und Herrn Adriano besonders 100 fl. 
Test. 17. Deeember 1740, p. 28. Derember 1740. 

Geyer Freiheri-in M. Franziska. Ältere Schwester und Testaments-Erbiu Barbara 
FreÜQ V. Geyer. Jüngere Hcliwe.ster vereheliehte Raronin Zuckhmantlin. Test. 
2. April 1740, p. 11. April 1740. 

Grtmdeman Gräfin M. Eleonora, geb. Gräfin v. Sidmllenberg, Wittib. Beisetzung bei 
den Augustinerti bei ihrem f Gatten Ernst (/onstiintin Graf Grundeman. TiVrlitt^r 
Franziska v. Radoldt und M. Anna. Test, und Codirill Wien 24. Jruiner 1720 
nnd 19. Jänner 1721» p. (?). 

Geyer Fräuln Freiin M. Rarlmra. t Vater Karl Leopold, f Mutter Anna Regina, 
t Schwester M. Franziska. Schwester inul Test. -Erbin M. Charlotta Freiin v, 
Geyer. Test. St. Polten 5. Deeember 1740, p. (?). 

(iilleis Fräuln Freiin M. Agnes. Schwestern Uctavia, verwitwete F^ürstin Esterhazy, 
Franziska, verehel. Gräfin Lamberg und Magdalena, verehel. Grätin v, Nimptsch. 
Schwester und Test.-Erbin M. Josefa, verwitwete Grätin v. Hanach. Tesf Wien 
27. Oetober 1743, p. 31. Oetober 1743. 

Gewey Johann Michael. Beisetzung am Scbwurzspanier-Friedhof. Test.-Erbin die 
Joseti-Bruderschaft bei St» Dorothea. Test. W^ien 26. März 1741, p. a März 
1745. 

Groppeoberger M. Elisahetb. Gatte Johann (ieorg Groppenberger. Kinder Josef 
Christoph und M. Anna. Test, Wien 30. Jnni 1740» p. 17. Juli 1746. 

Ganss Freiherr Getu*g Auttui. Schwester und Testaments-Erbiu Früuln Theresia Mag- 
dalena Ignatia w Ganss. Test. Wien 23. September 1743, p. 25» Oetober 
1748. 

Gurlandt Gräfin Dorothea Josefa. gel». Gräfin ?. Schallenberg, Wittib. Geistlicher 
Vetter Raimund v. Herberstein im Kloster St, Dorothea in Wien 100 Ü. Vetter 
Franz Graf v. ScballeDberg, Oberst bei Bathiani-Infanterie. Schwester Octavia 
Esther Fräuln Grätin v. S<*hallenberg jährl. üiJO fl. Vetter und Testaments-Erbe 
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Leopold Christof Graf Schalle uberg auf Eosetmu. Sie besaß Sierodorf und Spillern, 
Test. Sierndorf 9. September 1749, p. 12. September 1749, 

(iall M. Gabriela v., geb. Freiiii v. ÜttL Beisetzung in der Schotteukirche. Schwester 
M* Johanna» verwitwete v. Fabreen, geb. Freün \\ OttL Gatte Johann Adam 
Edler T, (iall. Teslatorin ist schwanger. Test, Wieo 22. Jänner 1747, p. 19. De- 
cember 1750. 

(liersehiekin M. Barbara, geb. v. Baldegg. Vetter Franz Klaudi v. Baldegg urnl 
desseß Sehwestern M. Jösefa Haslingerin» M. Barbara Rninlerin nrid M. Anna 
\. Baldegg je 2üO i\. Gatte Josef Uierttninius Giersehick, gräfl. Motlart'seher 
Hofoieister. Test. Guntraoisdorf 12. September 1749, p. 13. August 1750. 

(/nestenberg R.-Graf Johann Adam, Herr der Stadt und Herrschaft Petschau, 
Grabern, Pirthen, Freiherr auf Jarotnieritz, Pou.schitz und Jakobau, der U. k. 
Majestät wirklicher geheimer Kath und Kämmerer. Beisetzung in der Gruft bei 
den Servilen in Jarmeritz. t Tochter M. Karoliua, verwitwete (iriilin v. Kuefstein. 
Schwager Wenzl Graf v. Kauuitz u. Rittberg., der R. k* Majestät geheimer und 
Conferenz-Rath. Gattin Antonia, geh. Graliu v. Kaunitz u. Rittberg. Test. Sehloss 
Jarmeritz 14. Mai 1750, p. 17. August 1752. 

Gafttheirnb Franz Karl v., n.-ö. Landsehafts-Eanzlei -Verwandter. Beisetzung vor St. 
Marx. Miunb Jungfrau Leonorl v Rpiehelsheimb 100 U, Mäuib Frau M. Anna 
Herricklin und Miiinb Frau Ijoehiu, gel). Kämerin, je KMJ Ü. Vetter Ignatz Rupp 
in Temesvar und Vetter Franz Greinner, je ^0 &. Vetter und Test,-Er))e Johann 
Enpp. Test. Wien 24. September 1752. p. 20. October 1752. 

Gastheim Johann Ferdinand v., einer löhl. n,-ö. Land.*?chaft Viertel-Gomuiissarius 
im V ü. W. Wt t Vetter Wolfgang v. Gastheim, welcher anno 1727 testierte, 
Gattin und Test.-Erbin Dominika, geb. Fragtierin. Sohn aus seiner ersten Ehe 
Franz Karl. Test. Wien 3. Mtirz 1752, p. 9, März 1752. 

Gudenns Freiherr Anton. Gattin, zwei Söhne und aych Töchter nicht namentlich 
angeführt. Test. 20, April 1754, p, 21. April 1754. 

Gatterburg Grätin M. Theresia Benigna, geb. Freiin v. Lewenstockh. Beisetzyug 
bei ihrem | Gatten bei den Franziskanern, Der Eva, verwittibten v, Gatterburg, 
geb. V. Schirmthal, 10()0 H. Der Katharina v. Adlersburg, geb, v. Schwanenfeld, 
Ohrgehänge. Söhne Karl B'riedrieh, Paul Anton und Konstantin Joachim. Test. 
Wien 2t>. März 1739. p. 20. September 1754. 

Guilielmin Josef. Töchter M. Anna, Gattin des Johann Georg Holbein, und M, Eli- 
.sabeth, verehel. Schülerin, Test. Wien 28. Februar 1753, p. 28. Mai 1756. 

Gariboldi Masimiliana v., geb v. Peyer, Wittib. Beisetzung bei ihrem Gatten in der 
neuen Gruft bei St. Stefan, Kinder Joacliim Sigmund» Johann Karl, M. Anna, 
Elisabeth und Karolina, als Schwester Maximiliana Ursuliner-Nonne. Test, Wien 
1. Juni 1756, p. 30. August 1756. 

Gondelle Dominique, chef de la rotisserie de son altesse le prinee de Liechtenstein. 
Sohn Johann. Test, p, IG, Jänner 1758. 

Quarient v. Raall Ferdinand Domincus Edler Herr v., Herr der Herrschaften Raabs, 
Kohniz. PfatTensehlag und RaadI, der R. k. Majestät n.-n. Regierungsrath in 
Justitz-Sacheir. Schwester M, Anna v. Doblhof, geb. v. Quarient u. BaalL Neffe 

10 



— 146 — 



Fraaz Anton Freiherr t. Jodoci, Gattin M. Theresia, geb. v. Hoche. Test, Wien 
12. Juli 1755, p. la Jänner 1758, 

Groppen berger M. Anna. Geschwister Justina, Magdalena, Rosalia, Theresia und 
Josef, sämmtlich Bauersleute. Stiefkinder Theresiaund Michael Groppeoberger, 
Test Prellenkirehen 4. März 1759, p. 14, Mai 1759. 

Gangs Freiin Theresia Magdalena Ignatia. Den Kindern der f M. Anna Preiin 
V. Lamare, aueh geh, Fretin v. Lamare 1000 fl. Der M, Anna Preiin t. Porgats, 
geb. Freiin Zavis v. Ossenitz 2000 fl. Dem Etnanuel Freiherrn Zavis v. Ossenitz 
1000 fl. Der Frau M. Anua Freiin v, Zaruba, geb. v, Dohalzki 200 fl. Der 
Präuln M. Anna Gräfin v. Ariezaga ein Andenken, Testaments-Erbin Antonia 
Freiin Kotulinsky v. Kotuhn, geb. Freiin Zavis v, Osseniz. Test. Wien 22, Mai 
1749, p. 19. Juni 1760. 

Qrappler ?, Trappenburg Ulrich, Titular-Bischof zu Lampsaeus, Eraherzog Leopold 
Wilhelms zu Österreich, Weihbiscbof zu Passau, Deehant zu Mistelbach, Theologiae 
Dr, und Herr auf Achau u. Neusiedl, Schwägerin M. Grappjnrin v. Trappenburg. 

. Test. Wien 3L Oetober 1656, p. 22. März 1658. 

Habervogt Hektor am Freihof zu Ödtdorf und Barbara Habervogtin-Laehniüllnerin, 
sein ehelich Geraahel. Kinder aus ihrer frtiheren Ebe mit Stefan Purgstaller 
sind Georg Melchior und Katharina. Wechselseitiges Test. Freihof Öttsdorf 
24, September 1613, p. 

Haekh Leopold, einer ersamen Landschaft in Ost. u. d. E. verordneter und be- 
stellter Haubtman, und Kuniguode, sein ehel. Hausfrau. Sohn aus ihrer ersten Ehe 
mit Ruprecht Mair ist Hans Heinrich Mair (Tochter dieses Sohnes ist Barbara). 
Kuoigundens Stielsohn ist Sebastian Gross in Aspern. Wechselseitiges Test 
Wien 12. September 1594, p. (?). 

Häckhl Hans, der R k, Majestät provisionierter Diener und Katbarina, sein eheL 
Hausfrau. Seine frühere Gattin war Anna, geb. Paumgartneriu aus Salzburg. 
Test. Wien 12. December 1583, p. 15, September 1587, 

Haidlberger Helena, weiland des edlen und vesten Wolfgangen Haidlberger zu Droß 
nachgelassene Wittib und jetzt des edlen und vesten Wolfgangen Peysser 
Haubtmanns zu Melk ehel Haasfrau, geh, Lieuingerin v, Heindorf, Kinder Karl, 
Walpurga, Ludwig und Eva. Test. 30. April 1530. 

Haekhen Helena Frau v,, geb. Murhammerin v. Murau. Geschwister Ferdinand und 
M, Ehsabeth je 15 fl, Älteste Schwester Katharina Margaretha. Gatte Georg 
Ferdinand Haekh Edler Herr v. Porn, Herr zum ScUoss Haiperg. Vetter Karl 
Friedrich v, Gabelkoven zu Pezenkirchen, Test. Sehloss Haiperg 1. Februar 
1680, 8, Februar 1681. 

Haekh Georg Ferdinand v., Erb- und Edler Herr zu Porniinb, Stulpa und Segenfeld, 
auf Stain u. Wiesenbaeh, auch Herr zu Hainberg. Jöngerer Brilder Joachim 
Friedrich w Haekh. Mittlerer Bruder Hans Ernreich v. Haekh (dessen Kinder 
Hans Bartholomäus und Maximiliana). Ältere Schwester Barbara Katharina Li- 
mmUr geb. v. Haekh, Schwester Anna Rosina Menoni, geb. v. Haekh, geweste 
Rittraeisterin. f Schwester Frau Anna Regina Kornesin v. Moos. Schwester M. 
Sibilla Schmittaueriu v, Ober-WaUsee, geb. v. Haekh. Vetter Hans Gottfried 
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f* Gabelkoven. Maimb Theresia v. Gabelkoven, geb. Herrin v. Kaiserstein» Test. 
28. April 1G80, p. 15. September 1685. 

Hägkhl zu Liechtenfels Peter, der R k. Majestät Eatb und Erzherzogs Mathiä Hof- 
kammer-Rath. f erste Gattin eine geb. Mordaxin. Schwager Augiistin Mordax 
V. Portendorf, Bruder Anton Hfigkhl. f Tochter Christina, verehel. Spaoofcky 
und M, verehel Veiderndorferin. Bruderssöhne Haus und Leonhart. Aid Wolf 
Christoph Velderndorfer. Aid Veit Wilhelm Spanofsky v, Lissaw. Schwager Haas 
Christoph Wokogen zu Neuhaus Freiherr, Er hatte sieben Kiuder^ welche l>ereLts 
alle gestorben und wovon nur die beiden obigen Töchter aDgeführt. Er besaß 
Liechtenfels, welches sein Bruder erbt. Test. Wien 29. Juni 1609» p, 22. Man 
1613. 

Häckelliergerin Snsanna Katharina, geb. v. Greyssen zu Wah. Gatte Wilhelm Gott- 
fried Häckelperger. Sclienkung tilier ihre Ansprüche. Wald 24. Janner 1647- 

Hilebhelbergerin v. Hegeniierg Anna Miraida, geb. (unleserlieb). Gatte Acbaz v. 
Hackliell.erg. Codicill Kehrbach 15, Juh 16G9, p. (?). 

Häekibergerin Anna Eleoiiora, gel«, v. Claui Freiin. Gatte Rudolf Häcklljerger. Test. 
Kehrhaeh 17. Juni 1684, p. 27. Februar 1684. 

Hafnerin Saliina Murgaretba, geb. v. Echzell. fiatte David Christian Hafner. Vetter 
Georg Wendel \\ EcbzelL Test. Wien 11. Februar 1G52, p. 20. Juni 16GL 

Hafner Helena, geb. Triililiri, Wittib. Kinder David Christian, Franz Bernhardin, 
Cornelius Sigmund und Anna Jakobine, Kdle Frau v. Radoldt, sämnitlieh geb. 
Hafner, Test. p. 16... 

Hafner M. (Martin?). Gattin Helena, geb. Trublin. Kinder Daniel Christian, Franz 
Bernardiu. Cornelius Sigmund und Jakoliine. Schwestern Frau v. Söldner und 
Jakobine, Klosterfrau bei St. Jakob. Test. Wien 19. September 1650, p. 7. Februar 
1654. 

Hager Rosina, weiland des edlen und gestrengen Wilhelm Hagers Wittib. Brüder 
Adam und Joachim Stockhorner zu Starein. Test. 21. Juni 1584, p. (?). 

Haymb Sidonia v., geb. v. Hoberekh und Guttmaustorf, Wittili. Beisetzung bei ihrem 
Gatten in der Pfarrkirche zu Lengenteldt, Testaments-Erbin meine Tochter und 
Mainib Sidonia v. Frideshaimb, geb. v. Hoberekh. Test. Wien 4. September 
1611, p. 

Haynib Anna Frau v,, geb. v, Schönkircheri. Beisetzung bei ihrer Schwester Ma- 
rianne Frau V. Eyzing, geb. v. Sehönkircheo in der Eizinger Gruft in Sehratten- 
thal. Schwestern Margarethe v. Haymb und Elisabeth Inderseerin, beide geb. 
V. Schönkirehen. Schwager Albrecht Freiherr v. Eyzing auf Schrattenthul u. 
Teinzendurf, Erhkämmerer in Üsterr. Test. Markersdorf 16. Juli 1592, p. 29. JuU 
1793. 

Htodlin Frau Eva Katbarina geb. Geyerin Frei- und Edle Herrin v. Osterberg. 
Gatte Wulf Maximilian Händl v. \i zu Raraingdorf auf ÖUing. Geschwister Wolf 
Christoph und Ma.ximilian Adam, beide Freiherren Geyer v. Osterberg auf Gleiß. 
Haaglierg u. Lanzendorf und Anna Susanna Stettnerin und Jobanna Elisabeth, 
beide gei>. Freiinnen Geyer v. Osterberg. Test, Schloss Ramingdorf 1. Februar 

1650, p. 9. Febniar 1675. 

xo* 
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ilarraL*h Gräfin Anna Eiisebia. geb. Freiin w Scliwanberg. Beisetzung bei den Kar- 
melitern unter der 8<*hlagbriieken. Schwestern Franziska Polixena Gräfin v. Paar 
und Maxiniiliana Eleonora Gräfin v. Kueistein, beide geb. Freinnen v. Sebwap- 
berg. Schwager Ferdinand Graf v, Harrach. Gatte Leonhart Ulrich Graf 
V. Harrach, Herr der Herrschaft Rohray. Test. Wien 31. März 1659, 
p. 29. April 1659. 

Harrach Graf Franz Albreeht, Gattiu Anim Magdalena, geb. Jörger in Freiin, Vetter 
und Test.-Erbe Ferdinand Bonaventura Gmf v. Harraeh. Test. Wien 21. Mai 
1666, p. 8. Juni 1666. 

Barrach Karl Herrv., Graf zu Eorau. übrister Erbland-Stallmeister in Ö.«;tcrr. ob. u. 
u. d, Enns. dpr R. k. Majestät gelieiniber Ralli, Känimerer, Plundinbaber und 
Haubtmann der Herrschaft hungarisch Altenburg, Gattin nicht namentlich an- 
geführt. Sohn tmd Test.-Erbe Leonhart Karl. Sohn Ernst Kardinal- Priester. 
Söhne Otto Friedrich, Johann Karl, Franz und Maximilian. Tochter Isabella 
Katharina, verehel. Fdrsfin v. Waldstein, Herzogin v. FrieiJlandt. Töchter Katlia- 
rina. verehel. v. Wald.stein, und Masiniinana, verelieL Terzkhin. Aid Maximilian 
V. Waldstein. Aid Adam Erdtraan Terzkha. Schwestern Frauln Eleonora, Barbara 
verehel. v. Salburg und Fräuln Aurora. Test. Prag 20. Mai 1628. p. (?). 

Hardegg Gräfin Anna M,, gf^b. Oriitin und Freüii vom Thurn il znm Grenz. Bei- 
setzung bei ihrem f Gatten Heinrich Grat' Hardegg und ihreni f Kind M, in 
der Kirche zu Haizenthall. Kinder Georg Friedrich, Elisabeth. Anna, Magdalena, 
und Margaretba, sfinimtlieli Hardegg. Aid Gatte der Tochter Amia ist Hieronimus 
Wenzeslaus Graf imd Freiherr vom Thurn u. zum Grenz, Herr auf Wassing. 
Test. Ober-Absdorf 1595. Aid Hans Wilhelm v. Neudegg. Tochter Magdalena 
noch ledig. Oodieilt Wien 13. August 1597, beide p. (?). 

Hardegg Glatz u. im Machland, Graf zu, Julius, Obrister Erb-Schenk in Österr. und 
Erb-Truchsess in Öteyr, Herr der Herrschaft Sehmida, auf tStetteldorf und Wolf- 
passiüg, beide Rußbach u. Afistoii" am Wagram. Fiirstl. Brandenburg'scher Rath 
und Lehenträger in Osterr. -jr Tochter Fräuln Maximiliana, f Gattin Johanna 
Susanna auch geb. Gräfin Hardegg. | Schwiegermutter Ester Gräün Hardegg, 
geb. Freiin v. Herberstein. Sohn und Test. -Erbe Johann Kriedrich. Vetter Georg 
Bernhard Graf ?. Hardt?gg. Mämb Fräuln M. Sidonia Grätin v. Hardegg. f zweite 
Gattin des Testators war M. Barbara, geb. Teofflin. Test. Wien 23. Juli 1680, 
p. 28. April 1684. 

Hardegg Glatz zy u, im Maehland Graf Julius, Obrister Erbschenk in Osterr. und 
Truchsess in Steyr, Herr der Herrschaft. Schmida etc., ftirstl. Brandenburg'scher 
Rath und Lehenträger, f Vater Georg Friedrich, t Bruder 14nlipii Graf v. Har- 
degg. t 8ehweher Hans Wilhelm Graf Hardegg, dessen zweite Gattiu Maximi- 
liana, geh. Herrin v. Schönkireben wai-, | Schwiegermutter Ester Grätiu Hardegg, 
geb. Frau, v Herberstein. Sohn und Test. -Erbe Johann Friedrieh. Vetter Georg 
Bernhard Graf v. Hardegg. 

Hardegg Graf Julius. Beisetzung in der Kirche zu Stetteldorf. | Bruder Heinrich 
Graf V. Hardegg (dessen Witwe Anna M. Gräfin und Preiin vom Thurn n. zum 
Creuz und dessen Sohn Georg P>iedrich, dieser zugleich Testaments-Erbe des 
Testators). Ein späterer unklarer Passus hinsichtlieb einer, als eingehend 
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zn gewärtigenden Forderung des Testators lautet: „So schaff ich davon wie 
h^rnarh folgt, nieinen \Ut\m] Herrn Piiidern Herrn Sigmunden, Herrn Ulrichen, 
Herrn Ferdinanden und dem Herrn Bernhardten, jnngereD Sohn allen Grafen 
zu Hardegf^ und drunter ich Grafen Karl ausgeschlossen, und hiemit 100 Du- 
katen vei'sehalft halien wilL jedem ThaHe aber absonderlich 1000 li Test. Stettel- 
dorf 2. August 1593. Dabei erliegt ein Khevertrag zwischen Benihart Grafen 
V. Hardegg. im Beisein seines Vaters Julius Grafen Hardegg. Erzherzog Ferdinands 
llotVnarselialls, und Bernhardt v. Mannesis Freiherrn v. Sehwarzeneekh, Erz* 
herzrjg Ferdinands Ratli, Kämmerer, Christen IStahetmeister und Hatibtman zu 
Adelsberg, anstatt seiner Tochter Kuspariria Witwe nach Wolf ßanber Freiherrn 
ddo. Prag 25. Jänner 1558. 

Hardegg Grälin Kasparitm, geh. Maoesin. Nicht genannter Gatte ist Testaments- 
Erbe. Test. Höflt^in 1. Jäimer 16t »4, p. (?). 

Hardegg Grätin und Frau Susanna Elisabeth. Beisetzung in der Sehlosskapelle zu 
Thurn bei ihrem f Vater August Graf Hardeckh und ihrer f Stiefmutter Rosina 
Grätin v. Ihirdeckh, geb. Herrin v. Tsehernembl. Gatte und Test.-Erlie Philipp 
Graf zu Hardeckh. Test, zum Thurn 24, Mai 1629, p. 22. August 174L 

Hardegg Grälin Maximiliaua, geh. Freiin v. Hchönkirchen. laut eines beiliegenden 
Berichtes der verwitweten Kaiserin hoehadelichen Frauenzimmers Hofmeisterin. 
MlindMrhes Test, anno H351. 

Hardegg Gräfin M, Barbara, geb. Teufriin Fr^iin v. Guntersdorf. Beisetzung in der 
Gruft in Wolfpassiug. Gatte Julius Graf Hardegg. Stieftöchter Maximiliana Gräfin 
Hardegg, Esther Grätin Hardegg, verchcL Stri]s.sin und Magdalena tJräün Har- 
degg, vereheL v. Neudegg. Schwester Judith Gräfin v. Kuetstein, geb. Freün 
Teufflin. 8chwester Kräuln Polisena Freiin Teuftlin. f Schwester Fräuln Poten- 
tiana Freiin Teuffiin. Stiefsohn und Test. -Erbe .Johann Friedrich Graf zu Har- 
degg. Test, Wien 7, Juni 1602, p. 19. August 1666. 

Haasin Potentiana. geb. KueHiu. Gatte Georg Haas, n,-ö. landschaftL Rentmeister. 
Test. Wien 1. ^September 1650, p. 1659. 

Haas Georg, n.-ö, landschaftL Kentmeister, nennt Hirsehherg im Voigtland als sein 
Vaterland, f Sehwiegervater Kaspar KuetI Gattin M. Katharina, geb. Lopinin. 
Kind Katharina. Test. Wien 14. Angust 1667, p. 8. Jänner 1671. 

Hartmann Hans zu Leesdorf. Tochter M. Test, c* 1587. 

Hanser v. Hausen Michael, der R. k. Majestät n*-ö. Landrechten-Zeugs-Commissarius. 
Beisetzung bei den Minoriten. f Schwiegervater Philipp Auerbacher. Schwester 
Antonia. Vetter Hans Bernhard Hauser, Dr. juris und Beichsagent am kaiserh 
Hofe, t Bruder Hans Häuser, f Schwestern M, und Barbara. Gattin und Test- 
Erbin M. Magdalena, geb. Cassessin, Test Wien 24. August 1665, p. 5. Oc- 
tober 166a 

Haizen berger in Katharina, geb. Matusehkin, Wittib. Beisetzung bei den Schotten 
oder in IramendorL Scliwager Johann Franz Haizenberg. Tochter aus ihrer 
ersten Ehe mit Jona.s Herrn v. Hejsperg ist M. Regina, verehel. Frau v. Weh. 
Jetziger Gatte Johann Ernst Haizenberger, des Landes Österr. u. d. Elnns Ver- 
ordneten Kinder au,s ihrer jetzigen Ehe sind Johann Ernst, Albrecht Ignatz. 
M. Isabella und M. Anna. Test Wien 31. December 1675, p. 7, Juli 1676. 
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Häzenberg Frimln Isabelk v. Brüder Johiiiin Ernst und Franz Albrecht v. Häzen- 
berg y. Gronberg. Seh Wäger in Franziska Regina, Stiefscrh wester Frau Regiaa 
T. Welz (Kinder Franz Raimund, Eva Katharina, Susanna uud M. Theresia 
V. Welz). Test. Immeridorf 14 Juli 1679, p. 17. Juli 1679. 
Heissenstain Freiherr Hans Georg, der R. k. Majestät Kämmerer und n.-ö, Kammer- 
Präsident, auch Erzherzog Maiimilians Rath und Kämmerer. Gattin Swsanna, 
geb. Gräfin v. Thurn u. kukl Grenz. Söhne Ladislaus, Georg Christoph imd Ott 
Heinrieh. Beisetzung bei den Augustinern. Test Wien 8, Deeember 1616, p. {?). 
Heissenstain Anna M- Frau v., geb. Herrin v. Wetz zu Eberstein, Freiin auf 
Stahrnberg u. Hörnstein. Beisetzung in der von ihr errichteten Gruft in Stahren- 
berg, wo ihr f Gatte Hans v. Heissenstain und ihre Kinder begraben sind. 
Tochter M. Magdalena Wiirmbrandtin, Wittib. | Sohn Hans Georg v. Heissen- 
stain (dessen Kinder Hans Dislaw und Ott Heinrieh). Enkelin Fräuln Anna M. 
Freiin v. Rottal. Test. Fischa 2. März 1630, p. 8. Februar U>33. 
Heissenstain Graf Heinrich Freiherr auf Starnberg, Herr zu Heissenstain u. Gräfen- 
hausen, des ehurfürstlichen Erzstifts zu Maiuz Erb-Marsehall, der K. k. Majestät 
Rath und Regent der n.-ö. Lande, Beisetzung bei den Augustinern bei seiner 
t vorigen Gemahlin, Jetzige Gattin Margaretha, geb. Herrin v. Rappach. Söhne 
Hans Christoph Ferdinand, iieorg Friedrieh, Otto Felizian inid Franz Dominik. 
Töchter Anna M. Christina, M. Theresia und M. Konstanzia. Test Neustadt 
4. October 1644, p. 13. Jänner 1645. 
Heissenstain Gräfin Margaretha, geb. Herrin v. Rappaeh. Vetter Karl Ferdinand. 
Herr v. Rappaeh auf Prunn, Altensteig, Preitenaeh u. Reinspach, der R, k, Äla* 
jestät und Erzherzog Leopold Wilhehns Känimerer und Lieutenant Mämb 
M. T. Herberstein, geb. Gräfin v. Losenstein. Stiefsohn und Testamen ts-Erbe Ott 
Felizian Graf v. Heissenstain. Test. Wien 22. April 1654. p, 12. Juni 1654. 
Heissenstamb Graf Franziskus Donünikus. Beisetzung in der Franziskanerkirche in 
Pilsen- Bruder nicht namentlich angeführt Schwester und Testaments-Erbin 
Frau M. Theresia Kokorzo wezin. Testamentszeuge Adam WenzI Kokorzowez 
T. Kokoraow a»jf Stiaslau u. Preitenstein (muthmaßlieh des Testators Schwager). 
IW. Stiaslau 29, März 1661, p. 23. September 1661, 

Gräfin M. Polixena, geb. Gräfin Liebsteinzhkin v. Kolobrat Beisetzung 

Augustinern, Mutter Katharina Kokhorzowizin, geb. v. Zwrdby. Bruder 

Bosnatha Freiherr v. Kokborzowiz. Schwester Barbara Theresia Gräfin 

WwOij, geb. Herrin v, Kokhorzowiz. Gatte Ott Fehzian Graf \\ Heissensteiu, 

^B ftiaz Xaver und Josef Ignatz. Tochter Katharina Konstanzia. Test. Wien 

n iimt 1667, p. 25. Mai 1G71. 

Gnf Julius Weikhart. Beisetzung bei den Augustinern in Wien. Gattin 

IsibeUa. Tochter M, Johanna. Sohn Franz Anton. Schwester Polixena 

Qrifin V. Lamberg. Test. Piestiug 2. Deeember 1672, p, 10. De- 

^AfiT illere) v., auf Merkhenstein, Gözendorf, Khünigsbrunn u. Großa. 
Ihxiiiäiaos des älteren Rath. Tochter Elisabeth, Gattin des Ciprian 
^ O miT" Söhue aus seiner jetzigen Ehe sind Georg und Paul, Sohn 
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ans seiner ersten Ehe and Test.-Erbe ist Jonas. Jetzige Gattin nicht namentlich 
aDgeftihrt. Test- Wien 8. November 1615, p. 20. Mai 1616. 

Hejsperg Paul Sixtns v. Schwester Frau v, Concin. Veiter Wolf Praitenacher. Er 
erwähnt seines f Bruders und seiner Mutter ohne Naraensangabe. Test. Neustadt 
1637, p. 19. Becember 1637, 

Heysperg Jonas v., auf Merkhenstein. Beisetzung in der Kirche zu Pottenstein, wo 
sein Vater, seine erste Gattin und seine Kinder liegen. Schwester Frau Elisabeth 
Freiin v. Concin auf Enzesfeld. Schwester Frau M. Giengerin (?) oder Bingerin (?) 
in Tirol. Gattin Julianna» geh, Matusehkhin. Töchter Leonora Elisabeth und 
M. Maximiliaiia. Sohn aus seiner ersten Ehe und Testaments-Erbe ist Baimund* 
Test. Merkenstein 20. November 1642. p, 14. Juni IGi^O. 

Hennion Polixena, geb» Crafftin v. Maires. Gatte Ferdinand v. Hennion zum 
Sehattings- u. Thurn-Hof. Kinder aus ihrer früheren Ehe (der Name des ersten 
Ehegatten ist uo leserlich) sind Hans Karl und Justina* Test. Hörn im Thurnhof 
20. Juli 1623, p. 18, December 1624. 

Hennion Anna M. \, Beisetzung bei ihrer Mutter in der Kirche zu Hausleuten. 
Vater Ferdinand v. Hennion zum Schottiogs- u. Thurnhof. Stiefmutter Benigna 
V. Hennion, geb. Peugerin auf Weißes bach u, Ecizenschlag, Mainib Fräuln 
Sosanna Nadlerin (?) oder Stadlerin (?), Vetter Georg Eudolf v. Hennion. Test- 
Erben ihre einbändigen Geschwister, die Kinder ihres Vaters mit Benigna 
Peuger, als: Jonas Ferdinand^ Sofia Elisabeth, Katharina Elisabeth, Karl Ernst 
und Franz Sigmund. Test. Korn 16. MUrz 1632, p, (?). 

Hegennitiller Freiin Anna Margarethe, geb. v, Lindtegg. Gatte und vier Kinder, 
worunter Söhne und Töchter nicht namentlich angeführt. Test Albreehtsberg 
a. d. Fiel ach 18. Jänner 1686, p. 15, Februar 1686. 

Hegenmüller Herrin u. Freiin Eosina Katharina, geb. Poechleutoerin, Wittib. Bei- 
setzung in der Gruft und Kapelle zu Albreehtsberg bei ihren Kindern* Töchter 
Magdalena Barbara, yerehel. v. Lempruch, Eva M. Edle Frau t. Walterskirchen, 
Fiäuln Anna Margaretha und Johanna Elisabeth, verehel Leisserin, alle vier 
geb. HegenmOller, Sohn Hans Ruprecht Hegenmülier. Test. Sizenthal 14. Juni 
1678, p. 1685- 

Hegenmülier Herr u. Freiherr Georg Achaz. Er geht mit der kaiserl. Armee außer 
Landes. Schwester Frau Magdalena Barbara v. Lempruch, Eva M. Edle Frau 
V. WaUerskirchen, Fräuhi Anna Margaretha und Fräuln Johanna Elisabeth. 
Schwägerin Auna Margaretha Hegenmülier Freiin, geb. v. Liodtegg. Bruder 
und Test-Erbe Hans Kuprecht Hegenmüller Freiherr, Test. Wien 25. Juli 1673, 
p. 30. September 1674. 

Hegenmüller Freiherr Wenzl auf Albreehtsberg a, d. Pielach. Beisetzung in der 
Klosterkirche zu Melk bei der südlichen Thür. Töchter Magdalena Barbara, 
verehel. v. Lempruch, Eva M., Anna Margaretha und Johanna Elisabeth. Söhne 
Haus Eupreeht und Georg Aehaz. Gattin Kosina Katharina Pueehleutnerin von 
Sunzing. Test. Wien L Jänner 1655, p. 6. Febroar 1060. 

Herberstein Frau zu, Elisabeth, geh* Trautsohnin Freiin zu Spreehenstein, Schroflfen- 
slein u. Falkenstein, Beisetzung bei ihrem j Gatten in der St. Dorotheakirche 
in Wien. Sohu Eusebius Adarn. Schwager Julius v< Herberstein. Schwestt^r 
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'Anna M. v. Wolkhensteio. Bnider Anton, Ferdinand und Hans. Schwester' 
Brigitla. öeliwester und Teätaineiits-Erbir] ist Frau Susanna v, Hois. Test Wien 
3. Jänner 1597, p. (V). 

Herberstein zu Neuberg u. Guettenhag Freiherr Haus Friedrieh, der königl. zu 
Hnngarn und Bnheini Majestät niid des Erzherzogs Leopoldi Kämmerer. Bei- 
setzung im Kloster Hiinmelplbrten. llutter und drei Brüder nicht namenthrli 
angeführt. Schwangere Gattin Maria Susauna. Test. Wien 1B19, p. (?). 

Herherstein Feliziau Freiherr zu. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schotten- 
thof. Vetter Ferdinand Gabriel Ambstetter (Tochter Barbara Regina). Vetter 
Georg Anibstetter: „Meiner vielgeliebten Tochter Fräuln Manisch v. Hoberkh 
ein Kleinodt." Gattin und Testaments-Erbiu Eva Regina, geb. Ambstetterin, Test. 
Wien iL August 1645, p. (?). 

Herberstein zu Neidtberg u. tiuettenhag, Freiherr Jakob Franz, Erbherr auf Lonowiz 
und Herr zu Deinzendorf. Beisetzung auf seines Aiden Herrschat^ zu Lieehtenau. 
Gattin Anna Katharina, geb. Freiberrin v. Kaiuach. Sohn und Test.-Erbe Franz 
Gtinther. Ledige Töchter Aurora Elisabeth, Oktavia Esther, Marianna Dorothea 
und M. Elisabeth. Aidam Maximilian Herr v. Trautmanstorl'. Test. L November 
1651, p. 26, Jänner 1652. 

Herbersteiu Frau v. Anna M., geb. Grätin v. Losenstein. Gatte Frunz Jakob Graf 
zu Herberstein. Sohn und Testaments-Erbe Franz Josef Graf v. Herberstein. 
Schwägerinneu Fräutn Katharina Barbara und Fräuln Anua M. Gräfinnen Her- 
herstein, Test. Wieu 1. März 1*>57, \h 8. Juni 1663, Trichter M. Barbara und 
M. Katharina Gräünuen Herberstein. Codicill Wien 1*1. Jänner 1662. beide 
p. 8, Juni 1663. 

Herberstein Frau v. Anna Katharina, geb. Freiherritj v. Kainach. Mumben 
M. Sidonia und Anna Regerl» beide Fräulein ?. Kainach. Tochter M. Ehsabeth 
Freiherrin v, Herberstein. Test. Presshtu'g 12. Septem!>cr 1659. p. 2L Juli 16tlL 

Herberstein Eva Regina Frau v., zum Freihot an der Sehviret^iat gel». Ambstäfterin, 
Wittib. Bruder B'erdinand Gabriel Auiljstätter von u, zu Grabenegg 50(X) H» 
dessen Gattin Susanna Elisabeth, geh v. Gabel khoven. eine silberne Kandel und 
dessen Tochter Susanoa Katharina, verehel. Haydtiu, lOüO 11.; der obigen 
Schwester Eva Polixena Grätin v. Tattenbach, geb. Ambstetterin, 1000 fl.; dem 
Sohne des obigen Bruders Namens Allirecht Ernst 500 tl.; Schwester Präuhi 
Polisena Ambstetterin 500 fl. ; Vetter Georg Albreeht Ambstetter 1000 fl.; des 
Vetters Georg Albrecht Ami}stetters Stieftochter Fräuln Eva Jnstina Geyerin 
500 fl.; Vetter Georg Ruprecht Freiherr zu Herberstein 500 fl.; die kleine Mamb 
Eva Regina Ueydtin 150 d. ; Bruderstochter und Testaments-Erbin ist Barbara 
Regina Frau v. Auersperg, geh, Ambstetterin, Test. Wien 8. September 1655, 
p. 20. September 1657. 

Herbersteiu Grätin Eiisabetha. geb. Losin Freiin. Gatte und Test.-Erbe F'riedrich 
Hartman Graf v. Herberstein. Altere leibliche Tdchter Fraiilu Anna Theresia 
(undeutlich v. Knülleberg oder Rülleberg?), Fräuln M. Margaretha und Fräuln 
Franziska, beide Freiiunen v. Stozing. Jüngere Tochter Friuiln Eleonora Frauziska 
Grätin v. Herbersteiu. Sohn Hans Friedrich Graf v. Herberstein. Test. Wien 
24. März 1659, p. 26. Juni 1662, 
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Herhersteiii Graf Rii|>recht. Testaments-Erbiii i^eiiie nicht geuauHte Gattiü. Brüder 
Ferdiiiaiui und Fmnz Grafen v. Uerberstein- Test 5. Februar 1661, p. 9. Fe- 
bruar 166L 

Herberstein Engelburg Fräulii v, Beisetzung bei den AugiistiDeni, wo ihr Bruder 
Georg Jakob (iraf Ilerberstein begraben ist. Schwestern Fräuleins Katharina 
Barbara und M. Anna Grälinnen v. Herberstein* Sohn des | Bruders ist Franz 
Josef V. HerberKtein. Des t Bruders Töchter sind M. Karohna und M. Katharina. 
Test. Wien tl. Murz 1664, p. 27. März lt]P*4. 

Herberstein Graf Leopold Christoph. Tochter Fräuln Marianna. Codicill Wien 
19, April 1660, p. (?). 

Herhersteiii Früuln v:, Elisabeth. Schwester Frau Juhatina Poüxena Gräfin v. Gurland, 
Fräuln Esther Oktiivia Gräfin v. Herberstein und Frau M. Dorothea Grälin 
V. Pollheim, Mumben Frau Anna Gejerin v- Edelbach und Frau M. Sidonia 
Volkhrairi Freiin, geb. v. Kainach. Test. Wien 21. Jänner 1669, p. 1669. 

llerberstein Gräöii M. Cäcilia Renata, geb. Gräfin v. Hoyos. Bruder Leopold Graf 
V, Hojos. Tochter M. Susanüa Grätiii \\ Gurlandl, geh» Grätin v. Herberstein. 
Sohn Franz Gundaker Graf v. Herberstein. Gatte Ferdinand Graf v. Herberstein. 
Test Wien 22, März 1679, p. IL April 1679. 

Herstorfer Mäzlstorf ürban zu. Gattin Sofia. Kinder Eva, Karl Ludwig uüd Hallhasai' 
Melchart. Soiine Hans David, Hitliiu^ant und Ferdinand Gabriel, Töchter Elisa- 
beth und Justina M. Test. Mäzlstorf lU. Dticeinber 1595. Er erwähnt seiner 
und seiner Gattin t Kinder Maximilian, Lukretia und Johanna. Lebende Kinder 
Johann David, Hillipranl, Ferdinand Gabriel, Viktor Ernreieh, Elisabeth Steyer- 
hauerin, Justina M. Gabliir, Enphrosina und Regina. TesL Mäzlstorf 18. Oetober 
1597, fieide p. (?). 

Hiilingerin Helena, geb. Niesserin v. Stainstrass. Beisetzung in der Salvatorkirt^he 
bei ihrer Mutter Frau M. Sehröttlin, oder wenn dies nicht sein könnte, bei 
M. Stiegen bei ihrer Ahridlin Elisabetli Stuioinger. Schwester Früuln Jakobina 
Niesseriii. Tochter M. Barbara, geb. Pittlerin, Gattin des Kasimir Ernst Frei- 
herrn Y. Kiehnansegg. Enkel Heiorich Kasimir Ernst v. Kielmansegg. Test. Wien 
7. März lt37o, p. 18. März 1675. 

Hillprand Anna, des Geschlechts eine Samburo(ssin), des edlen und ernvesten Martin 
Uillpranden des zur königlichen Würde zu Poln erwählten Erzherzogen Maiiniiüani 
zu Ostern Dieners und einer löbl. Landschaft in Ostern u. d. E. bestellten 
Einuembers-Gattin. Söiml Ludwig. Mutter Chnstiua Sinniehin, geb. Egrerin. 
Gebrüdtfr Jörg und Jonas die Hiidprand je 100 Ü. Testatorin ist schwanger. 
Test, Datum und p (7). 

üilprand zu Walterskirchen Karl. Testaments-Erbe die Fortifications-Bauten in Wien. 
TesL Wien 13, März 1669, p. (?), 

Hinderholz Elisabetli v., Wittib zu Seidlarn. Test. (?). 

Huttendorter Lorenz. Gattin Margaretha, geb. Herbstin. Tochter M., Gattin des 
Sebastian Suner Erzherzogs Mathiä Dieners. Ein nicht nanienthch angetührter 
Sohn. Test. Wien 5, Juni 15ÜÜ, p. 9. April 1590. 

Hüttendorfer Ijoreoz von, Kaisers Ferdinands II. gewester Silber-Kämmerer. Kind 
der t Tochter ist Hans Christoph Hartman. Schwägerüi Fräuln M. Magdalena 
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Tochter und Testaments-Erbin Fräuln M. Elisabeth v. Höttendorf. Test. Wiee 
18. JuJi 1655. p, 3L M\ 1655, 

Holienberg Krasmus Herr zu. Gattin iiiclit namentlich angefi'ihrt. Tochter Anna* 
Schweher Wotfgang Freiherr v. Rogendorf. | Bruder Karl Herr zu Hohenberg. 
Test. Christi Himmel fahrtstag 1528, p. (?). 

Höhenperger zu Poisbrunn Sebastian. Gattin Margaretha, geb. Eckingerm. | Vater 
Helias Höhenperger. Vaters Schwestern Margaretha, welche zuerst den (unleserlich) 
und hernach Christophen Wellebudizen ehelich gehabt, Euphrosina, so Hansen 
Starzhauser gehabt, und die dritte, welche Mathensen (Weuzeükhen ?) gehabt. 
Test. Wien 24. Juh 1543. 

Höckhenstali Jnstina Rosina Frau \., geb. Gräfin zu Ürtenburg. Der Esther Gräfin 
V, Abensperg u. Traun, geb. Freiin v. Eggenberg, ein Andenken. Maimb Fräuln 
Katharina Johanna Gräfin v. Concin. Maimb M. Elisabeth Schweiekhartin, geb. 
V. Neuhaus. Gatte Mathias Adam v. Höckhenstall. Tochter M. Esther v. Höekhen- 
stall. Test. St. Polten 17. November 1672. p. 12. Jänner 1673. 

Hoeheneggerin Anna Suf^anria, geb. Frau v, Clam, Wittib. Kinder ans ihrer ersten 
Ehe mit Michael Peruaner v. Perimu sind Georg Ferdinand und Johanna Salome. 
Kinder aus ihrer zweiten Ehe mit Han.s Trojan Hohenegger v. Ilagenberg zum 
Stainpaeh sind Hans Adam und Eva Leonora. Schwiegermutter M. Hoclieueggeriu, 
geb. Flusshardtin. Beisetzung im Kirchlein St. Martin am Böhamberg, wo ihre 
andern Kinder zweiter Ehe hegen, Test Sfeinpach L Juni 1651, p. 18. August 1654. 

Hohen warter Kaspar, einer ersamen Laudschatl in Ostern u. d, E. Kanzlei-Buch- 
halter. Beisetzung am neuen Gottesacker vor dem Schottenthor, Kinder aus seiner 
ersten Ehe mit Magdalena sind Hans uud Eva, Gattin des Gebhart ßeichardt. 
Jetzige Gattin Barbara. Test, Wien 27, October 1605, p. (?). 

llohenfeld Grälin Johanna Engelburg, geb. Herrin v. Gera, Wittib. Söhne Ott 
Heinrich und Ott Ferdinand Grafen v. Hohenfeld. Töchter Frau Sofia Elisabeth 
Frau V. Fünfkirchen und Frau Anna Rosina Gräfin v. Sprinzenätein. Test. Wien 
11. September 1077, p. 20. April 1679. 

Hohenfetdt Gräfin Eva Anna Ludmilla, geb. Petipeskin v. Tschiess u. Eiosperg. 
Sie erwähtit ihres Gatten, ihrer Söhne und Töchter ohne Namensangabe. Test. 
Aistershaiml> 16. September 1681, p. 9. October 1681. 

Hoffkirchen Freiin Fräuln M. Maimben Fräuieins Helena und Eva v. Hofkircbea 
Freiinnen. Vetter Wilhehn v. Hofkirchen Freiherr (drei Töchter). Maimben 
Fräuleins Margaretha und Elisabeth, Töchter des Hans Bernhard Freiherrn 

j V. Hofkirchen. Maimben Fräuleins Susanna und Anna Elisabeth, Töchter des 
Johann Wilhelm Freiherrn v. Hofkirchen. Vetter Jobann Rudolf Graf v. Puchaim. 
Test. Wien 16. JuU 1638. 

Hofkirehen Gräfin Clara Benigna, Gatte und Erbe Karl Ludwig Grat v, Hofkirchen. 
Stieftochter Fräuln Susanna Katharina v- Rauchenstein erhält wegen ihre.^ 
väterlichen Erbtheiles 16.000 fl. Test. Wien 30. Mai 1663, p. 30. November 1683. 

Hofkirchen Fräuln Susanna Regina v, Bruder (unleserlicher Taufname), ferner Wenzl 
Wilhelm Freiherr v, Hofkirchen, Domherr zu Salzburg und Passan, Bnider (un- 
leserlich), endlich Karl Ludwig Freiherr v. Hofkirchen, Obrister Kämmerer und 
Kriegsrath. Schwägerin Clara Benigna Frau v. Hof kirchen. Vettern Haus Ludwig und 
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Karl Ludwig, GebiTider und Grafen de Souehes. Maimb Dorotliea de Soui^hes. 
Schwester Anna Elisabetli Gräfin de Souehes, geb. v. Hofkirehen. Test. Wien 
13. April 16G3, p. 11. Mai 1666. 

Hofmann Ferdinand. Schwestern Elisabeth, auch verehel, Hofraann, und Anna Bosina, 
verehel. Sehrenkin. Test. Pressbwrg 17, Jänner 1660. 

llufmanin Elisabeth, auch geh. Hofmanin, Wittib. Bruder Ferdinand Hofman, der 
R. k. Majestät Ohristlieutenaot. Schwester Anna Rosina Sehrenkin, geb, Hof- 
raariio. Sehwesterstöehter Jungfrau M. Elisabeth nnd Frau Anna Rosina Hanicklin 
in Kperies. Test. Wien 20. August 1664, p. 29. August 1664. 

Hoflfmanin Anna Kordula, Gattin des wol edelgeborenen Herrn Hans Wilhelm Hoff- 
raan v. Eidliz zum Freienthurn, geb. Vischerin zum Hundsthurra, Testanients- 
Erbe der Gatte, Test. Freihof Taxenberg zu Siehartsreuth 28, Jänner 1654, 
p. 21. März 1672. 

Hoyos Fräuln Gräfin M, Franziska, Briider Hans Ludwig und Johann Balthasar 
Grafen v, Hoyos. Schwestern Anna Katharina Caplirsin und Fräuln M. Cäzilia, 
beide geb. Gräfinnen v. Hoyos Test. Ambstetten 2, Mai 1654, p. 4. April 1658, 

Hoyos Grälin Appollouia, geh, Tenffiin. Beisetzinig bei ihrem t Gatten in der 
Franziskanerkirche in Wien. Sohn Hans Balthasar. Töchter Anna Katharina 
und M. Cäzilia. Bruder Christoph Teuffl. Schwester Frau Eva Rosina Uskälschin, 
Sie besaß Ober- Waltersdorf, welches die Tochter erhält, Test. Ober- Waltersdorf 
1- Mai 1636. p. 11. Mai 1636. 

Hoyos Sophia Elisabeth Frau v*, geb. v, (Köder? auf Rottenhof V unteserhch), Sohn 
Hans Albrecht Graf v. Hoyos. Tochter M. Cäzifia Gräfin v. Herberstein, geb. 
Gräfin v. Hoyos. Test. Rottenhof 14. Februar 1656, p, 166L Wegen schlechter 
Schrill Angaben un verlässlich. 

Hoyos Judith, weiland des Herrn Grafen v. Hoyos Freilierrn zu Stixenstein gelassene 
Wittib, geb. üngnadin. Söhne Ludwig Thomas, Ferdinand, Hans Alphonso und 
Peter Gonsales Freiherren v. Hoyos, Töchter Agnes, Gattin des Hannibal 
V. Zinzendorf, und Anna M., Gattin des Karl Freiherrn v. Herberstein, beide 
geb. Hoyos. Test, 8. März 1572, p. (?), 

Hepfengraber Johann Georg. Maimb M. Prickhlmairin im Kloster St. Lorenz, Maimb 
Fräuln Barbara v. Echsel. Maimb Fräuln Magdalena Prikelmaier. ^Meine 
Schwestern Frau Anna Katharina ünverzagtin Freiin und Frau Ludomüla Lnzia 
Garnierin Freiin, beide geb. v, Goldegg**, sind Testameuts-Erbinnen. Test Wien 
3L Jänner 1658, p. (?). 

Hoe Ferdinand. Den Kindern der Maimb Barbara Pracherin, geb. Hilliprandin, 
400 fl, Vater nnd Testaments-Erbe Leonhart Hoc, beider Rechte Dr., Erzherzog 
Ferdinands Raih und Advokat in Wien, Meine Geschwister Hans Paul, Maii- 
milian, Serapion. Mathias, Christian und Elisabeth, säramtUch Hoe. Test. Wien 
2. August 1597, p. 1604. 

Höppl Christoph. Gattin Katharina, Tochter des Bürgers Hans Schindler in Znaim. 
Schwestern Katharina und Feüzitas, Test, Wien 25. Mai 1600, p, 1607. 

Hubmayr Franz, sesshaft zu Ottakhrin. Gattin nnd Bruderskinder nicht angefahrt, 
Test. Samstag vor Judica 1525, p, (?J. 
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Eiieber Stephan, von Hall, di^r R k. Majostät Diener und ProviantinOller m Tiseha 
am EridL [ieisetzimg In der St. Mirliaelskirehe, in der Au genannt, bei meiner 
j Miilter Chrisliriii iiml seiner j üattiii Rösina. Töeiiterl aus seiner froheren 
Ehe ist Elisabeth. Jetzige Gattin Magdalena. Kleine Söhne Jakob und Georg, 
TesL Auf der Mühle in Visehamend 17. Februar 1638, p. 27. Jäuner 1645, 

liuetstockher Ursula, (iatte Leopold Huetstoekher, der R. k. Majestät Diener und 
Zeugs-Coniinissär bei den ji.-ö. Landreebten, Sühne Alexander, Rudolf und 
Ferdinand Ikietstockher. Bruder Georg Reisinger. Test* 4. Februar 1583, 
p. 21. Jänner 1588. 

IJuetstockherin Magdalena, geb. Unverzagtin zu Ebenfurb Gatte der edle und ge- 
strenge Herr Leopold Huetstoekher auf Dobra am ör. Kamp. Bruder Wolf 
Unverzagt zu Ebenfurt u. Regelsprnnu, Pfandinbaber der Herrsehaften Petrouell 
und Hainburg, der R. k. Majestät Hofratb und Erzherzogs Matbiä gehein^er 
Bath, iCX) ti. Dessen Sohn Hans Christoph und dessen Toebler Magdalena 
V. Serentein, Wittib, 50 fl. Dem Hans Kemptuer, der R. k. Majestät Zeugs- 
Commlssär, meiner y Sehwester Elisabeth Khempterin, geb. Unverzagtin zu 
Ebenfurt Sohii, 17 H. I^em Uliristoph, dem Wolfgang und der Elisabetb, Kindern 
des Christopli Birkhaimer v. Birkhenau, der Reehteu Drs., Reichsholraths und 
Kanzlers des Regiments der n.-u. Landen, meines geliebten freundlichen Herrn 
Srhwagerö Kindern Andenken. Meines Eliegejnals bei «einer übrigen HausJrau 
erzeugten ältesten Sohn Alexander, seinem mittleren Sohn Rudolph und seinem 
jüngstejj Sohn Ferdinand Andenken. Testament«- Erbe der Gatte. Test Dobra 
15. November ItJUiJ, p. IL Mai 1601. 

Huetstoekher Leopold auf Dobra. t Sohn Alexander (dessen drei Kinder Dobra 
erhalten). Bruder Jakob Hnetstockher. Test. Dobra 28. Jnni 1609. p. 18. De- 
eember 16üi*, 

Uuetstockher zu Dobra u. Libernihundjriz Rudolf und Katharina, geb. Irnfriltin 7;um 
Rottenhof, seui Ehegemahel. Weehselseitiges Testiiment. Kventiieile Kinder 
erhalten die Hälfte. Test. 15. Jänner 1613, |k (7). 

Huetstoekher Tobias zum Mülltlial. t Audi Jakolt Huetstoekher zum Müllthal!. 
Mutter Euphrosina Spindlerin, geb. Schnezingerin. Stiefvater Balthasar Spindler 
V. Hofegg. Stiefbruder Hehiihart Spindler. Test. Kottenhof 5. August 1617, 
p. (?). 

Huetstoekher v. Dolira, Tieffenbaeh u. Aiehhorn Alesander Magims, Wegen Zer- 
wtlrfnis mit seinen BIntsfreunden setzt er seinen Wohlthäter Josef Hillinger 
V. Cak'bau zum Erben ein, Test. Waldreichs 20. December 164ir, p. 9. März 1652. 

Huetstoekherin Masimiliana auf Dobra, einzige und eheli<*he Tochter des woiedlen 
und gestrengen Herrn Georgen Huetstockber auf Dobra und der Anna Ursula, 
geh» Häniehi. Gatte Johann Niklas v. Longwigk, der kaiserf Majestät des 
Rovero'sehen Regiujents Obrister Wachtmeister und Haubtmann. Eine Yaters- 
seliwester, Muttersschwester Dorothea llofineisterin, geh, Häniein, W^ittih. Test, 
Kuhn 17. April 1638, p. 

Heissenstein Grä(!n Anna Isabella. Beisetzung in der Stefanskirehe. Test. Wien 
3. Jänner 16*i4, p. 2. üctober 1687. 
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Ilofkirdien Beüigua Frau v\, geb. Grätin v, l'^iehaml», Sohn der Testatoriii ist Hans 
Aiidrä Graf iL Herr v. ßauchensteiii, Schwägerin Fräwln Snsanna Regina 
V, Hofkirclien Freiin. Schwager Elias Graf y, Ifenkel. Mämb Frauln M. Hent^klin. 
Vetter Elias Anäid, Graf Henkel Schwester Frau w Roggendorf, Wittib. Test- 
Wien 27. Februar 1657, p. (V> 

Hartraann v, Höttendorf, n.-ö. Regimeuts-Kanzler. Beisetzung bei den Angnstinern. 
Fftnf Kinder, daruiiter die Nonne Josefa, die welthchen Töehter Eiisaheth und 
Helena, dann die Kinder des f Sohnes Hans ChriKloph (Namens Franz Leopold 
mtd Eva Katerl). Gattin Anna, geli. Bain^in. Test, Wien 31. August 1868, 
p. 18. November 1688. 

Harraeb Gnitin M. Theresia. Schwester und Testaments-Erbiii Frau Eleonora Polanin. 
Test. Wien 2. Gctol^er 1(168, p. 12. October 1685, 

Haubtmanstorf AI, Snsanna v,, geb. Eggnitillerin v. Gassenegg. Beisetzung hei 
St, Feter. Früherer Gatte Philipp Jakob Colhns. Eine oieht namentlich angefahrte 
Tochter. Jetziger Gatte (iabriel Georg v. HauhtmanslortT. Test. Gassenegg 
27. Februar 1689, p, (?). 

HalTnerin zu Trösiedl Frau M. Ainia. Ein Sohn und eine Tochter. Test, p- 10. Juli 
1691, 

lIi^Tkirclit^n Freiberr auf Cofmrz u, Tresidl Graf Karl Ludwig. Herr der lierrs<*haften 
\'ei31au. Hanspach (?), Weinzierl, W^islburg und Weikbartsdorf. der R. k. Majestäl 
wirklieb geheind>er Rath, Kämmerer, General-. Veldl-, Land- und Haus-Zeug- 
meister, liestelltcj- tJlu'istivr uud Coiumanilant zu Groli-Komorn. f 8cli wester 
Anna Elisabeth Gräön de Souelies» geb. <irillin \\ Hol'kireben (deren Söbn«^ und 
Tochter), f Vetter Hans Ludwig Graf de Pouches (Kinder), j erste Gattin Clara 
Benigna, geb. (iräüti v. Puecliaim. Jetzige Gattin M. Cbristina, geb. Herrin 
V. Roggendort^. WJter und Testanients*Erbe Georg Lorenz Grat^ v. Hofkirehen, 
Oherstlieutenant des General Dünewaldt'sehen Regiments. Test Wien 20. Jänner 
H)85. p. 8. März 1692. 

Hfittendorf Fräuln M, Ebsabeth v. Schwestern Fräuleins Josefa und Helena Katha- 
rina V. liültendorL Vetter Franz v. Uüttendorf,, Lieutenant. Mainiben Fräuln Eva 
Katerl w llüttendorf und Fräuln JL Ilartmanin. Test. Wien 2L August 1692, 
p, 22, Seplember 1692. 

Harrach Gräfin M. Margaretha, geb. Gräfin zu Öttingen. Beisetzung bei den 
Augustinern, (jatte Leoidjard tJlrii*h Graf v. Harrach zu Robrau, der R. k. 
Majestät Kämmerer. Sohn Ernst Anton Wenzeslaus Graf v. Ilarraeh. Töchter 
M. Franziska, M, Josefa, verehel. Gräfin v. Tattenbarh und M. Anna, sämmtlirh 
geb. Uarrach. Test. Wien p. 1698. 

Heissenstein Graf Otto Felizian. Schnur iL Katbarina, ancli geb. Grälin v, Ilaissen- 
stain, Witwe des erfdasserischen Sohnes Josef Ignatz. Sobn ('hristoph Karl. 
Tocliter Katharina, verehel. (iräiln v. Kokoraowetz (deren Sohn Karl Graf 
V. Kokorsowetz). Test. Wien 25. September 1693, p. 6. November 1693. 

Hochburg Jobann Edler v-, des \l r. R. Kitter, der R. k. Majestät Kath und 
Übrister Proviantamts Obristlieutenant. Gattin Johanna, geb. Hartmanin. Bruder 
Jakob. Schwester .seiner Gattin ist Frau M. Veronika v. Ehrenthall, deren 



andere Schwester Helena Regina Streitin. 
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Hans Karl erhält das Gut Csokakeö). Sohn Johann Dominik erhält Weiert 
Sohn Johann Josef erhält eine Mühle. Tix-liter Johanna Christina, M. JohaniS 
Barhara und M. Anna. Er erwähnt seines Bruders Leonhart im Keieh imdj 
scheint Verhindungeo in Pfnllendorf und Eglingen gehabt zu haben, Test. Wien] 
20. October 1693, p. 16. November 1693. 

Herberstein Graf Max. Bruder Wenzl Eberhard. Test, Lager \m Peter wardeinj 
1. August 1690, p. 19. October 1694. 

Hettlachin ÄL Scholastika, geb. Schönbrnnn, Wittib. Bruder Max Christian v, Schön- 
brunn zu Modau. Vetter Lsaak Heinrieh \\ Sehüubrunn, dessen Gattin, geb. 
V, Leublfing (diese hatten Söhne und Töchter). Test. Wien 1. December 1690, 
p. 10. Mai 1694. 

Herberstein Gräfin M, EÜsabetha, geb. Gräfin v. Althan. Beisetzung bei den Frajiais- 
kanerii. Gatte Benedikt Graf v. llerberstein. Brfider Johann Joachim und Hubert 
Grafen v. Althan. Test. Wien 6. März 1694, p. 12. März 1594. 

Hoyos Gräfin Esther Susanna, geb. Gräfin v. Trantraanstorf. Beisetzujig bei den 
Franziskanern bei ihrem j Gatten und bei ihrer | Tochter M. Sohn aus ihrer 
ersten Ehe ist Leopold Karl, auch Graf v. Hoyos. Söhne Franz Karl und Lud- 
wig Ernst Grafen v. Hoyos. Tochter M. Theresia. Test. Wien 17. Juli 1693, 
p. 14. Februar 1694. 

Harraeh Gräfin M. Barbara, geb. Gräfin v. Sternberg. Gatte Alois. Kinder Ferdinand 
und Pbilipitja. Test. Wien 6. Juni 1094, p. 2. Juli 1694. 

Heissenstein Gräfin M. Elisabeth. Mutter Frau M. Franziska Gräfin v. Wrtby. 
Schwestern Katharina, auch verehel. Gräfin v. Heissenstein uud Susanna Gräfin 
V. Wi1by, beide geb. Gräfinnen v. Heissenstein. Der Frau Barlfara I>audiebskin, 
geb. Gräfin Bryzowotzin. aneh meiner von der Muüer Schwester 10.000 tJ. Test. 
Liebtscbau 21. Juni 1694, p. 22. Jänner 1095. 

Herberslein Graf Johann Friedrich Max. Jetzige Gattin und Test. -Erbin Katharina 
Bitrbara Ttieresia, geb. Freiin v. Wertema, Sohn Johann Friedrich Adolph. 
Test. 24 October 1694 p- L Februar 1695. 

Hochburg Johanna Edle v,, geb. Haiinmnin, Wittib. Aid Herr v. Häckhiberg. Aid 
Herr y. Melmekh. Schnur M. Barbara v, Hochburg, geb. Körchmayrin v. All- 
kirchen, Wittib, Geweste Schnur zu Staah aujetzo Frau v. Frischenhausen. Sohn 
Johann, Dominikaner. Tochter mater Johanna, Nonne. Kinder und Test.-Erben 
Johanna Christina, vereheh v, Mehnekh. M. Katharina, M, Barbara, M. Anna. 
Johann Dominikus und Johann Josef, sämratfieh v. Hochburg, Eukehu Johanna, 
Tochter des f Solines Franz v. Hochburg. Test. Wien 20. Februar 1695, 
p. 26. Februar 1695. 

Heissler v. Heitersheim, des h. r. R. Graf Donat, Herr auf üngarschitz u. Pißling. 
der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer, General der Kavallerie, Oeneral-Kriegs- 
Kommissarius, Obrister zu Pferd und General in Ober-Huogarn einseits der 
Theiß. Gattin M. Barbara. Tochter M. Antonia. Sohn Franz Josef. Test. Wien 
a Juni 1695, p. IL September 1696, 

Schleswig-Holstein Herzogin zu, geb. Herrin v. Prösing; M. Anna, Wittib. Bei- 
setzung bei ihren Altern in der Pollhaim'sehen Gruft. Schwestern Frau Sophie 
Susanna Gräfin ¥. Wurmbrandt und Frau Enierenliaua Frau v. Hohenfeldt. 
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Bruder und Test.*Eibe Johann Rudolf Herr v. Prösing Freiherr, Test. Wit^n 
21. März 1695, p. 30. April 1696. 

Herbersteiü Gräfia Katharina, geb. Herrin v. Eattmanstorff. Beisetzung bei 3t. Do- 
rothea in Wien. | Tochter M. Johanna Gräfin v. Sonnau, geh. Gräfin Herber- 
stein (deren Sohn Hans Ernreieh Graf v. Sonnau). Geistheher Sohn Hanns Karl 
Quintin Graf v. Herberstein. Sohn und Test.-Erbe Hans Anton. Test, Wien 
5. April 1694, p. 3. Mai 1698. 

Herberstein Gräfin M, Josefa, geb. Gräfin v. St Julian, Beisetzung bei den Mi- 
ch älem, wo ihr Vater ruht. Gatte Max Ernst Graf v. HerberBtein. Zwei nicht 
nanientiicb angeführte Söhne. Tochter Franziska, Test, Wien 11. März 1699, 
p. ni März 1699. 

HerherNteiii Graf Max Ernst, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer und Hof- 
Kanimerrath, Beisetzung bei den Michälern. Tochter Franziska und Katharina. 
Söhne Franz Sigmund, Hans Anton, und Seyfried. Test. Wien 8. Mai 1699, 

Herberstein Gräfin M, Josefa^ geb. Freiin v. Globitz. Gatte nicht namentlich ange- 
führt. Kinder Leopold, Ferdinand, Karl Josef und Charlotte Joiäelk. Test. 7. Sep- 
tember 1699, p. (?). 

Herberstein Gräfin M, Juüanna Ehsabeth, geb. Gräfin v. Stahrnberg, Wittib. Sohn 
Wenzl Eberhard Graf v, Herberstein (dessen Kinder Ferdinand Leopold und 
Charlotte Josefa). Test. Wien 14, März 1(>98, p. 19. Deeember 1699. 

Heissenstein Gräfin M. Franziska, geb. R.-Gräfin v. Wrtby. Erbfrau auf GuttensteiD 
und Sadiwa, Wittib, f Gatte Johann Christoph Ferdinand Graf v. Heissenstein. 
f Tochter Fräulu M. Elisabeth firiüin v. Heissenstein. Tochter Susanna Antonia 
Gräfin v. Wrtby, geb. Grätin v. Heissenstein. „Meiner aus meiner teibl. Tochter 
der hochwolgebornen Frauen M. Barbara, geh. Gräfin v. Wrzejowecz, ehebevor 
verehel. gewesten Daudiebskin v. Daudleb, letztverstorbenen v. Schönbeckh, 
erbornen Enikhhn M, Susanna, geb. Daudiebskin v. Daudleb, verwitweten Freiin 
V. Oberburg, den Pflichttheil,'* Test. Prag 12. Deeember 1699, p, 25. Jänner 
1700. 

Herberstein Graf Hans Anton, der B. k. Majestät Kämmerer und General-Wacht- 
meister, Beisetzöng in der Kirche zu Pillersdorf. Bruder imä Testaments-Erbe 
Karl Quiutin Graf v. Herberstein. Test. Wien 24. August 1701, p. 12. Sep- 
tember 1701. 

Hohenfeldt Emerenziana Isabella Frau v., Preiherrin, Gatte Ferdinand Herr v. Hoben- 
feldt. Sohn Otto Achaz v. Hohenfeldt. Märab Fräuln Polixena Theresia v. Andtlau. 
Test. Wien 7. April 1701, p. 5, Juh 170L 

Herberstein Graf Ferdinand Ernst. Gattin Julianna Elisabeth, geb. Gräfin v. Stahrn- 
berg. Söhne Max Heinrich und Wenzl Eberhart. Töchter Maximiliana ßosalia, 
Nonne zu Innbach, Katharina Clara, M. Barbara und M. Isabella. Test. Wien 
13, Februar 1691, p. 1794. 

Hohenfeldt Gräfin Anna Elisabetha, geb. Frei in v. Hompesch. Gatte nicht nament- 
lich angefilhrt. Söhne Ott Ignatz Adam, Johann Wilhelm Friedrieh Vincenz und 
Friedrich Adolf Anton Grafen v. Hohenfeldt. Tochter Louise Gräfin v. Hohen- 
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feldt, Gattin des Niklaß Grafeo y. St. Julian, Test. Wien 14, Mai 1702,| 
p. 6. September 1702, 

Htittendorf Franz Leopold v., Obristwachtineister im Graf Daijn'sclien Regi!netit| 
Vetter Johann Vollmair v. Hiltteiidorf. n.-ö. Regin^entsrath. Miünb Helena Katha- 
rina Freiin v. Glantx, geb. v, Htittendorf. Märub M. Franziska v. Most Schwesterl 
und Test.-Erbin Eva Katharina v. Höttendorf. Test. Wien 21, Februar 1701, 
p. 7, September 1702. 

Hardegg Graf Johann Friedri^^h. Beisetzung in der Kirche zu Hauzenthall. Snirne 
Johann Julins und Joliarjn Konrad. Töeliter M Josefa nnd M. Anna. Test. 
Wien 7. October 1703. p. 21. October 1703, 

Hau htm an Star ff Anna Ro.sina v.. geb. v. Hohenwarth. Kinder aus ihrer ersten Ehe 
mit JoJiann Georg Vitsch .sind M. Theresia, M. Franziska, Mathias Leopold und 
Mathias... nnleserlieh, Josef Karl, Anna RL und Josef Karl Vitsch. Kind aus 
ihrer zweiten Ehe mit Greg. Gabriel v. HaulUmanstorfT ist Mi^diaei Gabriel, 
Test, (lassenegg 27, April 1704, \i, 2ö. Ängnst 1704, 

Hoyos R-GräHn M. Regina, geb. Gräfin v. 8prinzenstein. Beisetzung bei den Mino- 
ritetL Schwester Katharina Eleonora Grättn v, Lamberg, geb. Gräfin v. Sprinzen- 
stein (deren Soiin Karl). Gatte Leopold Karl Graf v. Hoyos. Söhne Hans Anton 
Franz Josef, PhilHp Josef, Georg Innozenz. Vier Töehter, darunter M, Cbarlotia, 
verehel. Gratifi v, Rogendorf f Vater Ferdinand Maximilian Graf v. Sprinzen- 
stein. Sie besaß Hörn und Kosenburg. Test. Wien 24. Novendier 1704, p. 29. No- 
vemher 1704, 

Harrach, des h. r. R, Graf Ferdinand Bonaventura. Ritter des goldenen Vlüßes. der 
R. k. Majestät wirklieher geheimher Ratli nnd Känjmerer. Söhne Franz Anton. 
Alois nnd Hans Josel. Töchter M. Josefa, verehel. Grätin v. Kirnburg, und Angela, 
verwittibte Fürstin v, Longueval. Schnur M. Cäeilia Gräfin v, Harrach. geb. 
Grätin v. Thonhauseri. f Großvater Karl Graf v. Harraeh. Gattin und Test. -Erbin 
Jobanna Theresia, geb. Grätin v, Lamberg. Test. Karlsbad 12. Juni 1702, 
p. 13. Juni 1706. 

Hüttendorf M. Theresia v., geb. Vinkherin v. Erckheim. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. Schwester M. Elisabeth Vinkherin. Gatle und Test.-Erbe Johann Vollnmr 
V. Hüttendorf, Test. Wien 15. April 1700, p. 10, Deeember 1706. 

Herberstein Grätin Katharina Veronika, geb. Stegerin Freiin. Schwestern und Test.- 
Erbinnen Fräuln M, Isabella und Folixena v. Wäzdorf, beide geb. Stegerin 
Freinnen. Stieftochter M, Siisanna Gräfin v, Herberslein, Gattin des Sigmund 
Freiherrn v. Schäfer. Stiefsolin Max Ernst Graf v. Ilerberstein. Stiefsohn Bene- 
dikt Graf V. Herberstein. Test. Wien 15. November 1699, p, (?b 

Hegenraöller Freiherr Joliann Ruprecht. Ein Sohn und eine Tochter, welche nicht 
namentlich angefilhrt. Test. Albreehtsberg 19. März 1696, p. 22. April 1709. 

Helm Philipp, Zwei Brüder, wornnter auch Franz Emericli Helm. Seine (ieschwrster 
sind im Eichfeld nnd vermacht er auch den Franziskanern in Stall wi^rbis im 
Eichfeld ein Legat. Test, Wien 4. April 1707. p. 26. September 1709. 

Hoyos Graf Joliann Anton, Herr der Herrschaften Hörn, Rosenbnrg nnd Persenbeug. 
der R. k. Majestät Kämmerer nnd n.-ö. Lundesregiermigs-Kath, Schwestern Sn- 
sanna Grätin Hoyos, Ernestine (iräfin v. Sprinzenslein und Gabriele, Nonne. 
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Vetter Ernst Graf Hojos. Maiuib Gabriela Gräfin v. Hoyos, geb. Marrhe.sin de 
Grana. JüDgerer Bruder und Test.-Erbe Pbilipp Josef Graf v, Hoyos. Test, Haag 
5. September 1709, p. 1709, 

Hohenfeldt Grätin M. Elisabetb, geb. Gräfin Göziu. Beisetzung bei den Augustinern. 
Gatte und Test-Erbe Ott Ferdiuand Graf uud Herr \\ lloheufeldl. Stinftüt^hter 
Auna Lüisa Gräliu v. St, Julian, geb. (iraüji v. Holieufeldt Hehweslei' JVI. Ko- 
fialia GräÜB Gözin. Test. Wien 11. Deeeuiber 1709, p. 1709. 

Häf'klberg u. Landau Isabella Katbariua v., auch geb. v. lläekiberg. Gatte Josef 
V. Häcklberg o. Landan. Erben ihre niclit namentlich angeführten Kinder. St^hwester 
Fräuln M. Eiisabetb v. Häeklberg. Test. Kerbach 8. October 1711, p. 16. Jänner 
1713. 

Hoft'kirehen Gnlliu M. Christiua, geb. Gräfin v. Rogeudorf, Wittib, f Brnder 
Johann Graf v. Rogendorf (dessen Töchter Esther pjlisabeth, Rosina Christiua, 
(31ara Susanna und Isabella). | Bruder Christian Graf v. Rogendorf (dessen Sobn 
Karl Ludwig). Sehwester Klara Katbarina Frau v. Regall (deren Kinder Joliannu 
Barbara, Clara Christina, Mas Ludwig Obrist und Wilhelm Haul^tniaun, säninilheb 
Kegall). Test. Wien 12. Jänner 1705. p. 26. Jänner 1713. 

Häeklberg Frei- und Panier-Herr Karl. Beisetzung in der Pfarrkirche zu St^biltern, 
Söhne Ernst Sigmuntl. Maximilian Firasnius, Josef Ladislav und Friedrieb Ale- 
itander» Brüder Gottfried und fiudolph v. Häeklberg. Vetter Franz Karl v, Härkl- 
berg, gewester Artilierie-Haubtumnrh Gattin Rebekka Regina, geb. v. üedt. 
Tochter ÄL Benigna Cäcilia Grätin v. Auersperg (deren Kinder Wolf Raiitmnd, 
Wolf Max und M. Antonia) und Fräuln Susanna Eiisabetb. Er besaß Pertholz 
uud Raicheiiaii. Test. Wien 27. Mai 1706, p, 17. März 1710. 

Hohenfeldt Anna Franziska v., geb. Gräliu v. ötahrnberg. Tochter aus ilirer ersten 
Ehe und Test. -Erbin ist FVäuin Anna Theresia Freiin v. Uw. Jetziger Gatte Ott 
Ludwig Herr v, Hohenfeldt. Test. St. Polten 6. Deeeraber 1704, p. 12. Jänner 
1714. 

Hoyos Grälin M. Susanna. Schwester Erne«tine Grätin v. Sprinzenstein, geb. 
Gräfin v. Hoyos. Eine Seäwester im Kloster. Vetter Ernst Ludwig Graf v. Hoyos, 
dessen Gattin eine geb. Gräfin v. Kolobrath. Bruder und Test. -Erbe Philipp J<>sef 
Graf V. Hoyos. Test. Wien 30. Üetober 1714, p. B. November 1714. 

Harraeh Gräfin Theresia, geb. Gräfin v. Lamberg. Beisetzung bei den Angustinern. 
Kinder Franz Anton Fiirst Harrat'b. Loois und Johann Josel Grafen v. Harrarh, 
Josefa Grätin v. Künburg und Ho.sa Fürstin v. Longueval Enkeln Gräfin Tbun, 
Friedrich Karl, M. Anna, Louise und noch andere Enkel Harrach. Antonia und 
Josefa Ktieuburg. Codicill Wien 22. August 1714, p. 3, Februar 17 Hl 

Haselberg M, Susanna v., geb. Klöeklerin. Sohn Tobias Franz v. Hasiberg. Töchter 
iL Anna in IjOthringen und Polixena. verehel. Praunin. f Tochter Klara, verehel. 
Preindl (Kinder Johann und Franziska). Beisetzung in der Kin-he zu Maiitern. 
Sie besaß einen Freihof zu Ober-Pergern. Test, Ober-Pergeru 20. Februar 17 lü, 
p. (?> 

Herbstraayr Theobald. Fürst Auerspergscher Hol'-Kassier. Gattin Helena. Söhne 
Tbeobald und Franz, Tochter M. Franziska und Ottiha. Test. Wien 27. Mai 
1716, p, 12. Juni 1716. 

11 
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Hiizeaberg Johann Fernst v. Gattin Fj-anziska Rebekka, geh. Rtaindlin v. Plessenödl. 
Tochter M. Äntonia. 8ohn Josef Ernst. Hruderssohn Vmm Anton v, Häzpnherg. 
Test. Wien 18. Februar 1714, p. 23. De«*eraber 1717. 

Hamilton Graf Jakob. Gattin M. Franziska, geb. Grätin v. Rindsmaul 8ohD Julias. 
Toehter M. Anna, Kanimerfränlri nnd llofiiame am kaiserl. Hofe, t Tochter Eleo- 
nora, verehel. (iriilin Kokorzowa (deren Kinder nieht narneiitlir-h angelllhrti. 
Test. Schloss Nenburg am Inn 9. Jnni 1716, p. 5. Jnni 1717. 

Haekhen Helena Eleonora v., geb. Fiegerin v. Hirschberg. Gatte Johann Bartholomäus 
V. Hackh. Kinder aus ihrer ersten Khe .sind Johann Jo.sef. Sigistnund Augu.'^Mn, 
M. Clandia, M. Eleojioni und M Harbara. deren Zunahme nicht angegeben. 
Kinder aus ihrer jetzigen Ehe sind M. Magdalena und Franz Adam. Test. Wien 
4. April 1718. jk 9. April 1718. 

Hoyos Graf Ernst Ludwig. Beisetzung bei den Franziskanern, f Bruder Franz Karl 
Graf V. Iloyos. f iii'oßvater Balthasar Graf v. Hoyos, erster Fundatur des t*apu* 
zin er Klosters zu Korneuburg. Gattin Josefa Antonia, geb. Liebstainski Grälin 
V. Kollobrat* Vetter und Test.-Krbe ist Johann Ernst Ferdinand Graf v. Hoyos. 
\'etter Philipj) Innocenz Graf v. Hoyos, dessen Gatlin Magdalena, geb. Gräfin 
V. Hohenfeldt. Schwägerin ist die verwitwete GräKn v, Hoyos, geb. Markgri^fin 
di Carett(( de Grana. Mäml> als Schwester Ernestine I'rsuliner-Nonne. Vetter 
der junge Ernst Graf v. Rogendorf. Vetter Franz Ferditmnd Graf v. Sprinzen- 
stein, kaiserl, Kämmerer uud Präsidejit der Verordneten in Ober-Osterr. (dessen 
Sohn Franz Ernst Graf Sprinzenstein). Test. Wien 31. Mai 1718, p. 27. Juni 
1718. 

Hohenfeldt Graf Ott Heinrich. Beisetzung in der Hohejifcldt'schen Gruft in Aisters- 
heim. Gattin nicht namentlich angeftlhrt. Töchter M, Anna. Hotdame am kaiserL 
Hofe. M. Barbara, verehel Gräfin v. Hardeck und M. Airna, verehel. Gräfin 
V. Hoyos. ISöhne Ott Ferdinand und Otto Dominik, Vor Temesvar gefallener Sohn 
Ott Hermann (dessen Söhne Ferdinand, Hartmaun, Josef). Test, Walterskirchen 
27* August 1718, p. 25. Februar 1719, 

Hochburg Herr u. Graf Johann Oominikus, Herr der Herrschatt Sclikokakö, der 
K. k. Majestät n.-ö. ReginienLsrath. Beisetzung in der Hochburg'scheu Gruft bei 
den Dominikanern. Gattin M. Katharina, geb, v, Ferstenberg. Töchterl M. Anna, 
8öhnl Franz Anton. Tesf. Wien 21. Jänner 1719, p. 23. Jänner 1719. 

Hamilton Gräfin M, Franziska, geb. Gräfin v. Rindsmaul. Beisetzung In der Franzis- 
kanerkirche, t Muttersschwester Anna Theresia tträfin v, Lodron, geb. Gräfin 
V. Dietrichstein. Sohn Julius Franz Xaver Grat Hamilton, Zwei nicht namentlich 
angetiihrte Tochter. Schwesterstochter Fräuln Gharlotte Gräfin v, Stahrnberg. 
Test. Passau 1. Mai 1719, p. {?> 

Hoyos Gräfin M- Gabriele, geb. Markgräfin v. Caretto u. Gi*ana, Wittib. Schwester 
M, Theresia, verwittibte Gräfin v. Waldstein, geb. (iräfin v. Losenstein. Codicill 
31. Deceraber 1718, p, 5, Jänner 1719. 

Hüttendorf Johann Valentin ?., Rittmeister Bruder Johann Volmar v. Ih'Utendorf 
Schwester P'ran Helena Freiin v* Glanz. Mamb Fräuln M. Anini Freiin v. Glanz, 
Test. St. Mikel 2G. August 1715, p. 4. April 1720. 
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Herbersteiii Gräfin Katharina Barbara, geh. Kreiiii y. Wertem», Wittib, Frau der 
Herrsehafteri Eggarzau ii. Peüeiidorf. Beisetzung hei den Dominikanern. Bruder 
Josel l'Yeiherr v. VVerteraa. Test. Wien 4, März 1720. jk 14. Koveniher 1720. 

Schleswig-Holstein-Stormani n. Dietraarsehen. Heraogin zu. (irätiii zu Oldenburg n. 
Tellmenhorst M. Sofia Magdalena. Vetter und Test.-Erbe Leopold Herzog zu 
Schleswig- Holstein. Test. Srlrloss We/storf 20. Dee^^niher 1719, p, 29. No- 
vember 1720. 

Hardegg auf Glatz ti. im Machland Johatiii Konrad Graf zu. Herr der Herrschatlen 
Seefeld, Kadoiz u, llnrraß, der R. k. Majestät Kammerer. Beisetzung in der 
atten und später in der neu zu erbauenden Kirche in Seefeld. Gattin Klara 
Hedwig, geb. Kreiin v. (unleserlich). Söhne Johann Heinrich Konrad, Johann 
Anton Ludwig, Johann Julius Leopold, Johann Anton Jo.sef Friedrieh und Johann 
Jakob Adam, Tochter Elisabeth Ludo^ika Wilhehiiina. Bruderssohn Johann 
Julius Graf v. Hardegg. Test, Wien 10. September 1721, p. 11, Septemlier 1721, 

Hölbling Josef v,, n.-o. Landscharis-Üfhcier, Beisetzung am neuen Friedhof vor dem 
Schottenihor. Sohn Joachim Ernst, derzeit in L^ngarn, | Tochter M. Ludmilla, 
verehel. Levkautin, Jetzige Gattin Cäcilia, geb. Hauberin. Söhne und Erben 
Josef Konrad Ernst. Joachim Konrad Ernst und Chixstoph Alexander Ernst. 
Test, Wien 3. April 1724. p. 23. Juni 1724. 

Hamilton Gräfin M, Ernestina, geh, Gräfin w Stahrnl*erg. Gatte Julius Franz Graf 
V, Hamilton. Schwester Gräfin Collalto, geb. tiräfin v. Stahrnlierg, Schwägerin 
Fräuln M, Anna, geb. Gräüu v. Uaniiitoo. Kinder und Testaments-Erben sind 
Franziska, Maiimilian, Eleonora. Nikolaus, Anton, Guido und Waipurgis. TesL 
Wien 13. Juli 1724, p. 31, Juh 1724. 

lläzenberg Franziska v.. geh, Steindlin v* Plessenödt. Beisetzung bei den Augustinern. 
Tochter M. Antonia, verehel. Gräfin v. Locatelli. Enkelinnen M. Anna und 
M. Josefa Locatelli, Test. Wien 2o, Juli 1724, p. 7. August 1724. 

Heissenstein Gräfin M. Anna Isabella, geb. Freiin v. Gilieisin. Beisetzung in der 
Äugustinerkirche. Gatte Christoph Karl Graf v. Heyssenßtein, Sie hatte acht 
Kinder, worunter drei Töchter, welche nicht namentlich angeführt, sind. Test, 
Schloss Oher-W^altersdorf 8. November 1724, p. 10. November 1724. 

Hewel Freiherr Heinrieh. Gattin M. Ursula, geb. v. Brombach. Söhne Leopold 
Ignatz Anton und Franz Josef, Tochter M. Theresia Leopoldine. Schwieger- 
tochter Theresia, geb. Freiin v. Meyerberg, Test. Wien tl. October 1724, 
p. 20. December 1724. 

Herberstein Gräfin M. Isabella. Sie erwähnt der Kinder der M. Klara Baronessin 
V. Ruessenstein, geb. Gräfin v. Herberstein, -f Schwester M. Barharü Baronessin 
V, Globiz, geb. Gräfin Herherstein (deren Sohn Franz Ferdinand Baron Globiz» 
Obristwachtmeister im Teutsehraetster-EegiraeuL ist Test,-Erbe). Test. Wien 
10. Deceinher 1722. p. 30, Jänner 1725. 

Hacklberg n, Landau* Frei- und Panner-Herr Mai Era^smus, Bruder Ernst Sigmund 
Freiherr v. Hacklberg u. Landau (dessen älterer Sohn Karl JosefK Gattin 
M. Barbara, geh. Frei in v. Hochberg, Schwester der Gattin ist M. Anna. Gattin 
des Grafcji Hans v. Lamherg, Test. Loyss 24. Juli 1724, p. 2L Juni 1725. 
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HolTmanin v. Eidliz Anna Dorothea, geb. Gräfin v. Trautinanstorf Tlatte Johann 
ClirisLoph Wilhelm Hoffman v. Eidliz zum Freienthnrn. Sohn aus ihrer ersten 
Ehe ist Sigmund Adam v. Weixlburg. Eine Torbter, deren Namen nirht t*nt- 
nehnibar. Test. Krems 19. Kei>rnar 1718. p. 2. Öctober 1725. 

Hpissenstanim imit ('hristoph Karl. Beisetzung hei den Augustinern in Wien. 
TOrbter Maximiliana, Leopoldina und Agnes. Söhne Otto, Jiihns, Franz, Karl 
und Heinrit'h. t Vater Otto Felizian. Sehwiiger lleinra-h Freiherr v.. Gilleiss, 
Fr besaß Stahrnberg. Fisehau, Hörnstein und Ober- Waltersdorf. Test. Visclia 
am Hleinfeld 24. März 1726, p. 3. April 1726. 

Herlierstein Gräfin Ludmilla Katharina, vorhin Freiin v. Carlshofen, geh. Freiin 
V. Ganiih. Beisetzung Ijei den Augustinern bei ihrem f Gatten Gottlmrt Karl 
Freiherrji v. CarlHhofen. Legate an Sabina Ohristina rirätin v. Güleis, gel», Orätiii 
IL Herrin v. Hfahrenberg, und deren Tochter Frauln M. Agnes Gilleis, dnnn an 
Gräiin v. Auersperg, geb. (irälin v. Enkevoirt, und deren Toeljter Tlieresia. Test. 
Wien 21. Mai 1724, p. 8. Mai 1726. 

(lühenfeldt (iraf u. Herr v. Otto Ignatz Freiherr ayf Aistersheim u, llllmiigen, der 
K. k. und königl katboL Majestät wirkbeher Kümmerer, Hofkriegsratlh General- 
Feld- ond Stadt'(Jnardi-Obrist- Wachtmeister. Beisetzung in der Augustinerkirelie. 
t Bruder Adul(>h. Schwester Susanmi (irahn v. St, Julien, geb. (iräfin v. Hoben- 
leldt. Test Wien Iti Mai 1726. p. 2L Mai 172(i 

Iläzenherg M, Elisabetl! v,, geb. Brennerin v. Linden berg. Stieftochter im Kloster 
Himmelproiten. Bruder luelit namerdlieh angeft)hrt (iatte und Testaments-Erbe 
Albrecht Ignatz v. Häzenberg u. Gronberg, Test. W'ien 17. Jilnner 1727. 
p. 4. Februar 1727. 

Haydin v. DorlT Helena Tlieresia, geh. v. Lindegg, Bruder Melchior v. Lindegg 
Bruder Balthasar Sigmund v. Lindegg. Scliwester Fräuln Sofia Eleonora w Lindegg. 
Miimh Frsluhi Anna Kegina v. fJndegg, V'ettern Josef und Auton v. Velderndorf* 
Mamb Fräubi Helena Theresia v. Lindegg. Vetter und Test.-Erhe Jotiann Albrecht 
Anton V. Lindegg. Test. Linz 16. Septemljer 1721, p. IL Juni 1727. 

Hogenstein Anna Ghristina v,, geb. Kochin, Wittib. Beisetzung bei ihrem f Gatten 
l)ei den Schotten. Stiefschwestern Anna M., geh. de Perroni in Utrecht. Test. 
p. 18. August 1727. 

Hamilton Gräfin Helena, geb. Gräfin v. Stabrnberg. Gatte und Test.-Erbe Julius 
Franz Xaver <irat' v. Hamilton. Te.st. W^ien *^. Öctober 1727, p. 7. October 1727. 

Herberstein Graf Leopold, kaiserl llartschier-Hauptmann. Beisetzung bei St. Anna. 
Schwester Frau Grätin v. Dietriehstein. Vettern und Testamentserben Siegmund 
Friedrich Graf v. Khevenhfdier, kaiserl. geheimer Eath und n.-ö. Statthalter, und 
Hans Ernst Graf v. Herberstein, kaiserl. geheimer Kath und Landes-Vervveser in 
Steyr. Test. 24 December 1724, p. 17H2. 

Hilleprandin v. Prandau Anna Philippina, geb. Edie v. Heunis(^b. Beiset2ung in der 
l^Vanziskanerkirchü. Maimb i)ttilia v. Adlersburg (deren Tochter Aloisia). Bruder 
Hugo Edler v. Heunisch. Gatte Karl Ludwig Hilleprand v. Prandau. Sohn Stefan. 
Töchter Barbara und Marianna. Test. Wien 4, Jänner 1728, p. 27. Jänner 1728. 

Heuel Freiin Theresia, geb. Freiin v. Meyerberg. Beisetzung in der (^uarischetti* 
srhen Gruft. Gatte Leopold Ignatz Freiherr v. Heuel. Schwiegermulter M. Ursula, 
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verwitwete Bamniii y. Heiiel, Tochter aus ihrer ersten Ehe ist M. Anna. vin'oljeK 
V. Rindern (deren Süeftoehter Lonise v. Bindern.) Älteres Höhnl Karl Heinrich. 
Töi'hterln ans ihrer jetzigeo Ktie Leopoldina, M. Ursnla nnd -Josetiiia. Jüngeres 
Söhnl und Test.-Erhe Angnstin. Test. Wien 23. Augiist 1728, p. 2. September 
1728. 

Heiiel Freiin M. ITrsnla. geb. v. Branhaeh, Wittib. Beisetznng bei den Pran/J.skanern. 
Kinder ihres f Bruders sind Franz Leopold nnd Theresia v. Branhaeh. Söhne 
Leopold Itiiiafz Freiherr v. HeiieL kaiserl. Reieiishofrath nnd Josef Franz Freiherr 
V. Heuel. Dondierr zn Breßtau tnid Stadtf^larrer in Wels, t Toehter, verehel. 
V. Hoehe? oder Hocke? (diese hinterließ tlUil" Kinder). EukeHn Leopoldine Freiin 
V, Heuel. Test. Wien 211 August 1728. p. 4. September 1728. 

HHrberstein Graf Wenzl. Gattin Ernestine Katharina, geb. Gräfin v. liannoy. Höhne 
Leopold nnd Ferdniand. letzterer seit 1721 mit der kaiserl. Hofdame Frmdn 
M. Anna Freiin v. Vlm verehelicht. Test. Wien 1, Dei*ember 1722^ p. 6. Üctober 
172y. 

Herberstein lirat Franz. Test. 20 November 1734. p. 1(1 Februar 1730. 

Häekiberg Freiin M. Barl>ara, geb. Freh'n v. Hoehbnrg. Wittib. Beisetzung in der 
Horhburg'schen Gruft bei den Dominikanern. Schwestern und Tesrarnenl>5-Erbiunen 
M. Katiiarina. verwitwete Grälin v. Auersperg nml M. Anna Gräfin liamberg, 
beide geb. Freiinnen v. Hotdiburg. Test. Wien 22. Juni 1730, p. 1. Juli 1740. 

Hardegg Gräfin zu, geb. Gräfin v. Braiidis, Anna Kreszentia, Wittib. Töchter M. 
Josefa, verehel. Gräfin v. Arivabene. und M.Anna, beide geb. Gräfinnen v. Har- 



t Sohn Johann Konrad Graf Hardegg. 
1731 



degg. Sohn Johann Juhus Graf Hardegg. 
Test. Wien 30. März 1728, p. 7. Jänner 
Hairftn v. Dorff Theresia Baronin, geh, Gräfin v. Rolthall. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Kinder Karl Baron v. Haiden und Kegina Freiin v. llaiden. '\ Toiditer nicht 
iianientlieh angeführt (diese hinterließ vier Kinder). Test Wien 10, August 

1732, p. 5. Februar 1733. 

HiJbling Josef Konrad v. Gattin M, Antonta, gel). Märkhin. Tesl. (iniüiid 10, Jiib 

1733. p. 18, December 1733. 

Hohenöckh Frau v. Regina. Kebekka, geb. Freiin v. Häi-kblberg u. I^iidau. 
Schwester Johanna Sofia Poigerin, gel). Freiin v. Häckhlberg u. Landau (deren 
Tochter iM. Rehekka). Vetter Antun Baron Besanche (t), Stiefmutter Kehekka 
Regina Freiin v. Häckhlberg u. Lamlau. g:eh Gräfin v. Orth. Gatte und TesL- 
Erbe Johann Georg Leo Freiherr v. Uohenöckh. Test. Schloss Sl. Pantalcon 
22. April 1733. p. 7. Mai 1733. 

Hagenthall Joliaim l^eopold v.. Reichsritter und Inhaber der Landgüt<n' Zwerbacfi. 
Grabenekh nnd K nokhing. Gattin Anna Chrisliem, geb. de Malaise. MuUfr Fi au 
Kathariraa Mavriii. Test. Linz 2H. Jänner 1735, p, 16. März 1735. 

Heuel Freiherr I^eopold Franz Anton, Herr der Herrschaflen Schiltern. Hannanstorf 
und Praitenreicli. Töchter ans seiner frflheren Ehe sind Leopoldine. Ursula «ad 
Josefa. Söhne aus seiner früheren Ehe Karl Heinrich und Aiigustin. Söhtd ans 
seiner jetzigen Ehe Franz. Jetzige Gattin nicht naraentlich angeführt, Test. 
Schiltern 12. Mai 1733. Erst nach 1733 geb. Söhnl Leopold. Codicill Schiltern 
18, October 1735, beide p, 16, November 1735. 
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llanm-h Gräfiu Rlisahetha, geh, Gräfin v. rtallas. Beisetzuug bei den Aun:iistiiiern. 
Gatte und Test.-Krbe Ferdinand Boiiavenlura Graf HitrracL zu Ktn-aiL Bruder 
Pbillipi) Josef Graf v. Gallas zorn Sclilosse Preientliurn, Herzog zu Lucesa, der 
li k. Majestät wirklicher geheimer Kath, Kämmerer, größeren Landreirhls 
Beisitzer, königl. Statthalter, Ohrister Lebeiiriehter und des „Coraereien Collegii" 
im Königreich Böhmen Viee-Präsident. Test, Wien t>. Jänner 1737, p- 9. Jäiiuer 
1737, 

Hafner David Ernst, Beisetzung im Kloster Hiuijuelpforien, St*liwe.ster Kva Marga- 
retha Hramiin, geh, Hafner (deren Tochter Franzi^^ka Stadlerin, geh, Brauuint 
Schwester Marianrta v. Wenzelsherg. geb. Hafuerin (deren Töchter M. Anna 
und Anna Susanna v. W.K Schwager Wolf Karl Freiherr v. Ehrenherg. Maiuib 
Fräulü M, Anna Freiin v, Ariezaga. Maimb und 'rest.-Erhin Fräuln M. Magda- 
lena Braunin, Test. Wien 16, Juli 1735, p. 14. August 1737. 

Henion Fräidn Konstanzia Clara v, Beisetzung in der Pfarrkirche zu Albrechtsberg 
a, d. gr. Krenis, Maimb M. Anna Freün w Hacklberg, gel). Baronin v. Lern- 
pruch. Mairaben die Fräuleins Eva Katharina v. Peuger mid Marta Eva v. Lern- 
pruch. Vetter und Test.-Erbe Johann Karl Ignatz Baron v. Lempruch, Test, 
Wien 30. Mära 1737. p. 29, August 1737. 

iiüffman v. Eidiiz zum Freiunthurn, Johann Christopli. f Gattin Anna Dorothea, 
geb. Grätin v. Trauttmanstorf. Test,-Erbe ist sein Sehwesterssohn Ferdinand 
Mechtl V. Engelsberg, Lieutenant im Herzt^g v, BeYern'sehen Regiment. Stief- 
toehter die vervvittibte Frau v, Wallis, geb. v. Weixlburg. Test, p, i>. November 
1739. 

Ilaruckher Jobann Georg Edler v,, der k. M. Hofkammer-Katii. Söhne Franz Domi- 
nik, k. k. Hofkamjner-Rath, und Josef, k. Hofkauimer-Hath (letzterer, verehel. 
mit Josefa. geh, Edlen v. Hoche, starb vor Erriclitung dieses väterL Testaments 
mit Hinterlassung einer Tochter Barbara). Töchter Franziska, verehel, Baronessin 
V. Pechmann, und Cäciha. verehel v, Wem^kli. f Tochter Johanna, verehel. v. Gruber 
(Sohn Franz v, G.). Test. Wien 21. November 174L Laut st^ines früheren Test 
vom J. 1739 waren Frau v. Mfilling? oder Mi^fting? und Frau Stramberger seine 
Schwestern, p. 19. April 1742. 

Harraeh R.-Grar Aloisius Thomas Raimundus, Ritter des goldenen Vließes, der 
R. k. Majestät wirklicher geheimer, Finanz- und Üonferenz-Rath. Landmarschall 
und (jcneral-Land-Obrtster. Beisetzung bei den Augustinern, y Vater Johann 
Ferdiuand Bonaventura Graf v. Harracli, Sühne Friedrich, der H, k. Majestät 
wirklicher geheimer Ratb und der Erzherzogin EhsabetlK Gubernatorin iu Nieder- 
[and, Ubristbofmeister und erster Minister, Ernst, Bisehof zu Neutra, der R. k. 
Majestät bevollmäcliligter Minister am ijäbstlicben Hof, und Ferdinand, der R, k. 
Majestät Kämmerer und erster Bath der liofkanzlei. liattin Ernestine, geb, üräfin 
v, Dietrichstein. Bruder Josef Graf v. Hiirrach, der K. k. Majestät geheimer 
Rath uud GenerahFeldmarschalh Land- und Groü-Üummandeur des teutschen 
Ordens* Schwestern Josefa Uräfiu Kuenhurg und Kosa F(irstin v. Ijougueval. 
Test. Wien 27. April 1738, p. 8. November 1742. 

Hobenfeldt Grään M. Katharina, geh, Gräfin v, Staliniberg. Beisetzung im Lorenzer 
Kloster. Söhrje tJtt Ferdinand und Ott Dominik Grafeji v. HohenfeklL St/hnur 
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Grafin v. Holieiifelflt, geb. nräfjii Sereuiii. To<-liN'r Frau Ornflri v. Ilardegp:. 
Enkel Ott Ferdinand Graf v. Hohenfeldt. Töt*hter mni Tesfanients-ErbinDen 
Fräuleins M. Anna und IL Madelena, Gräfinnen v. Hohenfrldt. Test. Wien 
23. Oetober 1727, p, 3. Jänner 1743. 

H(ilienteld Grillin Er]n3slina, geb. Gräfin Serenin, Wittib, t Gatte Otto Ferdinand Graf 
V.U. Söline P. Heinrieh, Cistereienser-Profeß in Zwettl, nnd Ott Ferdinand Graf v. H. 
Geistliebe Toebter Magdalena Theresia Gräfin v. Hohenfeld. Karmeliter in iji 
Wiener-NenstadL Weltliebe TOehter Tbereye und Esther Grätinnen v. H. Enkel 
(zweiter 8obn des Ott Ferdinand) ist Philipp. Test. Wieneriseh Neustadt 14. De- 
eember 1744, p, 17, December 1744* 

Hacklberg n. Landau Freiherr Johann Kndolfjh. Beisetzung in der Pfarrkin^he zu 
Zwettl bei meiner t Gattin, einer geh \\ Landau. Vetter Rudolph Freiherr v, 
Haeklberg u. Landau. Maiinb Fräuln Konstanzia v. Laglberg. Test, Zwettl 31. Juli 
1744, p. (?». 

Hamilton Fräuln Gräfin M. Anna. Beisetzung im Kloster St, Lorenz. Bruder Julius 
Graf V. Hamilton. Vetter Niklaß Graf v, Hamilton, t Schwester, die verwittibte 
Gräfin Kokorzowa (deren Töchter Eleonora Gräfin v. Äspremont, Sofia, Theresia. 
M. Anna und Franziska. Test. Wien 19. Februar 1744, p. 27, Februar 
1744. 

Heraog zu Schleswig-Holstein, 8tornmrn u. TVietbnmrsen, Graf zu Oldenburg u. 
Delmenhorst, Erbe zu Norwegen, Leopold, Ritter des goldenen Vließes, der R. k. 
Majestät wirklieber geheimer Rath, Gattin M. Elisabeth» geb. Fürstin v. Liechten- 
stein. Toebter M. Theresia, vermählte Fürstin zu ötting, M. Eleonora, vermählte 
Herzogin zu Guastalla, M. Gabriela Felizitas, vermählte Fürstin y. l%rstenberg, 
und M. Charlotta, vermöblte Fürstin v, Löwenstein-W^ertheim. Test, Wien 7. Sep- 
tember 1738, p. n. März 1744. 

Schleswig-Holstein, des obigen Gattin. Test. W'ien 22. Februar 1744, p. 9. Mai 
1744, 

Hoyos Gräfin Josefa Antonia, gelx Gräfin Liebsteinskin v. Kollowratli, Wittib. Bei- 
setzung bei den Minoriten, j Schwester die verwittibte Gräfin v. Rogendorf, geb. 
Gräfin Liebsteiiiskin v. Kollobratb (deren Sohn Karl Ludwig Graf li, deren 
Töchter Loisl, verebel. Freiin v. [Sbubir\ y|, Gabriela Gräfin v. Buquoi und Fräuln 
Raphaela, sämmtlieh geb. E., und deren weitere Söhne Franz Anton und Wilbehn 
Grafen v. ß.|, Vetter und Test.-Erbe Ferdinand Graf v. Rogendorf. Test, Brunn 
5. November 1735, p. 19. Mai 1745, 

Han-aeh Gräfin Ernestine, geb. Gräfin v. Dietrichstein. Gatte Alois Thoraas Raimund 
(iraf V. Harracb, Stiefsohn und Testaments-Erbe Ferdinand Gm( v. Harraeh. 
Test, Wien 29. Jänner 1740. p. 30, Jänner 1745. 

Hardegg zu Glaz u. im Maehland, Graf Jobann Julius. Gbrister Erb-Mundschenk in 
Üsterr. und Stevr, Herr der Herrschaft Stetteldorf, der R. k. Majestät wirklicher 
geheimer Rath. Kämmerer, Obrister Hof- und Land Jägermeister. Gattin M. Bar- 
bara, geb. Gräfin v. Hohenfeld. Söhne Johann Karl Johann Julius und Johann 
Franz. Töchter M. Josefa und M. Eleonora, Test. Wien Ib, August 1742, 
p, 5. März 174ii 
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Hackiherg Fretin* deren Tautuame nicht zu eiitnebmen. Sie zählt ihre aelit Stief- 
kinder anf, als: Karl Josef, M. Katharina, Kudolf Leuthold, iL An ton in, M.Fran- 
ziska, Profeßin bei der Himmelptbrte, M. Jo&^efa und Ernst. Gesehwister der Te- 
statorin sind Josef Freiherr v, Andlan, General nnd Kan^nerherr. Fräiiln M. 
Magdalena, M.F/Slher Isabella. Gräfin v. Dehlin, und Fräuln M. Ijoisa, sämmtlich 
geb. Freinnen v, Andlau. Test. p. 27. Jänner 174iJ. 

Harrac'h Graf Friedrich Gervasius Protasiiis, Herr der Herrschaften Stauff etc, der 
R. k, Majestät wirklich gelieimer Rath. Kämmerer rmd Gonterenz-Minister. Bei- 
setzung hei den Augustinern, (lattin Kleonora. geh» Fürstin zu Liechtenstein - 
Sohn Guido Ernst. Töchter liosa, auch verehel. Gräfin v. Harrach, und M, Josefa, 
verwittibte Ffirstin zu LiechtensteirL Brndtr Ferdinand Bonaventura Graf v, Harrach, 
der R. k. Majestät geheimer Ratlj, Landrnarsehall in (Merr, und Gouverneur des 
Herzogtburas Mailand. Schwestern Äloisia Ffirstin v. Laniberg, Philippine, ?er- 
wittwete Gräfin v. Thun, und M. Anna Griilln Hersaii v, HanusR. Test, Wien 
2. Juni 1749, p. 4. Juni 1749- 

Hertodt Karl und Hertodtin M. Anna» geb. Maltzerin, seine Ehewirthin. Heine Ge- 
schwister sind Friedrich Hertodt, Theresia und Veronika. Ihre Firüder sind Josef 
und Anton Malzer. Test Wien fi. October 1745, p. 24. November 1749. 

lierber.stein Fränln Anna Uctavia v. Vetter Herr Gertrauth Graf v. Stubeckh 100 fl. 
Karl Josef (iraf v. Stiibeclch und seine Schwester Pniuln Johanna Cordula The- 
resia Gräfin v. Stubeckh zusanjuien TO H. Testanients-Erhen Jobann Uaiiiel und 
Anna Üctavia Mililer v. Miltenberg Kinder der Frau M. Elisabeth Müllerin v. 
Miltenberg aus Dankbarkeit. Test. Wien 23. August 1750, p. 5. November 1750. 

Hardegg zu Ghiz und im Machlarid Graf Anton Ludwig, der R. k. Mujestilt wirk- 
licher Kämmerer. Heisetzung in der Kirche zu Seefeld. Tante Josefa Griitin 
v. Arivabene, geb. Grätin v. Hardegg. Schwester Aloisia Grätin v. Marquire, 
geb. Gräfin v. Hardegg. Brüder Johann Julius und Johann Friedrich Grafen 
V, Hardegg. Neffe Johann Anton Graf v. Hardegg. Test. Wien 13. Juni 1751, 
p. 1?^. November 1751. 

Hardegg Johann Karl Graf zu. Gattin Ehsabeth, geb. Gräfin v. Sinzendorf. Kinder 
nicht nanieutlich angeführt. Brüder Julius und Franz Grafen v. Hardegg. Test. 
Wien 25. Jänner 1752. p, 27. Jänner 1752. 

Herzogin M, Elisabeth. Gatte Jakob Hertzog, n.-ö. I^ndschafts-Obereinnehiner. Amis- 
Verwalter. Söhne P. Oonstantin, P. Gyrill und Fr. Jak<di, sämnithch Domini- 
kaner. Tochter Anna Eva. Test. Wien 12. März 1744, p. 10. Februar 1752. 

Ilerberstein, R.-Graf Karl Josef, Freiherr auf Neuberg u. Guttenhaag, Herr auf 
Krems. lianktiwitz. Triscli, lümenao n. Landstein, Erb-Truchsess und Kämmerer 
in Kiirnthen, der K. k. Majestät Kämmerer und n.-ö. Regiinentsrath. Beisetzung 
bei den Schotten. Toebtei- und Test.-Erbin Karolina. Gattin Josela, geb. Gräfin 
Klievenhöller, Mutter Ernestina^ verwitwete Gräfin v. Herberstein, geb. Freiin 
V. Wend. Schwestern Josefa, M. Amni und Leopoldine. Test. Wien 9, December 
1753, p. 13. Decernber 1753. 

ilartig (iraf Anton. Beisetzung bei derj Franziskanern. Sohn Anton Casimir. Töchter 
verebcl. Gräfin v. Bredow, verehel Gräfin v. Tige, Fräuleins M. und Theresia. 
Test. Wien 13. Juli 1751, p. 14 März 1754. 




169 — 



Hochenecklier v. Hocheneekii Jotiann Georg Ädftiii, zu Sehh^sselberg, Brutihof uiicl 
Tnitteneg. (lermalen einer lühl, Laiidsebafl des Erzherzcjgthums ÖsteiTert-li ob 
(ier Enns Veiordtjeter. Er erwühnl: tles lIucheriet'k'seherK in Haierri gelegenen, 
nicht näher bezeichneten Htaminleliens, nnd bemerkt weiter, dass seines Ür-Ens 
Enianiiel Hoeheneeker Bruder Ernreieh HiH'henecker das Faiiiilienarchiv und die 
vielen DoeumentH zuerst in Ordnung gebracht habe, und bestimmt, unter einem 
heftigen Ausfall gegen das Verschleppen von Urkunden zum Kässtecher, sein 
Archiv, seine mit vieler Mühe gesammelten Urkunden. Manuskripte iiml Biblio- 
tJiek nebst der Herrschati SchlüsseUierg äu einem Seniorats-B^ideiconiinisse für 
seine drei Söhne nnd deren Nachkommen. Söhne Hans Georg Emanuel, Hans 
Oeorg Leo nnd Hans Georg Briccins. Schwager Wolf Maximilian Spiller v. Mitter- 
berg, Landschatls-Beirath. Vetter Hans Christo|ih Freiberr v. Oedt, der R. k, 
Majestät Kämmerer. Test. Sehlüßlberg 1. Febniar 1707. Er erwähnt seiner 
t Tochter Grütin v. Engl dann seiner Stieftöchter, der Prüuleins ^L Sabina 
Kegina nnd Sidonia Barbara Elisabeth v. Stieban Codicill Scljlüßlberg 7. Mai 
1745, beide p. 14. Uctober 1754, 

Herberstein Graf Franz Sigmund. Beisetzung in der GrutH zu Hirsbach. Gattin nnd 
Test. -Erbin M. Franziska, gel), (iriilin zu Gevörsherg und Osterburg. Test. Sancfc 
Pulten 18. Feluniar 1755, p. 1. April 1755. 

Hamonet Jannton. Schwesterstr^chter M. Anna und M. Franziska de Piani. Kinder 
des Antoin de Piani nnd d^i- Elissibeth, geb. Araonet. Französisches Test. Wien 
IB. September 1741, p. 27. Jänner 1766. 

llardegg M. Barbara, geb. Grätin v. Hohenfeld. Kinder Johann Julius, M Josefa, vermalte 
Grutin V. Arco, und M.Eleonora, verwitwete (iriitin v.SinzendorßVheide geb.Gnifinen 
V. Hardegg, Sohn Johann Karl Graf \\ Hardegg (Kinder Johann Franz, M, Barbara 
und M. Elisabeth). Test. Wien 13. October 1756, p. 16. October 1756. 

Herberstein Grülin Erncstina Kutharinai geh, Gräfin v. Larmo), Wittib. Frau der 
Veste Dornau. Beisetzung bei den Franziskanern bei ihrem t Gatten Wenzl 
Grafen v. Herberstein. Maimb M. Anna v, Kiniz? oder Riniz?, geb. Grätin 
V. Stahrnberg Schwester des Emanuel Grafen Stahrnberg. Vetter und Test. -Erbe 
Reiehard Graf Stahrnberg. Test. Dornau 16. April 1754, p. 11. December 1756. 

Harrach Grätin Eleonora, geb. Fürstin v. Lieehtenötein, Wittib, t Gatte Friedrich 
Graf V. Harrach. Söhne Ernst, Guido und Xaver Grafen v. Harraclu Töchter 
Kosa, auch verehel. Gräfin v. Harrach. M. Anna Gräfin v. I/odron, M. Josefa 
Fürstin v. Lobkowitz, Bonaventura und Christina, säramihch geb. Grälineo 
V. Harrach. Test Wien 21. Mai 1756, p. 18. Juli 1757. 

Hallerstein Freiin M. Charlotta, geb. Freiin v. Königsackher. Beisetzung bei den 
Franziskanern. Bruder Josef Graf v. Köuigsackher. Schwestern Barouin SpindU^r 
und Gräfm v. Auersperg. Gatte nicht namentlich angetöhrt. Test. Klagi^nfurt 
9. Jänner 1744, p. 12. April 1745. 

Hardegg Graf Johann Josef Julius. Vetter und Test.-Erlit' Franz de Paula Graf 
V, Hardegg. Test. Wien 21. April 1758, p. 23. April 1758. 

Hilscherin M. Theresia, geh. v. Barbie. Gatte Johann Georg Hilscher. Gesttitsverwaiter 
in Namiest, Sohn Albert Hilseher, y Mtjtter M, Anna v. Barbie. Vetter Philipp 
V. Vettweis. Pfarrer in Zaunegg. Test. Wien 12. April 1759, p. 18, April 1759. 
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Flardegg Oriiliji M. Rosa. g*"h. Früiiln v. ravriaiii. Sohn Johf\nrj Max Gmf m Har- 
(iegg. BrQder der Testatorin Max Franz und Cliristof» Test. Wien 25. Jänner 
1759, p. 2. Juni 1759. 

[lairiiltori Oraf Julius Franz Xaverius, der k. k. Majestät wirklicher geheimer Kath. 
Heisetznng in der Sehotfenbirche. Gattin M, Josefa, geb. Grälin v. Kottal. Sohne 
Maximilian, Nikolaus und Anton. T*iehter Eleouora. verehel Marchesin Doria, 
Franziska, Walpurga und Karolina. Test. Wien 16. Februar 1747, p. 14. Juli 
1759. 

Hohenfeidt M. Isabella Gräfin, gf^b. Freiin v, StadL Wktib. Manib und Test.-Erbin 
M. Rosalia Gräfin v, Cavrian, geb. Gräfin v. Stürkh. Test. Wien 26. November 
1754, p, L März 1760. 

Harracb Gräfirj M. Josefii, geb. Freiin v. Gilleiss. Wittib. Beisetzung bei den Augu- 
stinern. Töchter M. Anna, vermalte Gräfin v. „Curschwand". M. Antonia, ver- 
malte GräÜD Hrennerin, und Ernestina. vermalte Gräfin v. Engl, Der Gräfin 
V, Engel, geb. v. Hermenstein, 500 0. Test. Wien 18, Jänner 1760, p. 3L Mai 1760. 

Haekbin v. Bornimb Freiin Ernestine Barbara. Mämb Eleonora Gräfin v. Althan, 
geb. Preyerin v. [fatuttenberg. Test, am Steinklamhoi 10. August 1749, p. IL Juli 
1760, 

Hoyos Gräliij M. Magdalena, geb. Gräfin v. Hoberifeld. Gatte nicht angefiShrt. Kinder 
Ernst, Leopold, Anton und Mariaiina. t Tochter M. Theresia, vermalte Gräfin 
V. Lamberg. Schnur Franziska Gräfin v. Hoyos, geb. Gräfin v. SinzendorfiT. Test. 
Hörn 31. Juli 1758. p. 30. September 17*30. 

Hartman Johann* ii.*ö, Ijandschafl^^-Secretär. Geschwister Mathias, Elisabeth Graf, 
M. Echstein. Margaretha Widthalniin und Katharina Preyerin. Test. Wien 8. März 
1758, p. 17. November 1760, 

Jöppl. „Ich Gabriel Jhepl von Dynndorf noeli ledigen Stands. Bruder Georg Jhepl 
zu Vesten Leuth. Brtlder Hans Jhep! zu Diendorf. Schwestern und Schwester- 
kinder Sofia Herstort'erin und Lugretia! Pierpämbin dann Eucbarius Khauz und 
Jury Eppele? oder Eissele anstatt seiricr Mutter Salorae Kbaiizin. Test Veste 
Leitben 6. April 1594, 

Innbrnckh Barbara v., geb. Gayrin? oder Bayrin?, Wiltib. Söhne Melchior Georg, 
und Wolf Ehretjreieh v, fnnbruckh, Tochter Johanna Elisabeth v. Eechzell, geb. 
V. Innbruckh, und Margaretha v. Innbrnckh. Maimben Fräuleins Ursula und Ka- 
tharina Rirkherin, Test. Wien 3a August 1637, p. 26, September 1637. 

Innpnickh Wolf Ehrenreich v. Gattin laut einer Eingabe Helena, geb. v, Alten- 
steig. Test. 10, Juni 1670. p. (?). 

Innbrugg Rudolph v. Gattin Barbara, geb. Gayererin. Kinder nicht namentlich an- 
geffihrt. Test. Wi^n 2. Februar 1636, p. (?). 

Irnslandt Freiherr Johann Ignatz. Beisetzung bei seiner f Gattin in der Pfarrkirche 
zu Hollenburg. Bruder und Test,-Erl*e Johann Sebastian Freiherr v. Imslandt. 
Test. Rudolphsberg 20. Juni 1675, p. 19 Jufi 1675. 

Imslandt Freifrau M. Katharina, geb. v. Stauding. Gatte Johann Ignatz Freiherr 
V. Imslandt- Test. Rudolphsberg 3. November 1673, p, (?), 

Jörgeriri Freiherrin Eva. geb, Herrin v. Hoffkirchen. Gatte Hans Helfreich Jörger 
Freiherr. Test. Wien 30. März 1650. p. 7. Mai 1654. 
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.lörger Freiherr Tlaris Maxiniiliaii. Reisetziing bei seiner | GaHiii in der Kirche zu 
PottenbruniL Bruder Haas HelJreieh P'reiherr v, Jör^er. Bruder Hähk Setjtirnus 
Freiherr v* Jurger. Vetter Hans t^uintiu Freiherr v. Jorger. Test. l'otteiibrurHi 
31. Mai 1655, p. 8. November 1655. 

Jfirger zu Toleth u. Zilgging Frerherr auf klireispaelK Hans Hehreieh, Beisetzung 
iu der von ihm erbauten Begräbrjili zu Zügging. Dem Hans Septinio öraf 
V. Jörger 1000 H. Gattin Eva, geb. v. Hollirehen. Er erwähnt seiner früheren 
Gattin ohne Nainensangabe. Sohn Haus t^uintiu. Schwager Rudolf Freiherr 
V. Hofkirehen. Test. Zägging 27. Noveoiber 16M6> p. 13. Getober 1697. 

Jörgerin Fräuhi Christina Regina. Beisetzung in der Frauenkirche St. Mareiu. Dem 
Hans Septime Graf v, JOrger 1000 9. Sehwester Johanna Isabella v. Kollowrath, 
geb. Jörgerin Freiiu, Wittib. Mainib Fräuhi Juhanna Dorothea Jörgerin Freiin, 
Vetter der Testalorin und Bruder der Juhanna ist Franz Helfreich Jörger Frei- 
herr. Der Eva Christina Grätin v. Kuefstein, geb. Freiin v. Neuhaus 2O0O rt. 
Vetter und Test.-Erbe Johann Quiulin Graf v. Jörger zu Toleth, der R. t. Ma- 
jestät Kämmerer und Hofkammerratb, Test. St. Marein 26. tjetober 1661, p. (?). 

Jörger Grätin Theresia Josefa. Vater Johairu t^uintin Graf v. Jörger. Test. Zägging 
1. December 1682, p. 1686, 

hntVidl zu Vattenhof Mang. Er erwähnt seiner jetxigeu Gattin und seiner Kinder, 
darunter den Sohn Andrä. Test. Vatenhof 5. Jänner 156H, p. (V). 

Isolan Grätin Margaretha» Wittib, Beisetzmig im Jakol>erkloster. j Gatte Johann 
Ludwig Graf v. Isoiaii. Totrhter Friiuln Anna Regina Gräfin v. Isolan, Nonne bei 
St Jakob. Tochter Anna M. Grälin v. Serau (an anderer Stelle Sirau), geb, 
Isolan. Test. St. Uhich bei Wien 15. September 1649^ p. 6. November 1649. 

Isolan Graf Johann Ludwig, equituni seu croatorum militum präfeHus generahs. Gattin 
Margaretha. Töchter Anna M. und Regina» f Vater Peter Hortensius. Sohn seines 
NoiTen Johann Baptist. Bruder Karl Isolan. Lateinischer Test. p. 6. September 1640. 

Isperer im Gei erstorf, Josaphat und Margaretha. seine eheliehe Gemahel. Beisetzung 
bei seinem j Vater in Gerersdorf. t Tochter Anna M.. Gattin des Wolf Fiierth 
(Kind Hans Erasmus F.) | StieiTihndl ist Domthea, Gattin des Mathias Leindegkh 
zu Netollitz in Böhmen (Töchter Anna M., Elisabeth und Sofia). Bruder Hans 
Lsperen Der Gattin voriger Eheherr v^ar Kolumban Siechschmitt (Tochter aus 
dieser Eh<^ M., Gattin des Vincenz Holzspfu-n zu Zvjreiendorf in Böhmen). Test. 
Gerersdorf 15. August 1616, p. 9. Jänner 1618. 

St. Julian Graf zu Wallsee. Tauthanie unleserlich. Gattin M. Susanna, geb. Gräfin 
V. Brandis, Tochter M. Barbara. Test. 27. September 1679, p. 18. Februar 
1683. 

Juliui [joosdorf und Rnzersdorf. Paul ''.ii. Heiset/Anig in der Kirche zu Enzersdorf an 
der Fischa. j Bruder Johann Baptist Julin. Bruder P. Franziskus JuÜn, Jesuit. 
Töchter M. und Cäcilia. Söhne Franz und Karl. Test. Enzersdorf 6. December 
1662, p. (?). 

Jurmänovitsch v. Mazinca Joliann Friedrieb, der R. k. Majestät Ratb, und M. Anna 
geb. de Vecci, seine Hausfrau. Sie liatten in dieser Ehe tlünf Kinder, wovon 
jedoch nur Klaudius Sigmund und Cäcilia. Nonne bei St. Jakob, am Leben. 
Test. p. 18. Septeniber 1684. 
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Jörger Graf Franz Helfreiclh Mutter M. Dorottiea Fmii v. Polltmini. vorhin Jör- 
geriii, geb. (initin v. Herberstein. Schwester Jobanna Dontl^ben Pfeborseh- 
kowskin. geb. Jörgerin* Beisetzung bei den Kapuzinern. Test. Wien 8, Febnmr 
1691, p. 17. Februar 1691. 

öaint Jnban [Gräfin M. Susanna. Urei 8<)line. worunter der ältei'e Johann Niklaß. 
Drei Töebter M. Claii. die Grilfiu v, Serrau und die Gräfin v. Herberstein. Test. 
5. April 1693, p. 7. April 1693. 

Jörger Graf Kelmbarf Friedricli. Bnider Christian Aiidril iiraf Jorger 100 Tlialer. 
Hrnder P. Josef Jorger jübrl. 10 tl. Schwester Judith Dorothea, Schwester Frau 
Tauflerin. Schwester Fräuln Hedwig Loisa und Fräuin Katharina Margaretha. 
CTattin und Test.-Erbin Anna BoKina, geb. üttenstätterin. Test. Wien 21, Jänner 
1687, p. 31. Jänner 1697. 

Jörgerio Gräfin M* Rosalia, geb. Grättn zu Losenstein, Gatte Johann (Juintin Graf 
V, Jörger. Zahl und Name der Kinder nicht angegeben. Test. Wien 22. Jänner 
1672, p. 22. Uctober 17(K), 

Jörger Graf Chri.stian Andrä. Gattin ni<-ht namentlich angeftihrt, Sohn Johann Josef 
Anton. Test. St. Pöiten 25. August 1702. p. 9. September 1702. 

Jurger Graf Johann Josef. Gattin M. Kosalia, geb. Englin v. Wa;ü:n*in Freiin. Test. 
Wien 6. Jänner 1703, p. 26. Februar 1703. 

Jörgerin Grälin M. Franziska, geb. Freiin y. Gebekh, Wittib. Beisetzung bei ihrem 
t Gatten in der Herrnkirehe zo St, Polten. Schwester Frau M, Victoria Freiin 
T. Lercheufeldt. Schwester Eva Dorothea Fräuln v.Gebeckli. Andenken an Schwieger- 
tochter Gräfin Jörgerin, geh. Freiin v. Engl, an Fräuhi Aloi.sia Gräfin Jörgerin, an 
Prau TaulTerin, an Fräuln Margaretha Grälin Jörgerin in Ni'irnberg und an Pater 
Josef Graf v. Jörger. Sohn und Test-Erbe Johann Josef Graf v. Jörger, Test. 
Wien 1. Februar 1703, p. 3. Februar 1703. 

Juhnin zu Enzersdorf a. d. Fischa Anna M.. geh, v, Körnberg. Töchter aus ihrer 
früheren Ehe mit Max (Rietl?) .sind M, Elisabeth, M. Antonia Eva und M. Josefa. 
.letziger Gatte Karl v. Juliini. Tochter au« ihrer jetzigen Ehe ist M, Anna. Test. 
Wien 16. Jänner 1704. p. 31. Juli 1704. 

Jörger Graf Johann Quintrn. Beisetzung in der Peterskapelle zu Huin nächst 
Zägging. Sölme Joharrn Josef Anton und Johann Franz. Ttichter M. Rosalia, 
M. Antonia, M. Franziska und M, Karolina. Test. Wien 19. März 1701, 
[K 1\K Februar 1705. 

Jnllirti Karl Beisetzung in der Stefanskirche, Stiefsohn Franz de ^iiella. Gattin 
Cliristina Eleonora, geb. Neffzerin. Tochter M. Theresia Karolina. Test, 

St. Julien Graf Leopold, Brüder Niklaß und Albrecht Grafen v. St. Julien. Schwester 
Clara Gräfin v. Breunerin, geb. Gräfin St. Julien. St>hn des Bruders Niklaß ist 
Leopold. Schwägerin Gräfin St. Jnlien. geb. Gräfin Hobenfeldt. Schwägerin Gräfin 
St. Julien, geh, Gräfin Hohenfeldt. Schwägerin Gräfin Albreehtin. geh, t. Stuben- 
berg, Der M, Josefa Gräfin Kiniglin, geb. Gräfin Czernin 4000 fl. Dem Leopold 
Graf V. Königl zwei Spiegeln, Test. Prag 28. Jänner 1719. p. 5. Februar 1719. 

St. Julien Graf Johann Niklal). Beisetzung in der Michälerkirche. Galtin Loisa, geb. 
Gräfin V. Hohenfeldl. Sohne .Johann Julius und Johann I/COpold. Test. Wien 
a Februar 1728. 
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Jörger zu Tollet Graf Hans Franz, Freiherr auf Creuspaeb. Herr der Herrschaft 
Käzelstorf, der It k. Majestät Kämmerer, wirklicher geheimer Rath, (5eneral 
der Cavallerie, Übristei über ein Regiment Dragoner und Commandant dei" 
Yeshing Oteo und des dasigen Distrikts. Gattin M. Constanzia, geb. Frei in 
V. Pestaliizzi. Sohn Qnintin. Hruder Johann Josef Graf v. Jörger. Heliwestern 
Fräuleins iL Franziska und M. Ivarolina Grällneu v, Jürger. Test. Wien 22. Juni 
lim, p. 3. April 1739. 

.Iiirger Graf Johann Josef Gattin M. Julianna. Toehter M. Theresia. Schwestern die 
Früuleins M, Franziska und M* KaroHna. Vetter Quintin Graf v. Jörger Testa- 
ments-Erbe ist Heinrich Graf v. Stahrnberg, Sohn der erblasserisehen Schwester 
M. Äntonia Grätüi v. Jr>rger, Gattin des Gundakar Grafen v. Stahrnberg. Test. 
Wien L September 1735. p. 11. Juni 1739. 

Julin Josetk Schwester Susanna Julin. Test. Wien 10. Mai 1741, p. 22. Mai 174L 

St. Julian Gräfin M. Antonia, geb. Herrin v, Stubenberg. Tochter Katharina. 
Schnur ist eine geb* Gräfin Sereni. Sühne Josef und Karl. Test, Wien 1. April 
1741, p. 5. April 1741. 

luibsen Freiherr Johann Theodor, Gattin M, Anna, geb. Freiin v, Locher, Töchter 
M. Antonia. auch verehel. Freiin v. Irabsen, und M. Theodora. Aidam Franz 
Arnold Freiherr v. fmbsen, Bruder Konrad (dessen Sohn ist Geistlicher). 
Schwester M. Eiisabeth, Klosterfrau in Kölln. Schwagerin in Wien ist eine geb* 
V. Dollberg. Nichte Frfiuln Wilhelmine v. Imbsen. T^L Wien 24. Februar 1742. 
p. 2(K März 1742, 

Jauss i\L Rosina, geb. Vetterin, Gatte Johann Viktor Jaiiss, Kind Josef. Test. Wien 

23. September 174L p. 1744. 

Jörgerin Gräfin M. Constanzia, geb. Freiin v. Pestaluzx, Wittib. Sohn Johann 

Quintin Reginalt Innocenz Graf Jörger. Test Neustadt. 15. Decetnber 1744, 

p. 23. Juni 1745. 
Junkher Karl Josef, Verwalter der Herrschaft Fischamend. Mutter nicht genannt. 

Test. Wien 5. August 1745. p. 17, August 1745. 
Jörgerin Gräfin M. Juliaoa, geb. Herrin ?. Stubenberg. Töchter' M Anna und Josefa 

Theresia, Test. p. ? 

Jordanin Anna Regina. Gatte Johann Jordan. Kind M. Anna Jordanin, Test. 

24. April 1760. p. 28. Juli 1760. 

Khevenhiller zu Aichlberg, Graf zu Frankhenburg, Freiherr auf Landskron und Wern- 
berg Hans, Erbherr auf Hohen Osterwitz und Karlsperg, Obrister-Erbland- 
Stallnieister in Kärntheu, Ritter des goldenen Velli, der R. k, Majestät Rath, 
Kämmerer, Urator an dei^ ki)nigL Majestät Hot zu Hispanien. Haubtmann der 
fürstiichen Grat^chaft Görz. Bruder BartholoniäMs \. Khevenliiller, Vetter Augu- 
stin Freiherr v, Khevenhiller. t Bruder Moritz Christian Freiherr v. Kheven- 
hiller. Test. Valladalid 6. August 1605, p. (?t 

Kayserstain mm Innernstein u. Velbn, Tobias Heliriedt v., der R. k, Majestät Hof- 
Kammerrath. Beisetzung in der Michäterkirche. Sohne Hans Paul. Hans Franz, 
Tobias Hellfriedt, Hans Ignatz, Franz Ernst und Ferdinand Laurenzius, Töcliter 
Therese Barbara» und Franziska Katharina. Stiefschwester Anna M. Sengsin 
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in Nenstadt. Gattin nicht namentlich angetilhrt. Er erwähnt einer Klosterfrau 
M. Magdalena v. Kayserstein. fr^h. Oinle.^erljeh). Test. Velbn 7. Oetoher 
1B44, p.' (?), 

Kayserstein M, Magdalena v.. Wittib. Söhne Hann Georg. Hans Franz, Tobias Hell- 
frieiL Hans Ignatz, Franz Ernst und Ferdinand I^renz. Tüchter tnctit nament- 
lich angefahrt. Enkeln M. Magdalena und M. Anna. Test. Wien 4, Augiist 
1659. In einem früheren Testamente erwähnt sie auch ihrer Töchter Barbara 
Magdalena und F'ranziska Katharina, nnd nennt sich selbst eine geb. Freutling. 
Beide p, 22. September 1659. 

Kayserstein, geb. Khärnerin, Katharina v. Gatte und Testamentserbe Hans l'aiil 
V, Kayserstein, n.-«'». Regimentsrath. Test. Wien 10. Mai 1652. p. 30. April 
1654/ 

Kayserstein Freiherr Franz Ernst, als l\ Ildefons Karmeliter. Bruder Hans Paul. 
Tobias Helfried» spanischer General- Wachtmeister. Test. Miinchen 11. Juni 1671, 
p. 13. .Inlt 1671. 

Khauz Eucharius. Gattin Katharina, geb. Pergerin v. t'himb. Test, llorn 4. Octolier 
1600. p. (?). 

Kayserstein Maximilians! t., geb. fhigerin, Beisetzung bei den Franziskanern* Sie 
erwiihnt ihrer t Mutter M, Payerlin. Gatte und Test.-Erbe Tobias HcUried Frei- 
herr V. Kayserstein. Tochter M. Franziska Glazin, geb. Candido. Enkelin M, The- 
resia Glazin. Test. Wien 6. Februar 1675. p. 27. Juni 1675. 

Kanawitzerin ((lanawitzerin), geb. Strausstn, M. Anna. Gatte Christoph Kauawitzer, 
Töchter M Susanna und M. Anna Test. Wien 16. April 1654, p. (?). 

Khainaeh, geb. Asrhpanin v. Haag. Freiin, Marusdi, Frau von. Beisetzung bei ihrer 
Schwester in Rappottensteiu oder bei ihrem Herrn Sehweeher in Raspach. 
Bruder Hans Joachim Asehpan v. Haag. Gatte Georg Ulrich Freiherr v, Kainach. 
■j- Scliwester Fran v. Landau. Mämb M, Salome Fräuln v. Pollhaim. Schwager 
Albrecht Freiherr v. Kainach (des.sen Tfichferl Judith Elisabeth). TesL 6. Jänner 
I6ä^\ p. 18. Februar 165B. 

K«l(er V. Lewenberg Peter, Inhaber der Herrschaft Loostorf. Beisetzung in der 
IMarrkirche zu Loostorf. Schwester Margaretha Luzia Soultetesin seinen Diaraant- 
riug, Aid Georg Konstantin v. Sinnich, kaiserl. Mnnddschenk und n.-i>. Land- 
rvchts-Beisitzer. Enkelinnen M. Anna Bosamunda und Anna Isabella Ignatia ?. 
Süiuieh. Enkelin M. Anna Theresia Kellerin \\ Löw^enberg. Kinder und Test.- 
KrWn Peter Kornelius Keller v, Lewenberg, der II k. Majestät Rittmeister, und 
AlM M» verehel. v. Sinnich. Test, Loostorf 13. September 1684, p. 4. No- 
vi^uib^^r 1684. 

KJlMliMliMfiii von Garseh Fräuhi M. Katharina. Heisetzung bei den Schotten in 
WIm Wi ihrem t Vater. Mämb Margaretha Mnschingerin, geb. Kemptnerin. 
v^i^r M. Elisabeth y. Wopping Freiin, geb. Kemptnerin v. Garsch. Mämb 
n ^^üM ^jn^Ä Fierentz (deren Brüder Franz Raimund und Hans Ernst Fierentz). 
MMb WmI Test-Erbin Fräuln Anna M. Fierentzin. Scliwager Sebastian v. Wop- 
^u^^ Vt^ii»n. Test Wien 5. Deceraber 1662, p. 14 December 1662. 

K^H/iu|4iiiic Muimilian. Herr der Herrschaft Garsch, der R. k, Majestät Rath und 
Hlgüiii dt)K l^ftments der n.-ö. Lande. Beisetzung in der Schottenkirebe bei 
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seiner f ßaitin. Töchter und Test.-Erbiimen Frau v. Woppiog und M. Barbara. 
Test. Wien L Dezember 1658. p. 9. Februar 1660. 

Kiinigsfelderin Anna. geh. anjetzo Antonen Kainwalden am Wasen. eheliebe Haus- 
frau. Sohn Christoph Kainwald. Tochter aii8 ibrer tVriheren Ehe mit Ijeun- 
hard Stockborner ist Dorothea. Beisetzung in der Kircbe zu Weitm. Test. 
2t3. Juni 1566, p. (?). 

Khaiiihal zum Wasen. Beisetzung in der Kirehe zu .Spreng, f Gattin Dorothea, geh. 
(unleserhchK welche auj* ihrer Irilheren Ehe mit Hans (ietiger eine Tochter 
Anna hinterheß. Jetzige (lattin Justina, geb. Rädlprunnerin. Kinder aus seiner 
jetzigen Ehe Helfried. Benigna. Ursula und Regina. Schwager Jonas Bsehenigh 
zum MoTdrani. Test. Wasen 24. Mai 1584. 

Khevenhiller Ferdinand Freiherr, (lattin AL Johanna, gel». Frau v. Wolkensteiu. 
Er verordnet die Erbauung der von ihm angelobten Ka|te]le in der Veste 
LieehtensteijL Test. Veste Liechtenstein 21. Oetober 1668, p. (?). 

Khevenhiller Freiherr zu Aichberg, I^ndskrou, Wernberg und Hohen-Osterwitz Josef 
Ferdinand, Eiblandslallmeister in Kärnthen, Herr der Herrschaft Mödhng und 
Feste Liechtenstein* Gattin M. Jobanna, geb. Gräfin zu Wolkenstein und Trost- 
hurg* Sf'hwager Franz Benno Graf zu Wolkensteiri. Test. Bozen 12. Oetober 
1664, p. 3. December 166H. 

Khevenhiller Freiherr zu Aichlperg Georg Augustin, Herr auf Landskron und Wern- 
berg, Erbherr auf Hohen -Osterwitz und Karhperg, Herr der Herrschaften 
Mödling and Veste Liechtenstein, der R. k. Majestät Kämmerer und bestellter 
Obrister zu Roß. Beisetzung in imsrer Frauenkapelle im Franziskanerkloster zu 
Maria-Enzersdorf, wo sein Bruder Hans Moritz und des Testators erste Ge- 
mahlin Susanna Felizitas geh. Gräfin v, Losenstein begraben. Jetzige Gattin 
Salome, geb. Herrin t. Regal, ünmiindiger Sohn Josef Ferdinand. Laut einer 
Eingabe hinterließ er auch eine oder mehrere Töchter, Test. Wien 8. Februar 
1652, p. 

Khevenhiller in Grätin zu Fraukenburg Bai'bara, geb. Teuffiin Freiiu, Beisetzung in 
der Predigerkirche in Wien. Gatte Franz Christoph Graf Khevenhiller (Ehepakte 
Klag^nthrt '5L März 1(505). S5bne Mathias, Karl und Ferdinand. Töchter M. Bar- 
bara und M, Katharina. Test. Wien 18. Augu.st 1634, p. 31. Juni 1635. 

Khevenhiller zu Aichlperg Freiherr etc., Herr zu Modling und Liechtenstein. Bei- 
setzung in einem evangelischen Gottesacker. Gattin Manisch, geb. Herrin v. 
Windischgräz. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. Wien Bartholomäustag 
1615, p. 16. Jänner 1619. 

Khriepach Philipp Jakob v., der R. k. Majestät Diener und verordneter Gerichts- 
Weispott in Österr. u. d. E. Gattin Margarethe, geh. Pärbingerin. Sechs nicht 
namentlich angeftlhrte Kinder. Test. Wien 4 Mai 1665, p. (V). 

KhevenhtiUeriu Gräfin zu h'rankenburg Susanria Eleonora, geb. Gräfin v. KoUonitsclL 
Beisetzung bei ibrer Schwester Frau In Sabina v. Kollonitsch in Waidhofen a, d. 
Thaya. Tochter M. Franziska Grätin v. Eanzau. geb. Gräfin Khevenbilllerio, Wittih, 
Test. Kirchherg am Wald 24, April 1677. p. 18. Mai 1677. 

Kirchberg Georg Ludwig v, und M. Maximiliana v. Kircbberg, geb. v. Havsberg. sein 
Ehegeniahl. Wechselseitiges Test. Wien 5. December 1662, p. 27. Februar 1676. 
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Kirehberg Georg Ludwig v. Vetter uiui Test.-Erbe Ferdinand Rueber, Frei- und 
Paoier-Ilerr. Si>hn der Kleonora Frati Rueberiti geb. Freifa v. Schalleiiberg. . 
Test Wien 3. Mai 1653, p, 17. November 1676. | 

Kirehberg Georg Rudolf V. auf Seißeiibyrg, Viehhol'en, Herr aui" Meid ling ik Neudeii- 
sleiii. Vettern Äcliaz Kiidolpli, Georg Ludwig und Otto Achaz Herrn v. Kircbberg, 
Mäiob Friinln Maxtmiliana. Test. Wiun 17. April 1666. p. 14. M:irz 1667. 

Kirchberg Eva Katharina w Gatte nirht namentlich angeführt, Sohn Josef Ignatz. 
Test. Haugsdorf 29. Deeember, p. 26, Februar 1668, 

Kirtdiberg Freiherrr Joseph. Gitttiii M, Jakoba, geb, Freiin v. lioyos. Söhne Chri- 
sloph Sigmund und Ott Ludwig. Sehwiegertoehter (Gattin des Ott Ludwig) ist 
Anna Regina, geh Freiin v. Hoyos. Test. Wien 1639, p. 7. Jänner 1673, 

Kireher Jakob, der K. k. Majeatät Diener und gemeiner Landsehafi in Ost- u, d. E. 
bestellter Bau -Zahlmeister. Gattin Ester, geb. Sengerin, Ein nicht genannter 

' Bruder. Test. Ungarisch-Ältenburg 16, März 1598, p. (?*■ 

KirehpiR'hler Georg, der R. k. Majestät GegeiLsehreiber im Zoll zu Wien. Bei- 
setzung iui Angustinerkloster in Wien Gattin Barbara. Sohn Maximilian. Test, 
Wien St. Qilgentag 1536, p. (?). 

Khdnigsberg Elena, geh. Freiherrin v. Sarauf Saurau), w^eiland des wohlgeb, Herrn Görgen 
\\ Saraw, Ligist, Hornegg und Grueb Erb-Unter-Marsehalls des Fürstenthumbs 
Steyr und Frawen Barbara v. Sarau, geh, v. Wilden stain, beeden seel. ehe- 
laibliehe Tochter, des auch wohlgeb. Herrn Georg Leonharten Khfinsperg, Frei*, 
herrn zujo Sebenstein Ehegemahel. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Weikersdorf 
^wo mein erster Heber Herr Ehegemahel Hans Turm und unsere Kinder und 
Befreunilte liegen. Bruder Wolf Freiherr v. Saraw auf Ligist und Hornegg. 
Sehw^esteru Barbara und Martha. '\ Ehen Jörg v. Wildenstain. y Andt Martha 
v. Saraw% geb. v. Guetenstain. f Muemlj und Schwägerin Benigna Turzoin, geb. 
Freiherrin v. Saraw (deren Bruder Jörg und Franz Freihemi v. Saraw). Test. 
Gravenegg 1. Juli IriOl, \l 13, Augnst 1611. 

Künigsberg Susaima Regina v., geh. Herrin und Grätin v. Stahrnberg, Gatte nicht 
namentlich angefühlt. Bruder Konrad Balthasar Graf v. Stahrnberg. Schwester 
l^Väuln Eva Rosina Griilin v. Stahrnberg, Test, Wien 4. Juni 1651, p. Februar 
1652. 

Khfmigsperger Georg v, zu (Schneberg ? Thernberg?). Beisetzufig in der Pfarrkirche 
zu Sebenstein, Gattin Jutianna, geh Teufflin. Söhne nicht namentlich angeftlhrt. 
Test. 5. November 1598, p. (?). 

Khönigsperg Eva Regina Frau v., geb. Freiin v, Althan. Beisetzung in der Todten- 
kapetle bei den Augustinern in W^ien, Schwe.ster Fviui Johanna Eustachia Wurm- 
braudtin l^jeün (diese hat drei Töchter). ■)■ Bruder Enstach Gral v. Althan 
(dieser hatte sechs Kinder), Tochter und Test.-Erbin Marianna Gräfin Jörgerin, 
geb. Khönigsperg Freiin. Test. Wien 15, Mhn 1660, p. 16. Oetober 166L 

Künnigsperg Wolf Mathes v., Freiherr zunj Pernstein auf Sebenstein und Zigers_ - 
perg» Herr auf Aspang und Tbomasberg zu Beiiflenstein und Scheiflingen, der | 
B. k. Majestät, auch zu Hnngarü und Böheim konigl Majestät Kämmerer, Hof- 
kriegsrath und bestellter Obrister. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Seebenstein, 
t Mnlter Kordula, geb. Freiherriii v, Teuflenbach (deren Schwester Frau Hemma 
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V- Neubaus), f Vater Wolf Freiherr v. Kiinigsperg. Gattin des Testators ist Ju- 
lianna Regioa, geb. Herrin v. Stahrnberg. Vetter Ehreoreich Christoph Freiherr 
V. Kflnigsperg. Schwester AppoUonia v, Landao, geh. Freiin v. Kfiiiigsberg, Test. 
Seebenstein Michäli 1627, p. 9. April 1628. 

Kliottlerin Anna, geb. Forsterin, Wittib. Söhne Hans und Jakob Khottler. Schwä- 
gerin Anna Hagin. Vettern die Gebrtider Panl und Nikias Chrisostomus Oster- 
uiayr. Schwager Friedrieh Graf. Bruder Sebastian Weüler. Gevater LazÄrus 
HenkheL Test. Wien 25. Mai 1613, p. (?). 

Khötzlerin Jungfrau Katharina. Den Kindern des f Mirbael Stubenvotl 600 fl. Maimb 
Eva Eysslerin, gab. Stubenvollin, Der Anna Kuet'lin, geb. Stubenvol! 400 Ü. 
(deren Tochter M. Salome und deren Sohn Ferdinand R.). Elisabeth Lands- 
pergeriu, geb. Khützlerio, Tochter des f Philipp Kötzler, Margarethe Seutzin, 
dieser Landspergerin Schwester und Georg Khöizler je 100 fl. Sophia Stubeckhiu» 
geb. Süibeuvollin, 100 Dukaten, Hans Stubenvull Oberst, 10 Dukateji. Test. 
Wien 14. November 1639, p. (?). 

Khottler Christianus, des f Georg Khottlers, Erzherzog Maximilians Dieners, und der 
Anna, geb. Lorferin, eheleibl. Sobn. Vetter Sebastian WeiUer. Test. 24. März 
1611, p. (?). 

Khottler Georg zum Schaum burgerhof, der erwählten königh Würden in Poln Erz- 
herzogen Maxiraibani zu Osterr. Hofdiener. Beisetzung in der Pfarrkirche zu 
Hernais, links vom Hauiitaltar, wo seine Mutter, seine erste Gattin und einige 
Kinder von ihm ruhen, Maimb Jakob Wiillners zu Stii Neusiedl, Hausfrau. 
Friedrich Graf (dessen Gattin Margarethe) und Dr. Schwanser Andenken. Seine 
Gattin Anna besaß das Forster'sche Haus am alten Bauernmarkt, Sein Sohn 
Leopold erhält ein Prälegat. Tesiaments-Erben meine Kinder yon der ersten und 
änderten Ehe. meine Enkel der Hardwegin Tochterlein Nahmens Justina, Hans 
Christian, Leopold, Jakob und Anna M., alle zugleich die Hallte, die andere 
Hätfte die Gattin). Test. Wien 27. August 1605, p. 

Khottler Leopold, weiland Georg Khottlers Erzherzog Maximilians Dieners und der 
Aona, geb. Forsterin, Sohn. Vettern Paul und Niklaß Chrisostomus Ostermayer, 
Test. Wien 6. Augtist 1609, p. 22. März 1612. 

Kbunring Herr von, Wilhalm. Gattin Sibilla, geb. Fuggerin. Bruder Marquart von 
Khunring. Test. Wien 2^. Mai 1541, p, (?). 

Khünigsfeldt Wilhelm. Beisetzung hei seiner ersten Gattin Amalei ond seinem Sohn 
Matheus in Wenzestorf. Jetzige Gattin Margaretha. Tochter aus seiner ersten 
Ehe ist Barbara. Eine weitere Tochter Elena, verebel. Kbällessin. Der Barbara 
substituiert er für den Fall ihres kinderlosen Ablebens für den ihr nach Heinrich 
und Ulrich Flusshardt angefallenen mtUterlichen Erbtheil die Fhisshardt'schen, 
für ihren väterlichen Erbtheil ihre Schwester Elena Khällessin. Test. Wenzesdorf, 
Datum unleserl, nach Schrift dem 16. Jalirbrindert angehörig. 

Khienast M., des edlen und hochgelehrten Herrn Johann Khienasten königl. Würden 
zu PoLa, Maximiliani Erzherzogen zu Österr. Hof-Medici Hausfran, Mutter Mar- 
garetha Firottin. Brüder Hans und Georg Firott. Schwester Sibilla Gattin des 
Georg Grünwaldt. Schwager Hierooimus Ostermayer. f erster Gatte Georg Paeh, 
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zweiter Gatte Georg (Varnet?). Sie hatte aus ihrer ersten Ehe Kinder, wor- 
unter M. Paeh. t Vater Jakob Firot. Test. VVieu 3L Mai 1598. 

KlifioriDg zu Seefeld, Maquard Herr v. BeisetzuDg im Stifte Zweltl bei seiner 
f Gattin Elisabeth, Herrn Hansen Stahrnbergs Tochter. Daselbst soll werden 
„meinem Namen zu Eren ein Begnibniß aufgeriebt, wie die Visier vermag und 
gefunden wurde, sonst ein verlieh Begräbniß, deren meine liebe Geniahel Frauen 
Elisabeth, Herrn Hansen v* Stahrenberg und Frauen Salorae, Herrn Ziriakhen 
Freiherrn v. Pollheira, seel. eheliehen Tochter, mit unser 15 Kindern, 7 Söhnen, 
und 8 Töchtern, auch mein jetz-ige liebe Geinahel, Frau Katharina, Herrn Grafen 
V, Pollhaim auf Leibnitzberg und Frayen Julianna Herrin v. Stubeuberg zu Wurm- 
berg ehelichen Tochter, mit unser Beider 6 Kindern, als 2 Söhnen und 4 Töchtern 
und so uns der Alhnachtig mit einander nielir Kinder gab, bedacht und hesehriben 
werden, so ieh änderst soliche in mein Leben nit aufrichten hat lassen und 
dazu einen Fan und Schilt, wie sieh gebnrt". 

„Nacbdeni mich der allmächtig ewig gütige Gott bei meiner ersten lieben 
Gemahel Frauen Elisalieth Herrn Hansen v. Stahrnbergs seel. Tochter mit 
7 Sölinen und STöclitern und bei jetzigen meiner lieben Gemahel Herrn HanKen 
V* Pollhaim auf Leibnitzherg ehehcben Tochter mit 2 Sünen Hans Lassla, und 
Marquart und 4 Töditern gnediglich begabt, von meiner ersten liehen Gemaliel 
aber derzeit nit mehr denn 1 Sohn und 3 Töchter im Leben seindt mit Nameu 
Albero» Susanna, Johanna, und Magdalena und von meiner jetzigen lieben Ge- 
mahel nur 1 Sohn Hans Lassla und 1 Tochter mit Namen Polixcna im Leben 
ist**, setzt er die Söhne Albero und Hans Lassla als Test»-Erben ein, Schwager 
Georg Erhart \\ Pollheim. f Schwester Jungfrau Margaretha und seine f Kinder 
sind in Haugsdorf begraben. Sein f Bruder BaltJiauser und dessen Gattin, dann 
sein I Bruder Wilhelm und dessen erste Gattin M. Salome, geb. v. Roggendorf, 
sind in Seefeld begraljen. Test, sine dato, p. (?). 

Kielmansegg Barbara v,, Wittib, Beisetzung in der Salvatorkirehe in Wien, wo ibre 
Mutter begraben. Kinder Kainmnd und M. (ob Kielmansegg (?), Sie nnlersehreibt: 
Barbara Frau Kielmansegg, eine geb, (unleserlich Rittwegin? oder dergleieheD). 
Test. Wien 29. Scjitember 1683, 

Khucllmansöckb M. Ludmilia Freiin, eine geb. ülricin, meines Alters 21 Jahn 
Beisetzung in der Dominikanerkirche. Bruder Karl Constanz tllrici, n.-ö. Regi- 
mentsrath. Bruder Georg Ferdinand Ulrici. Schwester Fninln M. Theresia Ulrici. 
Mamb FriUiln Anna M. Schwabin, Tochter der Anna M. Schwäbin, geb. Kaglin. 
Gatte Heinrich Ulrich, Herr v. Khnellmansöckh» Frei- und Erb-Herr der Herr- 
sehall Giobl, der R. k. Majestät OberlieutenanL Test. Wien 26. März 1660, 
p. 8. Juni 1660. 

Rielman v. Kiehnansegkh Johann Baptist auf Schorß und Paftiinau, der R. k, Ma- 
jestät Kriegsrath und gebeimber Hofkriegs-Secretarius. Beisetzung in einem 
Karmeliterkleid in der St. Wollgangskapelle bei St. Emeran in Eegensburg bei 
MDer t Gattin M, Solia, geb. (unleserlich Russin? oder dergl.), Bruder Heinrich 
Kirtm«^" V. Kielmanseg erhält das Hans in Grinzing. t Brnder von beiden 
■hiAbd der kaiserL Majestät \ov Magdeburg gebliebene Haubtmaun Heinrich. 
f Schve^r Anna und Brigitta. Test Dresden 5, Mäi^ 164U, p. (?}. 
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Kielmanseck Heinrieh Herr v., Herr auf Oderberg, Reuten, Neudorf, Vösendorf, 
Kielmanseckli und Jaidhof. Beisetzung in der Peterskirche. Qattiti M. Elisabeth, 
geb, Unverzagtin Freiiu. Höhne Heinrieh Ulrieh, Heinrich Friedrich t uud Heinrieh 
Gottfried. Töehter Anna M., Anna Öusanna, vereheL Mannagettin, Anna Fran- 
ziska, verehel. Brölmanin, und Aurora Kenata, verehel v. Khienbiirg* Test. Wien 
4. August 1658. p. 1. Februar 1659. 

Kaltsebraidin Freiin v. Eisenberg Barbara. Beisetzung bei den Franziskanern bei 
ihrem t frtiheren Gatten Christof Kflsselle. Jetziger Gatte Johann Kaltsehmid, 
Kinder Franz Kari Kässeile und Johann Michael Cornehus Kaltschmid, Test. 
Wien p. 18. September 1684. 

Kaltschmid v, Eisenberg Johannes. Gattin Barbara. Zwei nicht namentlich angerührte 
Tö<*hter. Söhne Johann und Mi<*hael. Stiefijohn Karl Franz Cäselle. Test. Wien 
p. 18. September 1H84. 

Kielmansegg Fräuln Elisabefcha Clara v, Codicill p. SL August 1648. 

Kirchmayr Johann Hartwig. Codieül Madrid 17. (Mober 1678, p. fV). 

Kirohmair v. Altkirchen Zacharias Constantin. Beisetzung in der Franziskanerkirehe 
bei seinen beiden t Gattinnen V'eronika und Anna Ursula. Kinder aus seiner 
ersten Ehe Eva (oder Kebekka?) Kosina, verehel. llambronnerin, Joharm Albau, 
Helena (/onstanzia, verehel. Sdmbhartin, Franz M, Anna, und Philipp Friedrich, 
Söhne aus seiner zweiten Ehe Constans Mathäus, und Hans Hartwig. Jetzige 
Gattin Barbara, geb. Hanibrunnerin. Schwester Barbara Abele, geb. Kirchmairin. 
Vetter Christoph Abele v. Lilienberg* Bei der Erbseinsetzung führt Testator 
außer seinen obigen Kindern noch die zwei weiteren Kinder Zaeharias Adolph, 
und Elias an. Test. Wien HL Mai 1662, p, 31. October 1664. 

Khisl Freiherr zu Kaltenbrunn Karl. Beisetzung bei seiner f Gattin Regina, geb. 
von der Golzin am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Testameuts-Erben sind 
Hans Paul Wollzogen Freiherr zu Neuhaus und Max Hoc v. Hoenegg. Test. Wien 
15. Mai 1648, p. (?). 

Kleindienst Dietrich zu Waxenegg, Pfirkenstein, auf Weiuern. Gattin Rosina, geh* 
Freiherrin v, Saurau. Kinder aus dieser Ehe sind Haus Christoph, Georg Ern- 
reich, Rosina Sidonia, Susanna Benigna, und M. Elisabeth, Schwaiger Andrä 
Sigmund Freiherr v. Saurau, Test. Wien 2. Juni 1631, p, (?). 

Khöllenpik'khin Helena, geb. Altliamerin v. Traunegg. Gatte Christoph Ernst 
Khötlenpiickh v. Üttstorf. Stiefsöhne Jakob Ninirod, Christoph Ernst, Wolf Adam, 
und Seilried sämmtlich Khollenpöckh. 

Kollonitsch Graf Ferdinand Eraerieh und Euphrosine Grflfin v, Kollonitsch, geb. Gräfin 
V. Starnberg. Wechselseitiges Test. Wien 14. August 16r>l), p. 18. Februar 1683. 

Khornlail v. Weinfelden zu Wtn^mbla Georg Ehrenreieh. Beisetzung in der Kirche 
zu Würmbla. Ehnln sind Georg Ludwig v. Kirehberg, Hans Ernreich, und Franz 
V, Trauttmanstorff. Schwester Eva Regina Khornfailin. Vetter Hektor SeylVied 
KliornfaiL Test. Würmla 7. Juni 1646, p. 18. Deeeraber 1660. 

Khornfail Hektor Seyfried Edler Herr v. Gattin M. Sofia, geb. (unleserlich). Nicht 
nameotlich angefi^hrte Sühne und Töchter* Test, Wien 23. August 1677» 
p. 26. August 1677. 
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Krachenberger zu Pieraeh, Salomon. Nieht naraentlieh angefilbrte Gattin um 
Scbwestern, Test Pieraeh 20, November 1570, p. (?). 

Ivhramer Klias^ derzeit einer loebL n.-ö. Landschaft Herren Verordneten bestellter 
Rändtmeister. f erste Gattin Susanna Elisabeth, ^eb, Haunoldin. Jetzige Gattin 
Anna Katbarina, geb. KhielmaüUL Schweher Heinrieb Khielraan v, Khiebnansegg. 
Kinder aus seiner ersten Ebe Ehas und M, Ebsabeth. Test. Wien 8. August 
1650, p. 1. August 1654. 

Khrausenegg Freiherr auf Frauenberg Paub Herr zu Hotz u. Hollenegg, Chfirtseh 
u. Paunibgarten, Inhaber von Räggers, der R, k. Majestät Reicbs-Hofratb. Bei- 
setÄung im Dominikanerkloster. Gattin Anna, geb. Ilenglin v. Potobkbowitz. 
Tochter M. Vetter Andni \\ Krausenegg in Augsburg, Test. Rotz 12. August 
1616, p. 25. Februar 1617. 

Kollonitsch Frau v. Esther, geb* Freiin v. Windischgrätz. Gatte Georg Gabriel 
F. Koltonitseh Freiherr, Tochter Christiria. Maimben Fräuln Felizita und Fräuln 
Susanna Elisabeth, Test. Scbwarzenbaeb 16. Jänner 1625, p. (?). 

Kriechpaumb Herr v., Freiherr auf Kirch berg Johann Friedrich und Magdalena 
V. Knecbpaunib, geb. Herrin v, Kuniz. Tochter beider Ehegatten ist M, Fran- 
ziska, (mttin des Johann Ludwig Rascher v. Weyeregg. Vetter VVolf Karl Frei- 
herr w Kriecbpaumb, Thomprobst des Hochstiftes Olbnütz und Arcbidiakon zu 
Brunn. Test. Wien 24, Juli 1684, p. 4. September 1684. 

Krosieg Frau v„ Anna Polixena, geb, Herrin v., SehärflFenberg, Wittib, f Gß^tte 
Adolph Wilhelm Freiherr v. Krosieg. Tochter Sofia Polixena v. Krosieg. Tochter 
aus ihrer früheren Ehe mit Hans Sigmund Fi'mfkircber Freiherrn, sind Fräuleins 
Isabella und Anna Polixena v. Ftlnfkirchen. Test. Wien 15. Februar 1658, 
p. 10. Jänner 1659. 

Krueg V. Gelnhausen zum Eisenreichs Melchior und Katharioa, geb. Bergerin 
Y, Clam, sein ehelich Geniahel (verebeHcht zu Hörn 15. Mai 1602). Kinder aus 
seiner ersten Ehe mit Anna geb. Beerin sind Hans Melchior, Georg Erasmus, 
und Anna Dorothea- Brüder der Te.s(.atonn sind Wolf Cliristof, Hans Enoeh und 
Georg Ehrenreieh Perger v. Glam. Ihre Schwester ist Fi-au Ursula Klokberin, 
Wechselseitiges Test. Eiserireiclis 12. September 1605, p. (?), 

Kuefstein Georg Adam Graf und Herr. Beisetzung in der Kapuzinerkirche am neuen 
Markt. Schwägerin Fräutn M. Salorae v. Neuhaus, Freiin. Gattin Eva Christina, 
geb. Herrin \\ Neuhaus. Ältester Sohn Johann Heinrich. Vierter Sohn Hans 
Georg Maltbeser Ordens, Jthigerer Sohn Hans Christof in Expectanz auf eine 
Salzburger oder Passauer Domherrnstelle. Der dritte Sohn und die Tochter sind 
nicht namentlich angeführt- Test. 4. September 1656, p. 22. September 1656. 

Kuefstein Gräfin Eva Christina, geb. Herrin v. Neuhaus. Töchter Clara, Ehsabeth, 
und M. Susan na. Söhne Hans Heinrich und Hans Georg, Sie verordnet, dass, falls 
keiner der Söhne die Herrschaft Greülenstein behalten wolle, dieselbe an Lob- 
gott Grafen v. Kuefstein zu verkaufen und der Erlös onter die drei Söhne zu 
vertheilen sei. Test Wien 1. Jänner 1668, p. 12. Jänner 1668. 

Kuefstein Grißn Charlotte Julianna, geb. v. Scbaumburg-Lippe. Gatte Hans Heinrich 
Graf V. Kuefstein. Schwester Elisabeth Pbilippina Gräfin v, Schautnborg-Lippe. 
Test. Buckeburg 16- August 1676, p. 11. Juli 1684. 
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Kulmer Magdaleoa, geb. StänzÜn v. Waldenfels, aiijetzo des wohl edl und gestrengen 
Herrü Ferdiüaud Kuhuers zum Kosenbühel und Hohenstaiii eheliche Gemahlin, 
Sohn aus ihrer ersten Ehe ist Mars Hektor Interseer. Ältere Tochter Eva Sophia. 
Jüngere Kinder Christoph Christian und Saniuel. Test. 1. Mai 1635, p. 13. Juli 
1665- 

KoUoiiitsch Georg Gabriel Freiherr v,, zu Purg-Schleinitz, Jedenspeuehen und Hein- 
dorf, Herr auf Sehwarzenhach und Sibilla, sein eheliche Gemahlin, geb. Wurm- 
braudtin, Freiin, Beider Kinder Georg Ehreoreich, Hans Kudolpb, Sibilla 
Ehsabeth und Anna Dorothea- Test. Sehwarzenhach 24. Juni 1636, p. 26. Sep- 
tember 1649, 

Kulmer Ferdinand zu Kirchberg. Codicill sine dato, p, (?). 

Kbueniti M. Katharina Freiin, geb, Wereekhio von der Daiib. Die Tochter ist die 
Gattin des Paul Palfy Freiherrn v. tirtefidi, laut einer beiliegenden Erklärung des 
Letzteren. Test Lengbach 22. Jänner 1636. 

Khuen w Pelassi, des h. r. E, Graf zu Liechtenberg und Gandegg, Freiherr auf Neuen- 
Lenipach Jakob, Herr zu Teitschenofen, Scbloss Paumgarteii und Lundstein, 
weiland Kaiser Ferdinandn IL Kämmerer und Hofkamnier-Rath. Beisetzung hei 
den Franziskanern in Neu-Lengbach, Gattin Sigmuiida Margaretha, geb. Freifrau 
V, Annenberg, Söhne Mathias, Karl und Leopold. Test. Landsteiu 16. September 
1639, p. (?). 

Kuniz Frau v, Rebekka Derauth, geb, Hoein v. Hochenegg. Gatte nicht namentlich 
angeführt. Kinder Hans Christoph , M. Franziska , und Johann Baptist. 
Schwestern Fräuleins Viktoria Erntraut und Anastasia Margaretha. Test. Wien 
27. September 1675. Schnur Liidmilla. Enkeln Hans Ludwig, Hans Gottlob und 
Hans Keichart. Aid Johann Friedrich v. Kriechpaumb, Codicill 28. September 
1675, beide p, 4* Octoher 1675* 

Kuniz Johann Baptist Freiherr v. Beisetzung in der Stefanskirche* Söhne Keichart, 
Hans Otto, und Johann Baptist. Tochter Johanna Franziska von l^uzen. f Sohn 
Johann Seilried (1 Tochter desselben vorhanden). Test. Wien 31. August 1686, 
p. 10. September 1686. 

Kuniz Frau v. Johanna Ludwiga, geb. Gräfin v- Kuefstein. Gatte Johann ßeichart 
Herr v. Kuniz u. Weissenburg Freiherr. Kinder nicht namentlich angefflhrt. 
Test. Wien 18. Jänner 1678, p. 10. December 1682. 

Kurzin Fräuln Gräfin, tVeifräuln v, Senttenau, Sabina Elisabetha. Beisetzung in der 
FranziKkanerkirche in Wien. Erben die Franziskaner. Test. 12. Juni 1682, p. 

Kollonitsch Graf Haus. Gattin M. Eva Eusebia, geb. Breinerin, Freiin. Schwester 
Anna M. Frau v. Mollarth. Test. Wien 23. October 1640. 

Kurtz Graf Ferdinand Sigmund, der K. L Majestät, auch zu Hungarn und Böheim, 
königl Majestät Leopoldi wirklicher geheimer Rath and des h. vom. Reichs 
Vice-Kanzler. Beisetzung in der Laurenzerkirche in Wien. Gattin Regina, geb. 
Gräfin y, Abensperg u. Traun. Drei nicht namenthch angetUhrte Töchter sind 
Nonnen. Die vier weltliehen Töchter sind Gräfin Tattenbaeh, Frau v. Schdnkirchen, 
Fräuhi iL Eleonora und Fräuln Sabina. Test. Wien 19. März 1659, p. 18. April 
1659. 
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Kiirzhin Gräfin Regina, geb- Gräfin v, Abensperg u. Traun, Wittib. Beisetzung itt^ 
der Laurenzerkirehti. Geistliehe Stieftöeliter. Testaineiits-Erben sind Ott Ehren- 
reieh und Ernst Julius, Söhne ihres f Bruders Ehrenreich Graf v. Abeiisperg 
u. Traun. Test. Droß 27. April 1663, p. 2, Jänner 1671. 

Kollonitscti Gräfin M. Eva Eusebia, Wittib, geb. Breinerin. Beisetzung bei den 
Schotten. Bruder Georg Seifried Breiner Freiherr. Bruderstöehter M, Snsanna, 
lind Eiisebia Veronika. Maittib M. Benna Breinerin, Wittib, geb. Grätin v. Aseh, 
Testaraents-Erbe ist Seifrid Christoph, Sohn ihres Bruders Georg Seifried 
Breiner. Test. Wien 28. Juni 1645, p. (?). 

Kollonitseh Freiin Eva, geh, v. Penzenau. Beisetzung bei den Schotten. Tochter 
Margaretha v. Mollarth, geb. v. Stozing, Freiin. Sohn Octavian Adolph v. Sto- 
zingen. Gatte und Test.-Erbe Hans v* Kollonitseh, Freiherr, der R k* Majestät 
Kämmerer und o.-ö. Keginientsrath. Test. 17. September 1635, p. (?). 

KolloQitsch Sabina v., geb. v. Sonderudorf. Gatte Ernst Herr v. Kollonitseh. Test. 
2. December 1604, p. (?). 

Kollonitseh Frei in Eva auf Ulrichskirehen, geh* Fürstin. Gatte und Test-Erbe Hans 
Kollonitseh. Test. 6. August 1609, p. 17. Februar 1614 

Kollonitseh Fräuln Gräfin Sabina. Schwester und Teät^-Erbin Frau Susanna Eleonora 
Grätin v, Khevenhiller. Test. Kirehberg 20. December 1676, p. 26. April 16..* 

Kuelstein (irätin Judith, Wiltib, geb. TeuÜin Freün v. Gunterstorl"^ Maimb M. Bar- 
bara Gräfin v. Zinzendorf, geb. Grälin v. KhevenhilJer. Mairab Grätin Strozin, 
geb. Gräfin v. Khevenhiller* Test. Wien 3. März 1683, p. 7. Juni 1687. 

Khaiserstein Freiherr Tobias Helfrid. Beisetzung in der Miehälerkirche. Kinder 
Paul Josef, Uabella, und Tobias Helfrid. Test. Wien L März 1689, p. 5. April 
1689. 

Kornl'ail v. Weinfelden, M. Sofia Edle Herrin und Frau v., geb. v. Eraau, Freiin, 
Töchter Wtttib. Anna Regina, Eva Elisabeth, M. Emerenziana. und Susanna Eleo- 
nora. Fünf nicht nanienthch angefahrte Sohne. Test St. Polten 3. Juli 1685» 
p. 25. Juni 1690. 

Kirehberg Friiuhi Anna Maximiliaua v. Tochter des f Bruders ist M. Isabella 
V. Kircliberg, Gattin des M. Kiidolf Freiherrn v. Andlau. (Tochter Maximiliana 
V. A.). Test. Ehrenstein 8. December 1690, p. 8. Jftnner 1691. 

Klexlin v. Altenaeh M, Katharina, geb. Spindlerixi v. und zu Hofegg. Beisetzung in 
der Pfarrkirche zu Loosdorf, wo ihre zwei Kinder liegen. Test, sine dato. Dabei 
erliegt ein Sehreiben der M. Sofia Gräfin Kolowrat, womit sie dem Dr* Schickh 
den Tod der Testator in ihrer Schnur anzeigt, ddo. Schal taburg 24. September 
1691. 

Kuniz Freiherr Georg Christoph. Gattin M. Magdalena, geb. Paurin. Test. Wien 
5. Mai 1689. Schwester M. Anna tj»uarientin v. Baal, geb. v. Kuuiz, Schwester 
Elisabetha Sofia Schweninger, geb. v. Kuniz. Göttel Leopold Christoph Quarient 
y. Baal. Späteres Codicill. 

Kollonitseh Gräfin M. Helena, Wittib. Beisetzung bei den Michälern, wo ihr f Gatte 
ruht. Enkel und Test.-Erbe Heinrich Graf v, Kollonitseh. Test. Wien IL De- 
cember 1691, p. 17. December 169L 
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Kaisersteio Freiherr Johann Paul. Beisetzung in der Kapuzinerkirehe. Hehwester Frau 
Theresia v, Höckenstatl. j Bruder Georg (zwei Söhne)- Bruder Hans Franz. Bruder 
Hellried, Sohn und Test.-Erbe Clemens. Test. Wien 12. November 167il p. 1693. 

Kielmansegg Anna Elisabeth Frau v,. Freiin, Wittib, geb. llillingerin. Beisetzung 
am neuen Gottesacker, Test -Erbe ist Johann Karl Werner, Sohn ihrer f Schwester 
M. Katharina Wernerin, geb. Hillingerin. Nichte Therese Wüdin, geb. Wernerin. 
Test. Heiligenstadt 24 August 1658, p. (V), 

Kbiernberg M. Katharina v,, geb. Freiin v. Walterskirehen. Ciatte Wolfgang Ändrä 
p. Khiernberg. Vater Georg W'ilhelra Edler Herr v. Walterskirchen. Test. Mäzl- 
storf 16. Mai 1694, p. 17. Juni 1694. 

Kuniz Frau f., M. Sidonia, geb. Gräfin zu Hardegg. Vier Stiefkinder, darunter M. 
Katharina v, Kuniz. Vettern Juhus und Conrad Grafen zu Hardegg, Test. Sanct 
Polten 24. Jänner 1696, p. 17. Februar 1696. 

Krieger zu Kiseh u. Lewenthai Franz Martin Baron, der ß. k. Majestät Rittmeister. 
Gattin M. Theresia, geb. Fenkhin v. StainhotTen. t Bruder Johann Heinrich 
Krieger Baron v. ßisch n. Lewenthai, Eittnieister. Dieser hinteriieß einen Sohn 
und Tochter. Test Wien 14 Oetober 1697, p. 2S. Juni 1698. 

Kirchberg Freiherr Josef Ignatz. Gattin Franziska Polixena, geb. Freiin v. Schennen- 
schall. Test. Wien 25. Juli 1689, p. (?). 

Kriegerin M. Theresia, Wittib, geb. Fenkhin v. StidnhoQen auf Fot, Ekerdi und 
Naraelik. f erster Gatte Johann Kaspar Unterdorirer, f zweiter Gatte Ferdinand 
Christian v. TanzolL t dritter Gatte Franz Martin Krieger Freiherr. St.'hwester 
M. Eleonora (v. Grünsperg? oder Grünweg ??), gelx Fenkhin v. Stainhoflen. 
Bruder Franz Ignatz Fenk v. Stainhoffen. Bruder Wolf Bernhard Fenkh v. Stain- 
hofen. Test. Wien 9. Augnst 1698, p. 7. November 1698. 

Kuefstein Graf Hans üeorg. Beisetzung in der Grufl; im Spital zu Grell lenstein. 
Schwester M. Susanna, vereheL öräön v. ßottall. Gattin Anna Franziska, geb. 
Hocherin v. Hochengran. 6 Söhne, darunter Hans Paul, Hans Kari und Hans 
Leopold. Tochter M, Josefa. Test. Wien 4. April 1699, p. 8. August 16911 

Kdnigsegg Graf Leopold Wilhelm. Söhne Hang Franz, Sigmund Wilhelm, Albert, 
BYanz Anton, Josef, Karl, Töchter M. Elisabeth, und Johanna. Gattin Eleonora 
de libera, geb. Gräfin v. S. Alartino und Markgrälin v. Perella, Test. Wien 
6. April 1693, p. (?). 

Kollowrat Gräfin M. Sofia, geb. Fttllin v. Grämerzhofen, Frau beeder Herrschaften 
Sehallaburg und Sichten berg. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Loosdorf bei 
ihrem f Gatten, Söhne Franz Albrecht und Johann Reichart, beede Klezl v. 
Altenach und erhält Letzterer die Herrschaften Sehallaburg und Sicbten))erg alJein, 
soll jedoch seinem Bruder die Hälfte des Werts der Güter hinausgeben. Test, 
Sehallaburg 21. August 1700, p. 3. September 1700. 

KiezI Freiherr y. Altenach Johann Reinhart, Herr der Herrschaften Sehallaburg und 
Siehtenberg, der R. k, Majestät Rath. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Loos- 
dorf. Gattin Franziska Sidonia Katharina, geh. Spindlerin, Freiin v. Wildenstein. 
Tochter M. Franziska Antonia. Söhne, welche auch Sehallaburg und Siehtenberg 
zu gleichen Theüen erben, sind Josef Albreeht Eeichart, und Julius Adolt 
Eeiehart. Test. Sehallaburg 3. August 1702, p. 9. November 1706. 




1 



— 184 — 



Kollonitsch Leopold, Kardiiml. Beisetzung io fler Jesiiitenkirehe zu Pressburg, 
Bruder Georg Wilhelm, Test. Wien 17. März 1704, p, 20. Jänner 1707. 

Kielmansegg Freiherr Heinrich Friedrieh. Gattin M. Anna» geb. Hussin v. Floran> 
Fflof Kinder, wovon der älteste Sohn Heinrieh Ferdinand. Test. Wien 31. Jänner 
1708, p. 27. Februar 1708. 

Kinskhin Gralin Anna Franziska, geb. Gräfin v. ürsenbeckh, Wittib. Vetler Ignatz 
Graf Sanr. Mämb Frau Eleonora Beatrix v* Hochhausen, geb. Gräfin Saurin 
(deren Tochter Franziska), Vetter und Test.-Erbe Max Josef Anton Graf 
V. S(*hrattenbach. Test. Wien 23. April 1705, p. U). Febniar 1708. 

Königsegg und Eottenfels Graf zu, Sigmund Wilhehub, Herr zu Andlerndorf u, 
ytauffen. Beisetzung in der Mi{*hälerkirche. Gattin und Test.-Erbin nicht namentheli 
augefflhrt. Test. Wien 6. Mai 1709, p. 16. Mai 1709. 

KiezI Graf, Herr und Freiherr v. Altenaeh Franz A [brecht. Beisetzung in der Pfarr- 
kirche zu Loosdorf. Vettera Josef AJbreeht Eeichart, und Julius Adolf Reiehart, 
Grafen v. Klezh Freiherren v. Altenach. Mänib Friiuln M* Franziska Antonia 
Grätin Klezl v. Altenaeh, Schwägerin Franziska Katharina Sidonia Gräfin Klezl 
T. Altenaeh, geb. Spindlerin Freiin v. Wildenstein. Er bjesaß Kemnielbach. 
Test. Kemmelbach 18. September 1712, p. 24. September 1712. 

Kuefstein Gräfin Anna Rosina, geb. Otterstätterm. Bruder Peter Cornehus Otter- 
stätten. Schwager Peter Josef Jurger. Schwägerin Frau Sofia Baron Daufferin. 
Schwägerin Hedwig Luisa v. Russenstein, geb. Grätin Jörgerin. Gatte und Test.- 
Erbe Johann Karl Graf v. Kuefstein, Test. Pottenbrunn 8. Jänner 1704, 
p. 31. März 1713. 

Keller Freib Louise Barbara Theresia, geb. v. Gudenus (ist schwanger). Gatte Adjio 
Heinrieh Freiherr v, Keller. Kind Kart. Stiefkinder aus des Gatten erster Ehe 
sind Josef Adam, Wenzl, und Rosaüa, Freiherren und Freiin v, Keller. Test. 
Wien 13. November 1712, p. 18. Jidi 1715. 

Kaiserstein Jobann Rudolph, Kamnierherr des Churftlrsten von Baiern. Tochter 
M. Clara Agnes. Gattin M. Clara Josef Pouyee. Testator wird als Sohn des 
Johann Georg Baron Kaiserstein und der Franziska, geb. Gräfin v. Auersperg, 
bezeichnet. Mfindüches französisches Test. Paris 8. August 1713, p, (?). 

Kriechbanm Freiin Elisabeth, geb. Freiin v. Ostraschitz u. Jeladirsch. Stiefsohn 
Graf Szemiakh. Vettern Thomas und Georg Freiherren v. Bereni. Gatte und 
Test.-Krbe Johann Jakob Freiherr v, Kriechbaum, der B. k. Majestät Kämmerer 
und Viee-Statthalter. Test Wien 31. März 1717, p, 2. April 1717. 

Kornfail Gräfin Rosina Elisabeth, geb. Gräfin ?. Lasperg, Beisetzung in Wtirnila. 

Gatte nicht namentlich angeführt. Kinder Hektor Wilhelm, M. Eleonora, ver- 

ehel. Gräfin v. Aoersperg und M. Franziska. Test. St. Polten 15. Mai 1710»^ 
p. 4. October 1718. 

Krapfft Anna Johanna ?., geb. v. Resing. Gatte nicht namentlich angeführt. Sohn 
Franz Josef Kaspar v. Krapfft. Brtjder Johann Baptist [Jesuit) und Josef Adam, 
beide v. Resing. Schwester M. Anna v. Wallhorn, geb. v. Besing. Test, Wien 
9. November 1710, p. 20. November 1719. 
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Keller Freiherr Georg Josef. Gattin und Töchter ni^-ht unmentlreh angeführt Er 
starb laut eines Codicilles als Eeiehs-Hofrath und zweiter bevollmächtigter Mi- 
nister beim Priedens-Congresse i« Braunschweig. Test Wien 12. Juli 1719, 
p, 13* September 1721. 

Keller Haus Georg, ihrer Durehlaiicht Fr'\m.en Eugeni v. Savoye Kainmerdieiier. 
Gattin M, Elisabeth. Sohn Franz Eugen. TesL Wien 1. Juni 1722, p. 29. August 
1722. 

Kuefsteifi Gräfin Anna Franziska, geb. Hoeherin, Freiin v. Hohenkhrän» Wittib, 
Beisetzung bei ihrem Gatten und Vater in Korbaeh. f Schwester Frau M. The- 
resia Oräfio \\ Staehlburg. f Vater Johann Paul Freiherr ?. Hoeher. t Gatte 
Johann Georg Graf v. Kuefstein. Maimb Frau M. Viktoria Gräflfi v. Unverzagt, 
t Sohn Johann Karl Graf v. Kuefstein. Sohn Johann Leopold Graf v. Kuefstein. 
Sohn Johann Ferdinand Graf v. Kuefstein. Sohn Johann Anton Graf v. Kuef- 
stein. Tochter M. Josefa Gräfin v. Walnierode, geb. Gräfin v. Kuefstein. Enkelin 
Fräulu M. Franziska Gräfin v. Walraerode. Test. Wien 2. Mai 1721, p, 1. De- 
cember 1722. 

Kircliberg Freiin M, Theresia Anna, geb. Keisserin. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Gatte ürlian Friedrieh Ern reich Freiherr v. Kirchberg. Töchter Anna, 
Susanna und Josefa. Test. Ober-Lanzendorf 16. Mn\ 1723, p. 25. Mai 1723. 

Kielmansegg Johann Gottfried v., Frei- und Erb-Herr der Herrschaft GlblL Gattin 
Anna M., geb. Huss v, Ploran. Test. Wien 13. März 1720, p. 29. Mai 1724. 

Kriechpaum Johann Jakob v., Freiherr zu Kirch- u. Höchenberg, der R k. Majestät, 
auch zu Hispanien königl. Majestät wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, Vice- 
Statthalter der n.-ö, Lande, und der Justiz-Banko-Deputation Präsident. Schwester 
M. Polixena v. Kautteu, geb. Freiin v. Krichpaum. Schwestern Üttilia und 
Alexia. Der M. Antonia Seitterin, geb. v. Locherin, ein Andenken. Vetter Leo- 
pold Gottlieb V. Kriechpaum. | Vetter Wolf Kar! Freiherr v. Kriechimum, 
Domprobst zu Olmütz. Schwester und Testanients-Erbin AL Anna Frei in v. Kriech- 
paum, Oberin der englischen Fräuleins in St. Polten. Test. Wien 24. August 
1720, p. 5. November 1728. 

Kinsky Gräfin v. M. Theresia, geb. v. Fünfkirchen. Beisetzyng in der Fönfkirchen- 
schen Gruft bei den Augustmern. Mutter Gräfin Fünfkirchen, geb. v. Spaur, 
Der M. Anna v, Stillfrid, geb. v, Salabürg, 4000 ti. (deren zwei Söhnen je 
1000 fl.). Der verwitweten St. Julianin, geb. Gräfin v. Hohenfeldt, eine Brillant- 
Nadel (deren Tochter M. Joseta lOOO fl.). Schwägerin die verwitibte Gräfin 
V. Harraeh, geb. Gräfin Kinsky. Der Gräfin v. Würmb, geb. Gräfin v. Kinsky, 
der Margarethe Gräfin v. Kuefstein, geb. Volkiira, und der Gräfin Cusani, geb. 
V. Nesselrode, kleine Legate. Gatte Ferdinand Graf v, Kinsky. Sohn und Testa- 
raents-Erbe Johann Leopold Graf v. Kinsky. Test. Wien 2, Mai 1729, 
p. 16. August 1729. 
Kaiserstein, geb. Freiin M. Franziska Claudia. Schwesterssohn und Testaments-Erbe 
Karl Freüierr v. Muckhenberg. Beisetzung in St. Polten Test. St. Polten 
15. October 1729, p. la November 1729. 

Kuefstein Gräfin Anna Magdalena, geb. Gräfin v. Preissiug. Gatte und Test.-Erbe 
Ludwig Franz Graf v. Kuefsteiü. Test, Haimburg 7. Juni 1728,^p, 13. Jäoner 1751. 
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Kislin Gräfin Charlotte Polixena, geb. Grilfiii v. Monte«? iiecolin, Wittib, 

bei den Fraoziskanern in St. Pulten, f S<.*hwester Gräfin Rosenberg. Mgmb und 
Test.-Erbin Gabriela, verwittibte Gräfin v. Stubenberg, geb. Grälin v. Ürsinin- 
Rosenberg. Test. St. Polten 12. Jänner 1730, p. L Mai 1733. 

Klezl Graf, Freiherr v. Altenach Josef Eeiehard. Beisetzung in der Gnift in Loos- 
dorf, Gattin Eleonora, geb. v- Goudenus, Test. Schallaburg 24. Juni 1734, 
p. 22. November 1735. 

Keller Freiherr Anno Heinrich. Gattin Charlotte, geb. v. Bendel. Töchter Pauline 
und Elisabeth, Test. Wien 22. November 1736, p. 13. September 1737. 

Kuelstein Graf Johann (unleserlich), Gattin M. Antonia, geb. Grätin v. Rottal. Sohn 
Hans Anton. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Litschau. Test. Litsehau 18. Februar M 
1740, p. 22. März 1740. • 

Kuniz und Weissenbnrg Freiherr Johann Ludwig, der B. k. Majestät Unter-Silber- 
Kämmerer, Landrechts-Beisitzer und W^aitienrerhts-Präses. Schwester Frau v. Sala 
erhält seine Diplome. Schwester Frau v. Ekard. Testaments-Erbin M, Rosina 
Borlolottin Preiin v. Partenfeld (deren Sohn Johann Baptist Graf Bortolotti 
V. Partenfeld). Test Wien 31. März 1740, p. 2. April 1740. ^M 

Kötiigsegg Grälin M. Antonia, geb. Grätin Breunerin. Söhne Karl und Ernst. 
Tochter M. Antonia Frau Gräfin v. Spaur. f Tochter M. Barbara, geweste Pod- 
stazkin (deren Tochter M. Antonia). Test. Pruskau 5. Mai 1740, p. 24. Juli 
1740. 

Khevenhüller Graf Higjuund Friedrich. Töchter aus seiner ersten Ehe sind M. Bosina 
Elisabeth, vermählte Gräfin Wurmbrand, M. Ernestina, und M. Aloisia, Profeßin 
im Kloster Goß. Tochter aus seiner zweiten Ehe ist M. Anna Josefa, vermählte 
Fiirstin v. Dietrichstein. Söhne Johann Josef, Johann Franz Anton, und Johann 
Leopold (aus welcher Ehe, nicht ersichtlich), f Vetter Leopold Graf Herberstein. 
Test. Wien 9. Oetober 1740, p. 9. Deeeniber 1742. ■ 

Königsacker Freiin Franziska Rosimunda. geb. Schletzerin v. Schöiiberg. Wittib. " 
Aidam Baron Leopold v. Haller. Aidani Albert Baron v. Spindler. Ihre Königs- 
acker*schen Enkeln sind Ludwig, Baptist, Leopold, und Josefa. Ihre Spiudler- 
schen Enkelinnen sind M. Anna, und Josefa Kinder Josef Graf v, Kdnigsaeker, 
kaiserl Reichshofrat h, M. Charlotta, vermählte Baronin v. Hallerstein, und M. 
Gabriela, vermählte Baroriessin Spindler, und M. Antonia (laut eines späteren 
Codicilles vermählte Gräfin Auersperg). Test Wien o. Jänner 1740, p. 22. Oe- 
tober 1742. _ 

Külloniz Gräfin M. Elisabeth, geb. Grätin v. W^aldstein, Wittib. Tochter und Test.- f 
Erbin M. Eleonora, auch vernnihUe (iräfin v. Kollonitsch, Schwiegersohn Ladis- 
laus Graf v. Kollonitsch. Vier P^nkelinnen Kollonitsch, darunter Franziska und ■ 
Eleonora. Test. Wien 7. April 1742, p. 27. April 1742. f 

Kinsky Graf v. Chinitz u. Tettau, Franz Ferdinand. Beisetzung in der Kinsky'sehen 
(iruft bei den Jesuiten in der Alt-Stadt Prag. Gattin nicht namentlich angeföhrt, 
Sohn aus seiner ersten Ehe Leopold, Söhne aus seiner zweiten Ehe Josef und 
Franz. Tochter Antonia. Test, Prag 1740, p, 26, Oetober 1741. M 

Klievenhfiller Graf Ludwig. Gattin M. Anna, geb. Gräfin Lamberg. Töchter Antonia, 
verehel. mit Leopold Grafen v. Windisehgräz, und Theresia. Bruder Franz (iraf 
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KhevenhQller. Schwester Frau Gräfin v. Stubenberg. Test, Wien 24. Jäniior 
1744, p. 27. Jänner 1744. 

Knefstein Graf Leopold und M, FraoKiska Gnifin v. Kiiefstein, geb. Grälin v, Kol- 
lonitsch. Beisetzung in der Spitalkirebe zu Eöhrenbaeh. Enkeln Leopold, M. Anna, 
Josefa, Franziska und Theresia, Grafen und Orälinnen Unverzagt* Enkelinnen 
Franziska, M. Anna, und Karolina, Gräfinnen v. Knefstein. Test, Greillenstein 
17. September 1745, p* 22. November 1745. 

KoUonitscIi Christina, geb. Gräfin v. Czobor Szent Mihaly, weiland des hoch- inid 
wohlgeb. Herrn Adami R,-Grai'en v. Kollonitsch, der K. k. Majestät wirklichen 
geheimen Katbs, Feldmarsehalls und Kilmmerers hinteriassene Wittib* Töchter 
aus dieser Ehe Theresia, verwitwete Marquise v. Roifrano, und Eva Katharina, 
verehel Gräfin v. Franekenberg. Sehw'iegersohn Josef Graf v. Francken bej*g, 
Enkel Sigmund Graf v. Frankenberg, j Bruder Markus Czobor. Test, Wien 
15. Mai 1734, p. 3. December 1746. 

Kinsky v. Chiniz u. Tettau, des h. r. E. Pilrst Stefan Wilhelm, Herr der Herr- 
schaften Kotterz, Reichenburg, Rossiz. Augetiz, Chozen, Bgezowiz, Wolkenstein, 
Goggitseh und Kinering, der R. k. Majestät wirklicher geheimer Kath. Sohn 
Franz Josef. Töchter Theresia, Witwe des Feldmarschalls Grafen Wallis, und Eli- 
sabeth. Gattin Elisabeth aus dem fürstlich Walther Dietriehstein sehen Hause. 
Test. Prag 17. Juni 1747, p. 19, April 174^. 

Königseckh comtesse M. Therese Isidore, n<5e eoratesse de Lanoi* Gatte Josef Lothar 
Graf V. Königsegg. Test Wien 3. Juni 1750, p. 6. Juni 1750. 

KoHonitsch Sigmund, der heil. roni. Kirche Kardinal, ErAbischof zu Wien, des h. r. 
R. Fürst und Graf v, Kollonitsch, Adoptiv-Öohn Ladislaus Grafeu v, Kollonitsch. 
Test. Wien IL Juni 1746, p. 17. April 1751. 

Kunigsegg u. Rottenfeis zu, des h. r. R. Graf Josef Lotharius, Erbherr auf Aulen- 
dorf u. Stauffen. Ritter des goldenen Vließes, ihrer regierenden kaiserl. und königl. 
Majestät wirkltcljer geheimer, audi Conferenz-Rath, Obrister Hofmeister, Feld- 
marsehall, General der windisch-petrinischen Gräntzen, wie aucli der k. k. Haupt- 
und Residenz-Stadt Wien, auch Obrister ilber ein Regiment zu Fuß. Beisetzung 
bei düü Franziskanern bei seiner Gattin, Vetter und Test, -Erbe Christian Graf 
T. Königsegg, k. k. Kanimerherr nnd General-Feldmarscliall-Lieutenant. Mämi> 
Frau Gräfin v. Königsegg. Test. Wien 6. December 1751, p. 9. December 1751. 

Kavanagh Freiherr Dermitius, Ihrer kaiserl. zu Hnngarn und Rühmen königh Majestät 
wirklicher Kämmerer und General-FeUhnarscball-Lientenant. Gattin Felicitas auch 
geb. Freiin v. Kavanagh. f Bruder Marconi (dies der Taulhame). Schwester 
Cäcilia. vermähke Freifrau v. Scharthal iti Irland. Vetter Maontius Freiherr v. 
ScharthaL Vetters-Bruderssohn Thomas Freiherr v, Kavanagh in Irland. Stiel- 
schwester ist die vermählt geweste Freifrau v. Byrne. Er besaß das Gut Haus- 
kirehen. Test. Hauskirehen 15. Juni 1750, p. 5. Üctober 1752. 

Kinsky v. Chinitz u. Tettan, des h. r. E. Fürst, Herr der Herrschaften Riegenburg, 
Chotzen etc., der R. k. Majestät und königl. Majestät Kämmerer. Gattin und eine 
Tochter nicht namentlich angeführt, Oheim Josef Graf Kinsky. Test. Wien 1755, 
p. 5. Uetober 1752. 




I 



— 188 - 

KheTenhfilier liraf zu FrarR'keuburg Johann Ludwig Josef* Beisetzung bei seiner 
Mutter in der Laurentini'st^heii Kapelle, in Schärfling. Gattin M. Josefa, geb. Gräfin 
V. Stahrenberg, Von den Kindern nur der älteste Solni Ludwig namentlich an* 
geführt Test. Schloss Kammer 2L August 1749. Söhne Ludwig Josef Johann 
Leopold, Heinrieh Josef Johann, und Franz Xaver Josef Johann. Test Schloss 
Kammer 6. September 1751, beide p. 17. Februar 1753. 

Kuefstein Graf Johann Ferdinand. Beisetzung in der Gruft im Spital in Greiltenstein. 
Gattin >L Anna^ geb. Gräfin Breunerin. Sohn Johann Ferdinand. Test. Wien 
5. März 1753, p. 12. April 1775. 

Khielmanseekh Freiin Anna M., geb. Hiissin de Florän. f Gatte Johann Gottfried 
Freiherr v. Khielmanseekli. Marnb M. Anna Freiin v. Kirehberg, englische Fräuln, 
Mämlten Frau M. Katharina Gräfin v. Sehallenberg und BVäuhi M. Josefa, beide 
geb. V. Kirchberg. Test. Gresten 1. März 1747, p. 29. Mai 1756. 

Königsbninn Franz Georg v. Gattin M. Katharina, geb. v. Bellerothi. Test, Wien 
5. März 1755, p. 30. September 1757. 

Kuefstein Graf Johann Anton. Beisetzung in der Gruft zu Litsehau. Gattin M. An- 
ton ia. geb. Gräfin v. Ft)nfkirchen. Sohji Johann Franz. Test. Li tschau 8. Üctober 
1754, p. 17. Üctober 1757. 

Kuefstein Gräfin M. Cäcilia. geb. Gräfin v. Steinpeiss. Tochter Cftcilia. Söhne Max 
und Johann Adam, sämnitüeh Kuefstein. Test, Wien 3. October 1756, p. 16. No- 
vember 17f>8. 

Kohary Gruf Andreas Josef, Beisetz^ung bei den Jesuiten in Schemnitz. Gattin Mar- 
garethe, geb. Freiin v. Thavonat. Test. Szent Antal 18. April 1757, p. IL Juh 
1758. 

Kohary Graf Stefan, lateinisches Test, 1757, p. 1759, 

Kinskin Fürstin j^L Jitsefa, geh* Gräfin v. Dietrichstein. Bruder Karl Fürst v. Dietrich- 
stein, Enkeln Stefan Graf v. Wallis und Augustine Gräfin Kinsky. Codicill p. 
8. September 1758. 

Kollonitsch Gräfin M. Eleonora, auch geb. Gräfin v. Koltonitseh. Gatte Ladislaus 
Graf V. KoHonitscli. Kinder Franziska, Elisabeth, Theresia, Eleonora. M. Anna, 
Antonia, Karl Signmiul, Ladislaus, und Josef. Test. Groß-Scbfitzen 17. August 
1758, p. 6. April 1759. 

Koller Charlotte v., geb. v. BendeL Beisetzung bei den ürsuhueriunen. f Stiel- 
toditer Pantine v. Kollern, Gattin des Anton v. Bhnnencron. f Stiefbruder 
Franz v. Hendel (dessen Töchter M., verehel. v. Eeichenbach, und Katharina). 
Test. Wien 21. März 1757, p. 23. Februar 1759. 

Kinsky \\ Chinitz u. Tettau, des h. r. K. Graf Leopold, Herr der Herrschaften 
Chlumetz, Wykleda, Kratenau, Minar, Matzen und Angern, der ß. k, Majestät 
wirklicher geheimber Rath, Kämmerer, Ubrister Erliland^Hofmeister und Obrist- 
Jägermeister im Königreich Bölieinib. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Chlumetz. 
Gattin M. Theresia, geb. Marquise v. Eofi'rano. Söhne Ferdinand und Philipp. 
Töchter Theresia, Gattin des Andrä Stefan Grafen v. Poniatowski, und M. Anna. 
I Mutter M. Theresia Gräfin v. Kinsky, geb. Freiin v. Fünfkirchen, Test, sine 
dato, p. 10. April 1760, 
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Lackhner. Ich Barbara, des edlen vesten Herrn Paiiln Lackhners, einer ehrsamen 
Landschaft des Erzherzogthnras Österr ii. d. E. Einnemberanits Gegenhandlers 
eheliche Hausfrau, eine geb. Pluemblin- Söhne und Töehter, deren Zahl und 
Namen nicht angefahrt Test. Wien 17. April 1H07. p. 10, Juli 1607. 

Laglberg Rudolph v. und Anna Elisabeth, geh. Laiiberin, sein Hausfrau. Eine nicht 
genannte Tochter aus dieser Ehe. Sohn und Testanienls-Erbe ist sein Sohn 
Franz Rudolph v. Laglberg. Er besaß Hermanstorf Test Heiderstorf 1. März 
lti47, p. 28. Juni 1650. 

Laglbergerin Susanna, geb. Händlin, Vetter Wolf Andrä Händl Maimben die Jung- 
frauen Dorothea und Susanna llaunoldt» Jetziger (ialte Rudolph Laglberg. Solni 
aus ihrer früheren Ehe ist Gotthart Karl. Mämb Fräiiln Regina lliindlin. Test. 
Stein 13. September 1031, p. lö. April 1636. Dabei erliegt ein altes Überein- 
kommen zwischen Susanna Laglberger^ geb. v. üedt» Witwe des Sigmund Lagl- 
berger, w Hermanstorf (Tochter Bluraencron) mit der Vormundschaft dessen 
Sohnes Georg Christoph Laglberger vom 16. Juni 1597. 

Laglbergerin Anna M., geh. Kriegerin, Frau zum Schiekenhof. Schwester Anna 
Helena Laglberger, geb. Kriegerin, Frau zu Nieder-Nonndorf, deren Töchter 
Sofia und Susanna. Den Töchtern der f M. Barbara Käcliweinin, gel). Peugerin. 
Namen.s M. Sidonia und Christina, kleine Legate, t Druder Georg Ernreich 
Krieger (dessen Tochter Barbara Renata). Gatte und Test.-Erbe Ulrich Ernreich 
Laglberger. Test. Schikerhof 1. Juli 1667, p. 1. August 1667. 

Laglberger zu Hörman.storf und Nieder-Noundorf Georg Christoph. Gattin Anna. 
Vier ältere Kinder als Gregor^ Friedrich, Sotia und Katharina. Zwei jüngere 
Kinder, worunter Johannes. Test. Linz 3. Juni 1647, p. (?). Dabei eine Eingabe 
des Rudolf Laglberger, worin er den Verstorbenen als seinen Vater und Anna 
als seine Stiefmutter bezeichnet. 

Lamberg Grälin Margaretha, geb. Geynmnin, Preiherrin. Gatte Sigmund Albrecht 
Graf Y. Laraberg- Schwestern M, Maximiliana Frau v. Freyburg und Fräuln 
Susanna Regina, beide geb. Geyman, Freiinnen, Schwägerin Anna Katliarina 
Gräfin v. Lamberg, auch geb. Gräfin v. Lamberg. Schwägerin Susanna Regina 
Geymanin, geb. Gräün v. Abensperg u. Traun, Bruder Hans Ernreich Geyman, 
Freiherr (dessen Kinder Hans Sigmund, Hans Gottfried, M. Susanna, und Do- 
rothea Reginala). f Bruder Hans Geyman (dessen Kinder Ernst, Hans Karl und 
M, Elisabeth), Bruder Hans Ferdinand Geyman, Freiherr. Test. Stockern 5. März 
1671, p. 20. April 1671. 

lamberg Freiherr Hans (nnleseriich). Gattin M. Constanzia, geb. v. Questenberg, 
Freiiu. Söhne Leopold Josef, und Karl Adam. Töchter Anna Theresia, M.Anna, 
und Isabella Cäcilia. Bruder Sigmund Albrecht Freiherr v. Lamberg. Test. Wien 
2. Jänner 1660, p. 3. Mai 1666. 

Lamberg Frau v., zu Rottenpichl Amalia, des Herrn Linharten v. Lamberg zn Saiien- 
stein, Wittib. Tochter aus ihrer letzten Ehe Anna M. v. Lamberg. Ihr früherer 
Gatte war Hans Leopold v. Neydegkh. Test Jedenspeugen 1553, p. (?). 

Lamberg Frau v. Anna M. des Herrn Melchior v. Lamberg, Freiherrn zu Orten- 
eckh u. Oüenstein gelassene Wittib. Sohn Ulrich v. Lamberg. Töchter Regina 
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V* Zelkiiig und Eva, beide geb. v. Lamberg. Test. Wannerstod' 20. Novemh! 
1558, p. (?). 

Lamberg Freiberr zu Ortenegg u. Ottenstein, Johann Maximilian Graf ?., Herr 
der Herrschaft Stejr, Obrist-Erblaud-Stallmeister in Krain und der wiDdischeu 
Mai'k, Ritter des goldenen \'ellus, der ß, k. Majestät wirkiieher geheimer Eatb 
und Obrist- Kämmerer.] Gattin Judith Rebekka, geh. Gräfin v, Wrbna. Söhne 
Franz Josef, kaiserl Kämmerer und Reichs-Hofratli, Georg Sigmund, und Kaspar 
Friedrieb. Tochter Eleonora Franziska Gräliu Stahrnberg, M. Isabella Grätin 
llersan (deren Sohn Hans)» Jobanna Tlieresia Grätin v, Harraeb, Anna Helena 
Fürstin v. Portia nnd f Clara Katbarina Grillin \\ Tilly (deren Sohn Ferdinand 
Anton). Test. Wien 2. Mai 1G69, p. (?K 

ImuM Edler Herr v. BVonspurg Adam, Herr auf Großau, Sfcfirndorf und Sießenbach. 
Gattin M. Elisabeth. Testaments-Erbinnen sind die Schwestern seiner Gattin 
Fmu Johanna v- ßrassican und die Gattin des juris Dr. Winkhler. Test. 
6. Februar 1675, p. 9. Juni 1679. In einem Codicill vom 5. Juni Hill) ein aus 
der Kleidung seiner Frau Geinahel Anna Regina, geh, v. Hodes, ein Messkleid 
j'iir die Sehlosskapelle, 

Lamblin Edle Herrin v. und zu Fronspurg, geb. v. Hoyos, Freiin. Töchter aus ihrer 
früheren Ehe mit Otto Ludwig Freiherrn v. Kirchberg sind Anna Cäeilia Maxi- 
miliaua, und M, Clara Ludmülu. Jetziger Gatte Adaui Läinpl v. Fronspurg. 
Hruder Joliann Albreelit Freiherr v. Hoyos. Test. Enbegg 4. Februar 1658, 
p. Uk Februar lf*lj*l 

Lanipliu hiervor Khielmanseggin M. Elisabetha, geb. Freiin v. Unverzagt. Enkelinen 
M. Katherina unti Eva Elisabeth, Gräfineu Khiienburg. Enkelin M. Katherina 
Frein v. Khielmannsegg. Gatte Adam Läinpl Edler Herr v. Kronspurg. Söhne 
Heinrich Fried rieb, Heinrieh Gottfried, u. Heinrieh Kasimir Freiherrn 
V. Khielraansegg, Töchter Anna Renata (Jräfin v. Khüenl)iirg n. M. Ijeopoldine, 
Klosterfrau bei St. Jakob, beide geh. Freinnen v. Khieimansegg. Aid Johann 
Jakob Grafv. Küenburg. Test Krems 7. Juni 1679, p. 11. Jnli 1679. 

I/audau, Freiherr Ma^similian, zum Haupt und Eapottenstein» Herr auf Sitzendorf. 
Schwester Elisabetti Breinerin. Seluvester Fräulein Anna M. Freiin v. Landau, 
t Bruder Ehrenreich, Freiherr v. Landau (dessen 3 Söhne), t ßi*"ider Gottfried, 
Freiherr v. Landau (dessen Tochter Katljarina. verehel. v. Leysserf. Schwester 
Frau Manisch v. Puechaim (deren Tochter Frau Christina Tourädlin), Gattin und 
Test.-Erbiu Anna Regina, geb. Freiin Jörger. Test. Zuaim 28. Öeptember 1638, 
p. (?). 

liandau, Frau von, Klara, geb. Freiherrin v. Roggendorf und Mollenburg, Wittili- 
Töchter Elisabfth und Anna U. v. Landau. | Sohn Gottfried Freiberr v. Landau 
(dessen Tochter Katbarina). | Sohn Ehrenreieh Freiherr v. Landau (dessen 
Söhne Geoi'g Wilhelm, Hans Dietrich und Heinrieh Gundaker). Sohne Hans 
Gbrisfoph und .Max Freiherrri v. Landau. Töchter Elisabeth, Anna Maria und 
Manisch, verwittwete v. Puchhaira, sämmtlich geb. Landau. Test. Hörn 10. No- ■ 
vember 1623, p. 23. Februar 1665. 

Landau, Freiherr Achaz. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Rappottensteio. Gattin 
Klara, geb. v. KogendoriT. Söhne Georg Leopold, Hartman, Ernreidi, Gottfried, 



- 191 — 



Joachim, Hans Christoph und I^Iaiimilian. Bruder Joachim, Freiherr v. Laüdau 
Test. Kapottenstein 28. März 1601, p. (?). 

Landau Kosiaa, weiland Herren Erenreichens, Herrn v. liandau, Freiherrn zum 
Haiiss und Rapottenstein, seeL hinterlassene Wittib, geb. Aschpanin vom Haag 
iifid Preiherrin von Lichtenhag. Sohne Georg Wilhelm, Hans Dietrich ynd 
Heinrich Gundaker, Freiherren von Landau. Schwester Fräulein Manisch, Asch- 
panin v, Haag. Test Rappottenstein 18. März 1631, p. 23. Miirz 1632. 

Lansperger v. Pingerbof Franz, nied.-ust. Eegiraentsrath. Mutter Elisabeth. Schwester 
Margarethe Laospergerin. Test. Wien 14. September 1580, p. (V). 

Lang Georg, n.-ö. Landschafts-Kauziei verwandten Beisetzung im SehottenfreithoL 
Geschwister und Test.-Erben Jakob Lang in Loiben und Ursula Liudner, gel). 
Lang. Test. Wien 18. August 1683. 

Lansperger v. Pingerhof Christoph Jakob, Beisetzung bei den Franziskanern, (mttin 
und 2 Töchter nicht genannt. Sohn Ferdinand Franz. Er l*psaß einen Freihof 
zu Enzersdorf. Test. Wien 14. Februar 166U. Tochter Judilb Habina. (Jodicill 
Wien 5. JuH 1672, beide p. 27. Juli 1675, 

Lanspergerin Ehsabeth, geb. Kiltzh^rin, Wittib. Tochter Anna Elisabeth Sebrollin, 
Judith Sabina, Klara Franziska und Margaretha Fjeonore, sämmtlich geb. Lans- 
perger. Test. (p. ?). 

Lasotto V, Stebiau, Dietrich auf Hasendorf und Tallern. Gattin nicht namentlich 
angeführt. Te.st Hasendorf 2. November 1616, p. 1618. 

Lasperg M. Magdalene von. Bruder Hans Seifried, Freiherr v. Lasperg, Vettern 
Georg Ehrenreich, Andrä Kudo!f und Georg Rudolf, Freiherrn v. Lasperg. Test, 
Loizmannsdorl' 16, Jünuer 1671, p. 16. Jänner 1672. 

Lasperg Ferdinand. Seifried von, Fähndrich. Mutter M. Elisabeth v. Lasperg, geh, 
Strasserin v. Oleyß. Er spricht von seinen Geschwistern. Test. Karlstetten 3, Sep- 
tember 1663, p. 2i\. Jnni 1671. 

l^asperg M. Elisabeth von, geb. Strasserin v. Gleyss. (latte Hans Seifried v. Las- 
perg von Loizmanstorf. Sohn aus ihrer früheren Ehe ist Wolf Gottfried Schütter, 
Test.-Erben ihr Gatte und ihre nicht namentlich angeführten Kinder, soviel sie 
deren hinterlässt. Test, Wcinzierl 24. Februar 1639, p. (?). 

Lasperg Georg Rudolf von auf Oxenburg, Beisetzung bei seiner Mutter und bei 
seinen Gebrüdern in der Lasperg sehen Gruft. Schwester Anna M. v. Lasperg. 
Gattin und TeKt.-Erbin Johanna Sidonia, geb. Freiin v. Leysser. Test. Wien 
13. April 1662, p. 12. September 1673. 

Lasottoin Kegina, eine geb. Brandnerin des edlen und gestrengen Herrn Dietricli 
Lasotto v. Stabelau, eheliche Gemahel, Kinder aus ihrer fiüheren Ebe mit 
Hans Gerhart von Hohenberg zu Dittersdorf sind Cliristopb. Franz Amlrä, 
Eegina, M.Magdalena, Anna Katbarina und Marusch. Test. Haseudorf 4. September 
1605, p. 8. Februar 1606. 

Liibl Hans Christoph, Freiherr auf Greinburg, Tonsdorf und Reinsburg; der R. k. M. 
Hofkriegsrath und Stadt-Guardi, Obrister in Wien. Beisetzung bei den Domini- 
kanern. Schwestern Fräuleins Susanna und Susanna Magdalena Löblin, Freiinen 
Töchter; aus seiner ersten Ehe, Susanna Katharina und aus seiner jetzigen Elie 
Susanna Fehcita, M. Franziska, M. Sofia, M. Euphrosine imd M. Margaretha. 
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"Sohn lind Test.-Erbe Hans Bernhart. Gattin nicht namentlich angeführt. Tc^ 
Wien 29, März 1638» p, 15, Joni 1638. 
I/»bl S. Felicita, Freiin. Beisetzung bei den Dominikanern. Sohn ihrer Schwester 
M. Sophia, Grätin v. Zrini imd Test.-Erbe ist Adam Graf Zrini. Test, Wien 

29. Deeeniber 1676, p. 28. Jnli 1680. 
LOblin Fränlü Susanria, Mairnben Snsanua Katharina, Snsanna Felieita. M. Franziska, 

M. Sotla, Grätin v. Zrini, M, Eiiphrosina, Frau v. Jodockli und M. Magdalensl 
(iräfin V* Pötting, sämmtÜeh geb. Freiinnen v. I/ibl. Bruder Hans Christopkl 
Freiherr v. LöIjL Test Wien 4* April 1656. p. 7. März 1657, 

I^eysser Rosina weiland des edlen nnd gestrengen Herrn (irafen Leyssers 
Neinzen und Katharina, geb. Hohenfelderiiu beeder seeL ebeleiblich Tochter. 
Beiset/Jing hei ihren Eltern. Sfhwesterstoehter Fräuln Katharina v. Landau. 
Vetter Georg Sigmnnd 500 fl. Vetter Ulrich Leysser 1000 fl, Sofie Leisser» geh, 
Herrin v. Landau, 1000 fl. M. Salome Geynianin, geb. Schifferin. BX)0 Ö. Der 
Sohn des Georg Laglberger 100 fl. Vetter und Test.-Erbe Christoph Leysser, ^ 
Test. Wien 9. Juni 1623, p^ (?). % 

Leysser Sofia weiland de.s wolgeb. Herrn A<!hazen v. Landau, Freiherrn zum Hanss 
nnd Rappottenstein, und der Sofia, geb. Grahnerin, beider eheÜeh hioterlassenen 
Tochter, nnd weiland des edlen und gestrengen Herrn Cliristophen Leysser zu 
Kronsegg und Schiltern liinterlassenen eheliche Gemahlin. Beisetzung in derfl 
Pfarrkircbe zu Schiltern* Sfhvvester Frau Anna M, Frau v, Gloig. Test.-Erbe 
Ferdinand RudoltT Leysser auf Kronsegg und Schiltern „mein geliebter Herr 
Vetter und Sohn" neben dessen von yoriger und jetziger beeder Frauen Ge«-fl 
mahlinen erzeigten Söhn nnd Töchtern. Vetter Hans Sigmund Leysser, Obrist- 
Lieutenant, Test. Wien 1. September 1648, p. (?). 

Leysserin Frau Katharina Elisabeth, geb. v. Landau, Freiherrin. Gatte Ferdinand 
Rudolph Leysser, Freiherr auf Sf'hiltern und Kronsegg, Stietlinder ('hristoph, 
M. Sidonia, Sofia Barbara, Klara liisi und Johanna Katherl. Bruder Sigmund 
Heinrich, Freiherr v. Landau. Mam Johanna, Frau v. Rogendorf. Test. Wien 

30. September 1653, p. 24. Jänner 1658. ■ 
Leysserin Fräuln Jobanna Katharina Freiin. Test.-Erbinnen Klara Elisabeth, Frau 

V, Lamberg. Fräuhi Sofia Barl)ara Leysserin und M. Sidonia Frau v. Lemsiz. 
Test. Wien 26. Februar 1662, p. 2. Mai 1662. fl 

Leysser Katharina, weiland des wolgelj. Herrn Gottfried v. Landau, Preiherrn und 
Frauen Sidonia Frau v. Landau, geb. Leysserin, beeder seeL hinterlassenen 
Tochter und anjetzo des wol Edlen und gestrengen Herrn Ferdinand Rudolph 
Leysser Ehegemahlin, Gatte der Genannte. Meine Vettern (leorg Wilhehnh, 
Hans Dietrich und Heinrich Giindaker, Herren v. Landau, Gebrüder der Frei- 
herrin, je 100 fl. Miim Sophia Leysserin, geb. v. Landau, Freiin 300 fl. Mairnben 
Frau Barbara Leysserin, geb. v. Althaimb, Freiin, Frau Christina Thonrädlin, 
geb. V. Puechaimb, Freiin und Fräuln Anna Maria je lOÜ 11. „Schwöer" Ulrich 
Leysser 3000 tl. Test.-Erbe ist der Gatte. Test Mitdielbach 1. August 1641. 
p. 6. September 1661. fl 

Leysserin Barbara, des wolgeb. Herrn .Hans Wilhelmb v. Allbaiml», Freiherrn zu 
Murstetten auf Waldreichs und Frauen Gertraut, geb. Herrin v. liandau, beeder 
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seel eheleibl Toeliter, anjetzo des edlen und gestrengen Herrn Hans Sigmund 
Lejssers v. Jähring und Neunzen, R. k. M. Obristlienfenaiit, eheliehe Gen)ahlin. 
Testaments-Erbin der Gatte. Maimb Katharina Leysserin. geb. Herrin v. Landau 
(deren Kinder Christoph, M. Sidonia, Sotie Barbara, Clara Eliissabeth, nnd 
Johanna Katharina). Vetter Christoph Leysser. Maimb Fränlo Genovefa v. Staudach. 
Test. Wien 30. Mai 1647, p. 12. Mai*l(553. 

Lembsehitseh Renata Konstanzia von, geb. Freiin v. Eibiswald. Gatte und Test.-Erbe 
Oeorg Seitried v. Lembsehitseh. Obristlieutenant de.-^ RanlVsdien Regiments. 
Bruder Paul Herraan, Freiherr v. Eybiswald. Schwester Felicitas Dorothea, Herrin 
Stubenberg, geb. v. Ejbiswald, Freiin. Ein Legat an Fräidn Eva Benigna v. 
Lemb.sehitsch. Test. Laibach 3L October 1651, p. 14. Juni 1662. 

Lüwenthurn Johann Leopold von. Beisetzung bei den Aiignstiner-Barfilßern bei 
seiner f Gattin Sofia M., geb. Thonianin v. Frankhenberg. (Urt oder Prüdicat?) 
Tochter M. Magdalena Gattermajrin v« Gatterburg. Tochter Kunigunde v. Löwen- 
thurn. Aid Mas Ernst v. Gatterburg, der R. k. M. Rath und Hofzahlmeister, Stief- 
toehterraann Leopold Winkhler, Dr. der Hechte, und seine Ehefrau Eva, geb. 
Haan in, ein Legat. Schwester Dorothea in Pranken, Sohn und Test»-Erbe 
Philipp Leopold v. Löwenthurn. Test. Wien 17. August 1673, p. 6. December 
1673. 

Löwenthurn Maria Theresia, geb. v, Lindenspfir. Beisetzung bei den Augustiner- 
Barflißern, Gatte und Test-Erbe Friedrich Leopold v. Löwenthurn, n.-ö. Regi- 
mentsrath. Sohn Christof. 5 nicht namentlich angeführte Tochter. Schwägerin 
Fräuln Kunignnde v. Löwenthurn. Der vielgelieliten Frau liüdl, Frau Sehadin 
und ihren Schwestern Andenken. Test. Wien 19. December 1685, p. (?), 

Liecbtenberger Josef. 10 fl. zur Kirche in Zwölfaxing, wo seine Mutter und Rriider 
und Schwester begraben : Schwester Barbara, Gattin des Adam Schenkh, Pähndrichs 
ZI] Gallo. Vetter Jakob Liechtenberger. Die Mutter des Testators war Anna, 
geb* V. Taxis und daher setzt er zu Erben seines von seinem Endl Matliias ?. 
Taxis und seiner Anfrau Gratiosa v. Taxis stammenden Vermögens ein Mathias 
und Ferdinand, dann Elisabeth und Prudentia, säninitlich Kinder des Ferdinand 
V. Taiis zu Zwölfaxing und dessen Gattin JuHanna v. Taxis. Test. Wien 
30. Juh 1592, p. (?) 

Liechtenstein. Gundakher, von Gottes Gnaden Fürst v. Liechtenstein und Nikolsburg, 
in Schlesien zu Troppau, Jügerndorf, Teschen und großen Gloggau Hertzog, 
Graf zu Rittberg, Herr auf Mähriseh-Krummau, Ostra und Wilfersdorf, der R. k. M. 
geheimber Rath und Kämmerer. Söhne Hartman, und Ferdinand Johann. Töchter 
nicht namentlich angeföhrt. Bruder Maximilian. Test. Wien 22. Jyli 1629, 
p. 9, September 1658, 

Liechtenstein. Hartman, von Gottes Gnaden des h. r. ß. Fürst von und zu Liechten- 
stein, V. Nikolsburg, in Schlesien zu Troppau und Jagerudorf. Herzog, Graf zu 
Bidtberg, der R. k. M. Kümmerer. Beisetzung in der Kirche zu Wilfersdorf. Söhne 
Maximilian Jakob Mauritius, Anton Florian, Philipp Erasmus, und Hartman. 
Töchter, wovon nur Agnes Sidonia Grätin Palfy und die jüngste M. Magdalena 
namentlich angeführt. Test. Wien 24. December 1672, p. 21. Mäi*z 1686. 
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Lindegg zu Lissana und Mollenbarg, Melchior von. Hen* der Herrsehaften Weissen- 
biirg, Marbaeb und (Theraslmrg?). Beisetzung in der Kirebe zu Marbach. Tochter 
aus seiner friilieren Ebe Appollonia Lukretia, aus seiner jetzigen Ehe M. Eleo- 
nora, Christina Justiua, Anna Margaretha, und M. Magdalena. Jetzige Gattin 
M, Jnstina, geb, v. Payersperg. 8ohri und Test-Erbe Christoph Adam, TesUj 
Marbaeb il April 1^304. p, 27, Juni l<i54. 

Lindegg Ehsabetha Barbara von, geb. Wisandin zum Weissenberg. Beisetzung inj 
der St. Martinskirche zu Marbach. Märab Appollonia v. Seravoll, Nonne zu Im- 
baeh. Vetter Sebastian v. Seravoll. Tochter Appollonia Lukretia. Gatte und Test- 
Erbe nicht namentlicb angeführt. Test. 17. December 1637, p. (?). 

Lindegg von, auf Lissana und Motlenburg Balthasan Der R« k. M. Rittmeister. Meine 
5. Ebegemablin eine geb. Khellenböekin. Test, p. 17. December 1675, ■ 

Lindegg Maruscb von, geb. v. GrientbalL Sohn Hans Andrä v. Weixlberg. Tochter M. * 
Elisabeth v. (Langen? Langen V?), geb. v. Weixiburg. Aul Wilhelm Bernhard 
(v» Langen?). Tochter aus ihrer letzten Ehe mit Hans Kaspar v. Lindegg ist 
M. Justina v. Lindegg. Test. FOrdtbof 16. Jänner 1662, p. 8. Mai 1605. 

Lindegg Solia v., geb. Dimplin. Beisetzung bei ihrem frilheren f Gatten Hans Albrecht, 
Quarient in der Franziskanerkirche zu Eggenburg, Vetter und Test.-Erbe Ernst 
Albrecht v. Oppel nud Gars, n*-ö, Regimeutsratb. Test. Wien 3L October 1657, 
p. 6, September 1659. 

Lindegg M. Jnstina von» Wittib. Töchter Anna Margaretha, M. Magdalena 
Appollonia Lukretia. Dem Ernreich v. Megri ein silbernes Becherl. Test. Weissen- 
berg 24. Juni 1670, p. (?). M 

Lindegg Helena Benigna von, geb. Peigerin. Gatte Hans Albrecht v. Lindegg. * 
Stieftochter Cbrislioa Lukretia v. Lindegg. Schwägerin Susaaaa Ursula v. Lindegg, 
geb. Köllnbeck. Sehv^ager BaUhasar v. Lindegg, Rittmeister. Test. 1670, p. (I).d 

Lindegg v. Lissana und Mollenburg Johann Kaspar, Herr der Herrschaft Mollen- 
burg. Gattin MarnsL'h, geb. v. Grientliall. Kinder Hans Ehreulried, und M. Justina. 
Stiefsohn Andrä v. Weiilberg. Bruder Johann AI brecht v. Lindegg, Test. MolJen- j 
bnrg 20. December 1655, p. 18. Jänner 1656, 

Lindelau Viktoria Polixena, geb. Freiin v. Schonkirchen. Bruderssobn und Test.- 
Erbe Mai v. Schöukirchen. Bruderssolm Hans Albrecht v. Sebönkirchen. TestJ 
Wien 30. April 1657, p. 14. Mai 1657. 

Lindenspür AunaM. von. 5 nicht namenthch angeführte Kinder. Test. 6. Jänner 1675,- 
p. 3. April 1675. 

Lösser Paul erwähnt seines Vaters und seiner Geschwister ohne Namens- Angabe. 
Test. p. 164a 

Lossin Freiin Elisabeth, geb. Menin, Wittib, t Gatte Peter Freiherr v. Lossy, kais. 
Obrist. Tochter aus ihrer früheren Ehe mit Michael Engelitseh ist Sabina. Tochter 
aus ihrer letzten Ehe ist Elisabeth Veronika Freiin v. Losy. frfiher Gattio des 
j Hans Philhpp v. Kknillenperg, jetzt wieder verehelichte Freiin v. Herbersteiu. 
Enkelinen Fräuln AjiBa Theresia v. Khnüleuperg, dann die Fräuleins Anna 
Margaretba nnd Anna Franziska v. Stozing. Test. Wien 6. Juli 1652, p. 
17. Febmar 1653. 
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Losenstein Fmün Gräfin Christina. Beisetzung bei St, Anna in Wien, Stiefvater 
Ott Maximilian Graf v, Ahensperg und Traun. Mutter Rebekka Gräfin Traun. 
Schwester Frau Sidonia Gralin v. Tattenbach (deren Toctiter Fräuln Anna 
Eenata GräHn Tattenbach). Den Ifräuleins M, und Engelhurg Grätinen v. 
Hörmanstein, dem Georg Jakob Grafen v, Hönnanstein und dessen Sohn Franz 
Josef Ändeneken. Maimb Regina Christina v. Puechaiai, geb, Gräfin v, Losen- 
stein. Testaments-Erbe Franz Adam Graf \\ Losenstein, Test, Baden 22. Juli 
1658, p. 20. Juli 1658, 

Losenstein, Gratin von und zu, Franziska, geb, Gräfin v, Mansfeld, Wittib, Beisetzung 
bei ihren Eltern im Profeßhaus der Jesuiten. 9 Kinder, woninter der älteste 
Sohn Franz und die Töchter Theresia Grätin v. Pueehaim. M, Anderl oder M. 
Katherl? Fürstin Auersperg, M* Magdalena, und M. Rosalia. Test, Wien 8. Sep- 
tember lt>54, p. 2. Mai 1658. 

Lother (aüch Lotter) Isaak und Gattin Praxedis, wechselseitiges Testament Wien 
26. September U397, p, 

Losenstein, Graf und Herr yon auf Qsehwend und Losenstainleithen, Georg Achaz, 
Herr der Herrschaft St. Peter in der Au, Litschau, und Seussenbrunn, Ritter des 
goldenen Flus. der li k. M. wirklicher geheimber Rath, Kämmerer und Obrister 
Stailraeister, auch Obrister Landjägernleister in Osterr. ob. d, E. Beisetzung im 
Kloster Steyr-Garsten, Söhne Franz Adam. Franz Ferdinand WenzI, und Franz 
Anton. 7 nicht namentlich angefilhrte Töchter. Test. Regensburg 23. November 
1653, p. 1654. 

LoDgwig Maximiliana von, geb. Huetstockherin, Besitzerin des Gutes Dobra. Gatte 
Johann Nikola v. Longwig, kaisL Obristwacljtnieister im Caprera'schen Regiment. 
Tochter (oder Stieftochter?) Anna Maximiliana v. Longwig. Test. Dobra 22. De- 
ceraber 1640, p. 1641. 

Lamberg, Gräfin M. Konstanzia, geh, t. Questenberg, Freiin. Beisetzung bei ihrem 
Gatten und ihren Eltern in der Franziskanerkirche in Wien. Bruder Johann 
Anton Freiherr v. Questenberg (dessen Tochter Josefa). Maim M. Susanna, 
Gräfin v. St. Julian, geb. Gräfin v. Brandis. Maim Fräuln Helena M. v. Lamberg. 
Kinder und Test.-Erbeu Leopold Josef. Karl Adam, Franz Sigmund, Eva M. 
Anna, Isabella Cäciha Gräfin v. Rosenberg, M. Katharina, Gräfin unleserlich, 
sämmttich geb. Lamberg. f Tochter Frau Gräfin v. Althan (deren 7 Kinder). 
Test Wien 29. Mai 1684, p. 19. Juni 1687. 

Lempruch Magdalena Barbara von, geb. Hegenniiillerin, Freiin. Tochter Anna 
Magdalena v* Lempruch, Nonne. Tochter Johanna Barbara Rhisowsky v. Dobrasiz, 
geb, Lempruch. Sohn Johann Adolf v. Lempruch. Test Friesing 3. Juli 1686, 
p. 13. Oetober 1687. 

Liechtenstein von und zu von Nikolsburg, Fürstin Sidonia Elisabefh, geb. Gräfin v, Salm 
und Reifi'erscheidt. t Gatte Hartmann Fürst Liechtenstein. Söhne Maximilian Jakob 
Mauritius, Anton Florian, Phihpp Erasraus und Hartmann. Töchter M. Theresia, 
Gräfin Althan, Sidonia Agnes Grätin Palfy, Anna M. Gräfin Trautmanstorf. 
t Tochter M* Magdalena Gräfin Thun. Enkelin M, Anna, Tochter des Sohne.s 
Maximilian. Enkelin M. Katharina Grätin Thuu, Enkelin M, Antonia, Tochter 
des Sohnes Anton Florian. Schwester Gräfin v, Riedbcrg. Schwester die Äbtißin 
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zu Eßen. Vetter Ludwig Graf Salm. Schwiegertochter Eleonora Margarethat 
gel), Herzogin v. Hoisteiü, Gattin des Sohnes Maximilian. Schwiegertochter Eleo- 
nora Barbara Katharina, geb, Griilin Thun, Gattin des Sohnes Anton Florian- Der 
M. Theresia, geb. ?. Elbrnckh, Gattin des Herzogs Ernst y. Holstein 100 Dukaten. 
Test. Wien 6. Angnst 1680. p. 12. November 1688. 

Laglberger \\ Hörtnanslorf zum (tut Schiekenhof, Ulrich Ehrnreich. Gattin M. Justina, 
geb. Schfltterin v. Klingenberg. Kinder nicht nameatlich angeführt. Bruder 
Ferdinand Alhrecht v. Laglberg. Test. Schikhenhof 6. Mai 1683, p. (?). 

Leysser Freiherr Georg Wilhelm auf Kronsegg und Nennzen. f Gattin Kunigimde, 
geh, V. Messner Tochter aus dieser Ehe Johanna Kordulii. Bruder Sigmund 
Friedrieh, und Maximilian Freiherrn v, Leyssen Schwester Frau v. Lasperg. 
Test. Jormerstorf 23, November 1674, p, 0. August 1698. 

Lamberg Graf Karl, OberstHeutenaot. Jüngerer Bruder Franz Sigmund Graf Lam- 
berg. Vetter Sigmund Graf Lamberg. Bruder Leopold Josef, Graf Lumberg. Test. 
Essegg 14. Juni 1688, p. 17. November 1689. i 

Lamberg Grüün Eleonora tTenovefa. Heisetzmig bei den Augustinern. Schwester 
Frau Grätin Harrach. Bruder Johann I^hilipp Graf Lamberg, Test. Wien 16. April 
1689, p. 26. November 1689. | 

Lamberg Gräfin Judith Kebekka, geb. Gräfin v. Wirbn und Freydenthall. Beisetzung 
in der Augustinerkirche. Sohn Franz Josef Graf Laraberg* Töchter M, Isabella 
Gräfin v. Hersan und Johanna Theresia Grätin v. Harrach, beide geb. Gräfinen 
Lamberg, | Tochter Fürstin Portia. j Sohn Kaspar Friedrich. Enkel Benedikt 
Graf Lamberg. Enkeln Leopold und Philipp Grafen Lamberg. Schnür Grätin 
Lamberg, geb. Gräfin Trautmanstorfl: Enkelin Maximiliana Judith Gräfin v. 
Puchhaim, geb. Gräfin y. Hersan. Test. Wien 6. März 1690, p. 16. März 1690. 

Lauriu Leonhard, n.-<>. I^andschafts-Sekretarius. Beisetzung in der Michaeierkirche. 
Tochter T!u?resia. Test. Wien 1. Deceraber 1689, p. 4 April 1690. 

Losenstein Graf zu, Franz Adam. Beisetzung in Steyr-Garsten. Gattin M, Theresia, 
geb. Gräfin v. Herberstein, Nicht namentlich angeführte Kinder. Test. 7. August 
1666, p. 29. August 1666. 

Laglberg Franz Rudolf von. Kinder Hans Rudolph, Georg Christoph, und M. Katha- 
rina, Gattin des Fi*anz Adam v. Laglberg auf Nieder-Nonndorf. Test. Ober-Nonn- 
dorf 16. Jänner 1692, p. 26. April 1695. 

Löwenburg Gräfin Katharina, geb. Grätin 'lokiüy v. Kismary. f Erster Gatte Franz 
Graf Eszterhazy v. Galautha imd Frakno. Kinder aus dieser ersten Ehe Anton, 
Josef und Franz Grafen Eszterhazy. f Zweiter Gatte Karl Josef Graf Jörger. 
Dritter Gatte Johann Jakob Graf v. Löwen bürg. Von der j Tochter M, Rosalia, 
Gattin des Franz Grafen Batbiany eine Enkelin Therese Gräfin Bathiany. 
Schwester Eva. geb. Gräfin Tököly, Gattin des Paul Fürsten Eszterhazy. Schwester 
M, Grätin Tournon, geb. Gräfin Tököly. Der Frau v. Kriechbaum, geb. v. Üster- . 
schitz, eine Brillant-Haarnadel. Der Gattin des Johann Horvath v. Siraonschig, \ 
geb. Lusinskin, Armbänder. Der Gattin des Kaspar Sandor, geb. Tököly, und 
der Gattin des Ladislaus Huniady, geb. Sandor, Andenken. Test.-Erbe der Gatte 
und ihr zu erhoflendes Kind. Test. Gattendorf 24. Jäuner 1701, p. 30. Juni 1701 
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Laral^erg Graf Sigmund AlbrechL | Bruder Hans Älbreeht Graf v. Laraberg, 
(Töehtt^r M. Isabella, M. Margaretha, u. M. Polixona, Testameüts-Erbe ist Franz 
Anton, Solm des obigen Bruders und der Johanna Barbara, geb. v. Uppel. Test, 
Wien 3. December 1690, p. 22. Febniar 169L 

Lamberjs^ Gräfin M. Polixena, geb. Gräfin zu Heyssenstein und Frau zu Sokolnitz. 
Beisetzung bei den Kapuzinern in Krema. Gatte Sigmund Albreebt, üral" von 
Laraberg, t Bruder Julius Weiehert Graf v. Heyssensteiu (Tocbter M. Johanna). 
Vetter Ferdinand Julius Graf zu Salm-Neuburg. Test. Sokolnitz 6, October 1G87, 
p. 30. September KiSÜ. 

Lowenstöckh, Freiherr Heinrich Christoph, der R. k. M. Hofkamraerrath. Beisetzung bei 
den Franziskanern bei seinen t Gattinen, wovon Eine M. Veronika hieß. Schwester 
Frau Eva Christina Aehbergerin v. Aehlberg. „Meine Tochter M. Theresia 
Benigua Freiin v. Löwenstokh, über die ihr von ihrer Ähid Frau Anna Sofia 
Syberin, geb. v. (Creilsheioi? oder Cresbeim?) ihrer lelbliehen Mutter Frau 
Anna Barbara v. Löwenstoekh, geb. v. Wagenau, verlegierten etc." Jetzige 
Gattin Anna Eiisabetb, geb. Seidern. Test, Wien L October 1G96, p. 25, August 
1702. 

Laglberg Johann Sigmund von. Erwähnt seiner Schwester ohne Namensangabe. 
Test 31. Juli 1702, p. (?). 

Ijdwenthnrn M. Kunigunde von. Beisetzung bei den Augustinern. Maimben und 
Bruderstöehter M. Franziska Freiiu v. Isselbach; Maxiniiliana Zoeletschkin v. 
Potscheuiz, M. Anna v. Gollen, Atoisia v. Thomasis und Therese v. Löwen- 
thurn. Schwester M. Magdalena v. Gatterburg (Töchter Frau v. Arnold und 
Frau V. Knestorf). Schwesterssohn Konstantin v. Gatterburg und dessen Gattin 
M. Theresia, geb. v. Löwenstoekh, und dem geistlichen Alexander \\ Gatterburg 
kleine Legate. Stiefschwesterssöbne Withelui und Leopold Winkhlen Bruder und 
Test.-Erbe Fried rieh Leopold v. Löwenthurn, Test. Wien 28. Februar 1704, 
p. 20. September 1704 

Lamberg Gräfin Eleonora Katharina, geb, Gräfin v. Sprinzenstein. Sehwägeriß M. 
Anna Gräfin v. Zeil, geb. Gräfin v. Lamberg. Schwester M, Eegina Gräfin v. 
Hoyos, gel». Gräfin v. Stirinzenstein, Schwägerin Gräfin Rosenberg. geb. Gräfin 
Sprinzensteiu. Schwager Sigmund (iiaf Lamberg (dessen Tochter Philippine). 
Maimb Charlotte Fräuln v. Althau, Vetter Fra[iz Josef Baron Schiffer. Sohn ond 
Test.-Erl^e Karl Josef Franz Anton Hugo Graf v. Laniberg und Sprinzenstein. 
Test Wien 24. November 1704. p. 30. December 1704, 

Liechtenstein E. Fürst Philipp Erasraus, Herzog in Schlesien zu Troppau und Jägern- 
dorf, der E. K. M. wirklicher Kämmerer und Obrister ober ein Regiment zu Fueß. 
(fattin Christina Theresia, geb. Gräfin v. Lüwenstein. 

Lamberg Grätin Johanna Barbara, geb. Herrin v. (Rottal?), Wittib. Beisetzung bei 
den Franziskanern, Sohn Adam Franz Anton Graf v. Lamlierg. Test. Wien 
15. April 1704, p. 20. März 1706. 

Lüwenthurn Freiherr Friedrich Leopold, Herr auf Schreins und Vischamend. 
der K. k, M. n.-o. Eegimentsrath. Beisetzung bei den Augustinern. Schwägerin 
Frau v. Camielmo. Schwester Kuuigunde v. Löwenthurn. Töcliter Tlieresia, 
Fratiziska Freiin v. Isselbach, Maxiniiliana Zeleschkhin, M. Anna v. Goll und 
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Frau V. Tomasis. Eoke] Fritz Baroo Isselbach. Test, Wien 15. Juni 1706, 
p. 2t3. Juli 1706. 

Laniberg Graf Leopold Josef, f *3attiü Katharina Eleonora, gel), (jräfin v. Sprinzen- 
stein. Sohn Karl Josef Xaver Anttja. Test. Rom 19. März 1705, p. 30. Antust 
I70<i, 

Liechtenstein und Nikolsburg, des 1l r. K. Flirstiii v. und zu, Eleonora llargaretha, 
geb. Herzogin zy Sidileswig-floljsteiu. Gatte und Test. -Erbe Maximilian Fürst v. 
Liechtenstein. Test. Baden 15, August 1702, p. (?). 

Loueiri Anna Elisabeth. Gatte Peter Lone, fiirstl Mansfeld'scher Mundkoeh. Test. 
März 1708. 

Laglberg Franz Adam v. Tochter aus seiner ersten Ehe M. Soüa, vereheL Hachel- 
bergerin. Jetzige Gattin M. Kathiirtua, auch geb. Laglbergerin, Kinder aus seiner 
jetzigen Ehe Johanna Katharina, Johanna Gonstauzia, Eleonora Eli.sabeth, M. Cä- 
cilia, und Georg Anton. Der Sohn Franz Josef wurde bereits von ihm bei Leb- 
zeiten abgefertigt. Test. Nieder-Nonndorf 15. Deceraber 1702, p. 9. Juni 1708. 

IJechtenstein Fürst v. und zu Maximilian Mauritius, der E. k. Majestät Kämmerer 
und Obrister. f Gattin Eleonora Margaretha, geL Herzogin zu Sehleswig-Holsteiu. 
Jetzige Gattin M, Ehsabeth auch geb. Fürstin Liechtenstein. Test. Kroramau 
15. Februar 17Ü5, p. 23. April 1709. 

Lamberg (iraf Franz Sigmund, f Bruder Karl Graf Lamberg. Gattin nicht 
namentlich angeführt. Tochter M. Louisa. Schwester M. Anna Gräfin Zeil, Test. 
München IL April 1713, p. 26. Mai 1713. 

Liechtenstein Fürst v(»n und zu, Johanne.s Adam Andreas. Gattin Edmunda Theresia 
M., geb. Grätin v. Dietriehstein. Oodicill Wien 26. Februar 1712. 

Liechtenstein Fürst und Regierer des Hauses etc. Johann Adam Andreas. Ritter des 
goldenen Vließes, der R. k. Majestät wirkiieber geheimer Rath. Test. Wien 
27. JuH 1711, p. 1712. 

Lucca di Sabina Elisabeth, geb. Hueberin. Gatte Johann Baptist de Lucca. Kinder 
M. Rosalia. Theresia Xaveria, imd Panl Josef. Test. Wien 30. August 1707, 
p- a October 1714. 

Lemprueh M. Anna von, geb. Spindlerin v. Hofegg. Beisetzung in der Gruft in 
Albreehtsberg a. d. gr. Krems. Gatte nicht namentlich angeführt. Kinder Hans 
Karl, Hans Franz, und M. Franziska Freiin v. Moschkon. sämmtHch gel). Lem- 
prueh. Test. St. PöJten 16. October 1713, p. 12, Februar 1715. 

Laglberg M. Charitas v., geb. Sehmittauerin v. Ober- Wallsee. Schwägerin M. Justioa 
V. Laglberg, geb. Sehütterin v. Klingenberg. Vetter Franz v. Lageiberg, dessen 
Mutter eine Fränking war. Testaments-Erbinnen die Enkehnnen ihrer Schwester 
Eva M. v. Hohenstein, geli. Sehmittauerin als Frau M. Anna Horizerin, Fräuleins 
Franziska und Katharina v. Hoheiustein. Test, Zwettl 12. März 1713, p, 17, Oc- 
tober 1710. 

Tiöwenstoek Eva Elisabetha Kreiin, geb. v. Söldnern. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern, t Gatte Chriötopli Freiherr v. Löwenstock. Stieftochter M. Theresia v. 
Gatterburg, geb. Freiin v. Löwenstock. Bruder Üominieus Fried rieh v. Söldnern. 
Schwester M. Theresia v. Lochern, geb. v. Söldnern. Vetter Johann Adam Frei- 
herr V. Lochern. Bruder Johann Adam \\ Söldner, kaiserl. Hofkanimerrath 



(dessen Tochter M* Louisa). Sohn des Bruders Dominik Friedrich ist Karl. Test 
Wien 8. März 1715, p. 15. Mai 1717, 

Ludvvigsdorf Edler Herr v., Johann Rudolph, der R. k, Majestät u.-ö. EegimeDtsrath. 
Beisetzung bei seiner vorigen Gattiii, Tochter aus seiner ersten Ehe Theresia, 
Franziska, Marianna und Kathariua. Töchter aus seiner jetzigen Ehe auch Ka- 
tharina. Sühne aus seiner ersten Ehe ßeichart und Josef. Sohn aus seiner 
jetzigen Ehe Franz Anton, Eeiehart erhält Guntersdorf, Josef Altenburg und 
Prellenkirchen. Schwester Frau Ehsabeth Hopfnerin v. Brandt. Vettern Peter 
Leonhart und Peter Ludwig, beide v. Manquentin. Schwager Paul v. Stock- 
hammern, kaiserh Hofkammerrath. Jetzige Gattin nicht namentlich angefiihrt. 
Test. Wien 29, September 1710, p. 26„ October 1717. 

Lamberg Gräfin Loisa Elisabetha, geb. Gräfin Truchsessin v. Wetzhausen, Wittib. 
Beisetzung bei den Augustinern. Stieftöchter Frau Maximiliana Gräfin v* Oppers- 
dorf und Frau Franziska Gräfin v. Weissenwolf. Stiefsohn Karl Renedikt Graf 
V, Lamberg (dieser hat fünf Kinder). Dem Sohn der verwittibten Gräfin Met- 
tigin, geb. Gräfin v. xYlthan, 1000 ii. Mahm und Testaments-Erbin ist Cäeilia 
Benata Gräfin v. Harrachj geb. Gräfin v. Donhausen. Test. Wien 10. August 

1717, p. 25. September 1717, 

Lobkowiz Eleonora Karolina, des h. r. K. Fürstin von, Herzogin in Schlesien zu 
Sagan, gefürstete Gräfin v. Sternstein, geb. Gräfin Popplin v. Lobkowiz, Frau 
zu Chlumez u. Kaudniz an der Elbe, Erb trau der Herrsehaften Biefin etc. 
Schenkung an ihren ukhi oamentlich angeführten Gatten, Wien 17. November 

1718, p. 28. April 1721. 

Liechtenstein Fürst zu, Anton Florian. Gattin und Kinder nicht namentlich angeführt. 
Schwestern die Frauen Grätinnen Paliy und Trautmanstorff, Test. Prag 26. Sep- 
tember 1703, p, 20. November 1721. 

Lamberg Freiherr zu Stein u. Guettenberg Adam, Herr auf Weißenstein, Erbland- 
StiUlnieister in Krain und der windischen Mark, der B. k. Majestät des Auers- 
perg'schen Regiments bestellter Rittmeister. Gattin M. Virgiuia, geb. Gräfin v. 
Lantbieri. Mutter Katharina v. Lamberg, geb. Freiiu v. Tattenbach. Maimb Ur- 
sula V. Lamberg. Tochter des t Sebastian Freiherrn v. Lamberg, Vetter und 
Testaments-Erbe Hans Albreeht Freiherr v. Lamberg, älterer Sohn des Haus 
Allireeht Preiherrji v. Lamberg aus dessen dritter Ehe mit Elisabeth, geb. Preiin 
V. Sebiö'erin. Jüngere Brüder des Testaments-Erben sind Hans Georg, und Hans 
Bernhard. Test. Wien, p. 24. Jänner 1722. 

Laglberg M. Justina v,, geb. Schütterin v. Klingenberg. Tochter und Test.-Erbin 
Johanna Dorothea Gräfin v. Hohenfeldt, geh, ?. Laglberg. Aidt Otto Achaz Ern- 
reieh Graf v, Hohenfeldt. Enkeln Ott Ferdinaud, Ott Friedrieh, Ott Leopold, Ott 
Sigmund, und Ott Josef Enkehnnen Elisabeth, Katharina, und Oktavia, Schwester 
Gräfin Bergen, f Bruder Georg Rudolf Schütter v. KUngenberg. Test. Zwettl S.Sep- 
tember 1720, p. 16. März 1722. 

Liechtenstein Fürstin von und zu» Eleonora Barbara, geb. Gräfin Thun. Beisetzung bei 
den Paulanern auf der Wieden. Sohn Josef Fürst zu Liechtenstein. Töchter 
Carolina Grätin Salm, M. Anna, Gattin des Josef Wenzl Fürsten Liechtenstein, 
und Eleonora Grälin v, Harrach, sämmthch geb. Fürstinen Liechtenstein. 
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te Anton Florian i^irst zu Liechtenstein. Schnur M. Anna Fflrstin Liechten- 
stein, geb. Grälin v. Ötting. Test. Wien 10. Deeember 1720, p, 12. Febniar 1723, 

Linden Anna M. Antoinetta, geb. Schnurbiiseh. Gatte Dr. Albert Wilhelm Linden, 
Mutter Alegunda Schnur buseh. Schwester Beniardioe Kasparina Kelling, geb. 
SchnurbusclL Test. Wien 10. Juni 1723, p. 19. August 1623. 

Lueca de^ Johann Baptist, n.-ö. landschaftl. kaiserL Ofdcier. Sohn GarL Tochter Ro- 
saha. Test. Wien lf>. Mai 1726. 

Leysser Freiherr Johann Ulrich. Gattin M. Susanna, geh. Freiin v. Ruessensteiu 
auf Hopfenbach. Schwestern M. Rosina v. Laglberg und Johanna Sidonia Gräfin 
Y. Auersperg, beide geb. Freiinnen v, Leisser Test. Grüubühel 24. Juli 1716, 
p. 9. Jänner 1718. 

Liechtenstein Fürst von und zu Hartmaon etc., Herr der Herrschaft Nieder-Absdorf. 
Beisetzung in der Kirche zu Nieder- Absdorf. Vetter und Test. -Erbe Josef Fürst 
zu Liechtenstein. Test. 5. Juli 1728, p. (?). 

Liechtenstein Fflrstiii v., M, Anna, geb. E,-Gräfin v. Öttmgen. Sohn Johann Neporauk 
Karl Borromäus. Tochter M. Theresia. Schwestern M. Cäcilia Gräün v. Königsegg, 
M. Margaretha, Stiftsfräuln zu Hidi, und M. Franziska Fürstin v, HohenzoUern. 
Test, Groß-Gloggau 17. Deeember 1728, p. 7. Mai 1729. 

Lamberg und Sprinzenstein Grätin M, Anna, geb. Gräftu v, Metseb, Gatte und Test. 
Erbe Franz Anton Graf v. Lamberg u. Sprinzenstein. Schwiegervater Karl Josef 
Graf V. Laraberg u, Sprinzenstein. Schwägerin Therese Grätin v. Lamberg, Test. 
Wien 21. November 1732, p. 22, November 1732, 

Löwenburg Graf Johann Jakob, lateinisches Testaraeut 1731. 

Locatelli Gräfin M, Anna, geb. v. Häzenberg. Wittil«. Beisetzung bei den Augustinern. 
I Mutter M. Franziska v. Häzenberg. Kinder Johann Anton. Franz Karl, M. Anna, 
M. Josefa, und M. Theresia. Sie besaß das Gut Immendorf. Test. Wien 13. Februar 
1733. p. 12. März 1733. 

Leysser Freiin M, Susanna, geb. Freiin v. Ruessensteiu. Kinder Karl, M. Ludovika, 
M. Anna Elisabeth, und M. Johanna, sämmtHch Lejsser. Test. p. 23, April 1733. 

Ley.sser Freiiu Johanna Elisabeth, geb. Freiin v. HegenmiÜer. Töchter Frau Johanna 
Sidonia Grätin v. Auersperg uud Frau M, Sidonia v. I^aglberg. | Sohn Dlrich 
Freiherr v, Leysser (derselbe hinterließ ein oder mehrere Kinder?). Test. St. Polten 
13, April 17:^5, p. 24 Mai 1735. 

Liechtenstein Fürstin v,, Edmunda Theresia M., geb. Grälin \\ DietricLstein, Wittib» 
Frau der Herrschaft Judeimu etc. Töchter M. Elisabeth Herzogin zu Schleswig- 
Holstein, M. Antonia Gräfin v. Hrzan, und Theresia, verwittibte Herzogin v* Sa- 
Tojen. Test. Wien 16. Juni 1735, p. (?). 

Ijamberg Grälin M. Franziska, geb. Gräfin v, ZeylL Beisetzimg bei den Augustinern. 
Gatte Karl Josef Graf v. Lamberg u. Sprinzenstein, Söhne Franz Anton, Josef, 
und Karf Schnur Josefa Gräfin Lamberg^ geb. Gräfin Eszterhazy. Test. Wien 
20, Februar 1737, p. 22. Februar 1737. 

Ltndegg Fräuln Sofia Eleonora v. Bruder Balthasar Sigmund v. Lindegg. Mämb 
Fräuln M, Josefa v, Lindegg. Vetter Josef Anton v, Földerndorf. Mämb Fräuln 
Kenata v. Lindegg. Mämb Fräuln Eli.sabeth v. FöldennJorf Test. Ybbs 25. Mai 
1733, p. 31. März 1740, 
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Lopresti Freiherrin Anna Margaretha, geb. Edle v. Einpaehin. Schwester Frau The- 
resia V. Waldstettin, Sohn Emaniiel v. SehuUenberg. Gatte Roehus Freiherr v, 
Lopresti, kaiserl. Obristwaehtmeister. Schwager Ignatin.s v. Waldstetten, kaiserL 
Keieh.sholraths-Secretär Bruder Anton Edler v, Einpaeh, Sohn Franz Freiherr 
V. Lopresti. Test. Wien 20. April 1740, p. 24. April 1740, 

Loehero nod Lindenheim M. Sofia v. Beisetzung beim St, Jaouari-Altar in der 
Stefanskirche, wo ihre Kinder ruhen. Sie war laut ihrer Unterschrift eine ge- 
borene Edle V. Sehickh. Gatte und Kinder nicht namentlich angeführt. Test. 
Wien 28, Juni 1739, p, 15. September 1740. 

Longueval Fürstin v., Gräfin v. BQquoi. Rosa Angela, geb, Gräfin v. Harrach zu 
Eorau. Beisetzung bei den Augostinern in der Harrach'schen Gruft- Bruder Alois 
Graf Harrach. Mämb Aloisia Fürstin \\ Lamberg, geb. Grälin Harrach. Mämb 
Kosa, geborene und auch verehelichte Gräün v. Harrach. Mämb M. Theresia 
Gräfi^n (unleserlich), geb. Erbtruchsessin Grätin v, Zeill. Mämben Fniuleini? 
ßosa V. liEmberg und Aloi.sia Gräfin v, Breinerin. Bruder und Test.-Erbe 
Johann Josef Philipp Graf v, Harraeh. f Vater Ferdinand Bonaventura Graf 
V, Harrach. Test, Wien 20, Jänner 1741, p, 30. August 1742. 

Larnberg Gräfin M, Josefa. Testaments-Erben ihre vier Geschwister, darunter der 
Bruder Franz Graf v. Laraberg. Test Wien 25. Februar 1741, p. 27. Juli 1741. 

Lubornierska, lateinisches Testament, 

Lamberg u. Sprinzenstein Graf Karl Josef. Söhne Franz Anton, Josef, und Karl 
Tochter Theresia, derzeit Hofdame. Test. Neustadt 19. Februar 1746, p. (?> 

Lackhenau Maiimiliao Bernhard v,, Zeugen-Komißarius bei den n,-d. Landrechten. 
Beisetzung in der Stelanskirehe, Söhne Otto Thoman, und Josef Ferdinand. 
Schwager Adam Mechtl Test. Wien 18. Juli 1746, p, 7, Mai 1747. 

Lenipruch M. Katharina v., geb. Peugerin v. Puige und Reizensehlag, Zweibändige 
Schwester M. Anna Regina Peugerin. Maimb Eva Katharina Peugerin. Gatte 
nicht namentlich angeführt Kinder Franz Josef, und M. Anna, Seh wiege r.sohn 
Karl Jo.sef Baron v. Hackhiberg, Test. Albrechtsberg a. d. Krems 17. März 1750, 
p, 25. Mai 1750, 

Lerapruch Freiherr Karl Ignatz. Gattin Anna M., geb. Peugerin v. Puige u. Reizen- 
schlag. Schwiegerniutter M. Susanna Prassicanin v. Emraerberg. Söhne Franz 
Josef und Franz Karl. Tochter M. Anna, verehel. Baronin y. Hackelberg-Landau. 
Schnur Antonia Barbara, geb. Freiin v. Ehrraans zum Schlug. Maimb Fräuln 
Eva Katharina Peugerin v. Puige u. Kaizenschlag. Test. Albrechtsberg a. d. 
Krems 12, Juni 1751, p. 28. Februar 1752. 

Liechtenstein, geborene und auch vermählte Fürstin v., M. Anna. Gatte Josef Wenzl 
Fürst V. und zu Liechtenstein. Schwager Emanuel Fürst Liechtenstein. Test. 
Wien 10, Juni 1746, p. 22. Jänner 1753. 

Liechtenstein Fürst v., Johann Karl. Schwangere Gattin nicht namentlich angeffihrt. 
Tochter M. Anna, Schwager Graf Lodron. Test. Wischau 15. December 1748, 
p. 24. December 1753, 

Lacott Johann, fürsti. Kinsky'scher Hofmeister, und Eleonora Habbotin, geb. Frennerin 
V. Walpott. Ehepakte. Wien 25. November 1750. p. 1757. 
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Locher und Lindenheim, Freiherr Adam. Sohn aus seiner ersten Ehe Johann Karl 
Jüngerer Sohn Ignatz. Töchter M. Anna, bereits verehelicht, und M. Theresia, 
englische Fräuln. Jetzige Gattin Adeltieid, geb. v. üerbrand, Test. Wien 2. Augast 
1757, p. 3. August 1757. 

Lobenwein M. Anna. geb. v. Hasslingea, Wittib. Codicill 28. Juli 1758. 

Lainberg Fürst Franz Anton. Gattin Aloisia, geb. Gräfio v. Harr ach. Sohu Hans 
Friedrieh. Codicill Wien 9. April 1757, p. 3, September 1759. 

!jamberg Gräfin M. Franziska, geb. Freiin v. Gilleis. Beisetzung bei den Augustinern* 
Gatte Jobarm Ferdinand Graf v. Lamberg, der R. k, M. Kämmerer. Kinder Leopold 
Graf Schallenberg, Adam Graf Grundeinann, Johanna, Ernestine, und Josefa 
Gnifinen v. Lamberg. Test. Wien 17. Mai 173L p, 6. Jänner 1760. 

Mallentiii, Johann Peter Herr von, Freiherr. Toehter aus seiner ersten Ehe Katha- 
rina Konstanzia. Aus seiner jetzigen Ehe mit Anna Regina, geb. Herrin y, Korn- 
lail und Weinfelden 3 Söhne und 2 Töchter, nicht namentlich angefültrt. 
Schwester Frau Franziska Isahella, Frau v. Wardtegg. Schwager Hektor Friedrk-b 
Freiherr v. Kornlail. Test. Wien 22. September 1685, p. 18. Mäi-z 1686. 

Mämiug Sidonia Barbara von» geb. v. Velderndorf. Sahne Jakob Gottlieb und Georg 
Albert. „Meine 2 Calchberg' sehen Töchter M. Elisabeth, und Anna Gusteh*" Ein 
blödes Kind Helena. Test. Galchberg 15. April 1664, p. 8. Juli 1664. 

Mäming Herr v., Christoph Maximilian. Oaftin Katharina Franziska, geb. Schussin 
V. Geyilenstein (oder Beyllenstein?) Beisetzung bei den Servilen in Langegg. 
Vetter Georg Albrecht, Herr v. Mäming, Test. L Juli 1673, p, 9. August 168f\ 

Mäming Frau v., Polixena, geb. Gräfin v. Herberstein. Gatte und Test.-Erbe Christoph 
Maximilian, Herr v. Mäming. Test. Wien 2L September 1664, p. 3. December 1672. 

Mansfeldt Grätin zn, M. Magda!ena, geb. Grätin v, Dörring, Beisetzung bei den 
Jesuiten. Söhne Franz Maximilian, und Heinrich Franz, beide Grafen v, Mans- 
feldt. Schwester Anna M. Fürstin v. Hohenzollern, geb. Gräfin v. Dörringen. 
Test. Wien 4. November 1660, p. 10. April 1668, 

Maimburg Barbara, Frau v., geb. Missin y, Hartinanstorf, Sohn Hans v. Maimburg, 
Test. Wien 31. December 1593, p. (V). 

Mayr Georg Ernreich, nAl Kanzlei»Kanzellist. Gattin Eva Tlieresia. Kind Anna M. 
Christina. Test. Wien 25. December 1674, p. 3. Juli 1680. 

Mayr Eva Theresia, geb. Nunerin. Gatte Georg Ernreich Mayr, n.-ö. Landkanzlei- 
Kanzellist. Test. Wien 25. September 1672, p. 26. Februar 1680. 

Mayr v. Reuenstain Johann, einer löbh n.-ü. Landschaft Baithcolegio Officier und der 
evangelischen Ständherrn und HerrBn-Verordueteji, bestellter Einnember, und 
Eaphrosine Regina, geb. Schulzin, dessen Gattin. Wechselseitiges Test, Wien 
1- Mai 1675. p. 15. Mai 1676. 
WMT T- Wörtli zum Treiighof, Karl. Beisetzung io der Kirche zu Ränna, f Geschwister 
Lerin, Sofia und Georg, sämmtlich Mayr. Test.-Erben deren nicht 
Bichnete Kinder. Test. Trenghof 1611, p. 3. September 1611. 
IL Ftteh&stadt, Regina, geh, Boltrichin. des edlen gestrengen Herrn Mager 
^^AattaäL, Erbstabetmeisters in Kärnthen, ehelicher GeniatieL Beisetzung in der 
:9HMriBRbi. SOhne Wolf Sigmund, und Franz Adam. Test. Wien IL Juni 1614. 
• II:. Attieiiasi 1615. 
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Mayrin Margaretha, geb. Grünbeekhiii, weiland des edlen und gestrengen Herrn 
Adam Mayr zn (Zentetisch?) verlassene Wittib auf Aglersdorf. Jüngste Toc^hter 
Barbara. Toehter Helena Rizsehtintn. Sehwester der obigen Tochter Barbara 
Kuphemia, zuvor Gattin des f Zacharias Kellhanier (deren Sohn Georg Wilhelm Kj. 
Obiger Tochter Barbara Schwester Elisabeth Rogazin früher Gattin des Jeremias 
Poiger V. Poige u. Rayzensehlag (deren Söhne Wolf Heinrich, und Jeremias P. v. F. 
u. R.), Sohn Wilhelm Mayr v/Zeweditseh (dessen Kinder Adam Sebastian, Hans 
Rödolf, Margaretha Rosina, und Johanna Elisabeth M. v. Z.). Test. Aglersdorf 
4. September 1622. p, (?), 

Mairin Lea, eine geb, Gesehlechterin von Augsburg, geb. Stöcklin, Tochter Katharina, 
Gattin des Ernst Halden zu Achau. Tochter Jungfrao Euphrosina. Sohn David. 
TesU Wien 30. April 1600, p. 19. September 1600. 

Uagerin? Anna Katharina, geb. Khöllnpöekhin. Schwester Frau v. CirienthalL Muemb 
Frau Karilay Kordiila v* üedt < Tochter Katharina v. Ö.). 3 Söhne, darunter Wolf 
Max Spitler. Test. Steinpaeh 2. Jänner 1088, p, 7. Mai 1788. 

Matseber Petronella, geb. Graluierin, weiland des edlen und ge.strengen Ritters 
Herrn Wolf v. Matseber zu Sunnberg, der R. k. M. Regenten der n.-u. Lande 
nachgelassene Wittib. Tochter Fronika, Witiwe nach Christoph v. Greyssenekh. 
gel*. Daehspekhin. Tochter Anrja, Wittwe nach Veit Giller. Tochter Appoüonia. 
Gatliii des Christoph Rneber v. Pichsendorf Tochter Rosina, Gattin des Lorenz 
Schober zu Reinprechtspölla, Andlin Anna Welzerin, Söhne Hans und Ulrich 
Matseber. Test. Wien 10. Juh 1540, p. (?). 

Matseberin, Dorothea, des edlen vesten Erasmus Feyertager m Haizendorf eheliche 
Hausfrau, f Gattin Edtelena, geh. Anisteyerin, Gattin des Jörg Matseber zu 
Gravendorf. Vetter Achaz Matseber zu Goldegg. Test. Hof Haizendorf October 
1532, p. (?> 

Meggau Graf, Freiherr zu Creiznig, Leonhard, HelllTid. Herr zu Ruettenstein, 
Sehwertberg, Greinburg, Windegg, Hardt und Arbing, PJkndinbaber i>eeder 
Herrsebaften Freistadt und Haus, Obersterbiandliofmeister in Österr. ot). d. E., 
Ritter des goldenen Velhis, der R, k. Majestät geheiniber Rath und Kanmierer. 
t Gattin Anna, geb, Khuenin, Freiin. Jetzige Gattin [*oli}[ena M., ^eb. Griitin 
V. Leiningen. Bruder Hellfrid v, Meggau. Mutter Susanna, Frau v. Meggau, 
geb. Freiin v, Harracli. Schwestern Frau M. \\ Lamberg und Susanna Veronika, 
verwittwete Griitin v. Trautsohn. Töchter und Testanients*Erbinen die Frauen 
ENsabeth Frau Cavrianin, Franziska Grätin Slawatin, Susanna, Herrin v. Starn- 
berg, M. Anna, Herrin v. Starnberg, und Anna Gräfin v. Dietrichstein. Test. 
Greinburg 2. December 1641, p. 6. Mai 1644. 

Jlegri Maria, unleserlich von, geh. v. Lindegg. Testaments-Erbe der nicht genannte 
Gatte. Test. Februar H)70, p. (1). 

Mögeri Regina von, geb, Läuiplin v. Pronsperg. Gatte Johann v. Mögeri, Freiherr. 
Tochter aus ihrer früheren Ehe mit Hans Wolt Unverzagt, Freiherrn^ ist Fran- 
ziska Dorothea Unverzagt. Schwager Christoph Sigmund, Herr v. Kirclipcrg 
(Tochter Maria Barbara). fJnider Adam Lämpl v. Fronsperg. Kinder aus ihrer 
jetzigen Ehe Anna Rosina und Sigmund Mögery, Freiherr und Freiin. Schwiegervater 
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Sigmund Freiherr v, Mö^rery. Test Seplakh in ÜDgarn IT.Deeember 1043, p. 14 Juli 
1650. 

Meger Sigmund de. Er besaß Seplakh in Ungarn und Kriimmau in N.-Oest. 
Ein Haus in Wiener-Neustadt und in Wien. Gattin Sofia, geb, ?. Grienberg. 
Testanients-Erbe ist Janos, der Sohn seines Sohnes Sigmund- Ferner erwilhnte 
er einer Theresia, welche entweder eine Toehtei" des Testators oder seines Sohnes 
ist. Test. Pressburg 25. Mai 1656, 

Mayer Hans Michael. er/J}erzoglicher Uöznieister und der n.-ö. Landständ bestellter 
Unter^Koniißarius im V. ü* M. B. Gattin Anna Sofia, geb. v. Keitschach. Sohn 
Hans Jakob. Test. Wien November 1659, p. 28, August 1665. 

Maimberg Frau Yon, Barbara, geb. Wissin v. Harmanstof, Wittib. Testaments-Erbin 
Barbara v. Schönkirchen, geb. Freiin v. Rogendorf» Test. 1596, p. (?). 

Messerer Katharina, des ersainen fnrnemben Herrn Daniel n Messer er, Erzher- 
zogs Maximilians des Eiteren Dieners und Inwohners in Wien, elieliche Haos- 
frau. Sohn Adam Messerer. Schwester Appollonia Koch (Söhne Wilhelm und 
Hans K j. Vettern Christoph und Urban Ruess. Test. Wien 24. November 1600, 
p. 1654 

Migho Hieronima. Sohn Tnllio Miglio, n.-ö. Regimen tsrath, jüngere Söhne Tullio und 
Ferdinand. Tochter M. Amahile. Itahenisches Test, vom Jahre 1071, p. (?). 

Miglio Carlo. Italienisches Test. Wien 26. September 1664, p. 22. Jänner 1665. 

Moser zu Pezeistorf Hans der Eitere. Gattin Sabina (Issenhaiserin oder Wenhaiserin?). 
Sohn Hans. Test. Wien 6. September 1585, p. (?). 

Matseber Ulrich (im Begriffe nach Italien in den Krieg zu ziehen). Bruder nicht 
namenthch angeluhrt. Schwestern Anna, Wittwe des Veit Gillussen, Appollonia, 
(lattin des Christoph Kueber, und Rosina, Gattin des Lorenz Schober. Wien, 
Erichtag nach Corporis Christi 1536^ p* (?). 

Mollarth. Graf Peter Ernst, der R.L Majestät Kümmerer, Hofkainmerrath und Obrister- 
Küchehneister. Beisetzung in der Gruft bei den Michälern. Bruder P. Carolus» 
Franziskanermönch. Schwester Nonne in Eisenstadt. Test.-Erben sind sein Bruder 
Franz Maximilian Grafv, Mollarth. der ß. k. Majestät geheimber Rath, Kämmerer 
und Landmarschall in Österr. u. d. E. und des Letzteren Gattin Katharina. Test. 
Wien 3. Deceniber 1686, p. 5, December 1686. 

Mollarth Graf Franz Ernste Freiherr auf Reinegg und Drosendorf, der R. k. Majestät 
Kämmerer, Hofkammerrath nndOhrist-Kucheimeister. Beisetzung bei den Mii'hälern, 
t Stiefbruder Peter Ernst .Mollarth, Freiherr (dessen Söhne Franz Max und 
Peter Ernst). Gattin und Test.-Erbin M. Michael, geb. Gräfin v. Althan. Test. 
Wien 21. Fel*ryar 16613, p. 13. Mürz 1609. 

Mollarth Gräfin M. P^lisaiHr-th Michael, geb. Gräfin v. Althan. Beisetzung bei den 
Michälern. Bruder Michael WcnzI Graf v. Althan. Schwester jMaxiniiliana 
Gräfin v, Sinsendorf, gel». Grätin v. Althan, Vettern Michael Johann, und Adolf 
Grafen v. Althan. Maijob Polixena Gräfin v. Sallaburg, geb. Gräfin v. Althnn. 
t Bruder Michael Ferdinand Graf v. Althan (hinterließ einen Sohn). Yettern. 
Max. und Peter Ernst Graten v. Mollarth. Test. Wien 3. September 1670. p. (?). 

Moller Praxeda, des vornehmsten Barthinus Moller, Apothekers, Hansfrau. Gatte und 
Erbe der Genannte, Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schotten thor. 
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Schwäger Mathei und Abraham Lother, beide Goldsehraiede in Augsburg, 
Schwager Sylvester Muschinger. Dero IheTonimns Strasser, den sie auterzogen, 
ein silbernes Becherl Test. Wien 8. November 1594, p. (?). 

MontecuceoU Graf Ernst, der R. h Majestät Hofkriegsrath, Kämmerer, Obrister zu Boß 
ned Fuß und General-Wachtmeister* Beisetzung in der Kapelle des Jobann Baptist 
Weber in der Augustinerkirche, weil er mit diesem von Jugend an in besonderer 
Freundschaft gestanden. Ein Tjegat diesem Johann Baptist Weber und dessen 
Gattin Maruseh, geb. Freiin v, Conein. Bruder und Test.-Erbe, insbesonders auch 
des viiterliehen Gutes in Italien, ist Hieronimus Graf v. Montecuccoli. TesL Wien 
20. März 1632, p, 23. November lt>54. 

Montecuceoli Gräfin Barbara, geb. Gräfiu \\ Conein. Beisetzung bei ihrem Gatten 
Hieronimus Grafen Montecuceoli in der von ihm gestifteten Gruft im Profeßhaus 
der Jesuiten. Schwestern Frau Marusch Weberin, Frau Tänglin (hat Söhne) und 
Frau IMagdalena v. Freyhausen. Bruder Christoph Graf v. Conein. Schnur Frau 
Feiieitas Gengerin und „deren Sohn mein lieber Enkel Ferdinand Friedrich 
Genger". „Schwager Raimund (iraf v. Montecuceoli, den ich auch an Sohns statt 
aufgenomitien. wie auch mein ehelei blichet Sohn Friedrich Genger Freiherr" sind 
die Testaments-Erben. Test. Wien 16. November 1643, p. 6. Februar 1644. 

Mollarth Gräfin M. Katharina, geb. von Frankhenberg. Beisetzung in der Mollarth' 
sehen Gnillt bei den Miehälern. Kinder Felii Ernst, Peter Ernst, Maria Eleo- 
nora, verehel. Gräfin Palfy, und Charlotta Katharina, sämmtlieh geb. r^IoUarth. 
Schnur Theresia Magdalena Gräfin .Mollarth, geb. Freiin Fuegerin. Enkeln 
Philipp, Elisabeth und Antonia. Sohn und Test-Erbe Ferdinand Graf v. Mollarth. 
Test. Wien 2L Oetober 1714, p. (?). 

Montecuceoli Graf von und zu, Eaimujul, Herr der Herrschaften Hochenegg u. Oster- 
bürg, Ritter des goldenen Floßes, der R. k. Majestät wirklicher geheimber Eath, 
Kämmerer, Hofkriegsraths-Präsident, tJeneral-Leuthenant, Veldtmarscball, Land- 
und Haus-Zeug-Meister, bestellter Obrister zu Roß und Fueß, auch General der 
Haubt -Testung Raab sambfc deren incorporierten G ranzen. Beisetzung in der 
Montecuceoli' sehen Kapelle in der Jesuitenkirche am Hof, wo auch sein Vetter 
Hieronimus Montecuceoli begraben. Dem Rittmeister Wolf Leopold, welcher ihm 
zu Friedens- und Kriegs-Zeiten getreue Dienste geleistet, 2000 fl. Dem P. Karl 
Montecuceoli, Societatis Jesu Priester, 1000 fl, Tochter Äloisia Grälüi Berkhin 
(ßerka). Tochter Ernestina. Andenken an Hans Jakob Grafen Khissl und Franz 
Anton Grafen v, Berkba. Gattin Margarita, geb. Gräfin v. Dietrichstein. Sohn 
und Test.-Erbe Leopold Philipp, welchem er für den Fall des Ablebens ohne 
männliche Nachkommen den Franz Marchese Montecuceoli substituiert. Test. Wien 
22. März 1675, p. 30. Oetober 1682. 

Moser v. Ebersdorf, der edel und gestrenge Herr Daniel Beisetzung in der Stefans- 
kirche liei seiner t Gattin, Jetzige Gattin Katharina, geb. Hagin. Töchter, wor- 
unter Kathariua. Sohn und Test.-Erbe Daniel. Test. Wien 23. September 1639, 
p. 23, Deceraber 1639. 

Moser auf Ebreicbsdorf Franz Karl. Brüder und Test, -Erben Johann Ernst, und 
Max Ferdinand Moser. Test. Wien 6. Oetober 1683. 
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Mfilhaimb SigmuDd v., der R. k. Majestät Hof kammerrath. Beisetzung am St. Stefans- 
Freithof. Schwieger Frau Hegen mfilleiiiL Schwager Wenzeslaw EegenmOller t. 
Dubenweiler, n.-ö, Regimentsrath, Scliwägerrii Fräuln v, Verena. Gattin und 
Test.-Erbin Ludomilla, geb. Hegen in f Hierin» Test, Wien 25. Deeember 1633. 

Mfillwanger Georg ChristoplL Beisetzung in der Kirche xn Hohenaich bei seinen 
t Kindern. Gattin Anna iL, geb. Woidiehin. Filnf nicht namentlich angeführte 
Söhne. Töchter Fräuleins Pqlixena und Benigna, und Frauen Anna Meusingerin 
und Frau Barbara Schweinizerin, Von seinen Kindern sind zwei aus seiner 
jetzigen Ehe. Test. Wielands 12. Februar 1614, p. (?j. 

Milbang Karl Ludwig v., auf Kronsegg und Wielands. Schwester Frau v. Lieht- 
hover. Test, Wtelaods L Februar 1636, p. (?). 

Müliwang Georg Adam v, Beisetzung in der Gruft bei St, Wolfgang zq seinem 
t Bruder, Vetter Hans Georg Graf v. I^raberg* Er besaß Wielands und an- 
scheinend auch P'nglstein- Test. Englstein 8. Juni 1680, p, 13. August 1680, 

Mihlwanger v. Cronsegg Karl Ludwig auf Wielaods ujid Losch. Beisetzung bei 
seiner Gattin in der Gruft zu (Nodorf?). Söhne aus seiner Ehe mil seiner 
t Gattin Susanna, geb. Paradeyscrin, Freiherrin. sind Georg Adam, und Hans 
Ernst. Schwester Polixena Millwangerin. Test, Wielands 11. Jänner 163fi, 
p, 13. October 1630. 

Miinichmayr Georg» Zeugs-Komißarius bei den n.-ö. Landrechten. Gattin Katharina 
Elisabeth. Tochter M. Justina. Test. 6, Jänner 1668, p. 6. Novendjer 167 L 

Mufschardt Kaspar, einer ersamen Landschaft in Österr. u, d. E. Herrn Verordneten 
gewester bestellter Unter- Kriegs -Zahlmeister an den hungarisehen Gränzen, 
Kinder Helena» Georg, Barbara und Christoph. Bruder Georg Muschardt. Schwesff'r 
Chri.Ktina» Gattin des Samuel Werner. Vetter Melchior Musehardt, Vetter Seba- 
stian HoMätter. Seine Mutter ist derzeit die Gattin des Hofkeller-Verwalters Chri* 
stoph Freidensteiner. Test. Wien L April 1602. 

Muschinger. Taufnanie und Charakter nicht ersichtlich. Gattin und TCachter jiicbt 
namentlich angefnlirt. Enkel Josef Ernst v, Mollarth. Er besaß Drosendorf. Test. 
Hörn 29. November 1627, p. (?). 

Mayerberg, des h. r. R Freiherr Augustin, Herr auf Hermanstorf» Zäkeistorf, und 
Ezmanstorf, Pfandiuhaber der Ämter zu Neunkirchen, der R. k. Majestät Hof- 
kammer-Rath. Beisetzung in der Michälerkircbe. Schwester Lukretia, Witwe des 
Oktavian Albora. Tochter M. Katharina, Nonne bei St. Jakoli. Sohn Johann 
Augusfin. Töchter M, Sibilla, Charlotta Amaüa, und Tlieresia. Gattin Sibilla und 
Dorothea. Test Wien 30. September 1660, p. 23. März 1668. 

Mollarth Graf Peter Ernst, der R. k. Majestät Kämmerer, Hofkanimer-Ratli und 
Obrister-Kuchelnieister. Beisetzung in der Grutl. bei den Michäiern. Schwester 
Nonne in Eisenstadt. Bruder F. Carolus Franziskaner, Bruder und Test -Erbe 
Franz Maximilian Graf v. Mollarth. der R. k. Majestät wirklicher geheimber 
Rath, Kämmerer und Landmarschall in Österr. u. d. E,, und des letzteren Gattin 
M. Katharina. Test. Wien 3. Deeember 1686. p. 7. Deeember 1686. 

Mighn M. Barbara Freiin, geb. Widmerin. Gatte nicht namentlich angellöhrt. Söhne 
Hans Kar! Raimund, Hans Franz, und Hans Josef Anton. Tochter M. Katharina. 
Test. Wien 14. November 1681, p. 26. April 1689. 
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Mansfeldt Graf zu, Franz Max. Sohn Karl Franz Adam. Vetter Georg Albreeht Graf 
V. Mansfeldt Test, Wien 14. April 1679, p. 24 September 1692. 

Maiaspiöin Marquesiji Anna Katharina, geb. Freiin ninl Herrin v. Zehetgrnb. Bei- 
setzung bei den Franziskanern. Sohn Gregor Ignatz, Freiherr v. Sehideniz, 
Sohn Franz Freiherr y. Sehideniz (derselbe hinterließ Kinder, darunter Ferdi- 
nand). Schwester Anna Theresia Gabriela KloKterfrau in Steyr. Kakel innen M. 
Anna, Theresia, Wenzel und Julia v. Schideniz. Bruder Johann Andril Zehentner, 
Freiherr. Test Wien 14 December 1685, p, (?). 

Mangen ßosina Ludinilla v,, geb. v. Fierthenau, WittiSj. Kinder Johann Mathias. 
Johann Sebastian, Hans Karl, Profeß iu Klosterneubnrg, Hans Felix, Johann 
Ignatz, Profeß in Göttweih. Johann Baptist, Anna Ursula, M, Elisai)et)i, M. Adl- 
giindis, und M. Barbara. Test. Frosehmil riiiehst Bergstorf 23. März 16öS, 
p. 14. Jänner 1694. 

Monteeueeoli Fürst Leopold, Gattin M. Antonia, geb. Gräfin Colloredo. Er erwähnt 
seiner Schwester Gräfin Berka. 

Mayersheimb Franz v. Gattin Helena Clara, geb. Testarelli della Massa. Sohn Hans 
Friedrich Karl, n.-ö. Regimentsrath. Sohn Paul Adolf oder (Raul? Adolf). Test 
Hinterstorf 16. December 1695, p. (?J. 

Mansfeldt Gräfin zu, M. Anna, geb. Gräfin w Harraeh, Wittib r Sohn nicht namenlUch 
angeftilirt. Codiciü 17. Jänner 1698, p. 15. April 1698. 

Mayeren Jakob Theobald v., früher Rergbeaniter in Sehemnitz, dann bei Hof. Gattin 
Anna Margaretha Eegina, geb. Denekhin. Test. Wien 27. Juli 1693, p, ly. De- 
cember 1699. 

Mayerberg Freiherr Johann Augiistin, Schwestern zugleich. Test.-Erbinnen M. Ka- 
tharina, Noune bei St. Jakob, M, Sibilla, Gattin des Franz Ernst Hassler, Char- 
totta Ainalia, im Jahre 1700 bereits verehelichte v, Altenstein, ut}d Theresia. 
Gattin des Peter Alexander Guarisehetti. Test. 20. Octolter 1698, p. 5. März 
1700. 

Megery Georg Ehrenreich, Freiherr Beisetzung bei den Franziskanern. Gattin Ca- 
cilia Renata, geb. Freiin ?. Sonnau. Tochter M. Anna, Söhne Hans Josef Adam 
Anton, und Hans Ernreich. Schwager Franz Anton Graf v. Sonnau, kaiserl. 
Kämmerer. Schwager Baron v. Döekhelbnrg, kaiserl. Hofkammer-Eath, Test. 
Wien 3. Mai 1703, p. 22. Jänner 1701 

Moserin, vorhero Hoffmanin Anna Clara, geb. Grfineriu. Beisetzung bei ihren Eltern 
in der Doraiuikanerkirche, Töchter aus ihrer ersten Ehe sind M. Katharina, und 
M, Ottilia Hoffman v, Ankerskron. Sohn aus ihrer ersten Ehe Franz Anton Hoff"- 
man v. Ankerskron, Kinder aus ihrer jetzigen Ehe nicht naraentlich angeft^hrt. 
Gatte Max Ferdinand Moser. Test. Wien 17* December 1700, p. 4. Deeember 
1706. 

Mayrsheimb Heleua Laura, geb. Testarellin della Massa. | Gatte Franz v. Mayrs- 
heirab. t V^ater Sebastian Testarello della Massa. Söhne Hans Friedrich Kar], 
n.-ö. Regimentsrath. Christian Ludwig, Domherr zu Breßlan, und Paul Adolf 
Töchter Helena Clara Freiin v. Risenfels, Klara Salorae, Marianna, Hedwig 
Augusta, nnd Paulina Ottilia. Test. Wien L December 1700, p. 4. Juli 171L 

Müilei- Karl Josef und M. Polixena MilUerin, geb. Hoferin. Söhne Christian Josef 



Aiifcni, und Gi^org Allierl, boide Müller. Wechselseitiges Test. Sehloss Ketteuhot 
11». Juni 1712. p. 2a Septt^mber 1712. 

Moltiiilli (iriüiii Rlu/jfdalona Theresia, geh. Baronessa Pöegerin. BeLsetzung bei den 
MichiU**rn. Multt^r M. Rt^gina Freiiu v. Fiieger. Bruder Johann Anton und 
Kaspur laidwii^. Freiherren v. Füeger. Schwestern Anna EieoDora ond eine 
Nonne in Miirm-Thall. (taue Ferdinand Ernst Graf v. MoUarth. Fünf nicht na- 
meiithi'h iin^n'l'iihrto Kinder, Test, Wien 21. M&ra 1690, p. 8. März 1713. 

Merhthn v. Knpdsberg Susanna Elisabeth, geb. v. Häckelberg. Gatte David Ferdi- 
nand Meehtl w Krigelsberg, Sohn Franz Anton Meehtl v. E. Test. Mistelbach 
10. Novendier 17 Ki p. 6. Deeember 1713. 

Majersheirnb I*aul Adolf v. (Er hatte eine Schuld an M. Dorothea Beehinin t. 
l^ischan^ geb. v, Lindeiispür.) Sohn Christoph Leopold Ludwig. Test. Wien 
2a* Augiist 1714, p. 26. August 1714 

Mayern Anna Theresia Sapieutia Jasefa v., geh* Edle v. Nicolai. Beisetzaog bei 
ihn»n f KIteru bei den Schotten, Schwi^nnutter Frau Renata v. Wilstorf, 
welehe eine Sch¥re6ter Abm Theresia Haiheyn hat. Vetter Ernst Martin Javor- 
nitaky. Marnh Frau Regina Barl^ara Pfitxner. Mamb Frau Ludorika Theresia 
Meixueriu. iiatte Andreas Theobald y. Majem, der R k. Majestät Hofkaminer- 
Kath. Test Wien 2L Februar 1716. p, 24. Hin 1716 

Mcillarth Graf Ferdiuand Grosl, Beiselsuiig in der Miehilerkircfae. Sahne Leopold 
Kmsl, und Kul Kmst Tochter Antonia. Test. Wien 5. August 1716, p. 8. August 

Uivrth^Ter t. Qrienpkhl Kasptr Ulrich. Beisetnuig ui der Kirebe in GroC-Poppen 
bei eeimr f äittin M. BtsAbetlw geb. BtxgKim. liniler aas seiner ersten She 
JmT AMtn, Josef F^aat. JoseT EuL Aana mmhMt ind H Clan. Jetiiee 
iiattin Anna Cfauna, Witve des kaiseri. Aofeebkg-Kinnehiaers in Waidboien 

bM«. wrf IL Ba^ CathiriM. Ibxtiw Stmoo Kvl Majiboftr m Sküer MIbb- 
Wrh in OUrtaterr. V«<t«n IgMti Karl M«;riMtler r. 
IlMdNr in OmmMm. «ad JomT Eari MaTib«!^ t. CL. 
MmMmt im A«9M«. S tt w »i»tic Farn Anm CatlMriM 
INlim %. Jiä itl&k ^ 17. JtaMf lllä. 
H^Mit Xui^MS TtatMte« T, der R. k. Metall 

tlücwMk IhnMte WtMwi. Mh» ««nM. v. 

«(•r üt ^irti? jE«^ T Skjn« MMifc Am 

BMr awft WUbmmHi. g»k. T. M^n^ 1<» 1. T«ttv 

TteaMil V lliiMk ttal. Wim ÜL ii^mi tIMl ic *L li^M tTt& 

-jft «^ wiimirfc MfiMn. Ita. Wi« l. Afrt 1717. p, M, Vin 
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Edler v. Maiersfeld (hinterließ Töchter). Er hatte zwei nicht namentlich angeführte 
Schwestern. Vetter Sebastian Sollar. Aid am Karl Christoph v. Gatter bürg. Töchter 
Josefa Elisabeth Katharina, M. Katharina Aotonia, Anna Polixena Rosaba, iL 
Anna Theresia, M. Elisabeth ßenedikta, M. Anna Rosina, nnil M. Anna Bar- 
bara. Test, Wien 16. April 1718, p, 7. October 1720, 

Mayr Aloisins Leopold. Bruder und Test,-Erbe Franz Gottlieb Mayr in Linz. Test- 
Wien 25. Mai 1721, p. 26. Mai 1721, 

Mikosch Graf Bernard Georg, kaiserl geheimer Kath. Schwester Anna Katharina. 
Schwägerin Elisabeth Theresia, verwitwete v. Mikosch, Gattin M. Franziska. 
Kinder Franz Josef, und Anna Theresia. Test. 

Montecuccoli Marchesa Anna Benigna. Kinder und Test-Erben Franz Kaimund 
Anton, und Josefa, beide Montecuccoli. Italienisches Test. Wien 9. November 
1722, p. 23. November 1722. 

Mensshengen Franz Wilderich v. Beisetzung bei den Minoriten, wo seine Eltern 
und seine Kinder begraben. Gattin nicht namentlich angeführt. Söhne Franz, 
Ferdinand, Albert, Ignatz, und Johann Baptist. Test. Wien 13, September 1722. 
p. L März 1723, 

Mollarth (iraf Leopold Ernst, kaised. Obrister. Beisetzung in der Michälerkirclie. 
Schwester Antonia kaiserl. Hofdame. Bruder und Test.-Erbe Karl Graf v. Mollarth, 
Zu Testaments-Executoreu erwähnt er des Oberst-Kuchelmeisters Felix Ernst 
Grafen v. Mollarth und der M. Cbarlotta Gräfin Fuxin, geb. Gräfin Mollarth. 
Test Wien 3L Mai 1725, p. 2. Jnni 1725. 

Mallenfhein Johann Wilhelm Herrv., Freiherr, der R. k, Majestät des General-Wacht- 
meister Graf Breiner'sehen Dragoner-Eegnnenls bestelüer Hauptmann . Bruder 
und Test-Erbe Johann Ferdinand, Herr v. Malienthein, Freiherr. Test. St 
Polten 4. April 1709, p, 25. Joli 1726. 

I Mayr Johann Peter, n.-ö. Lau dschafts-Obligations-Sch reiber. Gattin Maria Susanna, 
geb. Lauffensteiuerin. Test 6. April 1727. 

Muekenberg M. Katharina v,. geb. v. (Füertenburg?), Besitzerin des Gutes Marbach 
am WM. Gatte Josef Konstantin v. Muekenberg, Schwager Gabriel de Gyöngyösy, 
kais, Hofkammerrath. Test Hörn 14 März 1727, p. 26- Mai 1727. 

[Mosern Eva iL v., geb. v. Lehenshofen, Der Fmu Matheserin Ulttib 200 fi. Dem 
Ferdinand 200 tl Codicül 1. September 1728. p. 1728. 

[Mensshengen Franziska M. Pauliria Edle v., geh, v. Gudenus. Wittib. Töchter 

Klara, Eleonora, Josefa, und M. Anna. Scbtmr M. Josefa, geb. Preiin v. Ott. 

Söhne Franz Christoph, Ferdinand, Albert Sebastian, Ignatz Andrä, und Johann 

Baptist v. M, Enkeln Franziska und Klara v. Mensshengen. Test. Wien 7. Juni 

1729. p. 19. Juni 1729. 

Merhtlin v. Englsberg M. Viktoria, geb. v, Mayr. Testaments-Erben ihre nicht 

namentlich angeführten Kinder. Test, Wien 8. März 1721, p. 13. Februar 1750* 

Melzern Johann Gundaker v., bestellter fürstlich Montecuccoli'scher Hofmeister, 

Ältere Schwester Fräuln M. Elisabeth Edle v. Spaun. Mämb und Test.-Erbin 

^M, Theresia Freiin v. Cazan, geb. v. Melzern. Test. Wien 14. Mai 1729. 

u 
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Mayfrsberg M, Katharina v., g^eb. y. Ludwigatorr Gatte Johann Ferdinand Edler 
T, Mayersberg, n.-5- Laüdreehts-Reisitzer. Sohn Josef. Test, Wien 27, October 
1732, p. 3, November 1732. 

iMoIlartb Gräfin M. Antonia. Vetter und Test.-Erbe Josef Graf v. Motlarth. Test. 
Wien 23. Juli 1733, p. 17. October 1733. 

Moser Johann Ferdinand v. Bruder Daniel, f Bruder Karl (dessen Sohn). Test 
Wien 19. October 1730, p. (?). 

Mikosch Graf Franz Josef, rainderjälui'g; Eine nicht namentlich angeitihrte Schwester, 
Maiin b Fräuln Katharina v. Mikoscb. Test. Wien 6. Deeeuiber 1738, p. 

xMonteenccoli, des h, r. E* Fürstin M. Antonifi, geb. Gräfin v. Coiloredo. Beisetzung 
in der 8ebastiankapelie in der Franziskanerkirehe bei ihren Eltern, t Gatte Leo- 
pold Fürst Montecuccoli. j Ellero Ludwig Graf v* Colloredo und iL Siisanna 
Grätin C, geb. Gräfin w Zinzendorf. ]\lamb M. Josefa Gräfin v. Molar, geh* 
Grätin v. Zinzendorf. Vetter Ludwig Graf v. Kheveohüller. Mamb Theresia Gräti^n 
V. Traun, geb, Gräfin v. Colloredo. Maoib Gabriela Gräfin v. Stubenberg, 
geb. Grätin w Ro.senberg. Dem ObrisÜieutenant Johann Karl Stilz lOOO fl. Ihrem 
Täufling M. Anna Edlen v. Spaun, geb. y. Stilz, 500 d. Vetter Anton Graf v. 
Monteeuccoii. Vetter und Test.-Erbe Kamillo Graf v. Colloredo, kais. Rittmeister 
im General Chansisay'sehen Regiment, Test Wien 5* Jänner 1735, p. 14. Jänner 
1738. f 

Mansfeldt Fürstin M. Franziska, geb. Gräfin v, Auersperg, Wittib. Beisetzung im 
Profeßhiius der Jesuiten. Mahm und Tesi-Erbin AL Theresia, verehelicbte und 
auch geb. Gräfin v. Auersperg. Schwägerin M. Theresia, verwittwete Fürstin v. 
Auersperg, geb, Gräfin v. Rappaeli. Stieftochter M. Eleonora, verwittwete Fürstin 
und geb, Gräfin v. Mansteldt. Test. Wien 26. December 1729, p. 6. September 
1739. 

Mayer Martin, Töchter Josefa, vereheL v. Salerno, und | Rosina, vereheb v. Lieben - 
bansen (Kinder). Sohn Karl Test. Wien 9. April 1740, p. (?). 

Mayersberg Philipp Oswald Edler v., der R. k. Majestät Hof kammerrath, Beisetzung 
in der Atigustinerkirche. Gattin Anna Elisabeth, geb. v. AmWing. Söhne Johann 
Ferdinand Xaver, n.-o, Landrechts-Beisitzer, Josef, Hauptmann im General Damnitz- 
schen Fußregiment, und Philipp Ignatz. Tochter M. Elisabeth, verehel. v* Eschen- 
brugg. Test, Ebendorf 1737, p. 17. November 1740. 

Mollart, des h. v. R. Graf, Felix Ernst, Freiherr auf Rheinegg, Drosendorf und Rosen- 
burg. Herr der Herrschaften Oslawan, Pregen, Thurn und Gurapendorf, der 
R. k. Majestät Kämmerer und Obrist-Kuehelmeister. Beisetzung in der Michäler- 
kirche. Schwester Üharlotta, verwittibte Gräfin Fuchs von Bimbach und 
Dornheim, der königL Majestät Obrist-Hofmeisterin (deren Tochter Ernestine. 
Gräfin v. Cogi). Gattin M. Josefa Antonia, geb. Gräfin v. Zinzendorf und Potten- 
dorf. Vetter der junge Graf Johann Nepomuk Ernst v. Mollart. Test. Wien 
30. December 1740, p. 11. Mai 174L 

Mosern M. Theresia v., geb. v, Cischini. Gatte Karl Leopold v. Moser, n.-o. 
Regimentsrath und Land-ünterrnarsehalL 5 Töchter, wovon nur Cäcilia vereheL 
V. Mannagetta namentlich angeführt. 3 nicht namenthch angefahrte Söhne. Test. 
Wien 12. März 1738, p. 28. Juni 1742, 
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Malanoth de Caldes Baron Sigmund Georg, kaisl. Reich s-Rath. Gattin M. Franziska, 
geb. T. (Hamoie?). f Mutter M. Klara, geb. v, Cazan. Vettern Dominik, Freiherr 
V. Cazan und GriDsfeld, und Ferdinand Baron ?. Cazan. Test Wien 21. Februar 
1739, p, 23. Jänner 1724. 

Mayenberg. Schmid Edler von und zu Mayenberg Christoph Friedrich, n.-ö.Regienmgs- 
Kanzlen Gattin nicht namentlich angeführt. Töchter Maria Helena Edle v. GaU 
und M. Susanna Theresia, verwittwete v- Lewenegg. Sohn Johann Josef Anton 
Dominik, n.-ö, Regimentsrath. Test. Wien 29. April 1742, p. 17. September 1742. 

Mayerberg Anna Elisabetlia Edle von, geb. v. Ämbling, Wittib. Maimb Frau M. 
Anna Priemb.'^in v. Krmigsbrunn. t Sohn Johann Ferdinand Edler v. Mayersberg 
(;i nicht genannte Söhne). Sohn Josef Edler v. Mayerberg Hauptmann im Danmitz- 
sehen Regiment zu Fuß. Tochter Katharina Josefa Freiin v, Heuel, geb. v. 
Mayerberg. Solin Pliilipp v. Mayerberg, Landrath in Ober-Österr. Töchter und 
Testaments-Erbinen M. Josefa Freiin v. Eschenbrugg und M. Anna, beide geb. 
V. Mayerberg. Test, Wien 30. September 1742, p. 18. September 1744, 

Mayersheira M. Anna Präuln v. Codieill 1744, p. 12. September 1744. 

Megier Freiin M. Isabella, geb. Grätin v. V^erdenberg. Tochter Philippine Freiin v. 
Ehrmans, geb. Freiin v. Megier. Test, Krnmmaii 30. April 1745, p. 14. Mai 
174&. 

Mecht! Freiherr v, Engelsberg Franz Anton. Beisetzung in der St. Martinskirche 
in Mistlbaeh, wo seine Frau Andl und seine Frau Mutter liegen. Bruder Joachim 
Mechtl V. E. Testamentserben sind sein Vater David Ferdinand Mechtl v. E, und 
seine Mutter (Stiefmutter?), geb. Herschnmnin. Test. Mistlbach 2. März 1746. 

Moser Mai Ferdinand. n.-o. Regimentsrath. Beisetzung in der Moser'schen Grufl in 
der Steianskirche. Sohne Karl Leopold, Johann Ferdinand» Daniel Reichart 
Johann, nnd Johann Keichart. Tochter Anna Theresia, verehel v. Bintersboien. 
Test Wien 6. April 1709. p. 9. März 1746. 

Mä^nnerin v. Freuleithen Johanna Theresia, geb. v. Ghelen. Gatte Anton Männer v* 
Freuleithen. Test. Wien 10. April 1747, p. 13. April 1747. 

Mannsperg Freiherr Karl Gottlieb, n.-ö. Regimentsrath, 3Iutter M. Klara Freiin v. 
Erhard t, geb. v. (ütndorf?). Test. Wien 26, October 1734, p. 29. April 1748. 

Alannagetta und Lerchenau M, ^lagdaleoa v., geb. Gundian. Söhne Josef. Hans 
Georg, Emerieh und Adam. Töchter Josefa, Barbara, Theresia. M. Anna, 
Magdalena Elisabeth, und Ro,salia. Gatte nicht namentlich angeführt, Test, Wien 
25, April 1738, p, 21. April 1739. 

Montecuceoli, des h. r. R. Graf Anton Josef. Beisetzung in der Gruft der Franziskaner- 
Bruderschaft in der Kirche in Ybbs. Gattin M. Franziska und nicht namentlich 
angeführte Töchter. Test. Donaudorf 17, September 1750, p, 22. October 1750. 

Mannagetta und Lerchenau Johann Georg v,. der röm. kaiserl. königl. Majestät 
österreichischer Hofrath. Beisetznng in der Stefanskirche in der Grufl., wo Wilhelm 
V. Managetta liegt. Töchter Maria Josela, verehel. v. Schweizhardt, und M. Anna 
Viktoria, verehel v. Öttel, t Tochter Anna Barbara, verehel, v. Tiell (deren Kinder 
Anna Barl}ara, verehel. v. Guerin, nnd Ludwig). Söhne Johann Josef Martin, 
kaiserl. Hofrath nnd n.-ö, Regierungs-Kanzler, nnd Philipp Jakob, n.-ö. Regiments- 
rath. Gattin M. Barbara. Test. Wien 26. März 1748, p. 5. October 175L 
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Jlalanoth v. Caldes Maria (Theresia?), verwittwet geweste Gräfin v, Mikos^h, 
V. Hamme. Beisetzung bei St Stefan. Mähm x\iigustjna v. Hamme, Nonne 
St. Jakob. Vetler Karl \\ Gastlieim. kaiserl. UbriBt und GeneraUAdjutant (dessen 
Kioder Josef und Karl, und Anna Elisabeth). Der Testatorin Kinder sind bereits 
gestorben. Test. Wien 3. August 1748, p. 22. August 1751, 

Malieütbeiu Gräfin M. Konstanxia, geb. Gräfin Veteratii. Ein nicht namentlich an- 
geführter 8ohn. Test. St. Polten 1. Jänner 1754, p. 18. Mai 1754. 

Mannagetta und LercheDau M. Barbara v., geb. Baumgartnerin. Beisetzung iai 
der von ihr erbauten heil. Kreuz-Kapelle in Weidling. Kinder Johann Josef 
Martin, kaiserl Hofrath, Philipp Jakob, M. Josefa, nunmehr verebel. Stadler, ond 
M. ÄJina Viktoria, verehel. t. ötteh f Tochter Anna Barbara, verehel. v. Tiell 
(deren Kinder Barbara verehel. v. Guerin, und Lndwig T,). Test. Wien 16. Üctober 
1751, p. 8. November 1752. 

Meeht! Freüo M. Anna Esther, geb. v. Brockhaosen, Mutter Antonia v. Broekhausen 
Brfider Viktor Amadäus und Jakob v. Brockhausen. Schwester Frau M. Theresia, 
Marquise d'Oligoni. Gatte und Test.-Erhe Joachim Freiherr v. MechtL Test*; 
Wien 21. Jnni 1752, p. 22. Juni 1752. 

Moser Freiin Anna M. Ursula, geb. v. Sternegg (Günter v. Sternegg). Gatte Johann 
Daniel Freiherr v. Moser, kaiserl. Hof-Stablme ister und n.-Ö, Landrechts-Beisitzer. 
Test.-Erben Anton, Karl, Sigmund. Kajetan und Franz Wenzl v. Sternegg, Kinder 
ihres f Bruders. Test. Wien 22. Februar 1754, p. 17. Februar 1735. 

Mechtl Freiin Elisabetha, geb. Freiin v. Keller. Gatte und Test.-Erhe Joachim Frei- 
herr V. Mechtl. Test. Wien 5. Kovera]>er 1754, p. 16. Februar 1756. M 

Mensshengen Ignatz Edler von. Beisetzung bei den Minoriten. Schwestern Fräuln 
Klara, Elcouora Freiin v. Francken und Josefa Antonia v. Aiehen, sämmtHch geb, 
v. Mensshengen. Yetterlgnatz v. Mensshengen. Maimben Fräuleins Franziska und 
Gabrielle. Vetter Ignatz Baron v. Francken. Vetter Johann Georg v. Sehickh. 
Bruderstochter Klara. Bruder Ferdinand. Bruder und Test.-Erbe Johann Baptist „ 
Edler v. Mensshengen. Test, 16. Juli 1758, p. 19. Juni 1758. f 

MoUarth Graf Johann Ern.st, Erben seine nicht genannte Mutter und Schwester. 
Test. Wien 5. October 1756, p. 22. November 1759. 

Milheim M. Elisabeth ?., geb. Eeaeherin. Vetter Dorainikus Geistlicher bei den! 
Schotten. Vetter Johann Karl Gassmayer, Test. Wien 17. November 1753, p. (?)-| 

Mellin J<iliann Franz v., Erb-Sälzer zu Werl, auch fürsti. Thurn-Taiis'scher Hof-j 
rath. Falls er in Werl in Westphalen sttirbe, ist er dort beizusetzen, Ältester] 
Bruder Üethmar Josef v. Meihn Erb-Sälzer zu Werl und Herr zu Uffeln. Zweiteri 
Bruder Christian Dietrich v. Mellin. Jfingerer Bruder Dietrich v. Mellin. Er 
erwähnt seiner geistlichen Schwester und der Töchter seines ältesten Bruders 
aus dessen erster Ehe ohne Namensangabe. 

Nagl Kaspern, Pflegers zu Gravenegg eheliche Hausfrau Elisabeth. Gatte der Ge- 
nannte. Töchter Justina und Magdalena Nagl. Test. 3. Februar 1568, p. (?). 

Neudegg Susanna, Frau v., geb. Herrin v. Stadl, Wittib. Maimb Frau Stockhomerin. 
Test Wien 20. März 1649. 
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Keudegg Regina, Frau y., geb, Freiin t. Sehwendi. Schwester Fräuln Anna M, v. 
Sdiwendi, Schwester Frau Eggenbreehtitt y. Sünsheim. Gatte Hans Erasmus v. 
Neudegg, Test Wien J- November 1629, p, 16, November 1729. 

Neudegg Johann Erasraus v. Beisetzung auf seinem Gute Jedenspeiigen, Schwester 
Euphemia v. Altheim. geb. v, Neudegg, Vetter Ferdinand Ehrenreich v. Nendegg. 
Gattin und Test, -Erbin Dorothea Katharina, geb. v, Wartenberg, Test. Wien 
20. August 1647, p. 29, Jänner 1Ö62. 

Neudegg Magdalena, Frau v., geh, Herrin v* Pueehaim zum Heinriehstein. Beisetzung 
bei ihrer f Schwester Fräuln Anna M. in Hörn. Sohn ihrer f Schwester 
ist Georg Andrä Schweinpeckh. Ihrer Schwestern Sotia Frau v. Schwendi und 
Frauen Manisch Schweinpeckh Töchtern als Frau Christina Elisabeth Volkhni, 
Eva Regina Fräulein v. Ziozendorf und Fräoln Anna Miirusch Sehweinpeckhin, 
je ein gerichtetes Bett. Gatte und Test.-Erbe Hans Georg v. Neudegg auf Wiidtegg 
u. Pruzendorf, der ii.-ö. evangelischen Stand bestellter Obristlieutenaiit und Ge- 
neral-Quartierraeister. Test. Hörn 30. Juli 16B0, p. (?). 

Neudegg zu Wildtekg und Pruzendorf, Hans Georg von. Bruder Hans Erasmus v. 
Neudeckh zu Wildekh u. Ehrnegg. Schwester Euphemia verwitlibte Frau v. 
Althaimh, geb. v. Neudegg. Vetter Jakob Franz Freiherr v. Herberstein. 
Gattin und Test.-Erbln Susanna, geb. v. Stadl, Freiin, Test. Wien 7. März 1631, 
p, 22. August 1637. 

Neudegg Ehrnreich Friedrich, Herr v. Halbbrüder Hans Ludwig, und Ferdinand 
Raimund, beede Herrn v. Neudegg. Schwestern .Ma-Tfimiliana» M, Isabella, Susanna, 
und Katharina. Mutter Barbara Emerentia, verwittibte Frau v. Neudegg. Test. 
St. Polten 26. November 1679, p. 14. Deeemher 1769. 

Neudegg Maxirailiana v., geb. Volekhrain, Wittil). Beisetzuüg in l*res8burg, Tochter 
des Sohnes Ehrenreich Ferdinand ist Maxiniiliana M. v* Neudegg. Enkel Franz 
Juhös V. Neudegg. Sie hatte zwei Kinder, darunter den Sohn und Test.'Erben 
Ehrenreich Ferdinand v. Neudegg, Test, Pressburg 29. December 1659, 
p. 7. Februar 1664. 

Neudegg Barbara Emerentiana, Frau v., geb. Freiherrin v. Pollhaim, Wittib. 
Mumben sind die drei Schwestern Frau Susan na Solia v. Neudegg, Fmu Enie- 
rentia Sibilla v, Hohenteldt, und Fräuln M. Anna Christina, Freiherrin v. Poll- 
haim. t Bruder Weikhart Achilles Freiherr v. IVillhaim (dessen Tochter Susanna 
Barbara). Stiefsohn Ferdinand Freiherr v. Neudegg. Vetter Julius Freiherr v. 
PoUhaim. Schwägerin Frau Eva Freiherrin v. Pollhaini, geb. Sehiferin, Wittib. 
Schwester und Test.-Erbiu Susaima Eleonora, Freiherrin v. Prösing, geh. Frei- 
herrin V. Pollhaim. Test 13. April 1684, p. 15. Juü 16H6. 

Neudegg Siguna, weiland des Edlen und gestrengen Herrn Georgen v. Neudegg 
V. Ranna seel. gehissene Wittib, geb. Kirchhergerin. Beisetzung bei ihrem 
f Gatten im Kloster Ranna* „SchaflF und ordne ich meiner lieben Tochter so 
meinen lieben Hon Herrn Wolf Wilhelmen v. Ällhani ehelichen hat alt mein (Tiiet". 
Bruder Wilhalben Kirchperger. Test. Ober-Ranna Pling.stmontag 1571, p. (?). 

Neudegg Hans Adam v. Gattin Anna Sofia, auch geb. v. Neudegg» f Bruder Hans 
Ulrich, t Vater Erasmus. Mutter M. Euphrosina, verwittibte v. Neudegg. geb. 
V, Aham. t Bi'uder Hans Wilhelm v. Neudegg (dessen Tochter Polixena.) 




i 



— 214 — 



t Schwester M. Salome y, Wernegg, geb. v, Neudegg (deren Töchter Anna M. 
und Edelburgis v. Wernegg). t ^^^tter Jakob Franz Freiher v. Herber- 
stein. Sdiwester Euphemia v. Althamb. geb. v. Neudegg. Bruder und TestameDts- 
Erben Hans Georg, und Hans Erasmus v, Neudegg. Test. Wien 21. August 
1622, p. 16. November 1624. 

Negrin Eva Chri.stina, geli. .Stockborneriji, Gatte Leonardus Franziskus Negro. Test 
Wien 15. September 1653, p. 15. Mai 1654. 

Niesser \\ Stainstrasseri Josef auf Idolzberg, Carlstein u. Thumba, und M. Niesserin, 
geb. Sehröttbn v. Schrottenslein, wecliseiseitiges Test. Kinder Christina, Helena, 
Susanna, und Jakobina. j t^ohn Leopold Niesser (dessen drei Kinder Hans 
Josef, Ferdinand Ernst, und Johaun Franz). Enkelin Margaretha. Test. W^ien 
30. September 1638, p. (?). 

Neuhoferin Elisabeth, geb. Gengerin. Schwesterstoehter M. Elisabeth Steiiiai.*kerin, 
geb. Dnlnedin, deren ilutter Barbara, geb. Gengerin, mit Friedrich ünfried, ver- 
ebelieht war. Stieftochter der Testatorin Ton ihrem zweiten Gatten Hans Paul 
Neuhofer ist M. Katbarina, geb. Neuhoferin, Gattin des Hans Adam Berchtoldt 
zum Saxengaug. Test. Wien 2L Februar 1639, p. (?). 

Nottlitsch Susanna, geb. ilenterin. Geschiedener Gatte Leopold Nottlitsch. f Tochter 
Margaretha Porin. Schwestern Kegina Stindenspiessin, und Euphrosina Rätschio. 
t Schwester Helena Khienbergerin (deren Töcbterl M. Anna). Test. Wien 
16. Jlai 1579. 

Noirquermes Giovanni Alessandro conte di, sergente generale di Bataglia e collonello 
di Corrazze. Gattin Anna Franziska Magdalena nata haronessa de Stozingen. 
Italienisches Test. 17: Juni 1690, p. 6. September 1690. 

Nussdorfer Johann Franz, einer Idbh i^andschaft Rait-Ofhcier. Gattin M. Barlmra. 
Sohn Anton. Test. Wien 27. September 1708, p. 9. October 1708. 

Nadasdy Graf Paul, der verwiltibten Kaiserin Amaha Kammerherr. Beisetzmig bei 
den Augustinern. Gattin nnd Test.-Erbe Anna, gelj. Gräfin v. Gilleiss. Test. Wien 
30. Juli 1721. p. (?). 

Neudegg Herr v., Freiherr Ferdinand Eaymundt. Beisetzung im Paulinerkloster zu 
Hanna. Maimb M. Charlotta Gräfin KoweuÄlin, geb. Eindtsmaulin. Maimb M. 
Eleonora, Gattin des Signmnd Albreeht Grafen EindtsmauL ^laimb Frau Eleo- 
nora Gräfin v. Zinzendorf. Testainents-Erbe ist Ferdinand, der zweite Sohn des 
Signmnd Albreeht Grafen v. Kiiidtsnmul. Test. Droß 11. Juli 1728, p. (?). 

Nütz „Grätin" M. Antonia, geb. v. Huckenstall. Beisetzung bei den Franziskanern 
in St. Polten. Drei Schwesterstöehter Gräfinen v. Buttlar, Ürsuliner-Profeßinen 
in Kaschau. Gatte Ignatz Freiherr v. Nütz, 31amb M. Elisabetha v. Tilli, geb. 
Grätin y. Buttler. Bruderstöehter Theresia, Josefa und Eleonora, alle geb. v. 
Höckenstall Test. St, l*oIten 2L Februar 1740, p. 26. Februar 1740. 

Nostiz u. Rheinegg, des h. r. R. Graf Johann Karl. Gattin M. Anna» geb. Gräfin 
V. Fuchs-Bimbach-DornheinL Kinder Josef, Anton, Jl. Susanna, verehel. Grätin 
V. Martiniz, 31. Elisabeth, M. Johanna, M. Eleonora, und 3L Karolina. Test. Wien 
11. October 1730, p. 17. April 1740. 

Obiz i^Iarchesin, geb. Gräfin Patfyn v. Erdod. Beisetzung in der Klosterkirche bei 
St, Lorenz. Gatte Ferdinand Murehese Obiz, der R. k, Majestät llofkriegsrath, 
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Kämmerer, General-Feldwachtmeister und Obrister Wachtmeister hei der kaiserl 
Qnardiu der Residenzstadt Wien. Bruder Karl Gral' Pally ab Erdöd, der K. k. 
Majestät Kämmerer und General-Feldmarychallieut, Schwägerin Sidonia Griiliu 
Palfyn, geb, Fürstin zu Liechtensteio, Test, Wien 26. Juli 1684, p. 5. Mai 
1760. 

Obizin Marehesa Anna Elisabeth, geb. Grälin v, Rattraanstorff. Gatte Ferdinand 
Jlarehese Obiz. Test, Wien 2L Mai 1686, p. 30. Mai 1687. 

uro David. Zweibändige Geschwister Abraham. 8usanna, Barbara» Euphrosioa und 
Sabina. Bruder Adotf Oro. Bruder Mathias Uro. Schwager Dr. Haus Christoph 
Kheller- Schwager Hans Perkhmayer. Test. 10* Juoi 1595, p. (?). 

Öedt V. Ernegg zu ßeinsperg u, Wnug auf Eapoltenkireheu, Heinridi, der K. k. 
Majestät Jägermeister am Wienerwaldt. Beisetzung in der Kirche zu Rapolten- 
kirchen. Jetzige Gattin Engelburg, gek Woytichin. Töchter aus seiner ersten Ehe 
mit Sabina, geb. Starzbauserio, yind Susanna, vereheL Anibstetter, und Sofia, ver- 
ehel. V. Hoburg. Töchter aus seiner zweiten Ehe mit Margaretha, geb. v, „Sinzea- 
dorf**, sind Appoilonia, verehel. Grienthallerin, und Genovela, verehel. ßäch- 
weiuin. Söhne Hans Christoph, Job Bernhard, und Hans Heinrich, Schwieger- 
söhne Niklas Grienthaller zu Krembsegg, und Andrä Rächwein zu Arosdorf. 
Test ßapoltenkirchen 7, November 1601, p* (?). 

Opplin Eva, auch geb. Opplin. Beisetzung am St. Stefans-Freithof, Jetziger Schwager 
Hans Albrecht Quarient v. Raall, der R. k, Majestät Stadtquardi-Hauptraann. 
Schwester Frau Sofia v. Quarieiit. Gatte Hiins Georg v. Üppl u. Uroß-Petersdorf. 
Söhne Hans Christof und Ernst Albrecht Tochter Anna M. Test. Schloß üaisch 
8. October 1626, p. (?> 

OppI u. Groß -Petersdorf, Hans Georg v. Jetzige Gattin Sofia, geb. v. Grüenberg 
Noch am Ijeben befindliche Kinder aus semer ersten Ehe mit Eva, auch geb. 
V. OppK sind Ernst Albrecbt und Anna M., verehel. Eäftregerin. Beisetzung bei 
den Franziskanern in Eggenburg. Test, Schloss Eastenherg 18. Juli 1651, 
p. 26, Juni 1652. 

Oppl M, Margaretha v., geb. Khemptnerin, Beisetzung bei den Fmnziskanern in 
Eggenburg. Vater Max Khemptner, n.-o. Regimentsrath. Schwester Elisabeth v, 
W^opping, geb. Khemptnerin. Schwester Fräuln M. Barbara Khemptnerin. Gatte 
Ernst Albrecht v. Oppl, n.-ö. Begiraentsrath. Testatorin ist schwanger. Test. 
Schloss Krummau 6. April 1657, p. 25. Juni 1652. <, 

Oppl u. Groß-Petersdorf Adam Franz Karl v., und Snfia v. Oppl, geb. v, Grflnberg, 
seine Gemahlin. Wechselseitiges Test, Jedoch der Gestalt, dass meinem Sofia v. 
Oppis jüngerem Sobn Benedikto Ernreich v. Oppl, nach meinem Tod 4000 ä. 
mUtterlicbes Erbtheil von dem an dem Gut Starein habenden Aigenthums erfolgt 
werden sollte." „Darbei ich Adam Franz üppl mich auch verbinde, dass. wann 
ich nach meiner Frau Gemahlin mit Todt ohne Leibserhen abgeben sollte, mein 
völliges Vermögen berührtem Benedikto als meinem geliebten Stiefsohn verbleiben 
sollte. Test. p. 8, Juli 1678. 

Oppl M. Maxirailiana Eleonora v., geb. Zägkhlerin v. und zu Hainsteüen auf Leuz- 
manstorf u. Schbkzenreuth. Bruder Johann Erasmus Zägkhler v. Hainstetten. 
Vetter Georg Christoph Treber in Edia (dessen Töchter). Gevatter Adolf Treberer, 
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Postmeister in Anistetten. Anderer Gevatter Johann David Treberer. Treberer'scllÄ 
Vettern und Maimben sind Pankraz, Polixeiia, Kebekka» und Dorothea. T( 
Hainstetten 24. August 168K p. 23. September 168L 
Oppl Appollonia Lukretia v. BeisetÄimg bei den Dominikanern in Krems. Maimb 
Fräuln M. Theresia v. Lindegg, Schwester M, Magdalena Fniu Poztiitskrn, Freiin. 
Maimb Frau Christiana Lukretia v, Sallaburg. Vetter Sigmund v. Lind egg. Mämb 
Frtuln M. Maximiliana v. Megri. Maimhen Fräuleins Eleonora Solia, und Con- 
stanzia, beide v. Lindegg- Vetfcer Balthasar Sigmund v. Lind egg. Vetter Hans 
Franz Heckmöller. Vetter Caspar v. Lindegg. Testaments-Erbe, der nicht na- 
mentlich angenihrte Gatte. Test. Krems 3. Februar 1687, p. IL Februar 1687. 
Orelli Karl Mansuet v. Drei Schwestern sind Dominikaner-Nonnen in Monte Clara 
in der Schweiz und in St, Anna bei Brunn. Söhne aus seiner ev^ien und zweiten 
Ehe sind Johann Peter, Mansuft Gregorio, und Josef Laurentio, welche sein Gut 
Stahreiü erben. Töchter M. Katharina, und M, Anna. Schwester Hippolüta Bae- 
chiochi. geh, v. Orelli in Locarno, in der Schweiz. Er macht eine Messenstiftung 
nach Freindorf, wo seine Eltern ruhen. Gattin M. Katharina, geb, liUpinin. Test. 
Wien 1679, p. 30. August U>79, 
Ornberger zu Grossau, Ludwig, der Letzte seines Xamens und Stammes. Beisetzung 
bei seiner Mutter in der St, Michäliskirche. Gattin Florentina, geb. Goldtin. Test 
Wien 29. Juni 1529, p. {?> 
Ortnerin M. Elisabeth» geb. Pollänin. Gatte Johann Georg Ortner. Jüngstes Söhnl 
Franz Ernst Anton Johaon. Brüder Hans Michael Pollän zu Enns. Test. Wien 
26. December 1678, p. 4. Jänner 1679. 
Ott zu l*ierpämb Thomaii. Gattin MargaretJia. Söhne Tlioraan Bernhard, und Haus. 

Test. Pierpaum L November L568, p. (?). 
Ottinger Andrä, wohnhall zu Schweehat, Gattin Anna. Sohn Christoph. Bruder Hans 
Ottinger in Straubing, (Kinder Ursula und Barbara), Bruder Kaspar Ottinger 
erhält ein Haus In Kannerstorf. Stiefvater Stefan HiÜprand und Katharina, dessen 
Gattin des Testators leibliche Mutter, Stieftochter aus der Gattin früheren Ehe 
mit Leopold Mansperger ist M. Test. Schweehat 3. März 1575, p. (?). 
Ostermayr Lorenz» fDrstl. durchh Erzherzogen Maximihaus zu Österr. liath. Bei- 
setzung evangelisch bei seiner j Gattin in Vesejidorf. Töchter M. Katharina, 
ond Marusch. Söhne l*ayl, Niki aß und Melchior. Schwester Gattin des Michael 
Khugel Schwager Theodor Mejili. „Der vierte Theil seines gesammten Gutes 
soll auf die Forster'schen Befreundeten mit Namen Thoman Forstner, Anna 
Khottleriu, Stefan tmd Bernhard Walter, und Dorothea Paumgartnerin lallen, 
der halbe Theil aber soll auf meine Blutsfreund als Katharina Keithauptin. Herrn 
WoU'gangen Scliwansers eh eh Tochter, Solia Pfeodtlerin, mein Schwester, Sofia 
Lorberin. weiland Hansen Venzens Sohn Hansl, und ihrer iMutter, meiner 
Schwester ehelichen Tochter, und Barbara Khuglin, meine Stiefschwester, fallen." 
Test Wien 16. August 1582, p. 9. August 1585. 
Ottin Magdalena Hatschreibertii zu Weinsteig. Gatte Jakob Gottfried Oth. Test. 

Weinsteig 15. April 1692, p. 16, Jänner iBL>3. 
Ochssl M. Theresia v., geb. Dlriciit Codicil! Hof in Markhieß 5. Februar U)95, p. 
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(MkolekiTi Freiizi v. Angezd, geb, v. Ponige. Isabella jM. Beisetzung bei den Jesuiten 
in Jarmeritz. Gatte Leopold Arnold Freiherr v, Augezd, Herr der Herrschaften 
Dallebichitz und Maltseh, Tüchter Franziska Isabella, verehel v. Ross, Anna IL 
Theresia, x\nnalsaltella, Anna Barbara, Anna iL, und Anna Blisabetii, sämmtlieh 
geb. Freiinen Üdkolek v. Augezd. Test. Brunn 1696, p. 169y. 

Obizi, M. Klara Appollooia Marehesin degli, gel). Gruäri v, Stahroberg. f Bruder 
Hans Ludwig Graf v. Stahrnberg. Gatte Ferdinand ilarehese v. übizL Törbter 
und Teslaineiits-ErbioneQ M. Franziska, und Ernestina Katharina, beide geb. 
Grälinen v. Lanots. Test Wien 21. April 1700, p. 7. Jimi 1700. 

Üttiiigen Grätin Oktavia Esther, eine geb. v. Herberstein, Witttb. Beisetzung auf 
dem evangelischen Friedhof vor der Stadt in Pressburg. Mämb M, Sidonia Gräfin 
V. Volbhra, geb. v. Kainaeb, 500 fl. Der Anna Kutharina v. Aoistetter, geb. 
V. Velderndorf» 500 Ü. Miiinb Fränhi Eh'sabeth Üklavia Johanna Josefa Gräfin 
V. Gurlandt. Märab Fränln Franziska... Sehuehmanin. Mämb Frau M. Susanna 
Gräfin v. Gurlandt, Wittib. Mämb Fräuln Oktavia Eslcr Elisabeth Gräfin v. 
Sehalienberg. Mämb Frau Julianna Dorothea Gräfin Pschersehofzkin, geb. Jer- 
gerin. Test.-Erben sind Christoph Georg Graf v. Sehalleuberg und dessen Gattin 
Constanzia Elisabeth, geb. Gräfin v, Gurlandt. Test. Deintzendorf 10. December 
1698, p. 17, April 1702. 

Orelli M. Katharina v., Wittib. Codicill Ybbs 30. Juni 1105. 

Oppl M. Konstanzia Frau v., geb. von der Ehr, Freiin. f erster Gatte Hans Ehren- 
reieli, Freiherr v. Sonnau. Beisetzung bei den Franziskanern, f Tochter Kegina 
V. CratTtenburg, geb. Frei in v. Sonnau (deren Tochter Margaret he Frei in v, 
Gienger, geb. v. Crafllenburg). Dritte Tochter Margaretha Frau v. Tecklenburg, 
geb. Freiin v. Sonnau. Vierte Tochter Susanna v. Mayersheim, geb. Freiin v. 
Sonnau. Erste Tochter Theresia, verwittibte Gräfin v. Lodron, geb. Freiin v. 
Sonnau, Tochter Cäcilie Freiiu v. Megri, geb. Freiin v. Sonuau. Sohn und 
Test. -Erbe Franz Anton Graf v. Sonnau. Test. Wien 4. August 1701», 
p. 9. December 1709. 

Obbizi, Ferdinand Marchese degli. Italienisches Test. p. 22. Deretnber 1710. 

Oppersdorf, des h. r. K. Graf Wenzl Weikhart, Freiherr zu Aieh u. Fridstein, der 
R k. Majestät Kämmerer, Obrister ober- u. uieder-bungarischer Kaumierrath, 
Kinder aus seiner zweiten Ehe Anton Wenzeslaus und Justus Hannibal Tochter 
Josefa Magdalena, Ursuliner-Xonue in Kaschau. Jetzige Gattin Anna Katharina, 
geb. Fräuhi v. Dannenberg. Test Wien 3L December 1712, p. 17. April 1713. 

Öedt Gräfin Anna Johanna Cbarlotta» geb. Gräfin v. Geyersberg u. Osterburg. Gatte 
Johann Christoph Graf v. Uedt. Kiuder Johann Karl, und Johann Karl Erasmus, 
Graf w Öedt. Test. Gözendorf 29. August 1719, p. 15. December 1719, 

Gppersdorft des h. r. E, Graf, F'reiherr zu Eich u. Fridstein, Johann Kudolph, der 
R, k. Majestät Oherst-Ilofstabelmeister, Beisetzung in der Stefanskirche. Sohne 
Johann WenzL und Johanu Kudolf. Tuehter Josefa, verwitwete v, Haizenberg. 
Aotonia Rebekka, Anna Eleonora, verehel. Freiin v, Issengart, und Anna Elisa- 
beth, verehel. Gräfin v. Caraffin, Fürstin v. Aveha. Gattin Helena Elconora, geij. 
Herrin v. Krawarz u. Twordtkau. Test. Wien 7. November 1724, p, 1727. 
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Ötting Graf zu, Franz Ignatz Josef. Schwestern M, Magdalena, M. Sofia, und " 
Klara, Tochter einer f Schwester ist Josefa Gräfin v. Paar. Vetter Antoti Karl 
Graf V. Ötting. Test. Wien 7, Juli 1720, p. 18. Oetober 1728. 

Ottenberg Franz Josef Michael Gattin M, Anna Josefa, geb> Münzenrieder. Zwei 
nicht namentlich angeführte Brüder. Test. Wien 27. November 1739, p. L De- 
cember 1759. 

Öttiügen M. Magdalena, Grähn zu. Testaments-Erbin M. Josefa, Gräfin v. Paar, 
geb. Gräfin v. Öttingen. Test. Wien 20. Jänner 1743. 

Öttingeu, regierende Fürstin zu, M. Theresia Anna, geb. Herzogin zu Schleswig- 
Holstein. Gatte und zwei Töchter nicht namentlich angeführt. Test. Öttingen 
13. Juli 1725. 

Öettl Karl Josef Anton von, der R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath. Gattin iL Anna, 
geb. V. Mannagetta u. Lerchen au. Kind Anton Georg. Test. Wien 1, Jänner 
1747, p. 5. Jänner 1747. 

Öettl Anna Klara t., geb. Schöpferin. Beisetzung in der Steiner Kirche. Kinder 
Johann Quirin, Pfleger zu Unter- Achleuthen, Gottlieb Tobias, Meger zu Ober- 
Achleuthen, Gotthart Anton, Forstmeister in Krenismüaster, M. Anna, verehel 
Mutters, gleich Pflege r.sgatt in in Puchberg, Johanna Schönthanin in Krems, M, 
Magdalena Dräilerin, Hofrichtersgattin in Inibach, M. Barbara, nnd M. Elisabeth. 
Test. Stein 1. Mai 1741, p. 24. Juli 1749. 

Peru er, Äppollonia, Herrn Niklas Perner, Herr zu Perngkh in der Elsnau, seel ver- 
lassene Wittib^ eine geb. v. Puechaim, Freiin, Beisetzung in der Kirche zu Krum- 
pach bei ihren Eltern und ihrem früheren Eheherrn Balthasar v. Puechaim. 
Bruder Erasiniis v. Puechaim, Freiherr. Vetter Christoph v. Puechaim. Maimb 
-Jungfrau Barbara v. Puechaim. Maimb Jungfrau Agnes v. Puechaim. Mainib 
Jungfrau Dorothea v. Pyechaim. ]Waimb Jungfrau Judith v. Puechaim. Schwä- 
gerin ¥mn Elisabeth v- Puechaim. Vetter Anton v. Puechaim, Sohn ihres 
t Bruders Lenzen v. I*uechaim. Schwester Frau Eattiginid Meixnerin. Schwester 
Frau Anna v. Hoheukirch. Schweher Pertold Perner. Test. St. Johann am 
Staiuveldt im Pernthurm 1. Juni 1564, p. (?). 

Penzinger Andra. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Inzersdorf und Errichtung eines 
Epithaphiums neben meinem Wappen zugleich auch meiner dreien Ehegemahel 
mit Kamen M. Anna, geb. Zimmerarrin, welche ohne Leibserben Todes ver- 
schieden, der anderen Frauen Susanna, geb. v* Herolzhaim, auf deren ich sechs 
Kinder erzeigt, zwei Söhne und vier Töchter, davon nit mehr als ein Sohn mit 
Namen Wolf Andrä noch am Leben, uod der dritten Frauen M. Geyrin v. Oster- 
bürg, so noch im Leben dazu zu setzen. Stiefbruder Christoph Rauchensperger, 
Erzherzogs Mathiä Hofdieoer (dessen Kinder Thomas, Hans Jakob, und Wal- 
purga E.). Schwägerin Fräuln Elisabeth v. Herolzhaim. Schwager Hans Adam 
Geyer v. Osferbin-g (dessen Söhnl Georg Ehrenreieh G/). Schwager Georg 
Sigmund Geyer v. Osterburg (dessen Tochterl Anna Lisi). Test.-Erben die Gattin 
und der Sohn Wolf Andrä. Test. Wien 0. Juni 1615, p. 25. Februar 1617. 

Penzing Wolf Andrä v., auf üttenau. Legate an Hans Adam Graf v. Geyersperg 
und dessen Gattin, geb. Freiin v. Kottal Codicil Wien 19. Juli 1680, p. (?J, 
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Peer zu Stettenberg Laurenz. Beisetzung in der Michaels-Pfarrkjrche bei seinem 
t Vater Ludwig Peen Vetter Simon und Paulus Kagler. Test. Stetten 7. März 
1524, p. (?). 

Perger Johanna ßeginfl» Edle Frau v.» geb. Suttingerin. Beisetzung in der Börger- 
spital- Kirche, wo ihr Eheherr begraben, f Gatte Johann Pesoldt. f Schwester 
Helena, Maiinb Anna Elisabeth Leschin. Muttersbruder Andrä Haas in Eegens- 
bürg. Jetziger Gatte und Test.-Erbe Heinrich Edler Herr v. Pergen, der E, k. 
Majestät Truehsess und Regent der n.-ö. Laude. 

Pergerin Ottilie, geb. Miseronin. Beisetzung bei den Augustinern, Mairnb Frau M. 
Materin. Kinder aus ihrer ersten Ehe Johann, Helena und Ludomilla. Test. -Erbe 
ihr jetziger, nicht namentlich angeführter Gatte. Test. Wien 1, December 1648. 
t Tochter aus ihrer jetzigen Ehe inil Karl Perger, n.-Ö. Landschafts-Einnehmer, 
ist Theresia. Jüngste Tochter und Testaments -Erbin Lukretia. Test. Wien 
30. Juni 1650, beide p. 13. August 1650. 

Pergerin M. Susanna, geb. v. Seeau (Tochter des Vice-Donns v* Seeau). Gatte und 
Test.-Erbe Heinrich Perger, Test Wien 17. November 1650, p. 18. Jänner 
1657. 

Perger Wolfgang, der E, k. Majestät Sekretarius bei den n.-ö. Landreehten. Bei- 
setzung bei seiner vorigen Gattin und seinen Kindern am neuen Güttesa<jker 
vorm Schotteothor. „Was mein geringes Vermögen anbelangt, hab ich erstlich 
mit meinen altern, von meiner vorigen ersten Hausfrau erzeugten Kindern und 
Enikhl ihrer mütterJiehen gebührenden Erbe Portion halber ailbereit vergliehen.'* 
„Meinem jüngsten Töchterl Eosiua, weil sie noch unerzogen, rerschafl' ich einen 
Weingarten.'* „Nachdem mir meine liebe Hausfrau ßosina und meine Kinder 
Georg Ferdinand, und Katharina, ihr hab und Schazgeld in Dukaten und Tallern 
anzulegen zugestellt, so mein Hausfrau bethanden in langen Ueld, 1800 tl. bracht, 
schaff ich meiner Hausfrau und bei ihr erzeugten Kindern 1000 fl."* Gattin und 
Test.-Erbin Eosina, Test. Wien 24. April 1630, p. 24. Mai 1631. 

Perwang Christoph Ehrnreich y., auf Vogaeh u. Rudolphsberg, fürstl. Freising scher 
Rath imd Hauptmann der Herrschati Honuburg. Gattin und Test.-Erbin M. Ka- 
tharina, geb. Freiin ?. Stauding. Test Eudolfsberg 28. October 1655, p. 4. Juni 
1666. 

Pfefferkorn v- Ottspach Tobias und Anna Pfefferkornin, eine geb. Grinhartin, 
wechselseitiges Test. Bruder und Obeini Salomou Pfefferkorn v. Üttspach auf 
Goblsbnrg. Test. Wien 8. Jänner 1589, p. (?). 

Prockh Margaretha, geb. Pernfuessiüj des edlen ehrenvesten Herrn Hansen Prockhen, 
gewesten kaiserL Eaths und Pfandinhabers der Herrschaft Mauer, auch Bürgers 
zu Wien, nachgelassene Wittib. Beisetzung bei St. Stefan. Tochter Katharina, 
Gattin des Magisters Cornelius Grünwaldt. Enkel Ludwig Grünwaldt. Töchter 
Eosina, Margaretha und EHsabetlL Schwager Ladislaus Proekh, des inneni 
Stadtrathes, dessen Gattin Katharina, und dessen beide Söhne Kaspar und 
Ladislaus. | Schwester Katbarina Eislingiii. Bruder Laurenz Saurer v. Sauerburg, 
der E. k. Majestät Rath und Landschreiber. Minderjähriger Sohn und Test.- 
Erbe Jobanii Baptist Prockh. Test. Wien 9. April 1567, p. (V). 
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Peiierlein Elisabeth. Wittib nach Hans Peuerleiri. Test -Erbe Stefan Bachaimer, der! 
R. k. Majestät Kaüzlei-Sehreiber. Test. Wien 7. October 1541, p. (?). 

1-estahiz v. l*ezlstorf Johann Anton, der R. k. Majestät d.-o. Kamraerrath. Bei- 
Setzung bei den Minoriten, Meinen Schwestern, Frau Faulina Werdemanin, Frao ■ 
Angelika PilizaYin, Frau Anilla Brorckin, Frau Ludovika Paravieinin, und 
anstatt ilirer Mutter Frau Margaretha Stupanin. Frau Auretia Wertemanio 
und Frau Sulpitia Jiillinin, je 100 fl. Brüder Pietromari^o und Alexander. 
Brüder seiner Gattin sind Jakob und Daniel Landsperger. Sehwager Franz 
Brorcko. Schwägerin Susanna I*estaluz (deren Sohnl Peter,} Schwäger Johann 
Pizenon und Johann Baptist Julhni. Munib Fräuln Paula Oalderari. Bruder 
Cäsar Pestaluz. Gattin Jakobina, geb. Landtspergerin. Testaments-Erbeu sind 
seine Brüder Johann Baptist, und Stefan Pestaluz. Test Wien 23» Jänner 1631, 
p. 8. Juli 1631. 

Petsehaeh v. Petsehau Erasraus zum Steinbach u. großen Weissenbauh und zum 
Freihof großen Pertholz. Gattin und Test.-Erbiu Anna Katbarina, geb. v. Issen. 
Test. Groß-Perthoiz p. 19. Juni 1668, 

Petschowitz Regina Sidonia Frau v*, geb. Herrin v. Zinzendorf. Sie erwähnt ohne 
Naraensangabe ihres f ersten Gatten und ihrer, dieser Ehe entsprossenen 
t Tochter Katharina. Gatte Georg Andrä Herr v. Petschowitz, Freiherr. Sohn 
aus ihrer ersten Ehe und Test. -Erbe ist Rudolph v. W^ankhlern oder Wanek- 
glern? Test. Wien 16. März 1649, p. 12. September 1632. 

Petsrhowitz Herr v., Georg Andrä, Freiherr. Söhne Kasimir, Ernst und Adolf im 
Kloster zu Viktring. Tochter Clara int Kloster Goß. f Bruder Anton v. Pe- 
tschowitz (dieser hinterließ Kinder). Test. Wien 17. März 1659, p. 23» Mai 
1659. 

Pichleriu Anna. Wittib, geb. Schausiehselbstin zum Kettenhof auf Schrerabs u. 
Grniuidt. Schenkung an ihren derniaNgen Bräutigam, Bernhard v. Poechaim zu 
Heindrichstein, Erbtruchsess in Ostern und Erzherzogs Mathiä Stäblmeister. 
Gmünd 12. October 160ö. 

PärzI ENsubeth, geb. Concinin, weiland des ehrenvesten Daviden Pärzels an der 
Zeil bei Wiselburg nachgelassene Wittib. Kinder Wolf Christoph PärzI, und M. 
Salome PärzI Gattin des Ruprecht Stangl, Bestandinhabers des Auhofs. Test, 
An der Zeil r>. December 1578. 

Piirzl David, zu Wiselburg au der Zeil. Beisetzung in der Michälerkirche in Wien, 
Gattin Elisabeth, geb. Concinin. Sohn Wolf Christoph. Töchter M. Salome und 
Lukretia. Brüder Sigmund und Johannes PärzI. Schwager Niklaß Goncin. 
Vettern Georg Leulmer, Matlie.s und Georg Moll und Wolf Farzi. Mumb Katha- 
rina Staudner. Er besaß den Hof zu Wislburg. Test. Wien 9. Jänner 
1573, p, (?). 

Pichier Kaspar zum Kettenliof u. Jedsee, der erwählten königl. Majestät zu Poln, 
Herrn Maximiliani, Erzherzogen zu Üsterr. Rath. Gattin vmd Test.-Erhin Anna^ 
geb. Schausiehselbstin. Test, Wien 9. Jänner 1578» p. (?), M 

Pinellin M.Elisabeth, geb, Kaftsehmidin Freiin v. Eisenberg, Wittib. Kinder Johann 
Adam, Sigmutid Adam, M. Dominika Katharina. M. Katharina, Elisabeth r*oniinikaj 
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und Josefa Eleonora. Bruder Michael Paris KaUsehmid, Freiherr v. Eisenberg. 
Test Wien 14 Februar 1684. p. 2L Februar 1684 
Pierpämb Christoph von, Hofmeister im Melker hof zy Wien und seine Gattin 
Martha. Sohn aus dieser Ehe ist Christoph v. Pierpämb. Sohn aus der Gattin 
früheren Ehe mit Hans Schwandperger ist Hans Schwandperger Test. 
28. Februar 1576, p. IL Juni 1582, 

Pirckhaiii Bai^bara v., geb. Herrin v. Puechaim. Bruder Georg Herr y. Pneehaim 
zu Gellerstorflf, Erbtruchsess und der B, k. Majestät Eath. Schwester Frau 
Judith, geb. Herrin v. Pnechaira. Schwesterstoehter Rosina Listius Freiin, geb. 
Herrin v. Pueehaira. Gatte und Test.-Erlie Hans Caspar v. Pirekham zu Leopers- 
dorf. Test. Wien 3L Juli 1597, p. 6, Juli 1598. 

Pinell Johann Baptist. Beisetzung in der Kapuzinerkirche am neuen Markt Gattin 
Susanna Felizita, geb. Bosnerin y. Rosen egg, Tochter M* Katharina, Domini- 
kaner-Chor-Schwester. Töchter M. Clara, M. Theresia und M. Franziska. Söhne 
Franz Cornelius, und Johann Baptist Test Wien 24 November 1654, p. 29. Oc- 
tober 1658. 

Pinell Johann Baptist Beisetzung bei seinen Eltern in der Kapuzinerkirehe in Wien. 
Schwestern Frau M. Theresia y. Kielmanseck und Frau M. Franziska Pflueglin. 
Gattin M. Elisabeth und Tochter M. Dominika sind Test-Erben. Test Wien 
20. August 1667, p. 12. December 1682. 

Pierparab Anna, weiland des edlen und hocbgelelirten Herrn Jeronirai Schaller, der 
Arzuei-Doctor und Stadt-Phisici zu Krembs, seeL eheleibliche Tochter, derzeit 
des Herrn Leopolden v. I^ierpamb zum Weidlingshof, eheliche Hausfrau. Stief- 
tochter Katharina v. Pierpämb. Test. Weidlinghol 18. Juli ItiOO, p. 160L 

Pierpamh Sofia, des edlen und Testen Leopolden y. Pierpämb ehel Hausfrau. 
Kinder aus dieser Ehe Katharina und Wolf Dietrich v. Pierpämb, Mutter Frau 
Euphrosina Milauerin. Test Weilinghof 28. Jänner 1595, p. 

Pierpaurab Christoph v., znm Zwernbacb und Appollonia, sein ehel. Hausfrau. Bei- 
setzung in der Pfarrkirche zu St. Leonhart am Forst. Sohn ans seiner ersten 
Ehe mit der f Martha ist Christoph. Kinder aus seiner jetzigen Ehe sind 
Kegina, Anna, und Paul Karl. Test. Zwernbaeh, Ostern 1592, p. 3L Jänner 
1594, 

Fraun zum Auhof, Sebastian, der K. k. Majestät Diener und Zeugs-Commissarius 
bei der n.-ö. Regierung. Beisetzung bei St Stefan, wo seine erste üattin be- 
graben. Stiefsohn von dieser f Gattin her ist Kaspar Pürghammen Kinder aus 
seiner Ehe mit dieser f Barbara sind Sebastian, Hans Adam. Eva und M. 
Schwäger Ferdinand iStarckh und Leopold Huetstockher. Test. Wien 21. Mai 
1575, p. (?> 

Pitterstorfer MichL Gattin Katharina. Tochter Eva. Test Freihof Krems 22. Mai 
1608, p. 16. Juli 1616. 

Pollanin Anna M* Kosina, geh. y. Perkhofen, Beisetzung in der Stadtpfarrkirche zu 
Krems. Test. Eggenburg 9. Juh^ 1667, p. 20, Mai 1668. 

Pollani V, Wisent, Hans Sigmund auf Mörtersdorf u. Walkhenstein und M. Anna 
Rosina Polanin, geb. v. Perkhofen als beede Conleuth. Ihre Schwester ist Anna 
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Poliseüa v. Hein, geb. v. PerkhofeiL Wechselseitiges Test* Walkhenstein 
30. Mai 1(348, p. 2. Juni 1657, 

Pollliaira Weikhart Aehilles, Freiherr v. Beisetziang bei seinem Vater in der Gruft zii 
Miehlsüitten. Gattin Eva, geb. SehifferiD. Einziges Kind und Test.-Erbin Sosanna 
Barbara. Test. Wien 19. Mai 1(581, p. 2. Juni 1681. 

l*o!lhairn v, Wartenburg, Freiherr zu, Weikhart, Herr der Herrschaft Zelkhing. auf 
üttensehlag und Gobelsberg. Gattin Susanna Kegina» geb. Herrin v. Zelkhing, 
Kinder Hans Ciriakus, und M, Salorae, Yereheh Grätin v. Zinzendorf. Test. 
5. Mai H540, p. la Mai 1640. 

Püthaimb Frau ?., Susann a Regina, geb. Herrin v. Zelkhing. Beisetzung in Zelkhing. 
f Gatte Weikhart Freiherr v. Polihaim. Test-Erben der 8ohu Hans Ciriakus 
Freiherr v. Poilhaim, und August» Kind der f Tochter M. Salome v. Pollliaim, 
Gattin des Hans Joai^him Grafen v. Zinzendorf, Vetter Hans Wilhelm v. Stuben- 
berg. Test. Zelkhing 10, März 1652, p. 2. April 1652, 

Pollhaimb Herr von und zu, Maximilian Gundaker, Freiherr, Herr der Herrschaft 
Maires» Beisetzung in der Spitalkirehe zu St. Veit, wo seine Vorälfern begraben. 
Gattin Dorothea, geb. Kulmerin zum Eosenpichl u. Holienstain* Schwägerin 
Fräuln Eeuata Kulmerin. Vetter Weikhart Aehilles Herr v. Pollhaimb. Vetter 
Julius Mathias, Herr v< Pollhaimb. Test. 1. Juni 1676, p. 25. August 1677. 

Pollliaimb Frau v., Barbara, geh, Herrin v, Prankh. Test.-Erbe ist der nicht na- 
mentlich angeführte Gatte. Test, Wien 1640, p, 9. Juli 1665. 

Pollhaimb Herr zu, Heinrieb. Stiefsohn| Viktor Welzer y, Eberstein. Bruder Herr 
Welzer. Stieftöchter die Fräuleins Anna, M., Regina, und Katharina. Aidt der 
edl gestrenge Herr Franz Höritsch znm Turn, Test, Lieehtenegg 29. Jänner 
1618, p. (?). 

Pollhaimb Frau v., Eva Katharina, geb. Streinin, Freiin. Beisetzung in der Spital- 
kirehe zu Vites. Gatte Sigmund Rudolph, Herr v. Pollhaimb. Sohn Maximilian 
Gundaker, Test. Maires 26. September 1636, p. (?). 

Pollhaimb Herr v., Hans Adam, Freiherr. Beisetzung zu AUenborg, oder zu Lieeh- 
tenau bei seiner f vorigen Gattin. Jetzige Gattin Benigna Regina, geb. Freiin 
zu Eekh u. Hungerspadi. Schwager Ott Teuffl. Testaments-Erben sind seine 
nicht namentlich angeführten Kinder. Test, Deutsch-Altenburg 1. Mai 1654, 
p. la Juli 1658. 

Pollhaimb Frau v., Anna Felizitas, geh, Geyrin, Frei- u. Edle Herrin v. Osterberg, 
Bruder Hans Adam (ieyr, Freilierr v. Osterberg. Schwester Frau Anna Appol- 
lonia Stoekhornerin, 300 fl, und dieser Tochter Rosina Lisi, 150 fl„ der M.Regel 
Stockbornerin, 200 Ü., der Katheri Pernstorferin 50 li Gatte und Testaments- 
Erbe ist Maximilian Gundaker Herr v, Pollhaimb, Freiherr, Test. Schloss 
Maires 4. Jänner 1663, p. 16, März 1075. 

Pollhaimb Frau v,, Juslina, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun, Wittib» Bruder der 
Landmarsehall Graf v, Abensperg n. Traun. Vettere Ott Ehrenreich, und Juhus 
Ernst. Schwester Frau Regina Gräfin Kurzin, Schwestern Frau Gräfin v. Zinzen- 
dorf. Wittib, und Präuhi M, Christina, Stieftochter Frau Enzerl, Frau v. Neudekh, 
Wittib, Stiefsohn Achilles Weikhart v. Pollhaimb. Test. Regensburg 10. Mai 
1668, p. (?). 
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Pollhaimb Frau v., Christina, geb, Streinin, Herrin v. Schwarzenau, Wittib. Bei- 
setzung in der Pollhaim'seheri Begräbniß in der Pfarrkirche zu Grieskirehen bei 
ihrem f öatten Georg Ruprecht, Herrn zu Pollhaimb. Vetter Gundaker v. Poll- 
haimb, dessen Gattin Barbara, geb. v. Prankh, Test, Schloss Parz 1. November 
1625, p. 4 September 1662. 

Pollhairab Herr t., Tobias, Freilierr, und Susanna Katharina, Frau v, Pollhaimb, 
geb. Teuffhn, Freiherrin, beede Conleuth. Sein Bruder ist Christian Ludwig 
Freiherr v. Pollhaimb- Ihr Broder ist Niklas, Freiherr v. Teufl. Wechselseitiges 
Test. Wien 26. März 1652. p. 3, Juli 1653. 

PoUheim Herr zu, Mathias Freiherr. Beisetzung im Spital zu Wels, wo seine Vor- 
eltern begraben, und falls dies wegen der evangelischen Religion nicht gestattet 
würde, in Gobelsburg. Brüder Sigmund Rudolf. Hans Reichert, Ferdinand Ern- 
fried. und Hans Adam Herrn v. Pollhaimb, F'reiherru. Test. Wien 13. Juli 1652, 
p. 5. Juli 1653. 

Pollheim Frau zu, Elisabeth, geb. Herrin v. Zelkhing. Dem Georg Ulrich v. Kainach 
300 fl., dem Albreeht v. Kainacli 300 fl., der Anna Katharina v. Herberstein, 
geb. V. Kainach, 300 fl.; meinen lieben Göttin ihren drei Kindern Jakob Ändrä, 
Judith Elisabeth und M. Elisabeth 300 Ü. Meines Herrn Gemahls zwei 
Schwestern Söhnen Hans Ernst und Hans Cbristianiis 100 Dukaten. Jetziger 
Gatte und Test. -Erbe ist Tobias, Herr zu Pollhaimb, auf Ottensehlag n. 
Gobelsburg. 

Pollhaim Frau v,, Anna Susanna, geb. v. Gera, Freiin, Beisetzung in der Gera sehen 
Gruft zu Michlstetten, Gatte Hans Georg Keiehart, Herr zu Pollhaim. Sohn nml 
Test.-Erbe Franz Ludwig v. Pollhaim. Test. Miehlstetten 20, April 1630, p. (?). 

Pollhaimb Frau v., Christina, geb. Streinin. Herrin zu Schwarzenau. Beisetzung in 
der Pollhaim'schen Gruft in Grieskirchen bei ihrem f Gatten Georg Ruprecht, 
Freiherrn v. Pollhaim. Vetter Gundacker Herr v. Polhaim, dessen Gattin Bar- 
bara, geb. Freiin v. Pranekh (dessen Söhne Ferdinand Rudolf, B>anz Reich art, 
Ferdinand Ehrnfried, Hans Adam, und Mathias, sind Test. -Erben,) Test Parz 
Michäli 1628, p. (?). 

Pollhaim Herr zu, Mathias Freiherr* Beisetzong in der PolIhaim*sehen Gruft in Wels, 
und falls dies der evangelischen Religion halber nicht zugelassen wurde, am 
neuen Gottesacker in Wien. Gattin Marianna Dorothea, geb. v. Herberstein, 
Freiiu. Sohn Eberhard Mathias Julius, t Bri^der Hans Adam Herr v. Pollhaim* 

Piehler Elisabeth, geb. Beeckhin v. Leopoldsdorf, des edlen und vesten Kaspar 
Pnehler zum Chettenhof Hausfrau. Gatte der Genannte, t Sohn aus ihrer frü- 
heren Ehe Jakob Renoldt (dessen Kinder Jakob, Kaspar, und Elise, und dessen 
Witwe Katharinö). Tochter aus ihrer früheren Ehe ist Magdalena Benoldt, Gattin 
des Walther Crimys (deren Kinder Regina, und Hieronimns C). Tochter aus 
ihrer früheren Ehe mit Jobst Rottenburger ist Sara R, Gattin des Wilhelm 
Laymer in Lang-Enzersdorf. f Tochter Margaretha Hohetannerin (deren Kinder 
Adam, Eva und Helena H.j. f Tochter Barbara Sehreyerin, geb. Renoldtin (deren 
Kinder David, und Katharina Seh.). Test. Ketteohof 20. April 1593, p. 26. No- 
vember 1594. 
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Portia Gräün Polixena. Vetter Anton Franz Graf r. Collalto. f Maini^» Ki^« M, 
Theresia (iräfin v. Collalto. Testaments-Erbe ist Ferdinand Ruimiind, der jüngste 
Sohn ihres Vetters Ferdinand Ernreich, Freiherrn v. Neiidegg, Test. Wien 
30 Mai 1673. 

Pruckhner Christoph, auf Sehiekenhof und Gattin AppoHonia, geb. Lienthalerin, Ihr 
früherer Gatte Clement Scheppacher. Sie hatte in ihrer Ehe mit diesem Kinder, 
wovon der ältere Sohn Thoman Seh eppa eher ist. Ihre Stieftöchter sind M. und 
Ehsabeth Pniekhner. Sie besaß Eisenwerke und ein Haus in Steyr, Testament 
1624, p. (?). 

Feiger Wenzl BernhurL Kinder Hans Andrä und Anna Isabetla. f Sohn Eudoll; Er 
besaß Sehrems. Test. p. 3. März 1664. 

Peiger y. Baizenschlag Wenzl Bernhart auf Weineru, Schrenibs u, Liebnitz, und 
Eosina, seine' eheliehe Gemahel, geb. Freiin v. Saraw (Ehepakte vom 2. De- 
cember 1634). Soline aus seiner früheren Ehe mit Marianna, geb. Freiherrin 
T. Puechaim, sind Hans Andrä» und Ignaz Paidoh', und Tochter aus seiner 
ersten Ehe ist Anna Isabeila. Die jetzige Gattin Rosina hatte in ihrer früheren 
Ehe mit Dietrich Kleindienst auf Waehsenegg, Purkbstein u. Weinern zwei 
Söline und drei Töchter K., welche nicht namentlich angeftihrt. Ihr Schweher 
war Christof Kleindienst. Test. Weinern 16. December 1644, p. (?). 

I*oigerin Barbara, des edlen und gestrengen Jeremias Poiger v. Raizenschlag ehe- 
leibl Gemahlin, geb. Woitichin, Tochter aus ihrer früheren Ehe mit Virgilius 
Bschöniikh ist Benigna Engelburgis. Test. 23. Kovember 1616, p, (?}. 

Peiigerin Susanna, geh \\ Öedt, Herrn Adam Abel Peugers von Weißenbach, 
Keizenschlag, Witril». Testatorin ist derzeit mit Dietrich Lasotta v, Stäbelaii auf 
Hasendorf verlobt und vermacht ihm 5000 fl. Tochter Benigna Peuger bOOO Ü. 
„Alles fahrende Gut meinem Sohn Christoph Ambstetter, Hans Wenzl Peugers 
Kindern als meinen Enkeln und meiner Tochter Sofia. Test. Wien 6. September 
1609, p. 10, Deeember 1609. 

Peuger v< ßeizensehlag Adam Abel auf Weißeribarh ti. Dietersdorf Gattin Susanna, 
geb. v. Öedt. Tochter Benigna. j Bnider Jeremias Peuger* Bruder Hans Weozl 
Peuger Verwandter Boslaw Peuger, derzeit am kaiserl. Hofe in Prag. Test. 
Weißenbaeh 17, April 1606, p. 3- Mai 1607. 

Poldtritz Sibiila v., geh. Cekornin t. Wilko (oder Wilks?). Gatte Andreas Poldritz 
auf Ilaidersfeld. Sohn aus ihrer ersten Ehe mit Jakoh Tfedinger v, Streiße auf 
Zedlitz ist (Christof Redinger auf Jakhenau. Der Barbara PoKlritz, Gattin des 
erzherzogl. Rathes Mathias Gärtner in Graz. 260 Dukaten. Ohm Karl Habig von 
Wegenbausen, Den Kindern des Bruders Mekhcr Cekorn 100 fl. Schwestern 
Sabina. Witwe nach Hans Hauptmayr in Breßlau, Margaretha, Witwe nach 
Gregor Wardin (oder Bardin) in Breßlau. und Katharina. Gattin des Michel 
Körner (deren Sohn Christoph K/j. Test. Wien 2. Februar 1609, p. \?\ 

Pötting WV oder J. V. (?) v. Sohn Johann Seba.stian. bereits abgefertigt. Sohn 
Wolf Sebastian SOOO iL „Demnach mein S'ohn Georg Sebastian die Thumbherrn- 
stelt zu Passau auf seinen Bruder Sebastian resiegniren wtird, demselben 8000 fl. 
Tochter Genovefa Regina. Sohn und Test.-Erbe Sebastian Freiherr v. Pölting. 
Test. Azelstorf 2, Mai 165H, p. 24. November 1654. 
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Possing Gräfin Judith, des wolgeb, Herrn Christophen SIrein seel naehgelasBene 
Wittib. Beisetzniig in der SL Dorotha-Kirehe. Vettern Fnmz und Wolfgang 
Grafen v. Possingen und deren Schwestern Barbara und Regina, Test, Wien 
18. Juni K30, p, {?). 

Fockhin M. Jakobina, geb. v. Pfundenstein, Wittib. Unleserlich, nur der Name Hans 
Franz Ernreieh (oder Heinrieb) Pockh v, Eismost liestimrat entnehmbar. Test» 
1684. p. 17, Jnni 1684. 

Poekh V., Eisraost Heinrich, bestellter Reiter-Lieutenant, und Barbara, geb. Stein- 
bergerin, sein Ehegeraahel. Wechselseitiges Test. Vittes 10. September 1623, 
p. 18. December 1624. 

Prauu zu Tainzendorf, Erasraiis. Andl Frau M. Katharina v. Neidegg, geb. v. Ahamb. 
Yetter Hans Adam v. Neidegg. Schwager Paris w Sonderndorf, Freiherr, Den 
drei Kindern des Vetters Hans Wilhelm v. Neidegg je lOOÜ d. Mamb Euphemia 
V. Althan, geb. v. Neidegg, Den drei Kindern der j Muerab M. Sabina v. 
Werneckh, geb. v. Neidegg, 1000 fl. Bruder Jakob Franz v. HöHjerstein. 
Schwester und Test.-Erbin M. v, Sonderndorf, geb Praunie, Test. Wien 29, März 
1616, p. 30, Mai 1618, 

Prevost Nikolaus v., der R. k, Majestät Oeneral-Adjutant und des löebl Palfy'schen 
Kegiraents bestellter Rittmeister, „Meinen drei Schwestern 500 fl. Meiner Maimb 
Frau M. Garber in, Wittib, geb. Prevost, deren Sohn Beruhart. Testaments-Erbe 
meines Vaters Bruders-Sohn Ludwig v. Prevosf*. Test. 15. Mai 1686, p. 22. Sep- 
tember 1686. 

Prevost Ludwig ?. Brüder Jakob, Hans und Peter, Zwei nicht genannte Schwestern. 
Vetter Nikola v. Prevost, Kornet im Schmidt'schen Regiment, Gattin und Test.- 
Erbin M. Dorothea, geb. Grätin Fuchsin v, Fuchsberg. Test. Wien 15. Februar 
1669, p, 8. Februar 1671. 

Prein von GoUhausen oder Zollhausen, Jakob, der K. k. Majestät Diener und Österr. 
Hof-ExpeditorT und Rosina, geb. Trückhlin, sein Ehewirthin* Kind Tobias Raimund. 
Wechsels. Test. Wien 14. April 1635, p, 23. Jänner 1639, 

Pnlsing Frau v,, M, Maximihana, geb, Herrin v. Puchamb. Beisetzung in der Pfarr- 
kirche zu Reidling, wo ihr Bruder, der hoch würdige und hochwohlgeb. Herr 
Wolf Ehrnreich v, Pnchamb» Freiherr, begraben. Bruder Georg Ehrnreich, Herr 
V. Puchamb, Freiherr, dessen Gattin Johanna, geb, v, Greissen. Freiherrin. Gatte 
und Test.-Erbe Georg Sigmund, Herr v, Prösing. Freiherr zum Stein und Tan- 
nöckh, Herr zu Haasendorf u. Ober-Vellabrunn. Test. Haasendorf 5. Juli 1655, 
p. 13. Juni 1671, 

Prösing Josias v., Freiherr zum Stain, Herr auf Rastenberg u. Lichtenfels, der B. k. 
Majestät bestellter Obrister. Gattin Eva, geb. Onterholzerin. Schwestern Radi- 
gunda, Frau v. Spaur und Fräuln Susanna v. Prösing, Test, Wien 16. Juli 1641^ 
Beisetzung bei den Franziskanern, Gattin bereits gestorben. Kinder und Test.- 
Erben Franz Achaz, uDd Elisabeth. Test. Rastenberg 26. Februar 1651, beide 
p. 23, März 165L 

Prösing Eva v., Freiherrin zum Stein u. Liehtenfels, geb. ünterholzerin von und zu 
Kranichberg. Zwei nicht namentlich angeführte Kinder. Töchter ihrer Schwester 
Frau M. v. Questenberg sind M. Constanzia, Frau v.Lamberg, Katharina Elisabeth, 
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Frau T, Prandis, und Fräiiln Theresa. Test. Wien 20. April 1<)46, und Codicill 
25. März 1647, beide p. 22, September 165L 

Prockh zum Weisseüberg, Hans. Beisetzung in der Kirche St. Martin, Marbacb. 
Gattin und Test. -Erbin Elisabeth, geb. ¥. Saravoll. Vier Seh wester n und deren 
Kinder nicht namentlich angeführt. Munib Appollonia Wisandin, geb. Cominin. 
Test. Marbaeh 9. Jänner 1601, p. 10. December 1603. 

Priiekhiier Christoph auf Schikhenhof, und Appollonia, sein eheliche Hausfrau, geb. 
Lientallerin. Seine Töchter sind Barbara Kriegerin, Wittib, Elisabeth Köberlin, 
und M. Die Gattin hinterlässt Kinder aus ihrer froheren Ehe mit Clement 
Scheppaeher. Wechselseitiges Test Schikenhof Georgi 1624, p. (?). 

Pröaing Wolf Sigmund v,, Freiherr zum Stain, auf Wezdorf u- Walkhersdorf. Bei- 
setzung bei seiner j Gattin Anna Sofia, geb. v. Neidegg, in der Gruft zu Midil- 
stätten. Söhne aus dieser Ehe und Test.-Erben Wolf Krnreich, und Franz Sig- 
mund. Bruder Georg Ernreieh v. Prösing, Freiherr. Vetter Josias v. Prösing, 
Freiherr, der R, k. Majestät Obrist. Schwager Rudolf Herr v. Greiss» Freiherr. 
Bruder Max, Test. Wien 12. October 1644, p. (?). 

Pierpaumb Maruscb, geb. Pauckherin, des edlen und vesten Herrn Leopolden v. 
Pierpaumb, Bestand inhabers des Ebersbergerisehen Wädlinghofes» ehel Hausfrau. 
Bruder Thoman Paukher. Schwester Anna Paukherin. Test Wädling 8. Mai 
1604, p. b. Februar 1609 oder 1619? 

Palfy Gräfin Anna Theresia. Tochter Katharina. Bnider Franz. Schwester Traskowitz. 
Test. Wien 20. März 1683, p. 22. März 1683. 

f^auggerin Anna Katharina, geb. v. Prag, Freiin. Beisetzung bei der Hinimelpforte. 
Stiefmutter Frau Martha v. Seredein, geb. SchUtterin. Stiefvater und Test.-Erbf 
Maximilian v. Seradein, der E. k. Majestät n.-o. Regiraentsrath und KiiiUTner^r. 
Test. Wien 24. Jänner 1636, p, 5. März 1636. 

Puechaimb Graf Hans Christoph, Herr zu Göllerstort Krumbae.h ii. Kirehsehlag, 
Erb-Truehsess in Osterr., der R. k. Majestät Hofkriegsrath, Obrister-Zeugmeister, 
bestellter Obrister und Kämmerer, Beisetzung in der Kirche zu St Dorothea 
allhier. Älterer Sohn Hans Rudolf, jüngere Söhne Ott Friedrich, tmd Hans 
Christof. Tochter Eva Susanna, Gattin des Stefan Patfy v. Erdöd, der R. k. Ma- 
jestät Kämmerers und Raths. Er erwähnt seines t Vetters Christof v. Puechaim, 
Freiherrn. Test. Wien 18. .hdi 1618. 

Puechaimb Georg v., der ältere, Herr zu GöUerstort Obrister Erb-Truehsess in 
Österr., der E. k. Majestät Rath. Beisetzung in Göllerstort. Der gewesten 
Krankenpflegerin seiner Gattin und seines Sohnes Paul Wilhelm ein Legat. Er 
erwähnt seines Vetters Hans ('hristof v. Puechaimb auf Göllerstorf. Söhne und 
Test -Erben Ott Hermann, und Kaspar Ludwig, Test 19. October 1613, 
p. 26. Jänner 1618. 

Puechaimb Herr ?., Georg Ehrenreich, Freiherr auf Raps u. Krunipaeh, Rrb-Truch- 
sess in Österr, der R. k. Majestät bestellter Obristlieuthermnt Gattin und Test.- 
Erbin Johanna Magdalena, geh, v, Greissen, Freiin. Test Stollberg 17. März 
1657, p. 13, Mai 1661. 

Pueehaimb Graf Hans Rudolph, Herr zu Göllerstorf u. Müiperg, auf Krumpach u, 
Kirehschlag, Erb-Truehsess in Österr, der R. k. Majestät geheimber Rath, auch 
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Obrister-Kämmerer, und Gattin M. Elisabeth, geb. TrtinLsohnin Gräfin v. Falcken- 
stein. Sein j Vater Christof Graf v. Fueohairab. Wechselseitiges Test. Wien 
10. März 1648, p. 20. Jänner 1651. 

Pueeham Gräfin Regina Christina, geb. Gräfin v. Losenstein, Wittib, Bnider Georg 
Achaz, Graf ood Herr v, Losensteiii, der R. k, Majestät geheimer Rath und 
Landraarschall in Österr. n. d. E. (dessen Tochter M. Anna), j Bruder Georg 
Dietmair Graf v. Losenstein (dessen Tochter Christina). Mumb Eva Jörgerin, 
geb. Freiin w Hofkirchen, and Fräuhi Elena v. Hofkirehen. Testaments-Erben 
sind die nicht namentlich angeftihrten Söhne nnd Töchter des obigen Bruders 
Georg Achaz. Test. Ödenburg 21. November 1647, p. (?). 

PuGchairab Elisabeth v,, eine geb. Velterndorferin. Beisetzung in der Pfarrkirche zu 
Albrechtsberg a. d. gr, Krems. Cjatte nicht namentlich angetilhrt. Plorentioa, 
Tochter ihres Gatten, erhält ihre Kleider. Test. Albrechtsberg 2, Jänner 1608, 
p. 5. September 1609. 

Poechairab Herr v., Adam zu Leopersdorf, Erb-Truchsess in Ostern Gattin Barbara 
auch geb. v. Pueehaimb. Testator hatte Gesehwister, darunter den Bruder Hans 
ülrieb. Test. Wien 17. November 1574, p. (?> 

Puechaimb Graf Adolf oder Rudoh" (?) Ernreich, der R. k. Majestät Hofkriegsrath, 
Karamerherr und Obrister der königl. Granz-Vestung Komorn. Beisetzung in der 
Puechaimb'schen Gruft bei den Minoriten in Wien, Gattin nicht namentlich an- 
geführt Testaments-Erben seine Kinder, falls er welche hinterlasse, in Ermanglung 
solcher sein Vetter Hans Christof v. Puechaimb. Test, Wien 2. Mai 1661» 
p. 7, Oetober 1664. 

I'ueeham Johanna Magdalena v., geb. Freiin v. Greissen zu Walt* Mumb Frau 
Rosina Justina, Frau v. Högstail, geh, Gräfin v. Orten bürg. Schwägerin M. Maxi- 
miliana v. Prösing, geb. v. Puechaimb. Schwager und Test.-Erbe Georg Sigmund 
V. Prösing, Freiherr zu Hasendorf o. Stollberg. Test. 24. Deeeraber 1662, 
p. 23. Deeeraber 1667. 

Puechamb Graf Hans Christoph, Herr auf Göllerstorf, Mlillperg, Krumbach, Sauber- 
storf u. Kirchschlag, Obrister Erb-Truchsess in Österr, der R. k. Majestät Hof- 
kriegsratha-Vice-Präsident, Kämmerer, GeneraUVeldtmarschall, auch Obrister zu 
Roß und zu Fueß, Beisetzung in der Puechaim'schen Gruft in der St Dorothea- 
kirehe zu Wien. Gattin Polixena M., geb. Gräfin v. Tieiningen. Schwester Eva 
Susanna Gräfin v. Puechaim, Gattin des Niklaß Grafen v. Palfj'. Bruder Ott 
Friedrich Graf v. Puechaim, Bischof zu Laibaeh. Vetter Adolf Ehrenreich Graf 
T. Puechaim. Test. Wien 12. März 1653, p, (?). 

Puechaim Frau v., Anna, geb. Schausichselbstin zum Kettenhof auf Gmünd u, 
Schrembs. Gatte Bernhard Herr v. Puechaimb zum Heidenreichsteie auf 
Schrembs, Gmünd u. Khettenhot Der M. Prassicanin und (deren Kindern Mar- 
garetha, und Hans Ambros) Legate, Gatte und Test-Erbe. Test, Gmünd 6. April 
1607, p. (?). 

Pue(*haimb Graf Adolf, Freiherr zu Raabs u. Krumbaeh, Erb-Truchsess in Österr., 
der R. k, Majestät Obrister. Beisetzung in der Puechaim'scben Gruft, hei den 
Minoriten. Sohn Adolf EhrenreiclL Tochter M. Magdalena. Bmder Karl Graf v. 
Puechaimb- Vettern die drei Brüder Hans Rudolf, Ott Friedrieh, Domherr zu 
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Salzburg, imd Bans Christoph Graf v. Piieehaim m( Qöllerstorf Test. Wien 
Jakobitag 1635, p. 29. Jänner 1640. 

Pucher Johann Georg, Besitzer der Güter Chodaii und Zwolfaxirig. Gattin nicht 
namentlich angeführt. Sohn Johann Rudolf. Tochter Marianna. Test, p. 21. Apri! 
1665. 

Püdler V, Velnib Miehael, der R. k. Majestät n.-o. Kammerrath. BeisetKung m der 
Stefanskirehe. Tochter ans seiner früheren Ehe mit Margaretha, geb. v. Lindegg, 
ist Eva, Jetzige Gattin Barbara, geb. Straubin. Sohn und Test.-Erbe Georg 
Kudoh; Stiefsohn Johann Baptist Siebenbiirger. Test. 1. März 1617, p. (?). 

Putzen V. Adtersthurn Markus, Herr der Herrschaften Schrattenthal und Räkhels- 
dorf, der R, k. Majestät wirkhcher Hofkamnier-Rath. Beisetzung unter der lieb 
Franenkapelle in der Pfarrkhrche zu öchratteuthal. Er war früher mit Cäcilia 
Margaretha Khomertin (oder Khoraetriii?) vereheUcht, während seine jetzige 
Gattin nicht namentÜeh angeführt ist Er hatte vier Söhne und vier Tochter, 
woYon üur Franziska, Profeßin bei St. I^reuz, und die aus der ersten Ehe 
staramenden Christina Barbara, und M, Elisabeth namentlich angeführt. Test. 
Wien 2* December 1661, p. 24. März 1662. 

Paeher v. Pachbnrg Georg auf Johannstein, des fürstl durchl. Erzherzogen Leopoldi 
Wilhelrai zu Usterr. geheiraber Rath. Bruder Steian Paeher, Stadtriehter zn 
Klosterneuburg. Junger Vetter Michael Paeher. Gattin Katharina, geb. Zässlerin 
zum Rottenhof. Tochter Christina Katharina. Test. Wien 20. März 1643, 
p. 30, Juni 1659. 

Paehmayr EHas, ledigen Standes, f Vater Benedikt Pachmayr, Mutter Ursula, geb. 
Trauner, wieder vereheL Westermayr. Stiefbruder Elias Paehmayr in Krems. 
Test. Wien 23. Februar 1621. 

Pftchmayrin Barbara, geb. Pruckhnerin zum Schikhenhof, Wittib. Toehter Anna M. 
Khriegerin. Sohn Georg Ehrnreitih Khrieger. Sie erwähnt eines, zwischen ihr, 
Tobias Pac^hmayr, und Katharina Woidiehin, geb. l*iehlerin, abgeschlossenen 
Vertrages. Test. Schikhenhof 30. August lt>54, p. 17. September 1654. 

Paehmayr v. Tunibriz, der R. k. Majestät bestellter übristheutenant, Herr zum 
Schikhenhof. Gattin Barbara, geb. Pruggnerin, Stieftochter Anna M., und 
Anna Helena Krieger. Vetter Hans Jakob Feuzl zum Toplhof, Sohn des Hans 
Georg FeozI zum Paumgarten und der Benigna Englburg, geb. Bsehämig, 
Toehter des Virgilius Bsehämig. Der Marusch Angerin. Schwester des Virgil 
Bsehämig, 500 fl., der M. Barbara, und Johanna Helena, Kindern des Georg 
Ernst Poiger v. Reizensehlag, und meiner Stieftochter Salome, dessen Gattin, 
150 fl. Test Schikhenhof 16. August 1650, p. 25. Juni 1654. 

Paehmayr Benedikt auf der Osterhofmühl Kinder aus seiner ersten Ehe mit Cor- 
dnla sind Elias^ üßd M., Gattin des Christoph Wolffhail. Sohn aus seiner jetzigen 
Ehe mit Ursula ist Isaias. Vettern Michael, und Daniel Paehmayr. Test. 
23. März 1611, p. (?). 

Palfy Graf Nikolaus, und M. Eleonora Gräfin Patfy, geb. Gräfin Harraeh, lateinisches 
Test, pv 1680, 

Puechaim Martha, geb. v. Zinzendorf, weiland des Herrn Signiund v. Pueeliaim zu 
Göllerstorf seel. gelassene Wittib. Beisetzung in Gollerstorf. Vetter Hans 
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iukI Hans. Herrn v, Zinzendorr. Tochter imd Test.-Erbin Perpetua. Test, Wien 
31. August 1540, p. (?J. 

Puechau Barbara, weiland des edlen Hansen v. Pueehau seel. verlassene Wittib, 
weiland Hansen Siessen, und Frauen Dorothea, seiner ehelichen Gemahel ehe- 
leibliche Tochter, Bruder Hans Siess Test. Mittich vor Plingsteo 1537, p. (?)* 

Pollliainib Frau v., Beiiigna Regina, geb. Freiin zu Egg u. Hungershach, Vetter 
lieorg Ehrrireich Freiherr zu Egg u. Hungersbach, Übrist-Wachtnieisler des 
ITörstl. badischen Regiments zu Fuß. Kinder und Test.-Erben Paul Gundaker, 
Herr zu Pollhainib, Freiherr, und Elisabeth Grälin v, Auersperg, geb. Freiin 
V. Pollhainib. Test. Purgstatl 5. August 1687, p. 11. November 1687. 

Pliindlerin Theresia Sofia, geb. Edle von ynd zu Issen. Gatte Sigmund Ludwig, 
Pfändler. Tochter Antonia Dorothea Susanna. Den drei Töchtern der Mutters- 
Schwester M. Elisabetli Spündlerin, geb, v. Henion, Armbänder- Bruders-Sohn 
Johann Anton Josef Edler Herr v. Issen. Test. Am Hof zu Gottschallings 
6. April 1689, p, 6. August 1689, 

Pollhaim v. Wartenburg, Herrin zu, M. Elisabeth, geb. Gräfin v. Windischgräz. 
Sohn und Test. -Erbe Wolf Friedrich, Herr zu Pollhaim u. Wartenburg. Test, 
Wien 20, August 1689, p. 29. März 1690. 

Poyger Friedrich Wilhelm. Er besaß nicht namentlich angellihrte Kinder und setzt 
seine nicht genannte Gattin zur Erbin seines Gutes Üietmanstorf ein. Test. 
2L November 1665, p. 15. December 1665. 

Prösing Fran v., Susanna Eleonora, geb* Herrin v. Pollhaimb. Gatte Hans Wolf 
Ehrenreich Herr v. Prösing, Freiherr, Sie liat zwei Sohne und drei Töchter, 
wovon nur die jüngste, Christina Marianna, genannt Schnur Susanna Barbara 
V. Prösing, geb. Herrin v, Pollhaimb, Tochter des erblasserischen Bryders 
Weikhart Achilles, Herrn v. Pollliaimb. Test. Wien 7. Juni 1691, p. 11. Jänner 
1692. 

Pach Daniel, Freiherr. Beisetzung auf seinem Gute Pottschach. Gattin und Test.- 
Erbin M. Anna, geb. Freiin v. WaJsegg. Test. Wien 26. Jänner 1690, p. 17, No- 
vember 1692. 

Petz Stephanus. Gattin M. Elii^abetli. Sehwe.ster Anna Elisabeth Zaana (deren Sohn 
Georg Christoph Melchior de Zuana). Testaments- Erbinnen sind M. Elisabeth, 
ond Barbara Elisabeth, Tüchter seines Bruders, des gewesten Oberstiieutenants 
Johann Ernst Petzen. Test. Schwarzenau 20. Mai 1690, p. 16. Mai 1692. 

Pleyern Johann Pau! v. Tochter seiner f Schwester Eva Elisabeth ist Mariaridl. 
Schwester und Test.-Erbin Anna Elisabeth v. Pleyern. Test L Jänner 1692, 
p, 17. Oetober 1793. 

Paliin Gritin M, Eleonora, geb. Gräfin v Harrach. t G^^^e Niklaß Graf PaÜ'y. 
Töchter M. Eleonora Grätin „Wollenstein" und M. Susanna Grätin Erdödy, beide 
geb. Pally. Söhne Niklaß und Johann. Test. Wien 10. Oetober 1680, p. 6. De- 
cember 1693. 

Pöchaimb Grätin Masimiliana Judita, geb. Gräfin \\ Hersan. Test.-Erbe der nicht 
genannte Gatte. Test. GöÜerstorf, p. 26. August 1694. 
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Pollhaimh Frau Vm Marianna Dorothea, geh. v. Herberstem Freiin, Wittib. Testa- 
ments-Erbeo siiiil ihre Kinder ans ihrer ersten Ehii mit Jobann llelfreich Jörger 
als Franz Helfreit^h, und Dorothea, und ihr Sohn au^s ilirer zweiten Ehe mit 
Mathias v- PoUhaimb als Er hart Mathias JuHys. Aidani Franz Karl Bseher- 
schoffzig. Test. Wien 20, Juli 1688, p. 2L October 1091 

Painngen Mathias Arnold v,, der ß. k, Majestät Truchsess. Beisetzung bei seinen 
Altern und Brüdern bei der Kniziftxkapelle in der Stefanskirehe. Gattin M. Ka- 
tharina, geb. Hillebrandtin v. Harsans, Heiratsbrief vom 7. Mai 1665. Tochter 
M, Solia, vereheL Säghn, Sohn Franz Anton Josef. Vettern Max Öervatius, und 
Max Ernst, beide ¥. Gatterburg. Test. Wien 24. März 16tn, p. 24. October 1695. 

Palfy V. Erdöd Graf Hans Anlon. Gattin M, Eleonora, geb. Gräfin v. Mollart. 
Vettern Niklaß und Johann, Grafen v. Palfy. Test. Presshurg 1694, p. 27. Jänner 
1695. 

PäUingen M, Katharina v., geb. Hillebrandtin v. Harsens. Beisetzung bei den 
Jesuiten am Hof in der von Monaldo Hillebrandt v. Harsens erbauten Kapelle. 
Aid Franz Wilhelm Sägl, n.-ö. Landreehts-Beisilzer. Maimben Frau M. Theresia 
V. HöUendorf und Fräuln M. Elisabeth, beide geb. Fünkherinen v. Erekhaimb. 
Enkehn M. Sofia Säglin. Mairab Frau M. Christina v. Grell i. Der Eräuln Anna 
M. Marazin und der Katharina Weigantin, geh, Maraziu, 500 fl. Kinder und 
Test.-Erbin Franz Anton Josef und M. Sotia, vereheL Säglin, beide geb. v, Päl- 
liügen. Test. Wien 1. Juni 1697, p. 1697. 

Portia, des h. n K. Fürst Franz Äntoni, Graf zu Ortenhurg u. Brugnara, Herr auf 
Senotschetseh y. Prein, der K. k. Majestät Käoimerer. Beisetzung bei den 
Schotten. Schwester Maximiliana Gratin Breiner, geb. Fürstin Portia. f Vater 
Karl Fürst Portia. Gattin ni^ht namenthch angeführt. Schwager Maiiniilian 
Ludwig Graf w Breiner. Test. Wien fcS. April 1698, p- 20. April 1698. 

Preisjüg Anna Katharina Gräfin von^ geb. Freiin v. Clanib, Wittib. Tochter Anna 
Magdalena Gräfin v. Kuefsteio, geb. Gräfin v, Preising. Sohn Johann (unleserlich) 
Graf V. Preising. Test, Weidten 1:3. Uctober 1691, p. 24. October 1698, 

Puzen u. Adlersthurn Freiherr Johann Max. Beisetzung bei seinen Altern und 
seiner Gattin in Schrattenthal. Er erwähnt seiner schwangeren Gattin und 
seiner Töchter ohne Xarnensangabe. Test. Wien 17. Jänner 1700. p. 170O. 

Pierath M. Susanna. Gatte Franz Karl Pierath. Kinder Josef Anton, Franz Georg, 
und M. Viktoria Pierath. Test. Wien 12. November 1699, p. 4 Februar 1700. 

Prösing Herrv., Freiherr zum Stein u. Sanegg Georg Sigmund. | Schwester Sldonia 
Elisabeth Tonrädlin (deren Töchter Frau Christina Elisabeth PÜegin, Frau 
Jobanna Janusin und Frau Dorothea Sibilla v. Pfizieben). Vetter und Test.-Erbe 
Johann Rudolf v, Prösing, Freiherr. Beisetzung am evangelischen Friedhof in 
Ödenburg, Test, Ödenburg 11. März 1700, p. 7. Juni 1700. 

Prösing Freiin Johanna Eleonora, geb. Grätin v. Ködern. Beisetzung in der Pollhaim- 
schen Grutl zu Michlstetten. Gatte Johann Rudolf Freiherr v. Prösing. Tochter 
Johanna Eleonora. Geschwister Erdnum Graf v. Röderti, Frau Helena Sekunda 
Charlotta. verwitwete Gräfin v. Promnitziti, Frau M. Elisabeth Sidonia, Freiin 
V. Logäuin, imd Fräuln Julianna Sofia Margaretha Gräfin v. Ködern. Testatorin 
lebte in Ödenburg. Test. Wien 27. Juni 1700, p, 25. Juli 1700. 
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Pl^gerin M. Susanna, geb. Prassicanin v. Emmerberg. Sie halte eine Stiefmütter, 
furuer eine Schwester oder Stiefschwester? Frau Katharina Eli.sabeth Freiiii v. 
V, Gari)it;r, | Mml Solia Prassicanin, geb, Unterliolzerin. Gattin nicht naraenthch 
angefilhrt. Test. Diettmaus 17. December 1697, p, 13. September 1700. 

Pergeti Freiio Anna Margaretlm, geb. v. Garnier. Bruder Leopold Heinrich 
V. Garnier. Broder Johann Anton. Testament 29. Juni 1697, p. 13» December 
1700, 

Fergen Graf Karl, Herr der Herrschaften Thomas l>erg und Feistritz, der li k. Ma- 
jestät Kämmerer und n.-ö, Eegimentsrath. Beisetzung bei den Michälern oder in 
Feistritz, Mahnb Fräuln Therese v, Pergen. Gattin nicht namentlich angefilhrt. 
Sühne Quiiitin Heinrich und Anton Josef. Töchter, deren Zahl und Namen nicht 
angegebeo. Test Wien September 1700, p. 29. Jänner 1701. 

Puechaimb Gräfin Äi Theresia, geb. Gräfin v. Losenstein, Wittib, Ihrer Majestät, 
der regierenden Kaiserin Oberst- Hofmeisterin. Enkel Karl Graf de Souches- 
Tochter M. Josefa, Ursuliner-Nonne. Tochter Augustina im Kloster St. Jakob. 
Sohn Franz Anton Graf Puechaimb, Bischof zu Laibach. Enkelin und Test -Erbin 
M. Anton ia Grätin Souches, Kammerfräuln der regierenden Kaiserin, Test. Wien 
Mai 1702, p. 29. April 1703. 

Preittenaeheriü Anna Katharina, geb. Hänigin. Beisetzung bei den Franziskanern 
bei ihrem f Vater Michael Hänig. Schwester Anna Leonora Hertlin, geb. 
Hänigin. Den Kindern des t Bruders Gerhart Michael Hanig als Leonora, Fran- 
ziska?, M. Anterl, und Franz Karl, Andenken. Gatte Johann (Friedrich oder 
Ferdinand) Praitenacher. Test. Wien 26. Juli 1697. 

Pergen Graf u. Herr v., Franz Anton zu Aspang u. Emraerberg, der K, k. Majestät 
n.-ö. Hofrath. Beisetzung in der Aller Heiligenkirche allhier. Bruder Johann 
ßapti.st Graf il Herr v. Pergen, der R- k. Majestät Kämmerer. Maimb Fräuln 
Ursula Stegerin, Freiin. Schwager Johann Josef Freiherr v. Weber- Test. Graz 
21. Mai 1702, p. 9. December 1702, 

Pichistorf Anna Katharina v.» geb. Wildtpergerin. Mainib M. Anna Scheiblin. 
Schwägerin Frau M. Rosina Pognerin. Gatte und Test. -Erbe Johann Georg v. 
Pichistorf. Test. Krems 3. Juni 1705, p. 29. August 1705. 

Petschowitscb Herr v., Kasimir, Freiherr. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Warten- 
stein. Vetter und Test. -Erbe Anton Ernreich v. Petscho witsch, Freiherr. Test. 
Wartenstein 9. Jänner 1699, p. 1701 oder 1707 (V). 

Pally Graf Nikolaus Josef, lateinisches Test, p, 1707. 

Panniz Anna M. Barbara v., geb. Prassicanin t. Emmerberg. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Maria- Lanzendorf bei ihrer f Mutter Johanna Magdalena Bras- 
sicanin, geb. Lämblin. Gatte Daniel Christian v. Panniz. Kinder aus ihrer trü- 
beren Ehe sind Friedrich Ernreich, Peter Virgilius und M. Magdalena, Freiherren 
und Frei in v. Kirchberg. Kind aus ihrer jetzigen Ehe ist Franziska Antonia Poli- 
xena v. Panniz. Teslatorin besaß das Gut Ober-Lanzendorf. Test. Ober-Lanzen- 
dorf April 1700, p. 5. November 1709. 

Pentenrieder v. Adlshausen Johann Christoph. Beisetzung in der Stefanskirche. 
Gattin Anna Theresia, geb. v. Poxberg. Töchter Anna Regina, verehel. Winhaimb, 
M. Anna, verehel. v. Hätting, Eva Katharina, verwittibte v. Petteneg, und M. 
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Rosalia, verehel. v. Mayrsfeldt. Söhße Johann Christoph, taiserl Seeretär am 
*5chw€disdien und polnisi-hen Hofe, und Anton Konnui Ein Sohn und drei 
Töchter seiner Toditer Winheirab und drei Kinder seiner Toehter Petteoeg 
nicht namentlich angelührt, Test. 8. Äugost 1706, p. 27. September 1709. 

Prätenaeher Johann Ferdinand. Beisetzung bei den Franziskanern. Seine üesuhwister 
sind Franz Xaver Frättenaeher v. Prattenan, Dr. Theologiä und Chormeister zu 
Neustadt, und M. Elisabeth, verwitwete Radolphin, geb. Prätteuaeher. Fmnziska, 
Katharina, und Franz Karl, Kinder des Übrist- Wachtmeisters Honig, erhalten je 
100 ti. Test. Wien 10. Jänner 1710, p. 11. März 1710. 

Piawen J. Eustach v. Beisetzung bei den Michälern. f Tochter M. Kebekka Wentzhn 
Freiin v. Sternpach (deren Sohn Josef Franz Bonaventura Freiherr W. v. St.). 
üattiu M. Elisabeth, geb. (Drogein oder Drogerin?) Test. Wien 9. April 1709, 
p, 18- December 17 Kl 

Paurabgartnerin v, i^enzin, Fräuln M., Besitzerin des Schleinizhofes. Testaments- 
Erbin M. Anna Jo.sefa v. Thavouat, geb. v. Lindenspür. Test. Waidhofeo a. d. 
Tlmia 22. Juui 1771, p. 13. November 1711. 

Penteriederin v. Adlshausen Anna Theresia, geb. v. Posberg, Wittib. Beisetzung ui 
der Stefanskh-che. Kinder M. Anna, verehel. v, Hätting, Eva Katharina, verehel, 
v. Pettenegg. Johann Chri.stoph, Eosalia Potentiana „Mär v. Märsfels", und 
Anton Konrad, sämmtlich geb. P. v. A. Test. Wien 4. März 1713, p. 29. März 
1713. 

PoUhaimb Freiin Franziska Theresia, geb. Gräfin v. Gurlandt. Söhnl Johann Anton 
Freiherr v. PoUhaimb. Bruder Johann Anton Ernst Graf v. Gurlandt. Schwä- 
gerin Dorothea Julianna Grätin v. Gurlandt, geb. Gräfin v. Schallenberg. Mämb 
Fräuln Marianna Gräfin v, Gurlandt. Test. Wien 23. December 1712, p. 24. De- 
eember 1712. 

Palm, Anna M. v. Balraen, geb. Montenzin. Beisetzung am Peter in der Dreifaltig- 
keits-üruft. Gatte Johann David v, Balmen. „Meinen Schwestern Frau M, Elisa- 
beth Viligizin und Frau M. Sofia Hoferin, je 400 fl. Meiner Mämb Frau M, Su- 
sanna Thrtlcklin, und ihrer Tochter M. Sofia ThrUckliii, 150 fl. Meinen im Elisa- 
bethinerkloster befindlichen Töchtern M. Agnes Franziska, anjetzo Josefa, und 
M. Antonia, anjetzo Gabriella, beede v. Balm, 3000 fi. Kinder und Test.-Erben 
Karl Josef, Gottlieb Leopold, und M. Barbara Elisabeth, sänimtlich v. Balm. 
Test. Wien 13, JuH 1713, p. 20. Üctober 1714. 

Pertholdin v. Saehsengang, Präuin M. Barbara. Beisetzung bei den Miehälern in der 
Perthold' sehen Gruft. In der dem Testament beigeschlossenen Speeificatlou ist 
eine Schuld an Johann Rudolf John, kaiserl. Kriegs-Agenten, und dessen Gattin 
M. Barbara, geb. Pertholdin v. Saehsengang, angeführt. Maimb und Test.-ErlMii 
Katharina Luzia Freiin v. Garnier, geb. Pertholdin v. Sachsengang. Test. Wien 
8. Mai 1713, p. 17. December 1714. 

Pfisterin M. Elisabeth, geb. Üsczkyn v. Osczka, Beisetzung am St. Stefans- Freithof. 
Sohn einer f Schwester ist Johann Donat v. Wittberg. Sie hat zwei nicht ge- 
nannte Schwestern. Gatte und Test.-Erbe Johann Franz Pfister, gräÜ, Althan'scher 
Seeretär. Test. Wien 23. September 1714, p. 7. November 1714. 
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Preysing Gräfin Anna Eleonora, geb. Gräfin v. Thfirheimb. Gatte Johann War- 
iniHid Graf v. Preysing. S5hne Johann Ohristüpb, und Johann Karl Grafen v, 
Preysing. Schwester Fräuhi M. Franziska Griiün v. Thürheitn. Test IMtenhof 
30. Mai 1714, p. 23. April 1716. 

Pez M. Klisabeth v., geb. Millbauserin. Beisetznng am St. Stefans-Freithof bei der 
Allerbeiligen-KapeHe am Deutschen Ürdenshaus, wo ihr f Gatte, Mathes v, Pez, 
ruht Testanients-ErbiiHien zwei nicht namentlich angefahrte Jungfraii-Muimbeu 
ihres f Gatten in Dänemark. Test. Wien 29. September 1718, p, 18. October 
1718. 

Pilatti Johann Anton, lebt in St. Gotthard. Vater Josef Anton Pilatti. Test. 13. März 
1719, p. 20. April 1719. 

Prenner v. Flaramberg M. Theresia» geb. Wenighoferin. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Gatte Simon Prenner v. Flaramberg, Reiehsritter und n.-ö- Landschafls- 
tiränix-Zahlnieisten Sie verordnet Seelenmessen für ihre f Söhne Johann Maii- 
miliare und Karl Ambros, för ihre t Eltern Peter Paul, und M. Judith, fßr ihre 
t Stiefmütter M, Anna, und für ihre t Schwestern Jungfrauen Elisabeth Vero- 
nika, und M. Anna, Tochter M. Elisabeth, M. Barbara, und Anna Katharina. 
Den Geschwistern ihres Gatten in Ybbs, ihrer Godl Jungfrau Therese Prennerin, 
und dem Vetter Prenner, im kaiserlThiergarten, Legate. Test. 20* August 1714, 
p. 18. April 1720. 

Pahn Johann David v. Söhne Karl Josef und Josef Gottlieb. Töchter JL Josefa, 
M. Gabriella, Cborsehwester bei St, Mkola, und Barbara Elisabeth^ verehel. Freiin 
V. Zuana. Test. Wien 15. November 1717, p. 26, Februar 1721. 

Palfy Grillin Sidonia Agnes, geb. Filrstin v. Liechtenstein, Wittib. Beisetzung in der 
Augustinerkirche. Johanna Therese Gräfin v. Nimbs, geb. Gräfin v. Althan, erhält 
die Pferde und sauberen Wägen. Fräuln M.Elisabeth r. Althan, als Sehwesters- 
tocbter, 1000 H. Testaments - Erbinnen sind Sidonia Masirniliana Baronesse 
Gilleiss, geb. Grälin v, Althan, und Sidonia Gräfin v. Heinrichsperg, geb. Gräfin 
Trautmanstorflf. Test. Wien 9. Jänner 1718, p. 29. März 1721. 

Perin Claudius, gewester Hofmeister in Ländern bei Graf Lamberg. Gattin U. The- 
resia. Bruder und Test.-Erbe Peter Perin, Hofmeister der Gräfin Bertbold in 
Hudkau. Test. Wien 25, Mai 1721, p. {?), 

Preysma Gräfin Anna Isabella Ignatia Eleonora, geb. Gräfin v. (Sinisch? Giniseh? 
Nirabsch?J Gatte Franz Wilhelm Graf v. Preysma. Tochter Josefa Araalia. 
t Vater Georg Konstantin Graf v, Sinisch?) Schwester M. Anlonia Rosimunda 
Josefa Gräfin v. Gabelkoven , geb. Gräfin (v. Sinisch?), deren Töchter der 
Fräuln Anna Mörsweil und Fräuln Anmt Preiin v. Gabelkoven, Andenken (Te- 
statorin dürfte w^ohl eine geb. Gräfin Sinuieh v. Löwenburg gewesen sein). Test. 
Wien 28. November 1721, p. 9. Deeember 172L 

Petschowitz Herrin v., M. Benigna. Test.-Erbin eine nicht genannte Sehwester. Test. 
Wien ni Mäi-z 1717, p. 23. Deeember 1721. 

Pergen, des h, r. R. Graf, Quintin, Herr zu Feistriz und Thomasberg. Bruder und 
Test.*Erbe Anton Graf Pejgen, kaiserl. Rittmeister im General Veterani'schen 
Regiment. Test. Keustadt 2. März 1722, p, (?). 
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Petsehowiz Fran v., Polixena Elisabeth. Frauen Scliwestern Gräfin v, Fels und Gräfin 
V. Salbiirg. Schwägerin M. Kathariua, geh, Gräfin v. CaratTa, Test. Wien 
28. Jiinner 1722, p. (?). 

Paehner Adam Gotttieb. Gattin und TesL-Erlnn M. Regina. Sohn Karl Josef. 
Tochter Anna Franziska, verehel. v, Friedenfeldt, Schwiegersolm Jasef Ferdinand 
V. Friedenfeldt. Test. Wien 10. November 1722, p. 13. November 1722. 

Preiltcnbaeh Cordula» Wittib. Geschwister Jakob und Peter Pyrgstaller und Eva 
Hürsehin, geb. Purgstaller. Test. Wien 7. December 1723, p. (?), 

Pally Gräfin Katharina Elisabeth, lateinischer Test. 

Peehnmnin Freiin Anna Renata, geb. v. Wertenburg. Beisetzung bei den Augustinern 
bei ihrem Vater. Gatte und Test,-Erbe Christian Ludwig Freiherr v. Pechman. 
Bruder Josef v. Wertenburg. Test. Wien 26. Mai 1724, p. 22, Jänner 1725. 

Paar Graf Karl Joseph, Gattin M. Renata, geb. Gräfin v. Sternberg. Söhne Johann 
Adam, und Johann Leopold. Toehter Theresia, verehelicht mit Josef Grafen v. 
Trautnianstorff Enkelinen Renata und Walpurgis, Grätinen TrautinanstorlL 
Schnuren des Testators Gräfin v. Öttingen und Gräfin v, Sternberg. Schwestern 
des Testators Theresia und Augustina, Klosterfrauen hei den Siebenbiichnerinen 
und bei St, Lorenz, Enkel Wenzel, Sohn des Johann Leopold Graf Paar, Test. 
Wien 27. November 1723, p. 28. Juni 1725. 

de Prie. Herkules Josef Ludwig Turinetti, Marchese de Prie. Italienisches Test 
Wien 10. September 1716, p. (?). 

Poygerin Regina Fräuln v, Beisetzung in der Pfarrkirche zu Siegharts bei ihrem 
t Vater. Schwester Frau v* Lewenbruck. Stiefmutter Johanna Sofia Freiin v. 
Poyger, geb. v. Häcklberg, Stiefgeschwister Poyger. Test, Dietmanns 30. Üctober 
1723, p. 23. August 1726. 

Penterieder t. Adelshausen, d. h. r. R. Freiherr Christoph. Der R. k. Majestät wirkl. 
geh, ßath und Reichshofrath, auch bevollmächtigter Roischafter bei dem Friedens- 
congress zu Soissons. Beisetzung bei seinen Altern beim Frauen-Altar in der 
Stefanskirche. Bruder Anton Penterieder v. Adelshausen, uA\. Über-Kriegs- 
Ooinmissarius, Schwester verehel. v. Pettenegg. Vettern Jotiann Kaspar Pente- 
rieder V. Adelshausen und dessen Solin, und Christoph v. Gatterburg. Er erwähnt 
der Christine v, Boussard, geb. WinheiiUy und ihres ältesten Sohnes, Test. -Erbe 
sein Neffe Anton v. Pettenegg. Test. Wien 25. December 1727, p. U. August 1728. 

Pfnndenstein Freiin M. Franziska, geb. Freiin v. Salla. Beisetzung bei den Fran- 
ziskanern in St. Polten. Mamb Fräuln M. Johanna v* Spindler. Töchter M, 
Josefa, und M, Anna^ Freiinen ?, Pfundenstein. Vetter und Test.-Erbe Anton 
l^Vanz V. Salla, Test. St. Polten 12. Jänner 1730, p. 2(1 Jänner 1730. 

Pöllhaimb u. Wartenburg Graf Franz Ludwig. Beisetzung in der Familiengrull in 
Wels. Tochter Jakobina, Klosterfrau bei St. Jakob. Töchter M. Anna und M. 
Rosah'a. Söhne Hans Ehrenreich, Franz Georg und Josef. Ältester Sohn und 
Test.-Erbe Adam Franz. Test. Starein 20. April 173L p. 8. Mai 1731. 

Paar Gräfin M, Renata, geb. Gräfin v. Sternberg. Beisetzung bei den Doniinikanern. 
Schnuren Josefa Gräfin v. Paar, geb. (irälin v. Öttingen, und M. Theresia. 
Gräfin Paar, geb. Gräfin v, Sternberg, Tochter M. Theresia Gräfin v. Rottall 
gcb, Gräfin Paar. Söhne Johann Adam, und Johann Leopold Grafen Paar. Enkel 
Wenzl Graf Paar. Test. Wien 2. December 1730, p, 4 Janner 1732. 
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Pinelli Susanna Franziska v,, geb, Dillherrin Preihi v. AHhan* Beisetzung bei dem 
alten (inadeubiU am St. 8tefans-Freithof. Sie erwähnt ihrer zwei Söhne ohne 
Nanienj^angabe. Tochter und IVst.-Erbin Üctavia. Teyt. 21. October 1730, 
p. 16. October 1731. 

Pollhainib v. Wartenberg Vrmhi Gräfin M* Franziska. Beisetzung zu ilires Bruders 
Kindern bei St. Martin. Vetter Adam Franz (iraf v. PoUhaiinb n. Wartenburg. 
Schwester M, Quintana, Klosterfrau zu Windhaag. Maimb und Test.-Erbin Fräuln 
M. Rosalia Gräfin v, PoUhaimb u. Wartenberg. Test. Hörn 8. November 1731. 
p. 19. Februar 1732. 

Paliy Graf Niklans. Lateinisches Test. 1732, 

PoUhaimb u. Wartenberg zu, Freiherr Weikhart. auf Puechaimb. Beisetzung im 
Freiherr v, Pollhaim'schen Spital zu St. Anna. Gattin Sabina, geb. semper- 
Freiin y. Stirum. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. 19. Mai 1594, p. (?}. 

Pilati Freiherr v. Tassul Josef Anton. Beisetzung in der Stetanskirchc, Schwester 
Theresia in Tirol. Vetter Jobann Baptist Lorenzoni. Gattin nicht namentlit*h an- 
geMhrt. Töchter M., verwittibte Freiin v. Torgatseli, und M. Anna, verehel 
Gräfin v. Ferned (VernedaJ. Söhne Johann Baptist, Karl, Josef, und Leopold. 
Test Wien 13. Deeember 1729, p. 24 Mai 1733. 

Petßebowitöch Herr v., Anton Ehrureich, Freiherr, auf Landspreiß, der B. k. Majestät 
Wirklicher geheimer Itoth und Hofkammer-Vice-Präsideot. Gattin und Test-Erbin 
M. Katharina, geb. Grälin v, Carafla. Test. Wien 21. Deeember 1729, p. 2. Oc- 
tober 1734. 

Prejföing Graf Johann Warmund. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Artstetteu. 
Söhne Johann Christoph mid Johann Karl. Vetter Johann Franz Ferdinand 
Anton Graf v. Pressing. Test Artstetten 24, Jänner 1726, p. 15. März 1735. 

Pech mann Christian Ludwig v., Landrechtsbeisitzer. Gattin M. Franziska, geb. v, 
Haruckern. Sohn Ludwig. Schwager Josef v. Harucker, n.-ö. Regimentsrath. 
Test Wien 24. August 1735, p. 30. August 1735. 

Paar Graf Josef. Beisetzung bei den Karmelitern in der Leopoldstadt. Gattin M. 
Anna, geb. Gräfin v. Waldstein. Sohn Guido. Test. Wien 5. Deeember 1735, 
p. 20. Deeember 1735. 

Prenner v. Flamberg, Franz Anton. Gattin Theresia Jusefa, geb. Kolbin. Töchter 
M. Rosa, und M. Anna. | Eltern Simon und Theresia. | Sehwieger-Eltern Adam 
und Kosina. | Brüder Georg, Maximilian, und Karl. Lebender Bruder Franz 
Josef. Test. Wien 24. October 1728, p. 8. Jänner 1731 oder (1737?). 

Puecherin M. Clara, geb. Nosotin. Gatte Paul Puecher, n.-Ö. Landschafts -Buchhalte rei- 
Verwandter. Leibliche Schwestern M, Elisabeth Nossotin, M. Theresia Obrouyn, 
nnd M. Regina Settin. Schwiger Sabina Puecherin. Schwägerinen M. Katliarina, 
Anna M., Rosina und Sofia. Maimb Fniu Elisabeth Maronin. f Schwägerin Eli- 
sabeth Scheranitzin (deren Tochter Elisabeth). Test Wien 23. October 1738, 
p. 13. November 1738. 

Pichlsdorfl* Joliann Georg Freiherr v. Beisetzung in der Pfarrkirche seiner Herrsehatt 
Droß oder in der Pfarrkirche in Krem.s. Gattin M. Josefa. geb. Gräfin v. Hall- 
weyl. Sohn Georg Sigmund. Seh wester Frau Rosina Bognerin. Der Frau M. 
Robinet, der Frau Theresia v. Rittersfeld, und der Frau M. Josefa Griener je 
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300 fl., dem Johann Baptist Robinet, dem Josef v. Rittersfeld, und dem Franz 
Anton nriHner je 50 Eimer Wein. Er nennt seinen Sohn Georg Sigmnn«], den 
StietHohn seiner Gattin, und substituiert seinem Sohne eventuell die Brüder 
■lohann Georg Josef, und Ignatz, beide v. ßittersfeld, als Erben. Test. Droß 
3L August. 1738, p. 23. (Jetober 1738. 

lloyer Wilhelm Christoph v., n.-ö. Landscliafts-Secretarius. Gattin und Test.-Erbin 
Elisabeth. Test. Wien 16, Mmz 1739, p. 20. März 1739. 

I'rJatti V. Thassu! Baronessin Theresia, geb. v. Eyllers. Wittib. Beisetzung in der 
Peterskirche. Tochter M. Anna, verwitwete Gräfin v. Verneda, und Sohn Leopold 
Pilatti V, T. Canonicus. je 9000 fl. Tochter Franziska de J'aula 20.000 fl. öolin 
und Test. -Erbe Josef, Test. Wien 30. März 1739, p. 28. März 1739. 

Pac'hnerin Anna Regina, geb. Predlin. Wittib. Beisetzung bei ihrem Gatten in der 
Miehälerkirehe, Sohn Karl Paehner. Tochter M. Franziska v. Friedenfeld. Enkel 
Johann v* Friedenfeld, Schwester Sidonia Predlin. Test. Wien 25. October 1734, 
p. 9. November 1739. 

Porenstein M. Josefa, geb. v. Dollenberg. Schwester Früuln M. Esther v. Thallen- 
berg. Mamb Frau M, Anna de Voos, Wittib. Tochter und Test-Erbin M. Josefa. 
Test, Wien 19. Februar 1739, p. 5. März 1739. 

Preysing Grätin M. Elisabetha, geb. Gräfin v. Zinzendorf, Tochter und Test^-Erbin 
Theresia. Test. p. 14. Jänner 1741. 

Pergen Graf und Herr v., Johann Baptist. Beisetzung in der Perger'schen Gruft bei 
bei den Michälern. Enkeln sind Karl, Johann Baptist. Leopold, Ignatz und Anton 
Grafen Pergen zur Suecession in dem von ihm gestifteten Fideicommiss Herr- 
schaft Aspang, berufen. Ein j Sohn. Lebender Sohn und Test. -Erbe des übrigen 
Nachlasses ist Ferdinand. Test. Wim 21. September 1725, p, 20. Jänner 1742. 

Paar, des h. r, R. Graf Johann Leopold Freiherr zu Hartberg u. Krottenstein, Herr 
der Herrsehaften Bechyn etc., der k. L Majestät geheimber Rath und Kämmerer, 
wie auch Hof- und der Erb- Königreiche und Länder Obrister-General Erb-Post- 
meister. Beisetzung bei den Dominikanern. Gattin M. Theresia, geb. Gräfin v. 
Sternberg. Sohn und Test.-Erbe Johann Wenzl. f Bruder Johann Adam Graf 
V. Paar. Test. Wien 4. Juni 1741, p. 27, Juni 174L 

l'ergen Gräfin M. Katharina, geb. Gräfin v. Harrach. Schwester Fräufn Ernestine 
V. Harrach. Gatte uud Test.-Erbe Anton Graf. v. Pergen, Test. Wien 19. I>e- 
cember 1734, p. 30. August 174L 

I*iazzoni Saloraon Edler Herr v., der B, k. Majestät wirklicher Hofkamnierrath. 
Beisetzung im St. Helena- Kirehlein unter Rauhenstein. Gattin und Test. -Erbin 
AuJia iMagdalena, geb. v, Quarient u. Rääll. Bruder Natal t?anti, und Karl Barto- 
lomäo (dessen Sohn Josef) im Staate Mailand. 8chwager Ferdinand Dominik 
Edler Herr v. Quarient u. Rääll, n,-ö. Regimentsrath. Test, Wien 12. Jänner 
1740, p. 25. Mai 1741. 

Perlas. Villanur Perlas comes de, marehesius de Rialp Raimundus. Sohne Franz und 
Karl Töchter Gertnid, verehel. Gräfin v. Figuerola, M. Antonia, verehel. Gräfin 
V. Luzan, und M. Ignatia, verehel Gräfin v. Va.squez. »Schwestern M. und Ippolita, 
yerehel Grään v. Verneda. Test. Wien 2. April 1733, p. Juni 174L 



: 



— 237 — 



jräfiii M, Franziska Anna, geh. Gräfin v. Waldstein. Beisetzung in der Paar- 
eehen (irutlt bei den Karmelitern in der Leopoldstadt. Sohn nnd Test-Erbe 
Gnido Josef Graf v\ Paar, Test. Wien 14. Juni 1744, p. 16. Juni 1744* 

PeumajT Josef Christof. Töchter Anna Reghia, vereheh v. Eoyss, und Rosina Klara, 
verehet. v. Thoren. Andenken dem Karl nnd der Liserl v. Eoyss nnd der Keserl 
V. Thoren. Gattin nnd Test.-Erbin M. Anna. Test Wien 7. April 1746, 
p. 16. Jänner 1747. 

Pelschowitst'h Herrin v., M. Katharina, geb. Gräfin v* Caraffa. Beisetzung bei den 
Miehalern bei ihrem j Gatten. Vettern Anton und Ferdinand Grafen v. CaralTa, 
nnd deren Schwester Anna Katharina, Klosterfrau bei 8t, Jakob. Vetter nnd 
Test.-Erbe Karl Graf v. Caraffa. Test Wien 24. Mai 1744, p. 26. Februar 
1746. 

I*ussian Anton Leopold. Gattin M. Anna, geb. Hettin. Töchter Franziska, verehel. 
V. Gallego, nnd Klara. Test Wien 4. Juli 1749. p. 5. September 1749. 

IVokestVh Franziskus Daniel, n.-ö. Landschafls-Rait-Oflieier. Schwester M. Pranneisin, 
geb. Prokesch (deren Tochter Martha Praimeis, verehel Zinlaekhin.) Test. Wien 
12. Deeember 1749, p. 23. Mai 1749. 

Pinell üctavia v. Beisetzung bei St. Jakob. Testaraents-Erbinen sind Gabriela und 
Josefa, minderjährige Töchter ihres f nicht namentlich angeführten Bruders. 
Test Kloster St. Jakob 7. Mai 1750, p. 16. Mai 1750. 

Palfy Gräfin M. Antonia, geb. Gräfin v. Souches, Wittib. Beisetzung in der Augu- 
stinerkirche bei ihrem | Gatten Leopold Graf Palfy. Söhne Nikolaus, Leopold, 
und Rudolf Grafen Palfy. Tochter Augustina» verwitwete Gräfin Kinsky. geh. 
Gräfin v. Palfy. Test Wien 28. September 1748, p. 18. August 1750. 

Pfundenstein Fräoln Josefa v. Beisetzung in der Pfarrkirche zu St. Polten. Schwester 
M. Anna, Freiin v. Schiferin, geb. v. Pl\indenstein (dieser Schwester eventuelle 
Kinder sind Test.-Eiben). Dabei erliegt aus späterer Zeit folgende Stammtafel: 
M. Franziska Theresia, Freiin v. Schifer u, Sonderndorf; Eltern Johann Karl 
BYeiherr v. Schifer, geb. 1702, nnd M. Anna, geb. v. Pfundenstein; väterliche 
GroCältern Sigmund Freiherr p. Schifer und M. Susanna, geb. Gräfin v. Herl)er- 
stein. Test St Pulten 18. December 1739, p. 5. Mai 1750. 

Pergen Gräfin M. Elisabeth, geb. Freiin Orhk und Laziska. Beisetzung in der Pfarr- 
kirche zu Seebenstein, Gatte und Test-Erbe Johann Ferdinand Wilhelm Graf 
u. Herr v. Pergen, kaiserl. geheimer Kath nnd Kämmerer. Söhne Johann Kart 
kaiserl Kämmerer und n.-ö. ßegimentsrath, Johann Baptist, Domherr zu Olmütz, 
nnd Johann Ignatz Josef. Geisthcher, säramtlich Grafen r*ergen. Tochter M. 
Kenata Gräfin Pergen. Bruder Karl Franz Alexander Graf v. üriik, kaiserl. 
Kämmerer. Schwester Anna Charlotta, Freiin v. ßeisswitz, geh, Orlik. Test. 
Seebenstein 1. September 1750, p. 6, April 1751. 

Paar, des h. r. li, Graf Gnido wald Josef, Herr der Herrschaften Biidischan und 
Taßau. Beisetznng in der Karmetiterkirehe in der Leopoldstadt. Mamb Augnstina 
Gräfin v. Paar, Chorfrau bei St. Jakob. Vetter und Test.-Erbe Wenzl Graf v. 
Paar, kaiserl Kämmerer und Obrist-Erbland- Postmeister. Test. Wien 1. März 
1746, p. 28. November 1751. 
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im. Hilleprand Freiherr v. Prandau Karl Ludwig, Besitzer der HerrschaR 
Baumgarteo. (lattiD M, Susaiina, geb. Gräfin v. Saurati, Sohn Stefan Andrä. 
Töchter M. Barbara, und M. Anna, Test, 15. Februar 174K p. 24. Juli 1755. 

Pontzau. Würfltn v. Reiterfeldt Anna Elisabeth, geb. v. Pontzaii, Beisetzung bei den 
Trinitariern in der Alserstraße, wo ihre t Mutter und ihr t Gatte Franz Josef 
begrabeD* t Mutter Anna M. t ^ater Johann Jakob, f Stiefvater Thomas Franz, 
Söhne Franz Karl und Johann Baptist Test. Trautmanstorf 12. JoÜ 1749, 
p, 3. Deeeraber 1749. 

Piehelstorf Freiin M. Josela, geb. Gräfin v. Hallwejl, Wittib. Bruder und Test. -Erbe 
Johann Gottlieb Calixtus Graf v. Hallweyl, kaiserL Kämmerert Obristiieutenant 
und Commandant zu Trentsehin. Schwägerin Fräuhi M. Anna Äriazaga. Vetter 
Ferdinand Ciriakus Graf v. Hailwe} K Bisehof von der Neustadt. Beisetzung ira 
Kloster Imbaeh. Test. Iinbaeh 8. September 1754, p. 12. Jänner 1760. 

Pollhairab und Wartenburg Gräfin M. Leopoldina, geb. Baronessin v. Thavooat, 
Beisetzung im Klarisserkloster zu Wien. Gatte Adam Franz Graf v. PoUhainib. 
Söhne Franz Josef, Franz Leopold, und Franz Ludwig Grafen v. Pollhaimb. 
Tochter M. Anna Gräfin v. Polibaimb. Test. Schloss Sehwarzenau 31. August 
1736» p. 7. November 1760. 

Palra Freiherr Franz v. Beisetzung am Gottesacker des Stiftes Montserat in Wien. 
Bruder Jonatlian v. Palm, t Bruder Johann Heinrich v. Pahn (dessen Söhne 
Johann Heinrich, Franz Gottlieb, und Leopold Karl), f Proavus Johann Bal- 
thasar V. Pahn. t Ata VHS Wilhelm v, Palm, anno 1580 in Schorndorf gestorben. 
f Atavus Mathäus, 1523 zu Xörisheim gest, und f Tritavus Wilhelm v. Palm, 
1494 in Nörisheim gest. Test. Wien 2. Deeeraber 1728. t Bruder Johann David 
Edler v. Palm, Herr der Herrschaft Brunn am Steinfeld, kaiserl. Hofkaramerrath 
and General-Kriegs-Comissariats-Kanztei-Direetor, dessen Sohn Karl Josef, n,-ö. 
Begimentsrath. Schwestern Witliardt, Cless, und Regierungsräthin Jäger in Stutt- 
gart. Codicill Mfihlhausen am Nekar 2. December 1742, beide publ. (?). 

Bascher v. Weyeregg Johann. Beisetzung bei den Franziskanern. Töchter M* Eleo- 
nora, M. Maidmiliana, und M. Theresia. Geistliche Tochter M. Katharina. Sohn 
und Test.-Erbe Johann Ludwig. Test. Wien 13, April 1681, p. 16. April 168L 

Rott Elisabeth, geb. Reiflerin zu Reinprechtspölla. Sohn Johann Elias Rott. 
t Tochter Barbara, Gattin des Mustersehreibers Coloman Rott, Test. Reinprechts* 
pölla 10. December 1581, p. (?). 

Rattenpergerin Elisabeth. Gatte Georg Rättenperger. Zwei nicht namentlich ange- 
führte Söhne. Test. Furterhof 16. Februar 1596, p. (?). 

Radabrunner Laurenz. Sohn aus seiner ersten Ehe mit einer Stögerin ist Hans. Kinder 
aus seiner zweiten Ehe mit Margaretha Meislin sind Wolf, nnd M, Salouie. 
Kinder aus seiner dritten Ehe mit Ursula Khumererin sind Justina und Eiiphro- 
sina. Kinder aus seiner jetzigen Ehe mit Christina Hagerin sind Anna Justina. 
Elisabeth, Heinrich, und Se!)astian Reichert. Test Wezlastorf 18. October 
1571, p. (?). 

Radwegerin Elisabptb. Bruder Kurt Ra^lwäger. Legate an die Eisen'schen Kinder 
und an Charitas und Virgilitis IJtikhrechtsberg. Test. Wien 13. Juni 1C80, 
p. 13. Mai 1681. 
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Rottwegeriii Anna M., geb. v. OppL Gatte nicht genannt. Töchter Sofia und Eva, 
Bruder Eras (oder Ernst?) \\ Oppl und Albrecht v. Oppl. Test. Priethof bei 
Träsmauer, letzten Februar 1650, p 10. Deeember 165L 

Baffenstafn Hans Jakob Edler Herr v., Reichsritter, Herr zu Erlaa u. Rauchen- 
stein, der K, k. Majestät Rath und Regent der n.-ö, Lande. Beisetzung bei den 
Serviten tn der Eoßau. Oattiii M. Anna, geb. Geyerin v. Edlhaeh, Freiin. Sohn 
Hans Ernst. Töchter M. Katherl, und M. Andl. Bruder Hieronimus Otto Edler 
Herr v. Raffenstain. Test. Wien 4. Oetober 1667. p. IL Oktober imi. 

Rainer v. Flangau KarL f Gattin Benigna, geh, Hagnin, Jetzige Gattin Sofia, geh. 
Stoekhornerin, Test. Kagran 26. März 1605, p. 18. Juni 1606. 

Rätschio V, Pausrarn zu Erdberg, Georg Friedrich, Beisetzung in der Kirche zu 
Wilfersdorf bei seiner f vorigen Gattin Margaretha, geb. v. Hohenfeldt. Jetzige 
Gattin Magdalena, geb. v. Vielling. Schwester Anna Milschin (oder Millosehin?), 
geb. Rätschin. Test. Wien L Juni 160L p. (?). 

Raiirhenberg Jakob v., der R. k. Majestät Khriegsratli nnd Obrister-Mufitermeister 
auf den Imngarischen und krabath3S{^hen Granitzen. Beisetzung in der Kapelle 
zu Pottendort. wo seine Eltern, seine Geschwister und seine Kinder ruhen. 
Bruder Andreas Rauch in Odenburg, Kinder aus seiner ersten Ehe rait Regina, 
geh, Praraberin, sind Johann, derzeit Über eine Compagnie hochteutseher Sol- 
daten in Raab, und t Margaretha. Gattin des Andrä Sturzkopf (deren Kind 
Jakob 8t.), nnd Katharina, früher verehel. Frantzinin, jetzt wieder verehel. Ar- 
moldin. Kinder aus seiner jetzigen Ehe mit Regina, geb. Ferdinandtin, sind 
Franz Jakob, und Daniel Erjist, Test. 26. Jänner 1654, p. 23. Februar 1657. 

Rauehenberg Regina v., Wittib. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Maximilian 
B'iernschildt sind Ferdinand Fiernschildt und Eva M* Springsfölsin. Kinder aus 
ihrer letzten Ehe sind Franz Jakob, und Daniel Ernst v, Eauehenberg, Gattin 
des Sohnes Ferdinand Ignatz Führenschildt ist M. Elisabeth, geb. Hueberin. 
Bruder Albert ein Barnabitt. Oodicill vom a Mai 1664. 

Hauehenberg Elena y. Test.-Erbe ihr nichtgenannter Gatte und ihr zu gewärtigendes 
Kind. Schwester M. Magdalena. Test. Pottendorf 1652, p. 28. November 1652. 

Rauhenstein Graf und Freiherr von u. zu, Hans Paul. Herr der Herrschaften Wein- 
zierl und Wieselburg, auf Veßlaw und Weikherstorf, der R. k. Majestät und königb 
polnischen Majestät Kämmeren Beisetzung in Weinzierl oder Veßlaw. Gattin 
f'lara Benigna, geb. Herrin v. Puechaimb (Ehecontraet Otterberg 1631), Tochter 
aus seiner früheren Ehe mit Anna Susamia, geb. Weggin Freiin ist Fräuhi 
Susanna M, Sohn aus seiner jetzigen Ehe ist Johann Andrä. Meiner vielgeliebten 
Friiuln Mainib Fräulein M. Magdalena, meines auch freundlichen und geliebten 
Herrn Vettern und Herrn Schwägern Herrn Elia Grafen Henekhls, eheleiblichen 
Fräuln Schwester 1000 fl. „Der Susanua Kegina, geb. Freiin v. Hofkirchen, und 
meiner Maimb M. Magdalena, meines Vetters und Schwagers Elia Grafen 
Henrkhls Tochter, eine adeliche Diskretiva," Schwager Elias Graf Henckhl zu 
Otterberg und Beuthcn. Test. Wien 25. Jänner 1655, p, 5. Februar 1655. 

Baulienstein Gräfln Susanna M. Mutter und Testaments- Erbin Clara Benigna Gräfin 
V. Hofkirchen, geb. Gräfin v. Puechaim. Test. Wien 30. März 1667, p. 26. Jänner 
1674, 




— 240 — 

Tlaehwein v. Arntlorf Andrä zu Kleiri-Wezistorf. Beisetzung in der Gnift zu Rorba^h* 
Galtin Anou Genofeva, geb. v. Oedt. Söhne Elias, Heinrich Ändrä und Maximilian. 
Bruder Hans Eäebweiü zu Arndorf. Test Wien, p. 5. September 1609, 

Reigkherin Elisalietha, geb. Hagerin, Beisetzung in der St. Andrakirche zu Ober- 
Rohrbach. Vetter und Test. -Erbe Sebastian Günther Hager zu Allentsteig und 
Wezistorf, der R. k> Majestät Kriegsrath, Obrister, auch General-Übristheutenant 
in Österreich u. d. E. Test. W-ezIstorf 21. Deeeraber 1616, p. 8. Mai 1617. 

Reiffenberg Benigna Veronika Frati v., geb. Stegerin Freiin. Beisetzimg in der 
Pfarrkirche zu W^eitersfeid oder bei den Jesuiten am Hof in Wien. Veiter und 
Tert.-Erbe der Land-tJntermarschall Georg Christoph v. Walterskirchen. Testament 
Wien 25. März 1643. p. (V). 

Reiffenberg Hans Dietrich, Herr von mid zu, Ritter, der R, k. Majestät Hofkriegs- 
rath, Kämmerer und Stadt-Guardi Obrister in Wien, auch churftirsth Mainz' scher 
Ruth und Obrister. Gattin Elisabetha, geb. ürsenpeckbin Freüierriu. Tochter 
Eva Eleonora. Söhne, worunter der älteste Hans Georg. Test Wien 12. Deeeraber 
1629, p. 1630. 

Reiffenberg Benigna Veronika v., geb* Stegerin Freiin. Gatte Hans Georg Freiherr 
V. EeitTenberg. Test. Starein 6. April 1653, p. 15. April 1655. 

Remniingen Simon v,, der R. k. Majestät Hofkriegsrath und hei der ottomanisehen 
Pforten gewester Resident. Gattin Johanna Rosina, geb. v. Ruessenstein. Tochter 
Franziska Johanna Sofia. Test. Wien 8, August 1668. p. 15. August 1668* 

Riederer v. Parn Hans Jörg zu Immendorf. Gattin M. Isabella, geb. v, Ahaim. 
12 Kinder, wovon fiinf Söhne und drei Töchter am Leben, nicht namentlich 
angeftihrt. Bruder Haos Wernbard Riederer. Schwager Paul Aebaz v. Abam. 
Test. W^ien 9. Oetober 1593, p. (?j. 

Rottall Freiherr Ehrenreieb Ludwig. Beisetzung auJ' seinem evangelischen Friedhof 
auf einem Dorfe in Ungarn. Gattin Esther Appollonia. geb. Gällerin Freiin. 
Söhne Johann (Christoph und Georg Ehrenreich. Töchter, wovon die älteste 
Christina. Test. Feistriz 25. Mai 1662, p. 17. September 1663, 

Rötall Freiherr Hans Christoph- Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Sehottenthor. 
Gattin und seine zwei Töchter nicht namentlich angeftihrt. Sohn Hans Ebrenreich. 
Test. W^ien 24. Deeember 1675, p. 2. Jänner 1676. 

Rotal! Grätin M, Eleonora, geb. Gräfin v. Geyersperg und Osterburg. Verehelichte 
Tochter Ester Eleonora, Raroniii v. Wangen. Ledige Tochter M, Theresia. Sohn 
Hans Ehrenreich, Test. Neustadt 4. März 1862, p. 28. Mäi-z 1682. 

Roflhal Frau v. Ester Appollonia, geb. Gällerin Freiin, Wittib. Beisetzung in Öden- 
burg. Töchter Christina Frau v. Rogendorf, Ester Elisabeth Frau v. Welz, Rosina 
Theresia Geyerin Freiberrin v. Osterburg, Snsanna Renata, und Sabina Isabella, 
sämmtlich geb. Rottall. j Sohn Hans Christoph Freiherr v. Rotthal (dessen 
Kinder Hans Ebrenreich, Ester Eleonora, und M. Theresia), Schwester Rosina 
Elisabeth Freiin Geyer v. Osterburg. geb. Freiin Gällerin, Test. Brädtenau am 
Steinfeld 10. August 1676, p. 23. Oetober 1676. 

Rotta! Hans von und zu Feistriz. Kinder aus seiner ersten Ehe mit Katharina, geb. 
V. Maugis, sind Hans Wilhelm und Hans Jakob. Kinder aus seiner zweiten Ehe 
mit Katharina, geb. Scbarberger, sind Hans Josef, Hans Friedrieh und Katbarina, 
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Beisetzung in der Kirche zu Peistriz bei seinen obigen fiattlDen. Brader Wilhelra 
V. RoüäI auf Neudau, steirisdier Laridsehaftsverordneter, Test, 6. Jänner 1587, 
p, 13. August 1587, 

Boggendorf und Mollenburg Freiherr za, Wilhelm, Obrister Erbland-Hofmeister in 
Österreich u. d. E. Beisetzung bei seinem Vater in Peggstall. Gattin nicht 
nanientlieh angefiihrt. Toehter Eva Elisabeth. Schwester Susanna Frau v. Losen- 
stein, geb. Roggendorf. Vetter fieorg Ehrnreich Freiherr ?, Roggendorf. Vetter 
Johann Herman Freiherr v- Roggendorf Schwager Wolf Sigmund Herr zu 
Losenstein. Test. Krems 4. October 1603, p. (?). 

Russenstein Ferdinand v. Gattin Anna M*. geb. Fierenz. Töchter M. Julianna, 
verehel. v. Eysen, Johanna Rosina. verehel. v. Ello, nnd Elisabeth Perpetua, 
verehel. v. WHlfferstorf. Söhne Ferdinand Konrad, Franz WenzL Georg Karl und 
Leopold, t Tochter Theresia, Testament Abstorf 17. September 1687, p. 18- März 
1680 

Russin Johanna, eine geb, Zinerin auf Abstorf und Bilachacb. Gatte und Testaments- 
Erbe Ferdinand Ruess von und zu Habfezbach. Test. Billahag 31. Jänner 1646, 
p. 13, März 1663. 

Rumpf zum Wielross, Freiherr auf Weitra Wolf, der R. k. Majestät geheimber Rath, 
St. Jakobs-Orden^sritter und Cömendator zu ParaveUos. Beisetzung, falls er in 
Wien stirbt, bei den Augustinern. Gattin M., geb. Grafin v, Arch. Vettern 
Hans und Sigmund v. Keutsehach. Test, Wien 25. März 1604, p, 1. September 
1605. 

Ruessenstein Frau v. Franziska Freiherr in, geb. Freiberrin v. Auersperg. Gatte 
Jörg Karl Freiherr v. Ruessenstein, Kind Hans Rudolf Christian. Test. Abstorf 
15. März 1687, p. 5. April 1687, 

Rneber Gräfin Anna M., geb. Jörgerin Freiherrin. Gatte Ferdinand Rueber. Test.- 
Erben ihre eventoellen Kinder, Schwestern Frau Anna Magdalena Gräfin 
V. Harrach und Anna Regina Gräfin v, Sinsendorf Test. 30. September 1652, 
p. 20. August 1666. 

Bümmbling. Testament bereits gänzlich unleserlich. 

Rappaeh Herrin und Gräfin Christina Masimiliana, geb. Preiin v. Gilleisin. Gatte 
Karl Ernst Herr v. Kappach. Test.-Erben ihre eventuellen Khider, Geschwister, 
Elisabeth Theresia Frau v, Ffmfkirchen, geb. Gilieis. und Georg Julius Freiherr 
V. Gilleis. Schwägerin Sabina Gilleisin, geb. Gräfin Stahrnberg; Mämb Fräuln 
Isabella Gräfin Rueberin. Test. Brieg 14. Juli 1684, p. 19. September 1684. 

Rebeneekh v. Rebenburg Georg Wilhelm, Stiefmutter M, Elisabeth, geb. Kreuten- 
hneberin. Vetter Johann Wilhelm Helieneckh v. Rebenburg, n,~ö, I^ndschafts- 
Expeditor. Test. Wien 29. November 1683, p. 16. Jänner 1688. 

Rosenberg Gräfin Beatrix, geb. Gräfin v. Thorn u. Valsassinu. Gatte Wolf Andrä 
Graf V. Eosenberg. Tochter und Test-Erbin M. Rosalia Gräfin v. Proskau, geb. 
Gräfin v. Thurn. Mamb Fräuln Beatrix Gräfin v, Lantier. Test. Klagenfurt 
2. October 1680, p. 5. Februar 1688. 

Bappacb Herr v. Christoph Ferdinand, der R. t Majestät Kämmerer. Beisetzung in 
der St. ülrichskirehe zu Allentsteig. Gattin M. Elisabeth, geb. Kheveiihillerin, 
Freiin, Bruder Karl Ernst v. Rappach, der R* k, Majestät Kämmerer und 
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Übrister Comandant zu Raab. Schwestern M. Anna Gräfin Stahrnberg, M. The- 
resia Gräfin Äuersperg, und M. Susanna, sämmtlich geb. Rappaeh, Testanienta^ 
Erben sind die Gattin und seine eventuellen Kinder, Test, Wien 28. Jänner 
1686, p. 11, März 1698. 

ürsiüi V. Rosenberg Graf Wolf Andrä. Söhne Josef Paris und Leopold Anton. Enkel 
Wolf Sigmund Graf Rosenberg. Test. 7. December 1692, p. 23, November 1695. 

ßisenfels Freiherr Wolfgang Ignatius, der R. k. Majestät Rath der n.-ö. Regierung 
und Landen. Beisetzung bei den Franziskanern. Gattin M. Afra Maximiliana, 
geb. Rascherin v* Weyeregg. Kinder Katharina, Josef und Franz. Test. Wien 
8. März 1696, p. 2, Mai 1696. 

Rogendorf Gräfin M. Katharina, geb. Gräfin v. Heissenstein, Beisetzung in der 
Augustin erkirehe bei ihrem Gatten. Mutter Gräfin Heissenstein, geb. Gräfin 
V. Wrtby. Schwester M. Susanna Anton ia Gräfin v. Wrtby. geb. Gräfin v, 
Heissenstein (deren Tochter Anna Josefa). Schwägerin Fnui Katharina Gräfin 
Kokorsehowiz. Schwager Johann Josef Graf Wrtby. Schweher Johann Karl Graf 
V. Rogendorf Sehwiger Christhia Gräfin v. Rogendorf, geh* Gräfin v. Rothai. 
Seh wägerinen vier Fräuleins v. Rogendorf. Test. -Erben ihre eventuellen Kinder 
und ihr Gatte Johann Max Ludwig Graf v. Rogendorf. Test. Wien 5. Juni 1697» 
p. 3. Juli 1697. 

Euberin Gräfin Polixena, geb. Freiherrin v. Althan. Töchter (oder Stieftöchter?)» 
darunter Regina Isabella Gräfin ...... (ynleserlich) und Eva Sosanna, geb. 

Gräfin v. Abensperg u. Traun. Test -Erbe ihr Vetter Sigmund Erasmns GraC? 
V. Althaim. Test. Wien 1. November 1695, p. 27. Mai 1698. 

Rüttal. des h. r. R. Graf Johann Christoph Erbherr auf Feistriz, Rottenthurn, 
Welledau, Holleschan, Büstriz, Wessely und Gartsch, der R. k, Majestät wirk- 
licher gehaimber Rath, Kämmerer, Obrister Erb-Silberkämmerer in Steyr. Gattin 
Susanna, geh. Gräfin Kuefstein. Schnur Maximiliana Beatrix, geb. Fflrstin v, M 
Liechtenstein, Tochter aus seiner ersten Ehe M. Eleonora, verehel Freiin v. 
Pranckh. Töchter aus seiner jetzigen Ehe Franziska und M, Anna. Seine zwei 
älteren Söhne sind Sigmund, und Josef, sein jüngster Sohn ist Leopold. Test, ■ 
Wien 14 Juli 1696, p. 24. Deeeraber 1699. " 

Bisenfels Freiherr Franz. f Vater Mathäus v. Risenfek Sohn Franz Mathäus, Tochter 
Gräfin V. Wickha. Test. Linz 19. November 1700, p. 2. December 1700. f 

Ruessenstein M. Theresia v., geb. Qariboldtin. Gatte und Test^ments-Erbe Ferdinand 
Konrad v. Ruessenstein von und zu Hopfenbach, Herr der Herrschaft Grünbichl- 
Kilb. Test. St. Polten 30. Jäniier 1686, p. 23. Juni 1701. 

ürsin V- Rosenherg Gräfin Ernestine Barbara, geb. Gräfin Monteeuccolin. Beisetzung 
bei den Schotten. Tochter M. Theresia Gräfin ?. Trautmanstorflf, geb. Gräfin 
V. Weissenwoif. Sohn Franz Graf Khevenhiller. Tochter Fräuln Louise Kheven- 
hiller. Töchter Charlotte und Antonia Fi^&uleins v. Rosenberg, Sohn Leopold 
Graf Rosenberg. Tochter Gabrielie Fräuln v. Rosenberg. Sohn und Test.-Erbe 
Ludwig Graf Rosenberg. Test. Wien 28. April 1701, p. 6. Mai 170L 

Ruessenstein Freiin M. Barbara, geb. Gräfin v. Verdtenberg. Beisetzung in 
Verdtenberg sehen Gruft bei den Kapuzinern in Tutln. Gatte Georg Karl I 
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herr v. Rue.ssenstein. Kinder und Testanipnts- Erben Hans Josef Ferdinand 
Anton, M, Anna Antonia und Hans Franji Anton, Test. Abstorf IL Mai 1701, 
p. 30. Juni 1702. 

Ranzau Oräiin M. Fi*anzifika, geb. Gräfin Khevenhiller. Heisetzung in der Gnift bei 
den Kapuzinern in Waidhofen, wo ihre Mutter und ihre Maiinb Fräuln Sabina 
V. Kollonitsch liegen, Schwestern die Franen M, Barbara Gräfin v. Zinzendorf 
und M. Katharina Gräfin Stroxxin, Vettern und Testaments-Erben Leopold Graf 
Küüonitseh, Bischof z\x Neustadt und dessen Bruder Ferdinand v. Kollonitsdi. 
Test. Kirchberg am Wald 30, März 1678, p, 21. November 1702. 

Risenfels Andreas Achilles v. Beisetzung in der Bisenfels'scheu Gruft bei den 
Doniinikiinern in Steyr. Schwester Gräfin Wickha. Den Kindern des Bruders Wolf 
Ignatz 2000 ti. Des Bruders Jobann Konrad Kindern in Baiern 2000 fl, Mainih 
Fränln Eli.sabetha Freiin v. Risenfels, Brader und Test.-Erbe auch des Gutes 
Rohrbach Franz Mathäus. Test, Rohrbach 12. März 1703, p, la April 1703. 

Risenfels Freiherr Franz Mathäus- Beisetzung in der Grutl bei den Dominikanern 
in Steyr, Schwester Wickha, Testanients-Erben sind seines Bruders Wolf Ignatz 
zweiter Sohn Franz und seines Bruders Johann Konrad einziger Sohn Ferdinand, 
Test. Rohrbach 24, Mai 1704. p. 17. Octaber 1704. 

Rogendorf Graf Johann Max Ludwig. Gattin M. Charlotte, geb, Gräfin Hojos, Seine 
eventuellen Kiuder erbalten 10,000 H. Vetter Karl Ludwig Graf v. Rogendorf, 
Test. Wien L Jänner 1702, p. 27, November 1704, 

Rnessenstein Anna M, v., geb. Ftirenzin. Beisetzung in der Franziskanerkirche in 
St. Polten, Sohn und Test,-Erbe Ferdinand Konrad Freiherr v, Ruessenstein, 
kaiserl. Truchsess und Mundschenk. Weitere Söhn*^ Ferdinand Karl und Leopold 
Freiherr v. Ruessenstein. Test, St, Polten 24. Jänner 1706, p. 2L April 1709, 

Rappach Herrin v. Susanna Claudia, geb. Freiin v, Geratorf. Gatte Karl Ernst Herr 
V, ßappaeh, der R. k. Majestät Kämmerer, Hofkriegsrath. General-Fetdnmrschall- 
lieutenant und Stsidt-Gnardi-Oberstlieutenant, Sohn Karl Adolf Herr v. Rappai^h, 
Beisetzung in der Minoritenkirche, Test, Wien 18, März 1709, p. 28. März 1711. 

Regall Freiherrin zu T\ranigsfeld, Fräuhi Klara Christina. Bruder Maximilian Lndwig 
Freiherr v. Regali. Herr zy Kranigsfeld. Genera! -Feld inarschallientenant und Obrist 
über ein Regiment zu Fuß. Schwester Fräutn Johanna Barbara v. Regall Freiin. 
Test. Wien 21. Jänner 1702, p. 22. Jänner 1713, 

Baidwegerin Cäcilia, geb. Jnlinin, Bruder Karl Julini. Test Rittersfeld 17. April 1712, 
p. 2. Mai 1713. 

Ruessenstein Freiherr Ferdinand Karl, Akademist, Schwestern Susanna und Arma 
Sofia, Vatersbruder Karl Freiherr v. Ruessenstein. Vatersbroder und Test.-Erbe 
Leopold Freiherr v- Ruessenstein. Vetter Leopold v. Gariboldi, Test. Wien 
8. Deeember 1714, p, 10. December 1714. 

Rottal Gräfin M. Susanna, geb, Gräfin Kuefstein, Wittib. Tochter M. Franziska v. 
{Offein ? Oppeln ?j (deren Töchter M. Franziska und Marianna, beide Präuln 
Grätinen v. Wolfsthal) und Marianna Gräfin v. Weltz, beide geb. RottaL Sohn 
Leopold Graf v, RottaL Test. Wien 10, Juli 1716, p, 9. November 1716. 

Rabutin eonte de Busst Graf Johann Ludwig, der R. k. Majestät geheiraber Rathi 
General-Feldniarsehalh Comraandaat in Siebenbürgen und Obrist über ein Regi- 
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ment Dragoner. Beisetzung in der Kirche seines Todesortes oder in der nächst- 
liegenden Kirche. Gattin Dorothea EliBa})eth Erbin zu Norwegen, Herzogin zu 
Schleswig-Holstein, Gräfin in Oldenburg u. Delmenhorst. Kinder aus dieser Ehe 
Ludwig und Ämadäns. Test. Wien 28. Juli 1707, p, 17. November 1716. 

Rascher v. Weyeregg Johann Ludwig, Beisetzung bei den Franziskanern in Wien, 
oder wenn er in Fronspurg sttirbe, in Weittersfeld. Schwiegersohn Reiehshofrath 
Georg Josef Freiherr v. Keller. Gattin M. Franziska, geb. Freiin v. Krieehbaumfi. 
Testaenents-Erben zu Hälfte seine Tochter M. Anlonia, verehel Freiin v. Keller 
und zur Hälfte seine Enkelin M. Franziska Freiin v. WaiTenberg. Test, Wien 
26. August 1716, p. 26. Jänner 1717. 

ürsini v. Eosenberg Graf Karl. Beisetzung bei seinen Eltern in der Xaveri- Kapelle 
zu Klagenfurt. Er vermaeht die Herrschaft Heinburg seinem Vetter Wolfgang 
Grafen Ürsini-Rosenberg. Codieill Wien 11. Februar 1718, p, 14. Februar 1718. 

Rappach Herr v., Karl ErnsL Beisetzung hei den Minoriten in Wien. Schwestern 
die verwittwete Ftirstin v, Auersperg uüd diy verwittwete Gräfin y. Stahrnberg. 
Schnur geb. Gräfin Lamberg. Einziger Sohn und Test.-Erbe Karl Adolph. Test. 
Wien 1. April 1719, p. 17, Juli 1719. 

Randegg M. Julianna v., geb. v. Steinau. Beisetzung in der Kirche zu ütraerfeld. 
Gatte Johann Rudolf v. Randegg, ftirstl. Freisingen 'scher Rath und Haubtniann 
zu Ulmerfetd. Solm aus ihrer ersten Ehe mit Mathias Franz v. Osswaldt ist Josef 
Thomas Johannes v. Osswaldt. Kinder aus ihrer jetzigen Ehe sind M. Anua und 
Franz Anton v. Randegg- Test. Ulmerfeld 29. September 1719, p. 1. Febrnar 1720. 

Euessenstein Freiin Eva Elisabeth, geb. v. Ihrlein. Beisetzung bei den Dominikanern, 
t erster Gatte Jobanii Daniel Stefan v. Cronstetten. j zweiter Gatte Georg 
Rudolph Wütz V. Aroholtz. t dritter Gatte Franz Karl, j Vater Jobann Wilhelm. 
1 Mutter Anna Katharina. Für alle diese verordnet sie Messen. Geschwister 
Mathias. Johann Wilhelm und Eva Rosina. Stiefsohn Hans Josef. Jetziger Gatte 
und Test.-Erbe Georg Karl Freiherr v. Ruessenstein, Test. Wien 25. Jäntier 1720, 
p. 25. November 1720. 

Behbergerin v. Rehkron Anna Katharina, geb. Melmekh, Beisetzung in der Stefans- 
kirche* Stieftochter M. Katharina v. Rehkron. Stiefsohn Josef v. Rehkron. Geist- 
licher Stiefsohn Christoph v. Rehkron. Schnur M. Theresia v. Rehkron. Enkel 
Franz Anton Saffran. Sohn und Test.-Erbe Christian v. Rehkron. Rittmeister. 
Test. Wien 7. Deeember 1720, p. 12. November 1721. 

Rabutin Gräfin M. Theresia, geb. Gräfin v. Laraberg. Beisetzimg in der Gruft bei 
den Triüitariern in Wien. Gatte Amadäns Gral^ v. Rabwtin. Tochter M, Eugenia 
Gräfin Rabutin. Schwestern Josefa, kaiserl Kammerfrau und M. Anna, vereheK 
Gräfin Kbeventiiller. Test Wien 17. März 1722^ p, lt. April 1722, 

Ruessenstein Freiherr Leopold Hieronimus, der R, k. Majestät Rath und Regent der 
n*-Ö. Lande. Beisetzung bei den Schotten. Gattin und Test.-Erbin M, Anna, 
geb. V, Wenzlsperg. Bruder Georg Karl Freiherr v. Ruessenstein (dessen Sohn 
Franz Josef). Den Freiherni v. Leysser, Kinderu seiner Mämh, geb. Freiin v. 
Ruessenstein, 500 H. Test. Wien 1. November 1713, p. (?). 

Rumel zu Waldau Freiherr Franz Josef, Herr der Herrsehaften Garsch und Pueb- 
berg. der ß. k. Majestät und kunigl. katbol Majestät Hof- und Land-Unterjäger- 
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meister, Beisetzung in der Kirehe auf dem Sehlossberg zu Garseh. Gattin 
Febronia Äntonia, geb. Keichsireiin v. FruimholTen. Tut^liter Autonia, Josefa und 
Theresia, Söhne Karl und Maximilian. Bruder Ignatz Christian Freiherr v. Kumel 
(dessen ältester Sohn Leopold). Test. Wien IQ. März 1724, p. 27. Mai 1724. 

Ruessenstein zu HopJVrniia<di Freiherr Georg Karl. Beisetzung in der Doininikaner- 
kirtVhe, wo .seine vierte Gattin Eva Elisabeth ruht. Jetzige Gattin Anna M. 
Ursula, geb. (Fisin ? Sisin V). Solni Hans Jose!" Test. Wien a März 1724» 
p. 3. October 1724. 

Kal»utin Gräün Elisabeth Dorothea, gel». Fürstin und Erbin zu Norwegen^ Herzogin 
zu ^L^hleswig-Hoistein, Stormar u. Dietinarseh, Grätin zu Ültenburg u. Delmen- 
horscht, Wittib. Beisetzyng bei den Trinitariern bei ihrem f Gatten. Sohn 
Aniadäu&t Graf liabntin, kaiserL Kämmerer, Genera 1-Waehtraeister mul Obrist 
über ein KegLment Dragoner. Söhne und Test.-Erben sind Phihpp Ludwig Graf 
V. Sinzendorf und obiger Ämadäus. Test Wien 5. Jänner 1725. p. 8. Jänner 1725. 

Rausch Christian, Ptleger zn Zelkhing. Söhne Karl, Anton Balthasar und Joachim 
Gottlieb. Test. 1725, p. 1726. 

ßindsnmul Grälin M. Katharina, geb. Herrin v. Neudegg, Wittib. Beisetzung bei 
ihrem t Gatten in Peruegg. Söhne Sigmund Albrecht nnd Otto Ludwig Grai'en 
V. Kindsniaul. Tödiier Charlotte Sofie, vereheh Gräfin v. Oobenzl und Marianna 
Creszentia Grätin v. lÜndsmauL Test. Wien S. Juli 1725, p. 18. April 1727. 

Eadoldt Freiin M. PoHxena, geb. Freiin v. Schwarzenhorn. Beisetzung bei den 
Dominikanern in der Eadoldt\s(^hen Grulh Schwester Geueralin v. Gallenfels. 
t Sobn Wenzl Ludwig (dessen vier nicht nanientlieh angeltlhrte Kinder). Sohn 
JoBef Anton Maria, Jesuit in Italien. Tochter und Test. -Erbin M. Barbara. Test. 
Wien 23. Juni 1718, p. 28, Juni 1727. 

Kisenfels Freiin Fräuln M, Viktoria Elisabeth. Bruder Ferdinand Heinrich Freiherr 
V. Risenfels. Mäniben (dessen Töchter Anna Philippine mid M. Theresia). Test. 
Kobrbach 3. November 1727, p. 2L November 1727, 

Ruessenstein Frei in Fräuln Arma Sofia. Beisetzung bei den Franziskanern in 
SL Polten. Vettern Johann Karl, I^opold und Josef, alle Gariboldi. Vetter Anton 
Konrad von Ruessenstein und dessen Schwester M. Josefa, Mämben Fräuleins 
Maria Anna und Susanna w Wenzlsberg. Schwager Johann Ulrich Freiherr 
V, Leysser. Vetter Johann Karl Freiherr v. Potzi, Obristtieutenant im Wallis'sclien 
Regiment. Schwester und Test.-Erbin M. Susanna Preiin v. Leysser, geb. Freiin 
V, Ruessenstein. Test. St. Polten 4. September 1726, p. 9. Jänner 1728. 

Rüggendorf Fräuhi Gräfin Rosina Christina. Schwester und Testaments-Erbin Fräuln 
M. Isabella Gräün v. Roggendori. Schwester Ester Elisabeth Gräfin Roggendorf, 
Gattin des W^olf Gottfried Grafen Auersperg. Schwager Johann Anton Graf 
(unleserlich wie Espalto oder dergi ?). Vetter Karl Ludwig GraT v. Roggendorf, 
Test. Oden bürg d. April 1732, p. 9. August 1732. 

Ruessenstein v. Hedwig Louise, geb. Grätin Jörgerin, W^ittib. Beisetzung bei den 
Franziskanern in St. Polten. Vettern Johann Gottlieb und Johann Gottholt 
V, Korbiz je 1000 fl. Den beiden Tucbtern aus der Ehe des obigen Johann Gottholt 
v. Körbiz je 150 fl. Maimb Johanna Magdalena v. Sehönberg, geb. v. Körbiz, 
1000 a. Maimb Fräuln Johanna Judith v. Körbiz 1000 fl. Der Johanna Elisabeth 
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Freiiu v. Leysser, geb. Herrin v. Hegenmüller, 400 11. Stiefenkel und Test.-Erben 

sind Johann Ludwig. Johiinn Karl, M, Lonisü, M. Elisabeth, und 3L Johanna, 

Freiherrn und Freiinen v, Leyssen Test. St. Polten 28, Jänner 1732, p* L Fe- 
bruar 1735, 
Kaab Johann BemharL Bruder Karl Maiimilian Dominik Raab, Glaserraeister Id 

Mainz, Schwester M. Rosa, verwUtibte Mayrin, Test. Wien H März 1736, 

p. 1736. 
Itöddersthall Johann Philipp Ritter und Edler v. Schwangere Gattin Eleonora, geb. 

Qässmanin, Sohn Andreas Ambrosius Josef. Test Wien 7. Juni 1736, p. 24. Juli 

1736, 
Uascherin v. Weyeregg M. Franziska, geb. Freiin v. Kriechbaum. Beisetzung bei 

den Franziskanern. Testaments- Erben ihre Töchter M. Antonia v. Seitern und 

ihre Enkehn M. Franziska Fretin \. Andiern, geb. Freiin v. Waffenberg, Test. 

Wien 17. November 1736, p, 27. August 1737. 
liandegg M. l^Vanziska v.. geb. v, Ludwigstorff. Beisetzung in der St. Peter und 

Paultircbe in Ulmerfeld. Gattin nicht namentlich angeführt. Kinder und Test- 
Erben Karl und Brigitta, Stiellochtei- M. Anna Gabelkoverin zu Kemmelbach. 

Vetter Karl Truckhratiller 100 fl. und dessen Schwester Gräfin Pontin 50 tl. 

Test Ulmerfeld 15. Mai 1730, p. 19. August 1738. 
Badoldt Freiin Fräuhi M. Barbara. Beisetzung bei den Jesuiten. Bruder P. Josef 

Maria, Jesuit. Mänib und Test-Erbin Fränln M Anna Ariazagin. Test, W^ien 

6. November 172y, p. 7. September 17311 
Rezer Nikolaus, n*-Ö. Landsehatts substituierten Kestanten-Comniissarius. Gattin 

Antonia, geb. de Try. Vetter Josef Edler v. Retzer. Test Wien L Februar 1742, 

p. 17. Februar 1742. 
Retzer Josef Edler v., n.-ö. Laudsehafts-Üntercommissarius. Schwester Eva v. Bözer, 

Sohn WeuzL Tochter Elisabeth. Test Wien 30. März 1743, p. 1. April 1743. 
Randegg Anna Theresia v. Beisetzung in der St, Lorenzkirehe bei Ybbs* Maimb 

und Test.-Erbin M* Anna Franziska Barbara v. Gavelkoven, geb. v. Kaudegg. 

Test. Ybbs 30. Jänner 1743, p. 14, September 1744. 
Kumel v. Waldau Frei in Febronia Antonia, geb. tYeiin v. Alt- u. Neu-Frauenhoffen, 

WittilK Sohn Kari Freiherr v. Kumel Tochter Theresia. Test. St. Polten 3. Mai 

1744, p. 16. Mai 1744. 
Eeichel v. Reiehelsheim Christoph. Beisetzung bei den Michälern. Gattin Maria 

Katharina, geb. v. Gastbeini. Sohn Ferdinand Chri&jtoph, kaiserl. Ingenieur-Übrist- 

Wachtineister. Tochter M. Eieonora. Test Wien 15. September 1739, p. 24, Juli 

1745. 
Küttal, des h. r. R. Grätin M. Antonia, geb. Grätin v. Enkevoirt, Tochter und 

Test.-Erbin M. Franziska Grätiii Breiner, geb. Gräfin Rottal Test Gravenegg 

p. 19. Juh 1746. 
Rambergerin M. Rosalia, Wittib zu Ybbs, f Gatte Michael Raniberger. Kinder 

M. Anna, verehel. Hayderin, x\nton, P. Wilhelm, l'rofeß m Melk. Enkelinen 

Elisabeth und Ursula Kamberger und Klara und Barbara Columbinin. Test Ybbs 

27. Jänner 1746, p. 1. Deceraber 1747. 
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ürsin V. Rosenberg Gräfin Isabella Cäzitia, geb. Gräfin v. Laraberg. Beisetzung bei 

den Schotten. Codicül 6. December 1747» p. 7. Dezember 1747. 
Ruessensteia zu Hopfen bacb Freiherr Johann Josef Anton. Vetter Alexander Graf 
Janmi. Vetter Ludwig Freiherr v. Leysser. Vetter Karl Freiherr v, Leysser. 
Vetter Josef Freiherr y. Kuessenstein, Tochter und Test-Erbin Josefa, Test. 
St. Polten 23. Februar 1748, p. 2L März 1748. 
Radoldt Freiherr Franz KarK Beisetzung bei den Dominikanern. Bruder Leopold 
und Wenzl Freiherr \\ Radoldt, Bruder und Test. -Erbe Phihpp Jakob Freiherr 
V. Radoldt. Test. Wien IL December 1754, p. L September 1755. 
Radoldt Freiherr Leopold. Beisetzung bei den Dominikanern. Bruder und Test.-Erbe 
Wenzl Freiherr v. Radoldt. Test. Wien 18. Mai 1756, p. 14. November 1757. 
Ursin v. Rosenberg Gräfin M. Anna. geb. Gräfin v, Hoheafeldt. Töchter M. Aloisia 
und M. Charlotte Grätinen Kosenberg. Sohn und Test.-Erbe Wolf Franz Xaver 
Graf V. Ursin u. Kosenberg. Test. Wien 27. Juli 1754, p. 2. April 1758. 
Säbisoh V, Radosehwin, Abraham, und Judith, sein Ehefrau, geb. Grueberin v. Grueb. 
Ihrer ledigen Schwester Susanna Grueberin 100 fl., und ihrem, der Gattin Bruder 
UDd Stiefbruder 200 fl. Wechselseitiges Test Neustadt 21. September 1600, 
p- 1620. 
Sägl Leopold. Sein anno 1663 allhier geb. Sohn aus seiner ersten Ehe mit Sibilla, 
geb. V. Taufkhirehen ist Franz Wilhehn. Jetzige Gattin Elisabeth, geb. Berch- 
toldin V. Saiengang. Test. 10. Jänner 1677, p. 22, August 1680. 
Säghn M. Sibilla, eine geb. v. Tauffkirehen im 35. Jahre ihres Alters. Gatte und 
Test.-Erbe Leopold Sägl. Ihren Brüdern Wolf Gundaker, Domherrn zu Passau 
und Pfarrer zu Pßffing, und Hans Hochbrand in Ybben in Baiern, und ihrer 
Schwester M. Anna, Klo.sterfrau zu Nieder bürg in Baiern, je 5 fl., ihren 
Schwestern Frau Ai Jakobe Gaymanin Freiin, Wittib, und M. Ursula v. Tober- 
schofsky, Wittib, dann ihren Mamben. den Fräuleins Christina, und M. Frantzl 
Gayman, Freiinen, Legate, Test. Wien 30. März 1659, p. 16. September 1668. 
Salaraanchin Johanna Elisabeth, geh. v. Innpragg, Jetziger Gatte und Test.-Erbe 
Eustachius v. Salamancha. Kinder aus ihrer frtlheren Ehe mit dem kaiserl. Oberst- 
lieutenant Hehvfg V. Eehsel, sind Johann Eusebia. Christoph Rudolf, und Marga- 
retha Barbara. Test. 22. April 1641, p. 24. Februar 1652. 
Salburg Freiin M. Katharina, geb. v, Perwang zum Hause, des Herrn Gottfrieden 
Herrn v. Salburg zu Saiaberg, Freiherrn auf Fatkhenstein, Hochhaus, Altenhof 
n. Kanariedi, der R. k. Majestät Kämmerers, auch Hof- und n.-ö. Kammer-Raths, 
Ehegemahlin. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Julius Freiherrn v. Paar (dessen 
Vettern die Freiherren Rudolf, und Hans Christoph v. Paar) sind Franziskus, Maxi- 
niilian, Ruprecht Julius, und M. Barbara, Freiherren und Freiiu v. Paar. Kinder 
aus ihrer jetzigen Ehe sind Sigmund Friedrich, Ferdinand Jakob, und Isabella 
Constanzia v. Salburg. Test. Hauß Christihimmelfarthstag 1623, p. 21. April 
1626. 
Öalbm'g Freiin M., geb. Saurerin ?. Sauerburg. Beisetzimg, falls sie in Wien stürbe, 
bei St. Michael, wo ihre Eltern ruhen. Stietsohn Hieronimus Westernaeher zu 
Liechtenwart. Vetter Johann Baptist Saiideekher, ein Franziskaner Enkelin ihres 
Bruders Georg Saurers, Erzherzog Maximilians Kämmerer, ist M, Saurer. Gatte 
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imd Test.-Erbe Heinrich v. Salburg zu Salaberg u. Aichpurg, Freiherr auf 
Falkheiisteiu. der R. k. Majestät ßath, Test. 4 Mai 1623, p. 24. Koveraber 
1623. 

Sannizer Uaiis, n.-ö. Landsehafts-Troiiipeter. Giittin Elisabeth. Kinder Hans Jakob, untl 
Haus DIrieh. Test, 17. April 1675, p. 7. Mai 1675. 

Saudiilier (d. L Saint Hilaire) Graf Koderikus, Herr m (juttenbruiiri, Domherr zu 
Tassau, Erzherzog Wilhelms geheimer Hath. Beisetzung in Sdiwadorf. Hehwester 
Beatrix Graiiü Sauthilier im Kloster Himmelpforteü. Bryder Johann Graf 8aiit- 
hilier, Doniherr und Official in Passaii, Bruder Mathias Graf Santbilier in 
Frankreich. Mumb M. Justina v. Werdenberg, geb. Gräfin SanthiHer. Der Eva 
V. Köüigsperg Freiin, geb. Freiin v. Althan, zehn Stück Zobelstuzeu. Test.-Erben 
sind seine jungen Vettern, die Gebnlder Johann Gilbert, und Maiirnilian. Grafen 
Santhilien Test. Wien 16. März 1653, p. 31. Mfirz 1653. 

Santhilier (^= St. Hiiaire) Graf Karl Freiherr auf Guetenpriino, Pfandinhaber der 
kaiserl Herrschaft Kreuzenstein; Regent der n.-ö. Lande, der R. k. Majestät 
Kanjmerer, Hofkriegsrath und Arisonal-Haubtmann in Wien. Beisetzung bei den 
Doniinikanern in Graz. Gattin M* Jostina, geb. Gällerin, Freiin. Sohn Henedikt, 
Benediktiner in Göttweih. Tochter M. Anna, Klosterfrau. Töchter M, Justina, 
und M. Katharina, Söhne und Testaments - Erben Haus Gilbert, und Max 
Albreeht, Bruder Roderich Graf Santhilier, Passau'seher Domherr und geheimer 
liath. Test. Graz 20. Mai 1647, p. 31. Jänner 1651. 

Santhilier (— Saint-Hilaire) Graf Gilbert, Gattin und ein Sohn nicht namentlich 
angefilhrt. Tochter Eleonora. Bruder MaiimiJian Graf Santhilier* Test. Leoben- 
dorf 3L October 167L p. 1671. 

Saurau Gräfin Anoa M. EHsabetha, eine geb. Grälhi v, Isolano. Beisetzung bei Sanct 
Jakub in W^ien. Schwester Anna Hegina Gräfin Isolano, Klosterfrau bei St, Jakolt. 
Tcbt-Erbin ihre Mutter Gräfin Isolano. Test, Graz 28. April 1648, p. 9. Jänner 
1653. 

Saurer Katharina, weiland Georgen Saurer zu Sauerbyrg auf Eauben.stein, Erzherzog 
Maiiniilians Kammerherrn Wittib und geborne Keraptnerin. Beisetzung bei ihrem 
Gatten bei St, Michael, Sie hinterließ fiinf Kinder, worunter der großjährige 
Sohn Lorenz Saurer und die rainderjährigen Maximilian, und Katharina Bruder 
Maximilian Kemptner. Sehw^ägeriii Frau Ursula Eübognerin. Test. Wien I.April 
1600, p. (7). 

Saurer v. Saurburg, Jörg, auf über-SiTCring. Beisetzung bei St Michael. Gattin 
MarusclL geb. v. Heysperg. Minderjährige Tochter M., für welche er seine 
Vettern Hans Heinrich v, Salburg, Ferdinand Elnpogner, Andre Schönreldt, und 
Maximilian Kemptner, als VornuTuder berult. Mamben M, v. Salburg, und Ur- 
sula Elpognerin, beide geb. 8aurerin. Bruder seiner Mutter ist Maximiliau 
Kemptner. Test. Wien 10, Mai 1609, p. 23. Juli 1609. 

Saurer v. Sauerburg Georg, Maximilians Erzherzogs, zu österr. und erwählten 
Königs V. Pohlen» Kamraerherr, Beisetzung bei St. Michael. Gattm Katharina, 
geb. Kemptneriß, Sohn Lorenz 16 J. alt* Tochter Katharina. Briider Maxiraus, 
und Jakob Saurer. Schwestersgatle Sebastian Westernacher. Testator besaß 
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Raiiheusteiii und sein Bruder Maximui; ist Rath und Mauthner in Stein. Test 
Wien 18. Februar 1595, p, 2, Deeember 1595. 

Saurer Auialey, geb. Kibiu, Herrn Lorenzen Saurer v. Sauerburg, Wittib. Beisetzung 
bei St. Micliael. Ledige Töchter uud Testameuts-Erbinen sind Anna M., und 
Ursula. Enkel Lorenz Saurer Stielsobii Georg Saurer, Test. 17, April 1583, p. (?). 

Saurer v. Sauer bürg %v\ Ober-Sifferiog, Maximus, der ß. k. Majestät Kath u. Wasser» 
Mauthner zu Stein, und Cordula, geb. Goldin v. fjarupodiug, sein ehel. HuusfrHu 
Seine Brüder sind Georg und Jakob Saurer Ober-Siefring erhalten Lorenz, 
Georg, Andreas und Maximilian, Söhne seines Bruder Georg. Die Brüder der 
Gattin sind Erasnius und Wolf ßudolph Gold v. Lampoding. Test. W^ien 3, März 
1592, p. 7- Juli 1605. 

Schadner Hans. Er sagt, dass er in über 23 Gefechten in 3 Feldzügen gegen die 
Türken gedient habe nnd jetzt als Kriegsniann vor Kanischa sei, sein Vermögen 
von Hans Sehaden, kaiserl. Handgrafen in Wien, habe, und setzt zu Erben seine 
Brüder Adam und Melchior ein. Seine Mutter und Maurab ist Frau Cäeilia 
Scholz, seine Braut Jungfrau Margaretha Ochsenbaehiu. Test. Kanischa L März 
1597, p. (?). 

Schallenberg Freiherr Christoph Dietrich zu Rosenau u. Thürnthall Beisetzung in 
der Kapelle zu Kosenau, wo seine Vorehern begraben. Er hinterlässt aus seiner 
ersten und aus seiner zweiten Ehe Kinder. Töchter Johanna Benigna, Susanna 
Dorothea, und Eleonora. Söhne Christoph Ludwig, Christoph Reichart, Christoph 
Ferdinand, Christoph Max, Christoph Georg, und Christoph Adam. Test. Kosenau 
Ü. September 1664, p. 12, Kovember 1664. 

Schallenberg Graf Max. Bruder und Test.-Erbe Christoph Georg Graf v. Schallen- 
berg. Test. Wien 15. Dece raber 1684, p. 18. Jänner 1685. 

Schalienberg Frau v., Anna Eleonora, geb. Herrin v. Stubenberg. Beisetzung in 
Hirsehbach bei ihrem früheren Gatten Hans Friedrieh v. Herberstein. Jetziger 
iiatte Christoph Friedrieh v. Schalienberg, Freiherr. Ihren vier Schallenberg'schen 
Kindern 1000 fl., ihr Übriges ihren Herbersteinischen Töchtern Anna Elisabeth, 
Sidonia Eleonora, und Polixena, und Söhnen Friedrich Hartmann, und Sigmund 
LadislauB. Test. Linz 14. Mai 1647, p. 8. Juni 1665. 

Schallenberg Christof Hartman v. Erben seine eventuellen Kinder, in Ermanglung 
solcher Dorothea Elisabeth Gräfin v. Abensperg- Traun, geb. Teuftiin. Donation 
Wien 2. Jänner 1665, p* 1669, 

Schallenberg Frau v,, Ohristina Susanna, geb. (unleseriich). Gatte Christoph 
Dietrich v. Schalienberg, Freiherr, Legate an die Kinder ihres Gatten aus 
seiner ersten Ehe, und an ihre eigenen Schwestern Fräuleins Elisabeth, und 
Katharina Franziska, Test Luftenberg 12. August 1650, p. 27. April 1660. 

Schäfflin Helena Konstanzia, vorhero Schubhardtin, geb. Kirehmayrin v. Altkirchen. 
Gatte Martin Eusebius Schäffel. Sohn Karl Ferdinand Schubhardt. Tochter M. 
Maximiliana Helena Beisetzung in Raabs. Test. Schloss Köllmüntz 26. Juli 1685, 
p. 13, September 1685. 

Scbertenberg Herr v., Johann Ernst zu Hohenwang u. Spielberg. Beisetzung bei 
den Dominikanern in Znaim. Tochter Anna Franziska v. Schallenberg. Töchter 
Anna Eleonora, Elisabeth und Dorothea. Söhne und Erben Ernst Friedrich und 
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Hans Christoph. Gattin Sidonia Elisabeth, geb. Freün v. Geyman illeiratsbrie] 
18. Juli 1638). (Diese wird aufgefordert, als Stiefmutter «eine Kiutler aufzu* 
erziehen, es scheinen daher alle oder wenigstens ein Theil einer frilheren 
Ehe eDtsprossen zu sein). Test. Wien 14, Jänner 1659, p. BrOnn 23. Februar 
1662. 

Schärfenberg Frau v., Maximiliana, geb. Grälin v. Harrach. Der ältere Sohn Karl 
V. JSebärfenberg erhält die Herrschaft Spielberg in Über-Österr., welche sie aus- 
gelöst. Jüngere Söhne Max v. Schärfenberg, Geistlicher, und Fritz v. Scharfen- 
berg in Diensten Erzherzog Karls. Töchter Isabella, vereheL Gräfin Gozin, M. 
Polixena» verehel. Grätin Königsegg, M* Klara, Klosterfi*au bei St. Jakob, und 
M. Elisabeth. Test. Wien 3L December 1660, p. 15. Jänner 1661, 

Scherting Johann v., der jüngere. Er hatfce die Teste Enzersdorf an Herrn v. Pue- 
chaim verkauft. Beisetzong im Kreuzgang bei den Minoriten. Brüder Niklaß und 
Lasla V. Scherting. Vetter Johann v. Scherting. Test, ohne Datum und Fubhca* 
tionsjahr. 

Scheur (oder Seheure) Johann Lndwig, ri.-ö. Landschalts-Solücitator. Gattin Rosina, 
geb. Wolfstriglin. Kinder Georg Ijudwig, Hans Friedrich, Karl Josef, Anna M., 
M. Magdalena, M. Barbara, und ein zu gew^ärtjgender Posthumus. Schwestern 
M. Barbara Betzin in Säckingen, und M. Pröchin in Rheinfelden, beide geb. 
Scheuer. Test. p. 21. Jänner 1668. 

Schiter Freiherr, Ferdinand. Beisetzung bei seiner f Gattin in Puchberg. Tochter 
und Erbin auf seiner Herrschaft Puchberg ist Eva, verehel. Frau v, Pollhaim. 
Seine Brüder nicht namentlich angeführt. Maimb Fräuln Veronika v. Steger. M 
Test. Puchberg l. Juni 1662, p. 12, November 1667. " 

Schiler, geb. Freiin v. Sonderndorf Salorae, Freiin, des B'erdinand Schifers Freiherrn 
zu Freiling eheliche Gemahel Beisetzung in der Schlosskapelle zu Puchberg. 
Tochter Eva, vereheL Fl*aa v. Pollhaim. Ihre Geschwister und ihr Vetter Herr 
V. Bappach erhalten je 500 fl. Test. Puchberg 10. September 1661, p. 4. März 1662. 

Schiferin Freiin, Barbara, geb. Weissin v. Wiertling. Beisetzung in der Pfarrkirche 
zu Sindiburg bei ihrem t Gatten Georg Gundakher Schifer, Preiherrn. Sohu 
Georg Dietmar Freiherr v. Sehifer. Tochter Fräuln Sofia Schiferin. f Bruder 
Christof Ludwig Weiss (dessen Sohn Hans Christof). Verwandt ist Sofia Jagen- 
reutterin, geb. Schiferin, Freiherrin (der Kinder Hans Adam, Rosina Sofia, M. 
Elisabeth, Anna Susanna, und Regina Christina, sämmtüch Jagenreutter), Ver- _ 
wandt ist Franz Dietmar Sehifer, Freiherr und Oberstlieutenant, dann die Ge-f 
brtlder Ferdinand, und Maximilian Sehifer, Freiherren, und deren Brüder Wolf 
Dietrich, Wolf Helmhart, Karl, und Erasmus Sehifer, Freiherren. Test. Schloss 
Nieder- Wallsee 13. Febriiür 1630, p. 21, Juni 1640. 

Schieil in Ursula. Beisetzung bei den Schotten bei ihrem f Gatten, dem n.-ö* Land- 
schafts-Bediensteten Johann Mathias Schielt. Schwiegermutter Rosina Schiellin. 
Schwager Johann Jakob Schiell, n.-ö, Landschafts-Buchhalterei- Verwandter. Test. 
7. Mai 1655. p. 31. Mai 1655, ^ 

Schielt Johann Mathias, n.-o. Laniischafts-Buchhalterei-Verwandter. Gattin Ursula. 
Schwester Eva. Test, 17. October 1654, p, 11. December 1654, 
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SchtUtenwanst. Sibilla, des edlen und vesten (.leorgen Schütteowanst eheh Hauslrau, 
gel). Fenzin. t ^^ter Hans Fenz Radisbiirger und Handelsnaanü. Test. 14. März 
1590, p, a April 1590. 

Schütter v. Klingenberg, Wiodhaag u. Eggenburg, Pfandinhaber der Herrsehafl 
Greuzenstein, der R. k. Majestät Über*Dreißiger zu Hungariseh -Alten bürg und 
Erzherzog Maximilians Ruth. Beisetzung, bis zur Vollendimg seiner Gruft in Grün- 
barh bei St Loreiizen, am neuen Gottesacker vorm Schottenthor bei seinem 
Seh weher Georg Kirehhamer, Schwangere Gattin Barbara, geb. Prunneriu 
Minderjährige Töchter Martha, Amia^ Barbara» Rosina, und Regina. Minder- 
jährige Söhne Georg und Lorenz. Schwäger Oswald Hittendorfer, kaiserl. Rath 
und Börgermeister von Wien, Hans Wild, n,-ö. Karamer-Buchhalterei-Kath, Hans 
Christof Prunner. Vettern Stefan Sendtmayer, und die Gebrüder Kaspar Schritter. 
Cauoniens in Straßburg, und Gregor Schütter. Schwester Barbara Fenrer iu 
Ödeuburg (deren Söhne Georg Nussbauni, und Johann). Gattin des Haas Feurer, 
frflher Witwe nach Georg Nosbanm (deren Tochter Anna Feurer). Test. Wien 
24. August 1599, p, 23. September 1599, 

Schletzy Johann Michael, der R. k. Majestät n,-ij. Kegimentsrath und geUeimber 
Hof-Secretarius. Kinder aus seiner Ehe mit der ktirztich verstorbenen Elisabeth, 
geb. Zipserin sind Hans Christoph, und Leonora, Test Linz 20. September 
1645, p. 13. Üctober 1645. 

Schlezer v. Schönberg, Johann. Gattin Franziska, geb. v. Aiehen. Tochter Eosi- 
munda. Test, Wien 19. Juni 1681, p. 23. Juni 1681. 

Schmelzerin Barbara, geb. Lackbnerin, Wittib. Beisetzung am neuen Gottesacker 
vorm Schotte üthor. Verheiratete und ledige Kinder nicht namentlich angeführt. 
Test. Wien 9. September 1628, p. 7. December 1628. 

Schmidt Martin. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Test.*Erbe 
sein Freund, der Landschafts- Bau-Schreiber Hans Stier L Test. 30. Deceml)er 
1610, p. 17. Februar 1611. 

Schmidt Georg, n.-ö. Landsehafts-Zapfenmaaß -Einnehmer. Tochter Sabina. Test. 
Wien 163Ü, p. 8. Jänner 1637. 

Sclimidin M. Barbara, geb. Tanzhn v, Trazberg, Wittib. Sohn Nikola. Rudolf 
Nikola Schmidt v. üllenburg. Test. Wien 18, Februar 1671. p. 21. März 1670, 

Sfhmidt V. Ultenburg, Hermann. Gattin M. Barbara, geb. Tänzlin v. Trazberg, 
Kinder Rudolf Nikola, und Agnes. Beisetzung am Hof. Test. Wien 28, März 
1659, p. 1. April 1659, 

Sehraidauerin M. Sibilla, geb. llaekhin. Gatte und Testanients*Erbe Georg Christof 
Sidimidauer auf Rottenegg ii. Über-Wallsee. Test. Edlbach 1682, p. U. März 1683, 

SchnabI David. Gattin Rosina. | Brüder Hans und Zacharias Schuabl. Test 1615, 
p. 15. December 1615, 

Sidiönau Veit v., der R. k. Majestät Hofkammerraths. t Gattiu Anna Sidonia, geb. 
Springerin. Jetzige Gattin Anna Helena, geb. Zips.serin. Töchter Anna Katharina, 
verehef Dlrici, Gattin des Karl Constantin Ulrici v, Geughofen. Renata und Anua 
Tberesia. Schwager Daniel Springer. Vetter Leopold Ridenaus iu Graz. Drei 
Enkel Ulrici, wovon der älteste Karl Ferdinand. Test Wien L August 1653. 
p. 14. August 1683. 
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Schefflingen Ursula Dorotliea ?*, geb. Wölflfio v. Wolffsberg. (jiatte und Test.-Erbe 
Weezl AdallierL v. S^j.liefflirigea u, KäUrstort". Test. Wien 16. September 1661, 
p. KL September lf>6L 

Schoiikireheii Herr v., Karl Joliariri Willielm, Herr der Herrsehall Groß-Schwein- 
burg, Erbland-ThiJrhütlier m Österreich u. d. E., Erzherzog Ijeopold Wilhehus 
Kaomierherr. Beisetzung in der Todtenka|jelle l>ei den Baarfüllern. Gattin The- 
resia Margaretha, geb. Grätiu Khurziu. Minderjähriger Sohti und Testaments- 
Erbe Ferdinand Sigmund. Test. Wien 13. Juni 1660, p. 28. Juh 1663, ■ 

Schiuikirehen v. Magdalena, geb. Freiin v. Seeberg. Gatte Johann Ah>ert v. Seh^n- 
kirchen, der K. k. Majestät wohihe-stellter Kriegsobrist. Kindt?r Johann Maximilian, 
M. Eüsabeth und Franziska Magdalena, samratlieh v, Schönkirchen. Test 1. Mära 
1642, p, 22. Jänner lt>65. 

Sidiunkirchen Frau v,, Ehaabeth, geb. v: Zinzendorf, Gatte Hans Wilhelm, Herr 
V. Schönkirehen. Sie vermacht 500 fl. und ihren Kock der Kirt-he in Wimpassing, 
und hofli dass dies von ihren Söhnen gehalten werde. 

Genannte Elisabeth ki des wolgeb. Herrn Hans Wilhelm, Herrn zu Sehönkirehen, 
Anger und Prellen kirchen auf Orth, Gemahel und weiland des wolgeb. Herrn 
Albreehten, Herrn v. Zinzendorf, Erbland-Jägermeisters in Österreich und Frauen 
Anna, geb. W^elzerin, eheleibi, Tochter. Beisetzung bei den Minoriten in Wien. 
Test.-Erben ihre drei nicht namentlich angcfiihrlen Söhne. Tochter Elisabeth. 
Schwägerinen Frau Wenigna v. Greyss, Frau Potentiana v, Ziernembl (Tscher- 
nembl), Fräulein Barbara und Klai'a v. Schönkirehen. Vettern Hans Friedrich^ 
Max und Haus Ohristoplj, Herrn v. Zitizendorf. Test. 14. Miirz, 20. März und 
3. M&rz 1590, p. (V). 

Schönkirchen Frau v., Jakobine, geb. Landtspergerin. Beisetzung in der Gruft bei 
der Himmelpforte. Gatte Sigmund Peter Adolf, Herr v. Schönkirchen, erhält 
4000 fl. und dessen Sohn Karl, Herr v. Schönkirchen, ein Dianiantkreuz. Test. 
Wien 2. Juli 1638, p. 16. Juli 1638. 

Schinderhu Anna Sidonia, geb. Spriugerin. Gatte Veit Schinderl v. Inimendorf zu 
Scbönau, der R k. Majestät Hofkammerrath. Töchter Anna Katbarina und 
M. Ken&ta Sehinderh Stiefsohn Daniel Helfried Scliinderl. Brüder Gabriel und 
Daniel Springer. Schwester M. Springerin, Gattin des n.-ö. Landschafts-Syndicus 
ynd juris-Dr Herzog. Test. Wien 10. Mai 1646, p. 15. September 1668. 

Schober v. Hartenbach Nikolaus, Haubtmann auf Langegg und Persshng, Gattin 
Anna M., geb. Khuenin Freiin v. Belassi. Töchter Dorothea Potentiana, und 
Katharina Barbara. Test. Wien, p. 26. März 1662. 

Schninz Christoph, der R. k. Majestät gewester Hartschier und Trabant. Gattin 
nicht genannt. Vetter Thomaii Paumgartner, der R. k. Majestät Secretarius. 
Test. Wien 13. Mai lö7ö, p. (?). 

Schröttl Eva, des edlen und gelerten Herrn Georgen Schröftl des älteren, der ß- L 
Majestät Raths und n.-ö, Kammerbuchhalters, ehel. Hausfrau. Vier Söhne und 
eine Tochter nicht namentlich angeftihrt. Vetter Franz Höller. Test. Wien 
10. November 1604, p. 1, November 1605. 

Sehröttlin M., geb. (Eisenfriedin oder Eisenfeindin ?), des edlen und vesten Georgen 
Schröttl des jüngeren, der K. k. Majestät Hofsecretärs, eheh Hausfrau. Schwiger 
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Frau Eva Sehrottlin. Schwester Frau Tegenseer. Maumb Jungfrau Margaretha 
Tegeiiseer. Testatorin ist schwanger. Test. Wien 4. Jänner 1600, p. 7. Mai 1602. 

Si*hröttl Barbara, des edlen uod vesten Herrn Sebastian Schröttl, der R. k. Majestät 
Dieners» ehel. Hatisfrau. Ihren eventuellen am Lehen befindlichen Kindern 400 fl, 
Mutter Vvm Kegiua Eberstor fferin. Test. Wien 19. Februar 1606, p. (?), 

Kcbrutllin Anna, eine geb. Springerin, Beisetzung am neuen Gottesacker vorrn 
Schottenthor in ihrer Schwester Fededin Begräbniß. Geschwister Johann Springer, 
der Arznei Dr. und Landschaftsarzt in Überösterreich, Wolf Springer, der R k. 
Majestät Khriegs-Sekretari, Helena Federlin, Maria Praiueriu, tind Sofia Felherin. 
Maimben Kinder ihres Vetters Michael MttUner sind Helena Gerberiu, Maria 
Rudolphin, und Magdtilena Ringin. Stiefsohn Georg Ludwig Schröttl v. Schrotten- 
stein. Test Wien 2L November 1612, p, 2. März 1613. 

Schnbhiird Hans. Beisetzimg bei seiner j Gattin Anna Sabina und bei seinem 
t einzigen Söhnl Hansl bei den Schotten. Jetzige Gattin Anna Elisabeth, geb, 
V. Pottenstein. Testameuts-Erbe auch seiner Herrschaft Kollmtinz und Adoptiv- 
sohn ist Hans Kaspar, der Sohn seines j Bruders Thomas Schubhart. Test Wien 
5. Februar 1660, p. 25. Mai 1660. 

Schubhiu'dt Hans Kaspar zu Colluiitz. Gattin Helena Constantia, gek Kirehmayrin 
V, Altkirehen. Er hat Söhne und Töchter, wovon jedoch nur der Haubt-Erbe 
Karl Ferdinand, und M. Maximiliana Helena namentlich angeführt Test Wien 
4. Odober 1668, p. 19. October 1668. 

Schwartzböekh Leopold, der B. k. Majestät Hofdiener, und Felizita, sein ehel. Haus- 
frau. Sein t Bruder Tobias Sehwartzbtk-kh (dessen Kinder Hans, Georg, Maxi- 
milian, und Regina). Seine Schwester Barbara, Gattin des Christoph Holzer 
(deren Töehter M. Elsenhamerin und Sofia Püehler). Test. Wien 14. Juni 1604, 
p. 14 Jidi 1612. 

Schwartzenhorn Freiherr Johann Rudolph, Herr auf Margarethen an der Wien und 
Nikolstorf, der R. k. Majestät wirklicher Hofkriegsrath und gewester Orator an 
der ottnmanischen Portt^n. Beisetzung bei den Schotten, im Falle eines Hinder- 
nisses bei den Dominikanern. Gattin Helena. Töchter M, Anna, Braut des 
Maximilian v. Seeau, Edlen Herrn v. Schwartzenhorn und M. Polirena. Stief- 
tochter Frau Abriani. Stiefsohn Hans Heinrich Viescher Hatibtmann. Test Wien 
2. Juli 1665, p. 13. April 1667. 

Schwarzenhorn Freiin Helena, Wittib. Beisetzung bei den Franziskanern in der 
Vi scher' sehen Gruft. Töchter und Test. -Erbinen Frau M. Anna v. Seeau und 
Frau M. Poliiena v. ßadoldt. Ihren Enigln weiland Franz Heinrieh Visehers 
V. Rampelsdorf und weiland Frau (Überainin oder Übermanin ?), geb. Vischerin, 
Kindern 20.000 fl. Die 5000 fl. auf dem Hundsthurm ihrem Enikl Franz Vischer 
als Fldeicommiss mit der Substitution seiner Schwester Helena, und im Falle 
beider kinderlosen Ablebens der Helena Hf?liin und des Friedrieh Vischer, derzeit 
im Felde. Test. Wien 3. Mai 1679, p. 26. August 1680. 

Schwendi von und zu Hohen-Landtsperg. Freihi Anna M. Schwester Frau Ursula 
Eekhenbreclitin. Mumb Fränln Sotia v. Schwendi. Dem minderjährigen Julius 
Freiherrn v. Schwendi und seiner Schwester Fräuln Agathe Genovefa v. Sehwendi 
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1000 fl. Schwager und Test-Erl>e Hans Erasmus v. Neydegg. Test. Jedenspeugß] 
28. Jauner 1642, p. 24. September 1643. 

Schweiekhartin v. Freyhausen auf Rässing Magdalena, geb. Grätin CJoncin, Jetziger 
Gatte Karl Rudolf Seliweiekhart v. Freyhausen. Kinder Susaima Barbara Vm\ 
V. Trautmausiorff, geb. v, Märaing, und Christoph Maximilian v, Mäniing. Test. 
Rässing 26. April 1649 und Codictli 2. August 16r>8, beide p. 7. März 1654 

Seeau Freiherr Maximilian. Beisetzung in der St, Stefansdomkirche. Gattin und vier 
Trichter nicht nanienflirh angeftlhrt. Einziger Sohn und Test.-Erbe Karl Josef. ^ 
Bruder Philibert v, Seeau. Test. Wien 9. Februar 1683, p. 15. Februar 1683.^ 

Seebaeh Freiin Anna (Bosiua oder Sotia?), geb. Megri, Freiin. Beisetzung womöglich 
bei den Pauliueru» wo ihre Eltern begraben. .Gatte Erhart Freiherr v. Seebaeh 
auf Seyßenekh. Test,-Erben dieser und ihre nicht narneütlich angetuhrten Kinder. 

Selb Freiherr Johann Gabriel, (iattin Katharina, geh. Moserin v. Ebreichsdorf. Seine 
Sohne erhalten, und zwar Johann Franziskus das (lut Wischenau, Johann Gabriel 
das Gut Wildtherg und Johann Anton das Gut Weinern mit Liehnitz und 
Waldreichs. Töchter Katharina. JL Theresia und Helena Margarethe. Test. Wien 
1, Jänner 1670. p, 26. Janner 1680. m 

Selb Freiin Katharina, geb. Moserin v. Ebreichsdorf. Beisetzung wie ihr Gatte inV 
der Michälerkirche. Sühne Hans Franz, Hans Gabriel, und Hans Anton, Töchter 
Katharina, M. Theresia und Margaretha Helena. Drei nicht genannte Brüder. 
Test. Wien 23. April 1683, p. 4. Mai 1683. _ 

Seemanin Frau Felizitas, geb. Herrin v. Rappacb. Wittib. Beisetzung bei ihrer ■ 
Mutter. Schwestern Frau Susanna Gräfin Slübattin. Wittib und Frau Margaretha 
Gräfin v. Heussenstein. f Bruder Christopli Herr v. Rappach (dessen Kinder 
Karl Ferdinand und Maria Margaretha). Aidam Georg Acliaz (traf und Herr 
V. F/Osenstein. Enkelinen und Test.-Erbinen Sosanna Felizitas Khevenht^llerin, 
Preiin, und Fräuln Anna M., beide geb. Gräfinen Losenstein. Test. St. Peter in 
der Au 8. Juni 1640, p, 19. August 1645. 

Seredein Martha v., geb. Schütterin. Wittib, f Sohn Helfreieh Eusebius v. BUinstein 
(dessen Gattin Julianna Susanna und dessen zwei geistliche Söhne, woronter 
einer als P. Ernst Augustiner ist). Hohn Mathias v. Blonstein. Schnur Frau 
Ludmilla Maxirailiana v. Hnrbeekh, Enkel Albrecht v. Blonstein. Stiefbruder 
Thomas Eysseler. f Stiefbruder Wolf Mathias Eysseler (dessen Sohn Hans 
Ludwig). Test. Wien 1. Juni 1658 und 8. Juli 1671, beide p. 10. October 1671. 

Seredein v., zu Kellerburg und Kränzelstein Maxiniihan. Gattin trnd Test.-Erbin 
Martha, geb. SL-hötterin* Test. Wien 19. September 1646, p. 29. November 1646. 

Siebenhürger Jobann Baptist, der R. k. Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande. 
Er bezeichnet sich als den letzten seines Namens und Stammes und setzt als 
Erbin seine Gattin Anna Lnkretia, geb. v, Ptlehl, ein. Test. Wien 6. December 
1658, p, 16. Deeember 1658, 

Siebenbürgerin Anna Lukretia, Wittwe des obigen. Test.-Erbe das Kloster Himmel- 
pforte. Test. Wien 6. Jänner 166K p. 5 Juni 1663. 

Syber Johann Ferdinand, einer lübl. n.-ö. Landsehatl Buchbalterei-VerwaTidter. Bei- 
setzung hei seiner frfiberen Gattin liei den Augustinern. Bruder Umrg Max 
Syber. einer loebh n.-ö. Landschall Weißpott, erhält sein Haus in Laibat^h. Stief- 
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Schwester M. v. Pinterin» geb. Syberin. Jetzige Gattin nnd Testaments-Erbin 
Sabina Eteonora, geb. Marstaüeriii v. Eittersberg. Test. Wien 12. October 1673, 
p. 24. Juli 1674- 

Siberio Ursula. Beisetzung bei den Augustinern, Gatte Johann Ferdinand Siber. 
n.-ö. LandsehaftK-Buchbaiterei-Verwandten Kinder aus ihrer früheren Ehe sind 
Georg Niederraayr, Minorit, Friedrieh und Helena Niedermayer. Test. Wien 
19, November UlBO, p. 10. März 1661. 

Sidiehhausen Stisanna v., geb, Yolkrain. Früherer Gatte Sebastian v. Lasperg. 
Jetziger Gatte Wilhelm v. Sidicbhausen. Bruder Ferdinand Volkhra. Test Angern, 
p. 1.52, 

Sinichin Eupbrosina Saloine, geb. Riehterspergerin. Gatte Hans Georg Sinieh. Kinder 
Maria, Anna 8alome, M. Klara, Georg KorKstantin, und Hans Georg. Test. Streit- 
wiesen 18. November 1652, p. 1662. 

Sinzendoif v.. M,, geb. Hohenfelderin, weiland Hansen v. Sinzendorf m Bogitseh, 
Feuerekh und Veslau, der R. k. iMajestät llofkaninierraths, W^ittib. Schwester 
Katbarina Feiertagin. Sehwesterstochter Soüa Haydnin. Bruder Achaz Hohen- 
felder, dessen Gattin eine geb. Kirdipergenn. Töchter oder Stieftöchter Frau 
Parade iserin und Frau Sehilerin. Test. Wien 27. November 1601, p. (?), 

Sinzendorf M, v., geb. Bueberin. Testaments-Erben ihre nicht genannten Kinder 
Hriider Jörg und Hans Kueber, Schwester Anna, Test. 8. Mai 1594, p, 2L No- 
vember 1594. 

Sintzendorf Gräfin Elisabeth* geb. Gräfin v. Trautmanstorff, Wittib. Töebter Frau 
Eva M. Grätin v. Hardegg und Fräuln Elisabeth, beide geb. Sifitzendorf. Sohne 
Johann Joachim Graf Sinzendorf, Freiherr auf Ehrensbrunn, Herr zu Pöggstalt 
imd St. Martinsberg, Erbschenk in Österreich oli d, E,, der R* k. Majestät Reichs- 
hofrath, Sigmund Friedrich, und Rudolf, Grafen und Herren v. Sintzendorf. 
Beisetzung womöglich in Pöggstall. Test. Wien 1. Juni 1650, p. 29. Mai 1653, 

Sinzendorf Rudolph, des h. r. Reichs Erb-Schatzmeisler, Graf u. Herr v- Sinzendorf, 
Rui'ggraf zu Eienegg, Freiherr zu Ernsprunn, Herr zu ßogendorf im Pöggstall 
und 8t Martinsberg, Michlstetten und Klement, der R. k. Majestät Reichshofrath 
und Erbland-Hofmeister in Österreich ob rt. E. Beisetzung in Ödenburg. Gattin 
Eva Susanna, auch geb. Gräfin Sintzendorf. Söhne Theodor, Ott Heinrich, Sigmund 
Rudolf, und Äugustio Joachim, Töchter Anna Elisabeth, Siisanna, Isabella, 
M. Renata, Aana Appollonia, Anna M., und M. Maximiliana. Bruder Sigmund 
Friedrich Graf Sinzendorf. Test Wien 27, August 1677, p. 29. November 
1677, 

Sinzendorf Graf n. Herr Sigmund Friedrieh. Beisetzung womöglich an einem evan- 
gefischen Ort. Schwester Fräuln Elisabeth Gräfin Sinzendorf. | Bruder Hans 
Joachim Graf Sinzendorf (dessen drei Söhne). Test-Erbe seiner Güter Hagen- 
berg, W^enzersdorf, Stronsdorf, Stronegg und Pernhofen ist Theodor» ältester 
Sohn seines Bruders Rudolf Graf Sinzendorf. Test 28. September 1678» 
p, 28. Februar 1679. 

Sinzendorf Graf Georg Ludwig. Beisetzung in dem von ihm erbauten Kapuziner- 
kloster in Passau. Gattin Dorothea Elisabeth ^ geh, Erbin zu Norwegen, llerzogin 
zu Schleswig-Holstein. Tochter Ludovika. Söhne Christian Ludwig Ignatz, der 




1 



- 256 — 



diu Herrschaft. Thannhaiisen im Reich als Prälegat erhält, und Philipp Ludwig 
Wenzl Vetter Karl Ludwig Graf v. Sinzeridorf, der R. k. Majestät Kämmerer 
und Reiehshofmth- Test. Wien 4. Deeember 1681, p. 15, December 168L 

SInzeodorf, des h. r. Reichs Erb-Sehatzmeister, Graf n. Herr v. Sinzendorf Angustiis. 
Gattin und Test.-ErMn M. Magdalena, geb. Grälin Palfyn, Test Wien 1. August 
1673, p. la Oetober 1676. 

Sonderndorf Preiherrin Anna Sidonia, geb. v. Kirchperg, Wittib- Sehwestersohn 
und Test.-Erbe Franz Rudolf Borschitta, der R. k. Majeatät bestellter Rittmeister. 
Test. Wisent 14, Mai IB73, p. 30. Juni 1684. 

Sonnau M. Margaretha Edle \., geb. Ntiesserin v, Stainstrass, Beisetzung katholisch 
im Kloster Geras, wo ihre Mutter liegt. Gatte und Test-Erbe auch ihres Gutes 
Goggitst'h ist Hans Ehrnreieh Edler v. Sonnau, der R. k. ilajestät Rittmeister 
ira Piceolomini'sehen Regiment. Test. Wien 19. Mai 1648, p. März 1650. 

Sonoau Edler Herr v., Johann Ebrenreieh, Freiherr. Gattin M, Konstanzia, Töchter 
M. Regina, Theresia, Cäeiüa, Eva Margaretha, und Susanna. Sohn und Test.-Erbe 
Franz Anton. Test. Wien IL December 1671, p. 22. Deceraber 167L 

Sonderndorf Hektor v., Freiherr zu Kirehperg am Wald, auf Ilraau. Beisetzung in 
der Gruft in der Pfarrkirche zu Kirehperg am Wald neben seinen beiden 
fiemahlinen. Sohn aus seiner Ehe mit Benigna v. Eggenberg ist Seifried Christoph. 
Bruder Paris v. Sonderndorf. Maumben Sidonia v. StÄhrenberg und Sabina t. 
Kollonitsch, beide geb* v. Sonderndorf. Test. Wien 21. März 1606. p. 7. De- 
cember 1616. 

Souches Ludwig Ratuit, des h. r. Reichs Graf de Souches, Erbherr auf Jaispitz n. 
Lofiting, der R. k. Majestät wirklicher geheiniber Ratli, Kämmerer, FeldraarschalL 
bestellter Obrister, auch General der Windischen und Petrinischen Granitzen. 
Beisetzung in der Pfarrkirche St. Jakob in Brtinn. Jetzige Gattin Anna Salome, 
geb. Gräfin \\ Aspremont u. Reckhaimb. Sein älterer blödsinniger Sohn, den er 
nicht namentlich angefißhrt. erhält Hosting, Zierkowitz und Platsch, sein jüngerer 
Sohn Karl Ludwig erhält Jaispitz. Tochter Anna Dorothea, Gattin des Karl 
Maximilian Grafen v. Thurn. Diese drei Kinder scheinen aus seiner ersten Ehe 
zu stammen. Test Wien 14. August 1678, p. August 1682. 

Souches Gräfin Anna Elisabeth, geb. v. Hofkirchen. Testaments-Erben ihr Gatte 
Ludwig Graf de Souches, ihre zwei nicht namentlich angeföhrten Söhne und 
ihre Tochter Anna Dorothea. Test Jaispitz 19. Jnli 1663, p. (?). 

Spario Jakobus de, der R. k. Majestät Steinmetz und Werkmeister. Gattin nicht 
genannt Kind Florian. Test Wien 6- December 1532, p. (?). 

Spanoffsky v. Lissaw zu Walterskirchen Erasm. Gattin Katharina, geb. Preiin v. 
Wirben und Freidenthall. Minderjährige Sohne und Töchter nicht namentlicli 
angefahrt Test 2L Jänner 1582, p. (?). 

Spanoffsky Katharina, des wolgeb. Herrn Stefan, Herrn v. Wyrben u, Freydenthal 
auf Helw^in, der R. k. Majestät gewesenen Raths und Land.shanbtmanns des 
IVoppauischen Fflrstenthnmbs, und der wolgeb. Frauen Martha, geb. Freiin r. 
Srlicrotin, seiner ehelerblicherr Gemahel. beeder eheleibliche Tochter, und des 
edlen gestrengen Ritters Erasm Spanoffsky v. Lissau auf Walterskirchen. GemalicL 
Schenkung an ihren Gatten. Test Walterskirchen 10. Juli 1584, p. (?). 
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SpiesiD Elisabeth, des edlen und gestrengen Herrn Paulus Spiesen zu Neusatz, der 
E. k. Majestät gewesten Hofdieners, nachgelasseDe Wittib (laut ihrer Untersehriil 
gel), Pülzerin). Töchter Elisabeth Ebenpergerin, Susanna Wisendtin, und Maria 
Hat'kblio, Enkeln Maria und Magdalena Ebenperger, Hans und Susanna Elisaljetb 
Wisendt, M. Elisabeth Hüekhlin und von der Magdalena Koferb Georg Kaspar 
Küleri. Test St. Polten 18. Juni 1604, p, 2. Deeember 1609. 

Sprinzenstein Magdalena v. Tochter Anna Cliristina Frau v. Egg, geb. Khozlerin. 
Schwester Anna (deren Tochter Helena). Test. 6. Jnli 1617, p. (?). 

Sprinzenstein Freiherr von und zu, Simon Hieronirtnis, und Felizitas Frau v. Sprinzen- 
stein, geb. Herrin v, Mollart, sein ebehehe Geinahel. Wechselseitiges Testament 
Waidhofen 27, Februar 1622, p. 22. Juni 1624. 

Sprinzenstein Fräuln flräfni Johanna Katharina, t Schwester Elisabeth Fraii 
Berebtoldtin» geb. Gräfin Sprinzenstein (deren Töchter Mariarina Theresia, und 
Anna Fi-anziska). Den Kindern des Sigmund Ladislaus Grafen Herberstein und 
seiner Gemahel Katharina, ^eb. Berchtoltin, Freiin, 1000 fl. Test. 2. Jimi 1670, 

Sprinzenstein Graf (Ferdinand ?) Maximilian. Töchter Katharina Eleonora, und M. 
Kegina. Test. Wien 21. Jänner 1671. 

Sprinzenstein Gräfin M. Eleonora, geb. Gräfin Kurtzin. Beisetzung hei den AugiLstinern 
bei ihrem f Gatten Ferdinand Max Graf Sprinzenstein, »TOebter Katharina 
Eleonora Gräfin Lamberg und M. Eegina Gräfin Hoyos, beide geb. Grärtnen 
Sprinzenstein. Ihrer Schwester Frau M. Theresia v. SehOnkircben und dieser 
letzteren Schnur Frau Kontrada, geb. Gräfin Lamboy, Andenken. Test. Wien 
4 Deeember 1686, p. 12, Februar 1687. 

Stadler v. Ernesprunn auf Weykherstorf Gregor. Gattin Eva, geb. Herrin v. Piiechaini 
auf Göllerstorf, Kinder Gandolph, Euphemia, Engelburga und Emerentia. Bei- 
setzung in Tribuswinkel Test. Weikherstorf 15. Juli 1595. 

Stadler .Johann Sigmund. Beisetzung bei den Jesuiten. Gattin Susanna Katharina, 
geb. Haringin. Kinder Hans Ludwig, Ferdinand Ernst Su.sanna Katharina und 
M. PoHxena. Test. Wien 15. Deeember 1671, p. 12. Deeember 167L 

Stadimayrin Justina. geb. Walin eckherin. Beisetzung am St. Stefansfreithof. Seelen- 
messen flir ihre drei | Gatten Bernhard Sehäffier, kaiserl, Hofkammerdiener, 
Ferdinand Dietmayr, des äußern Bathes und gemeiner Stadt Wien Pupillen- 
Raithandler, und Malhäiis Ludovikus Ursinus, Medieinä-Dr. Jetziger Gatte und 
Test.-Erbe Ebrenreieh Stadier, n.-ö. Landschafts-Ober-Einnehmer-Amts Gegen- 
handler. Test. Wien 28. Jänner 1681, p. 14. Mai 1686. 

Stahrenberg Frau v., Dorothea, geb. v. Thonhausen, des Paul Jakob Herrn v. Stahren- 
berg, Herr zu und auf Sebönbielil, der B. k. Majestät Raths und Kämmerer, 
Ehegemahlin. Beisetzung in der Grutl zu SchOnbiehl. Stieftöchter Susanna Eegina, 
und Anna M,, Fräuleins v. Stahrenberg, Töchter Sidonia Frau v. Eibeswald und 
Susanns Fräuln v, Stubenberg. Söhne Georg und Wolf, Herrn y. Stubenberg, 
Sohn aus ihrer jetzigen Ehe Konrad Balthasar v. Stahrnberg. Test. Wien 
23. März 1622, p! (?> 

Stllngl V. Waldenfels Ehrenreich, derzeit noch kinderios. Gattin Rosina Sofia, geb. 
Jägenreitterin. Söhne seines Bruders Hans Erhart Stängl v. Waldenfels sind 
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Georg Seifried, Wolf Erhart, und Adam Alhref*ht. Töchter dieses Bruders sind 
Fräuln M. Lisi und Julianna Esther, Test. Ybbs 18. April 1651, p. 8. Jänner 
1654 

Stapf Nikolaus. Test. p. 1683. 

Stahrenberg Graf und Herr v., Konrad Balthasar. Beisetzung vor dem Hoehaltar in 
der 8cliauraburg'sehen Gruft in der IMarrkirehe zu Efferding, Gattin Katharina 
Franziska. Söhne Ernst Rtldiger, Max Lorenz, und Franz Üttokar. Test Wien 
22. Juli 1686, p. 4 April 1687. 

Stahrenberg Graf n. Herr Erasmus. Beisetzung in der Gruft zu Helmanset f Gattin 
.ludith Sabina Jörgerin Freiin. Vetter Bartlniä Graf Starnberg. Vetter Gotthard 
Graf StÄreuberg, Bruder Heinrieh Wilhelm (itraf Starnberg. des Königs zw 
Hungern und Böheimb gehaimber Kath. Kämmerer und Uofmarschall. f Bruder 
Kaspar. Bruderstöehter die Fräuleius M, Anna und Helena Dorothea, f Bruder 
Gundakher (dessen Tochter Julianna Frau Teuflin). Test. 5. April 1660, p. April 
1664. 

8(alirnberg Grat'u* Herr, Hans Ludwig. Er erwähnt seiner Gattin und seiner Kinder, 
sowol Söhne als Töchter, aus seiner ersten und zweiten Ehe ohne nähere An- 
gabe. Test. 

Stahrnberg. Wir naehbenannte eheliehe Oonleuthe, ieh Weikliart Hi^rr v. Stalirnberg 
auf Schunpöchi, Eaherzog Leopold Wilhelms zu Österreich Kämmerer, und ich 
M. Salome Frau v. Stalirnberg, geb. Beyrin. Beisetzung in der Gruft in Tribut- 
winke). Seiner Schwester Frau M. Sidonia Unverzagtin ein Andenken. Ihrer 
Schwestern Frau Anna M. Reiehartin und Frau M. Jakobina Henckhlin, dann 
ihrer f Schwester Frau Barbara Langseisin Kindern Andenken, Test. Wien 
17. Juli 1633, p. 10. Deceraber 1647, 

Stahrenberg Gräfin Elisabeth, geb. Herrin v. Zinzendorf. Gatte Konrad Balthasar 
Graf Stalirnberg. Söhne Ernst Rüdiger, und Maximilian Lorenz Graf Stahruberg. 
Test, p, 20. November 1659. 

Stahruberg Gräfin Susanna, geb. Gräfin \\ Meggau. Bloß die Bittzetteln ftlr die 
Zeugen vom April 1665 vorhanden. 

Stahrenberg Graf n. Herr von, Hans Reichart. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Linz. 
Er erwähnt seiner Gattin und seiner Kinder ohne Namensangabc Test. Linz 
p. 1664 

Siegerin Sibilla, geb. Freiherrin v. Eggenberg. Beisetzung in Ladendorf. Sohn Wolf 
Sigmund- Töchter Felizita, und Bentgna Vrouika. Tnst. Wien 18. August 1617. 
1>. 8. Februar 1618. 

Steger v. Ladendorf Leopold. Beisetzung in Ladendorf bei seiner vorigen Gattin 
Elisabeth v. Puehaw, mit welcher er zehn Kinder hatte. Jetzige Gattin Veronika, 
geh, Kuefslainerin. Söhne Ohristoptj, LcupohL Han.s. Sigmund, uiul Hans Lorenz. 
Tf'ichter Elisabeth und Kattiarina. Aus welcher Ehe die lebenden Kinder, nirbt 
entnehmbar. Test. Wien 20. August 1575^ p. (?). 

Stegeriri Frau Regina Elisabeth, geb. PernHtorflerin. Wittib. Bei.setzung in Ladendorf. 
Kinder Wolf Acliaz, Wolf ('hiistoph und Maria Katharina Steger. Stieftochter 
Katharina v. Friedesheiin, geb. Stegerin. Test. Weinsteig 4. März 164L p. (?> 



Siegerin Cäcilia Elisabetha Freiherrin, geb. v. Kirchberg, Wittib, Beisetiiuig in der 
Kircbe zu Königsbrunn. Kinder Hans Ludwig, M. Eleonora und Safried Leonhart. 
Bruder Aehaz Eudoli Freiherr v. Kirehberg. Schwester Anna Maximiliana. Test 
Königsbrunn 3. Februar 1673. Beisetzung bei den Augustinern. Kinder wie 
oben. Ihrem eigenen, bereits mit ihr verlobten Bräutigam Peter Franzisko 
Ungino v. Kirchberg 1000 fl. Test Wien 12. November 1675, beide p, 19. De- 
ceniber 1675. 

Steghofer-Stubmer Katharina, des edlen und vesten Hieronimusen Stubmers zu Dross 
n. Scheibenhof, auch Inhabers der Herrschaft, Aggstein, und Rosina, seiner seel 
Gemahel, Morizen Sehellingen seel. eheleibl. nachgelassenen Tochter, der beeden 
Conleuth eheleib! iche Tochter, jetzo des edlen und ehren vesten Stefan Steghofer, 
Pflegers der Herrsehafl Nieder-Eanna GeraaheL Testaments-Erbe der Gatte und 
eventuelle Kinder. Test Stain 13. Mai 1568, p. (?). 

Steghofer Elisabeth, ein geb. Ambstetterin, weiland des edlen und gestrengen Herrn 
Stefftn Steghofers zum Rotten- u. Leuzenhof seel hinterlassene Wittib. Beisetzung 
in Lach, allda auch meine beede Ehevogte Wolf Stieii und Stefan Steghofer, 
meine Frau Mutter Barbara Concinin, geb. Rottin, und mein lieber Sohn Hans 
Christoph Stierl ruhen. Sie erwähnt eines von ihrem f Bruder Georg Veldern- 
(lorflFer erkauften Zehents. Test*-Erben ihr Sohn Georg Ehrenreich Steghofer und 
die vier Kinder ihrer f Tochter Elisabeth Woydiehin, geh* Steghoferin, Test. 
Leuzendorf Sonntag nach Christi Himmelfahrt 1615* Sie verordnet, dass ihre 
Enkel Anna Engelbiirgis, und Sabina Woytich 2000 fl. mehr erhalten sollen, als 
ihre Enkel Hans Andrä, und Elisabeth Christina Woydich. Codicill 7. September 
1619. beide p. (?). 

Stettner zum Grabenhof Georg Ehrenreich. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Gäntz- 
baeh, wo sein Vater und seine Kinder begraben. Gattin nicht genannt. Söhne 
Hans Wilhelm, und Hans Georg. Schwester Anna ÄL Katzianerin, Freiin, geb. 
SIettner v. Grabenhof. Vettern sind die Gebrüder Hans Ernfried, und Hans 
Adam Stettnen Test Grabenhof 13. April 1661, p. 14. November 166L 

Stettner Johann Jakob. Erben seine nicht genannten Brüder. Schwester Felizitas. 
Vetter Hieroniraus Stettner in Steyr. Test. Zeil an der Ybbs, p. 13, September 
1646. 

Steinwach Johanna Sidonia v., geb. Leysserin^ Freiin. Beisetzung in der Gruft zu 
l*}rrha bei ihrem früheren Gatten Georg Rudolf v. Lasperg, Freiherrn. Bruder 
Georg Wilhelm Leyssen Schwester Frau Cordula Gräfin Purkstall. Stiefbruder 
Sigmund Freiherr v. Leysser. Mämben die Fniuleins Eva Dorothea, und Johiinna 
Corduta Leysser und Fräuhi Klara PurkstalL Jetziger Gatte und Testamenis-Erbe 
Jaroslaw y. Stein wach. Test. Oxenburg 10. Juni 1679, p. 26, März 1686. 

Stibar zu Nägerschikh Hans Friedrieh v., auf KröUendorf u. Mißlinghof. Beisetzung 
in der Kirche am Sonntagberg. Test.-Erbe ist sein Sohn Friedrich aus seiner 
Ehe mit Eva, geb. v. Walburg. Schwager Friedrich v. Salburg. Dem Hans 
Friedrich v. Stibar» Sohn seines f Bruders Samuel und der Katharina EÜsabetb, 
geb. von der Lipp, 1000 fl. Test. KröUendorf 16. Februar 1658, p. 20- Februar 
1665. 
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Stierl Hans, einer ersamen Landschaft des Erzherzogthums Österreich unter d. E. 
Herrn Verordneten bestellter EathsthilrhiUer. Beisetzung am neuen Gottesat^ker 
vorm Sehottenthor Mutter lAIargaretlia, Martin Stierls, Bürgers und Eaths in 
Tübingen, Wittwe, Kinder seines f Bruders Hans Philipp Stierl sind Hans und 
Eva. Gattin und Test.-Erbin Benigna. Test, Wien 12. October 1617; p. 30. Juni 

163a 

Stoekhorner v. StareiUr Judith. Test, -Erben ihre nicht genannten Geschwister. Test. 
Zlabings 9. Jiinner 1621, p. (?> 

Stoekhorner Genofeva, weiland des edlen und gestrengen Herrn Adamen Stoekhorner 
zu Starein auf Großa^ einer ersamen Landschaft in Österreich u. d, E. gewesten 
Obristenlieiitenant, seel. nachgelassene Wittib» ein geb. v* Perger, Beisetzung in 
Piaflenschlag. Sohn Ernst Stoekhorner, Töchter Sal>ina, Polixena, Esther, und 
Judith, Der Eüsabetlu Tochter des f Abraliam Stoekhorner, 10 Dukaten. Test. 
Zwettl 2a Deceinber 1608, p. (?). 

Stoekhorner zu Starein, Hans Christoph auf Lympach. Gattin und Testaments -Eriiiu 
Euphrosina, geb, Siraulun zu Diirnthall, Test. 10. Jänner 1615, p. (?). 

Stotsing Freiherr von und zu, Hans ßtidolfih, Herr zu Ekhartzau. Beisetzung im 
neuen Stitl der Herrn v. Stotzing in Wimpassing. Testaments-Erben seine nicht 
genannten Gattin und Kinder, worunter zwei Tikhter. Test* 5. Oetober 1650, 

p- (?)■ 

Stfitzirigen Freiherr von und zu, Georg Leonbard, zum Altenspergen, Blaubofen, Ost- 
felden, Franz- und Ottilienberg, Herr der Grafschall Hornstein und Herrsehafi 
Seuberstorf, der R. k. Majestät nnd Erzherzog Maximilians des älteren Kämmerer. 
Beisetzung im neuen Stift der Herrn \\ Stotzing in Wimmpassing. Gattin Eva. 
geb. w Penziiau. Tochter Johanna Sofia, t Bruder Rudolf Freiherr v. Stotzing. 
Schwester Gräfin Älthaimb. Test. Säuberstorf 16. April 1614, p. 18. Deeember 
1614. 

Strada Jakob, der K. k. Majestät Diener imd Antiquarius. Ehehcher, jedoch enterbter 
Sohn Oktavius. Ehelicher Sohn Paul Unehelicher, Jedoch legitimierter Solin 
Tobias. Uneheliche, jedoch legitimierte Tochter Cäcilia. Eheliehe Tochter Lavina, 
Wittvve, nach Ferdinand Nachbar Lützelburger genannt. Test. 1584, p, 8. Sep- 
tember ir)84. 

Strauß Andreas, gräfl. Hoyos*scher Sekretarius. Beisetzung bei seiner f Gattin Rosina 
und seinem Sohnlein am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Jetzige Gattin 
und Test.-Erbin Marianna, geb. Schmidtin. Test. Wien 31. Mai 1642. 

Straiißin M. Eleonora. Beisetzung bei den Dominikanern. Ihren Brüdern Karl 
Konstantin, und Karl Rudolf, beide ülrici v. Gänghofen, Legate. Schwester und 
Test.-Erbin Fräuln Ehsabeth Stranßin. Test. Wien 10. Februar 1662, [i. 2, März 
1662. 

Strein Herr von und zu Schwartzenau. Hans Wolfarth, auf Neu-Üngerschütz, Frohn- 
Fratting und Neuhaus. Test.-Erbe ist sein Enkel Hans Georg, Sohn seines vor- 
Terstorbenen Sohnes Wolf Ehrnreich, und zwar hinsichtlich der Herrschaft 
Schwartzenau mit der Substitution für die vier Söhne des f erblasserischen 
Bruders Reichart Strein, Herrn v. Schwarzenau auf Freydegg, der R. k. Majestät 
geheiinben Raths und Erzherzogs Matliiä übrist-llolnieister und geluiiniben Raths 
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Naliinens Wolf Heinrich, Hans Wolftiart, Eeichart, und Ulrich Wernhart. Tochter 
des Erblassers ist Früiihi Susanna. Muraben seiner Gattin sind die Fräuleins 
Esther und Hypolitta v. Hofkirchen. Test. Schloss Neii-Ungersehütz 8. März 1614, 

Strdling Werner, Pfandinhaber des Gutes Tross und Molleubuig. Beisetzung vor 
unser lieben Frauen Altar in dem Dominikanerkloster in Krems, Bei seiner 
t Gattin Elisabeth, geb. v. Lindegg. Den nicht genannten Kindern seines 
t Bruders Hans Wernhart Ströhng in Warte mberg und seiner Schwester 
Margaretha sein Haus in Pöblingen, Mänibeii die Fräuleins Äppollonia und 
Elisabeth \\ l-indegg. Erl)en des zum Fideicomraiss bestimmten MoUenburg sind 
zunächst seine Vettern Hans Kaspar y. Lindegg, ge wester Lieutenant, und 
Melchior v. Lindegg. und sind ihnen ihre weiteren Bröder Christof, Baltha^sar, 
Fi*anz Josef, und Hans Albreeht v. Lindegg substituiert. Schwager Hannes Georg 
Freiherr v. Oppel auf Großen -Peterstorf, der E. k, Majestät Rath und n.-ö. Land- 
reehts-Beisitzer. Test. Mollenburg 8. Juli 1638, p. il September 1638, 

Strozzin Grätin Üktavia, Wittib. Weltliche Enkel Oktavia Margaretha, Jakob und 
Ludwig Strozzi. Geistliche Enkel P. Vinzenz und Hubert. Sohn und Test, -Erbe 
Feter Graf Strozzi. Test. Wien 2L December 1662. p. 22. Deeember 1662. 

Stroz^i Graf Peter, Herr auf Hontz. Trzebwetiz und Triebenausehowes, der zu 
Hungern und Böheim königL Majestät Kämmerer, Hofkriegsrath, Obrist tiber ein 
Regiment zu Fuß bochteutseher Nation. Beisetzung bei den Augustinern. Seiner 
Mutter der Orälin Strozzi. Wittib, sein Gut Trzebowitz, welches sie an ihres 
f Bruders, auch eines Grafen Strozzi, Söhne und Kinder vererben darf. Gattin 
M, Katharina, geb. Gräfin Khevenhilllerin. Seinen Täuflingen Jakob Ignatz, und 
Franz Peter, Kindern des Hans Friedrich Nirais v. Narais auf Eowen u. Albreehtiz. 
jtj 150 fl. Test. 3. August 1658, p, 4, September 1664. 

Stubeck Graf Johann Gottfried, Frei- u< Edler Herr v\ Khönigstein, im 70ten Jahre 
seines Alters. Beisetzung in seiner Grult am neuen Gottesacker vorm Sdiotten- 
ihor. Test.-Erbe sein Vetter Hans Christian Graf Stubcckh v, Khönigsteiu. Seinen 
zwei jungen Vettern Mathias und Andrä, Frei- u. Edlen Herrn v. Khönigsteiu, 
100 Dukaten und dem ältesten, Seliastian, nur 50 Dukaten, Dem Schwager 
Hans Karl StubenvoH Freiherrn v. Traunhof seine Weingärten in Guntramstorf. 
Der Frau Säglin, geb. Berehtoldtin v. Saxengang und deren Schwester Fräiiht 
M. Barbara Berctitoldin, und den Töchtern des Hans Christian Stubeck Andenken. 
Test. Wien 31. März 1677, p. U). .Juni 1677. 

Sturmb Rosina. ein geb. EMehlerin, weiland des edlen und vesten Hansen Sturmbs 
verlassene W^ittib. Beisetzung am Friedhof in St. Pulten. Tochter aus ihrer frü- 
heren Ehe mit Gotthart Geyr ist Anna Geyr. Scljwester Hektor Gevr zu Oster- 
burg (dessen Sohn llans Ehrenreich Geyr). Schwager Wilhelm Geyr zum Hauss. 
Legate an die zwei Töchter des f Georg Geyr und an die Tochter des Geyr zu 
Wülfenstein. Test. 22. Juni 1563. 

Stubmerin M. Magdalena, geb. Füertin, Wittib, Frau auf Velß. Tochter Test.-Erbin 
Fräuln Kreszentia Stubmerin. Legate an die Kinder ihres f Bruders Kar! v. 
Füertenburg und an ihre 3Iaimb Fräuln Haoa Bosina, Englin. Test. Wien 
20. September 1652, p. 28. September 1655. 
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Stiibmerin Maniseh, geh, v. Basseio zu Velm. Beisetzung bei ihrem früheren Gatten 
Albröcht Saehwiz v. Vf^lm in Feiiersbrunn, Jetziger Gatte Wolf Christoph 8tub- 
mer v. Groß. Zwei Töchter aus ihrer früheren Ehe. Maimb Jungfrau Anim v. 
Basseio, Test p. (?), 

Suttinger Johatio Baptist, der R. k. Majestät Kath und Kanzler des Begiiiieuts der 
n.-ö. Lande. Beisetzung in der Suttinger- und Perger^sehen Gruft hei den M\- 
ebälern. Seiner Mutter Elisabeth Schnizerin, gek Khaiupergerin, jährlidi 200 ti. 
t3einer Sehwiger Frau Runiptiti eine silberne Caudel. Seinem Bruder Johiiiin 
Valentin Schnizer eine silberne CandL Seinem Aidaui Ott Ferdinand Gottlieb 
V'olkhra eine goldene Kette. Seinem Enkel Ott Christoph Yolkhra seine Biblio- 
thek. Test.-Erben auch de^i ihm eigenthümlichen Thurnhofes in Brunn a* G. sind 
seine Gattin Benigna, geb. Daumin, und seine Tochter M. Hosina Volkhra. Test. 
Thurahof Mathiestag ltit>2, p. 9. Mai 1662. 

8utlingerin Benigna, geb. Dauniin. Beisetzung bei den Michälern. Mutter Katharina 
Kumpfin. Enkeln, Kinder ihrer Tochter M. Eosina ans deren erster Ehe uiil 
Perger sind Karl, Johann Baptist, und Franz Anton Perger, und aus deren 
zweiter Ehe Ott Christof Gottlieb, Ott Johann Baptist, und M. Benigna Volkhra. 
Aydt ist Ott Ferdinand Gottlieh Volekhra. Schwager Hans Valentin Schnitzer* 
Test. Wien 27. Jänner 1670, p. 6. Oetober 1672. 

Suttinger Anna, Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor Gatte und 
Test.-Erbe Abraham Suttinger, Hof- und Gerichts- Advokat, Trichter Jc^hanrm 
Regina, und Euphrosina S., zweibiiodige Schwester Sabina Knuzinger. Einbiiudige 
Schwester von der Mutter her Rosina Frankhin. Test. Wien 18. Februar 1627, 
p. 1632. 

Suttinger Helena, geb. Riederin, Herrn Abraham Suttingers. der R. k. Majestät 
Grundhuchshändlers, ehel. Hausfrau. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm 
Schotfcenthor. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Michael Stubenvoll, der R. k. 
Majestät Diener, sind Michael Maximilian, Ursula, und M. StubenvolK Test. 
22. Februar 1633, p. IL Februar 1642. 

Schmelzer Franz, der R. k. Majestät Zeugs-Comißarius. Gattin Barbara, geb. Laekh- 
neriti. Schwäger Franz Lackhner, Sebastian Schrcvttl, und PanI Laekhnen Aidt 
David Lang. Enkel David Laug. Test. Wien 1. März HU2, p. 30. Mai HU4. 

Strobl Michael, Pfleger zu Aspang. Schwestern Cordula Patriach, Margaretha Reger, 
Katharina Straussin iu Graz, und t Barbara Prunnerin. Ein nicht genanntes 
Kind, Test. Wien 31. März 1646, p. (?). 

Stiekiperg Görg v., zu Sachsengang, Borger zu Wien. Beisetzung im St. Jakobs- 
kloster, der minderen Brüder in Neustadt. Gattin Anna, des Hans Pöttinger ge- 
lassene Tochter. Tochter Aflra Willielm, (Hausuers oder (lausners?) eheliche Ge- 
maheh Sohn Leopold. Test, Montag nach dem Ostertag 1510^ p. (?)• 

Sintzendorf Graf Ludwig, verwundet. Vetter und Gerhab Karl Ludwig Graf Sintzen- 
dorf. Test. Syklos 17. August 1687, p. 18. November 1687. 

Schmidauer v. Ober-Wallsee, Jobst. Er erwähnt, dass sein Vater die Herrsehaft 
Ober- Wallsee erworben. Kinder aus seiner ersten Ehe sind Jobst Thomas, Adam, 
Cä4;iha Barbara, Anna ßegina^ und M. Kebekka. Kinder aus seiner jetzigen Ehe 
mit Susanna Salome sind Hans Friedrieh, Georg Christof, Anna Susanna, Eva 
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Elisabeth, Sabiiia Jydith, Sara Soüh, Bosinii Magdaleoa. und U. Salome. Test 
D. Anglist 1632, Gattiu Susaiina Salome, geb. Schluiin v. Grueb. Test, 12. Juli 
l^ä2, beide p. (?). 

Schmidauer v, Uber-WaIJsee Georg Christof. Er erwähnt «einer üattin M, Stbilla, 
geb. Hai^kiD, nud i^etzt zy Erben .seine nicht angeführten (lesehwister ein. Test. 
Edlbaeh 10. Februar 1685, p. 12. October 1687. 

SehütteriD Anna Juliana, geb. Matuschkhin, Wittib. Eine nieht genannte Tochter, 
welche die Kinder einer anderen nicht genannten f Tochter liinauszuzahlen hat, 
TesL 14. April 1684, p. 18. November 1684. 

Schütterin Jobanna, gel». Seilnin (Sauin). Beisetzung in der Öchlosskapelle zu Fögg- 
stall. Cüdicili p. 13. Juni 1701. 

Slahrenberg Grätin Helene Dorothea, aurh eine geb. Gräfin Stahreriberg, Gatte nicht 
genannt. Andenken an ihre Schwester Frau Gräün Kuef^^tein, Wittib, an Gräfin 
Stährenljerg, Wittib, und an Gräfin Gabriani, Wittib, geb. Barsberg. Test, Wien 
12. Jlärz 1683. Erben ihre Söhne, ihre drei Töchter und ihre zwei GrafThuni- 
sehen Enkel. Test. Wien 8. Deeember 1688, p. 19. Deceraber 1688. 

Schidterin Johanna, gel». Raiiberin, Freün, Wittib. Kinder Georg Eudolf Schidter 
V. Khlingeoberg, M. Justina v. Laglberg, und Susanna Katharina. Aidt Ulrich 
Ehrenreich v. Laglberg. Enkeln Hans Sigmund und Johanna Dorothea v. Lagl- 
berg. Schwester Susanna Frau v. Dietrichstein, geh. Rauberin, Freiin Schwestrr 
Elisabeth Orbchin, Freiin, geb. ßauberin, Freiin (deren Töchter Johanna Chri- 
stina, und Dorothea Elisabeth U.). Test. Grieuao 4, November 1687, p, 8. März 
1688. 

SLahrenberg Graf Max Lorenz. Beisetzung in BS Idstein oberhalb Bregenz. Gattin 
Dorothea Polixena, geb. Herrin v. Scherfenberg. „Meinen Degen meinem ältesten 
Bruder Ern.st Küdiger Graf Stahrenberg" . Test.-Erbe mein Bruder Gundaker 
Thomas Graf Stahrenberg. Er erwähnt des ältesten Sohnes des Ernst Friedrich 
Grafen Scherfenberg, dessen Motter eine Baronin Weyerin ist. Test, am 12. Tag 
der Belagerung von Philippsbtn-g anno 1688, p. 9. November 1689. 

Straiferin M. Rosalia. Gatte Mathias Straifer; Test Wien 17. Februar 1691. 

Sehieferin M. Franziska Katharina, geb. Gräfin v. Sprinzenstein, Tochter M. Fran- 
ziska, geb. Schiferin, anjetzo verehel. Fabriein v. Groß, erhält ein Prälegat. 
Tochter Brigitta, Klarissernonne in Breßlau, bereits abgefertigt. Test.-Erben ihre 
übrigen Kinder Johann Josef Nikolai, Johann Karl Zacharias, Johann Franz 
Jakob, und M* Anna Katharina, Test. Drosendorf 14. Deeember 1689, p. 17, April 
1692. 

Schoberin Katharina, Wittib, Test-Erben ihre Maimben Katharina Mayrin, und M. 
Färingerin. Test, Wien IL November 1692, p. 20, November 1692. 

Sonnau Grätin M. Johanna, geb. Gräfi^n v. Herberstein. Mutter eine geb. Gräfin 
Rottmanstorf. Test. Schloss W^alkhenstein 2. Deeember lt39L p> 2L August 
1692. 

Kuefstein Grälin M. Karolina, geb. Grätin v. tjnestenberg. Codicül Linz 11., 
p, 27, März 1750. 

SSouches des Karl Ludwig Radwit, des h, r. Reichs Graf, der B. k. Majestät zu Hungern 
und Böheim königl. Majestät Känimerer, General -FeldmarschalUeutenant und 
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Obrister über ein Begimeot zu Fueß. Beisetzung bei den Franziskanero in Wien 
an Seite seiner f Gattin IL, geb. Gräfin Puecliaim und später Übertragung in 
die von seinem Vater Ludwig Badwit Graf de Souebes verordnete^ zu vollendende 
Gruft in Brtinn. Söhne Ludwig Josef, und Karl Josef. Töchter M. Anna, und M. 
Antonia. Älterer blödsinniger Bruder Jobann Ludwig. Seliwester Anna Dorothea 
Gräfin Tburo. geb. Griiiin de Souebes. Test. Wiener-Neustadt 30. Mai 1686, 
p. 169L 

Strattraau Graf Theodor Althet Heinrieb, der R. k. Majestät geheimber Katb und 
Hofkanzler. Beisetzung bei den Dominikanern in der Graf Traiin'scben Gruft, Er 
erwähnt seiner ersten und seiner zweiten Gattin und seines Sohnes, des Dora- 
probstes zu Breßlau, ohne Naniensangabe. Seiner Tochter, der Frau Grätin Ba- 
dianin, 20.000 fl., und der Frau Grätin Stubenljerg, welche mit drei Söhnen ge- 
segnet, ein Kleinod im Wert von 1000 Ducaten. Söhne und Test.-Erben sind 
Heinrieh, Gesandter am englisehen Hofe, Frajiz Anton, Franz Phihpp, und 
Gerhard Wilhelm, die drei letzteren noch minderjährig. Test. Wien 22. Oetober 
1693, p. 26. Oetober 1693. 

Hussa M. Christina, geb. v. Sumating. Gatte nicht genannt Töchter M. Rosalia, 
und Johanna Barbara. Bei der Testunients-Publication war Silvio Sussa, gräfl. 
Colloredo^seher Stallmeister, anwesend. Test, Wien 6. September 1693, p. 12. No- 
vember 1693. 

SL*bubliardt Karl Ferdinand v., Herr der Herrsehaft Collmitz, Hauensfcein und Haugs- 
dorf. Gattin Margaretha Barbara, geb. Tschättbn. Schwester M. Maximihana 
Helena Jagenstorferin in Prag, gel), v. Schubhart, ilaumb Frau .M. FJisabeth 
Zächerin, geb. Hämbrunnerin, und deren Sehwesler Jungfrau Appollonia Rüsalia, 
geb. Vischellin v. Vergenthall. Maumb Frau M, Bichtlerin. Test. Wien 2L xVugust 
1693, p. 14. December 1694. 

Sallaburg Gräfin Magdalena. Gatte und Test.-Erbe Gottbart Heinrieh Graf v, Sal- 
bürg. Sie erwähnt ohne Namensangabe ihrer in Niederlanden befindlichen Mutter 
und ihres in Deutschland befindlichen Vermögens. Test. Wien 29. März 16L»4, 
p. 31. März 1694 

Salburg Gräfin M. Klara, geb. v, Wachenan. Beisetzung bei den Augustinern. Gatte 
und Test.-Erbe Johann Gottfried Graf v. Salburg. Test. Wien 10. -Mai 1690. 
p. 21. März 1695. 

Spindler v, Hotegg Mathias Ernst. Beisetzung in der Pfarrkirche in Albreehtsberg 
an der großen Krembs. Seiner nicht genannten Gattin seinen Freihöf in Krems. 
Semem Enkel Hans Karl Ignatz v. Lempruch das Gut Albreelitsberg als Fidei- 
commis mit der eventuellen Substitution seines Bruders Hans Franz v. lienipnich 
und eventuell des Sohnes des Vetters des Testators Hans lliilipp Spindler in 
Ober-Österr. Töchter und Test.-Erben M. Anna, verehel. v. Lempruch, und Eva 
Franziska, verwitwete v. Brandenstein. Test. Albreehtsbiirg 20. December 1692» 
p. 2. Mai 1695. 

Seebeckh Johann Bernhard. Gattin nnd Test.-Erbiu Elisabeth Bosina. Test, Krems 
18. Mai 1695, p, 26. August 1695. 

Stiibenvoll zum Thurnhof, Hans Karl. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm 
Schotten thor, Gattm und Test.-Ej'büi Wandula, geb. Veldtnerin. Vetter Wolf 
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Adam v. StubeuvolL und iefisen Gattin Anna, geb. Veldtaerm, zwei Vettern 
8tubenvoll. Bruderstochter Frau Anna Elisabeth, geb. v. StubenvolL Test. Wien 
12. Novembt^r 1695, p. 17. November 1695. 

Süberin M. Klara. Sohn Franz 8iber, Jesuit, 150 fl. Testameuts-Erben sind ihre 
tibrigen drei Kinder Sidonia, verehel. Sauberer, Katharina, und Jgnatz. Aydt 
Kiirl Josef Sauberer, der li k. Majestät Hofkarnmer-Secretarius. Schwestern M. 
Barbara, und M, Eva l^estaluz, .Maimb Julianna Astin. Test. 21. Juli 1695, 
p. 15. Jänner 1696. 

Scheler v. Ungersbaosen Josef Heinrieh, der IL k. Majestät General-Land-Ubrist- 
lieutenant in Usterr. u. d. E. Beisetzung in der Kirche zu Droß. Er erwähnt 
seiner | Gattin und seiner jetzigen Gattin M. Lsabetla, Tochter iL Magdalena. 
Doiuinikaner-ProfeßitL Den KinJern seiner Tochter Helena Barbara, verehel. 
Freiin w Walsegg, 200Ü Ü. Sohn und Test.-Erbe auch des Gutes Droß ist Hans 
Georg. Test, Wien April 1696 und Krems 4. November 1697, beide p. 8. De- 
cember 1697, 

Scherrer auf llohenkreuzberg Franziskus Adamvis Nikolaus v. Schwester ,M. Anna 
V. Gallenstein, geb. v. Si^herrer. Schwestern M. Sabina v. Thüngen, und M. 
Theresia v. Lauterburg, beide geb. v, Scherrer, Schwester M. Franziska v. 
Scherrer. Bruder Josef Hugo v. Scherrer. Bruder Ferdinand Ignatz. Bnuler 
Joliann Antun v. Scherrer. Bruder und Test, -Erbe Jobann Esau Bruno v. Scherrer 
auf Hohenkrenzberg. Test. Wien 20. August 1G95, p. 31, Miirz 1697. Testator 
starb laut beiliegenden Todtenscbeines als Fähnrich im Fürst Anhalt'schen 
Kegiment atn 14. Jänner 1697 in Brod an der Save. 

Säglin M, Ehsabeth, geb. Berehtoldtin v. Saxengang, Wittib. Beisetzung bei ihren 
Eltern und ihrem f Gatten in der Bercbtoldtschen Gruft bei den Michälern. 
Ihrem Sohn Wilhelm Säg!, n,-ö. Landrechtsbeisitzer, vermat*ht sie 1000 fl., welche 
bei Margarethe Freiin t. Fergen, geb. Freiin v. Garnier, und deren Gatten an- 
gelegt. Enkelin M. Katharina Elisabeth Säglin. Bruder Ferdinand Ernst Berch- 
toldt von Saiengang. Der Marianna Grätin v. Geyersperg, geb. Freün v. Wal- 
segg, ein Armband. Maimben Frau Katharina Päzingerin and Frau Anna Theresia 
V. Forstern, geb. Frisehenbauserin. Den drei Töchtern der Frau Elisabeth 
Säglin, geb. Pestaluz, nämlich der Frau Renisehreiberin, der Sopher! und der 
Bäberl je 100 fl. Der Schwester Consianzia Frischenhauser und der Schwester 
M, Franziska Dokhendorferin, beiden Convetitualinen im Kloster zu Tulln, zu- 
sammen 100 IL Schwester und Test.-Erbin Fräuln M. Barbara Bercbtoldin v. 
Saxengang. Test. Wien 18. Juli 1697, p. 7. October 1697. 

Siiizeudorf Joachim Michael, des h. röm. Reichs Erb-Schatzmeister, Burggraf zu 
Kheinegg, Graf und Herr zu Sintzendorf, Freiherr aul* Ehrnsbruim, Herr zu 
Koggendorf und P5ggstail und der Herrschaften Tlaun, Gotsehau, Leybeiu Wey- 
tenegg und Zelking, Erb-Sehenk in Osterr. n. d. E., der R. k. Majestät wirklicher 
geheimber IMh, Kämmerer und bevollmächtigter Landeshaubtmarm lieeder 
Ptlrstenthüraer Sehweinitz und Jauer, Gattin und zwei Tdehter nicht namentlich 
angeffihrL Test. Schweidnitz 28. Februar 1694, p. 16. Apri! 1697. 

Stahrenberg Grälin Ester, geb. Grlttin v, Windiscbgraz, Wittib. Kinder Guudaker, 
Guidobalt, Heinrieh, Adam Franz, Sabina Christina Frau Gilleissin, und Fräuiu 




i 



SÜD 



Franziska, samnitiich geb. Stalia^iiber^. Aidam ist Georg Julius Gilleiss. Scbünr 
ist M. Aaiia (irüliii v- Stahrenlierg. geh- Herrin v. Rap[>acli. Enkelin Fräuln M, 
Franziska <ira(in Stahrenberg. Test. Rü^easburg 28. Jnli 1689, p. 6. Juli 1*j97. 

SSlawatin Grätin M. Margaretha, geb. üräfin Trautsohnin v. Falkensteiu. Beisetzung 
in der Hlawatasclieti Gruft in Neuhays. Vettern Franz und Karl Grafen v. Traut- 
soluL Hruder Leopold Gral' Trautöohn. Töchter und Test -Erbinnen M. Joseta 
(iridiji TsL'berninin, ü. Margaretha Liebsteinskyn Gräfin v. Kollowrat, und 
M. Agnes Gräfin v. Sahn. Enkelinen Margaretha Tseherninin und Ernestine 
V. Salm. Test. Wien 27, Jänner 1698, p. 4. Deceniber lOüS. 

Hader Frater Viremundus, Novizze im Kloster Altenliurg. Mutter Marianna Saderin. 
Geschwister, worunter eine Schwester Klara. Codicill Altenburg Ui September 
1H98, p. 3. Deeember 1698. 

Slahienberg (iräfirj M. Cficilia, geb. Gräfin Hoyos, Wittib. Enkeünen die Fräuteins 
M. Franziska und Katlnuina Ernestine. Gräünen v. Lanoy. Veüern Franz Karl, 
und Ernst Ludwig Grälen Hoyos. Hierauf erwähnt sie einer Forderung „meiner 
Srhnnr Frauen Judith {'onstanzia Freiin \, Museon, geb. Schmithornin". Torliter 
und Testanients-Erbin M. Klara Marchesin v. Obbizi, geb. ürätiu v, Htahrnberg. 
Test. Wien 22. Deeember 1696, p. 7. Februar 1699. 

Schhngerin Eva Rosina, geb. v. Landlenberg. Heisetzurig bei den Franzisktinern. 
Sohn Franz Adam Sehlinger (von oder aus) Mülilgart. Codicill Wien 9. Jänner 
1698, p, 10, März 1699. 

Cappellini-Stechinelli Francesco, herzogl Bramischweigscher Droß. Söhne aus seiner 
ersten Ehe Georg Friedriclu anscheinend iu Braunschweigschen Diensten, Ernst 
AugusL und Franz Philipp, letztere anscheinend Militärs. Söhne aus seiner zweiten 
Ehe Jotiann Franz, und Ludwig Wilhelm. Er erwähnt auch seiner Töchter ohne 
nähere Angabe. Test. Zelle 23. November 1694, p, 3. Jänner 1695 in Zelle. 

Si'liallenberg Gräfin Charlotte, geb. Grätin v, Limburg-Bronkhorst-Stirumb, Bei- 
setzung bei den Augustinern. Gatte und Test.-Erbe Christoph Dietmayr (jiraf v. 
Schallenberg, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer. Hofkriegsratb, General- 
Wachtmeister und Übrist-Kriegs-Comißarius. Sie erwähnt ihrer beiden Brüder 
Hermann Otto, und Maximilian v* Limburg, und des letzteren zweiten Sohnes Karl, 
ferner ihrer nicht namentlich angeführten Schwestern, Ein Andenken der M. 
Anna Gräfin Zeill, geb. Gräfin Lamberg. Test. Wien 30. Juli 1693, p. 7. Sep- 
tember 1699. 

Sehuster Mathias, fürstl Liechtenstetnscher Hausmeister, Gattin und Erbin Barbara. 
Test. p. 1700. 

Spörerin Katharina. Gatte nnd Test.-Erbe Mathias Spörer. Test. Wien 15. Februar 
1700, p. 22. Mai 1700. 

Sala Max \\ Beisetzung in der Kirche zu Jeutendorf. Schwester Anna M Mayr- 
hoterin, geh, Sallin (deren Tochter 40O fi.). Gattin Johanna Dorothea, geb. 
Rossin. Töchter M., verelieL Spindlerin, und Franziska, verehel, v. Ffundenstein. 
Enkel Max Sala, Johanna. Max und Karl Spindler. Sohn und Test.-Erbe Max 
Anton, kaiserl Horkammerrath. Test. Wien 8. November 1697* Enkelin Josefa 
Pfundenstein. Codicill 3. November 1700, beide p. 28. November 1701, 
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Stahretiberg Graf ii. H<3rr v., Ernnt Ufldiger. BeiselÄUUg itj diM- JS^hülleiikirc^he. 
8einem Set-rt^üir Johiinu Cbristof Kliarg llir 20j;ilirige Dionsle 1000 fl., seinem 
Stallmeister Mit^huel ^cliadner 500 H., seineni Aulwarter Johann Ctjnotli, u(»ii 
seinem Feldscheer Hans ilit-hael Fabriei je 150 d. Die Kijider aus seiner ersten 
lind aus seiner anderen Ehe, und die Kinder seiner f 'iot*hter Griilin Thnrn 
erhalten je 3000 fl, Gattin M. Josefa, geb. Gräfin Jürgerin für 12jährige Khe 
und wegea treuer Krankenpflege außer dem, was ihr nach dem lleiratsbjief 
gebührt^ seine Güteln Knge!bartstütteii und Vizegrad mit AnsnaUrue des Gestütes, 
das seiner Erbin bleibt. Da sein Vater Alles zu einem Fideicomisse bestimmt, 
.setzt er zur Erbin seines Allodvermfigens seine aus zweiter Ehe stammende 
Tochter M. Antonia ein. Bruder Gundaker Toman* Test. Wien 26. Jlai 1701, 
p. 1701, 

8ägl Franz Wilhelm, n,-ü. Ijandrechts-Beisitzer Beisetzung bei den Frauziskanernt 
wo seine vorige Gattin begraben. Jetzige Gattin Luginn Thedea» geh, HeldiiL 
Jlinderjäbrige Tochter und Test.-Erbio Katharina Ehsabeth. Test. Wien 22. Mnrz 
1701, p. L April 170L 

Stahrcnberg Graf und Herr (Taufname nicht mehr zu ersehen), und Gattin Maria 
Franziska, geb. Gräfin v. Dann, Wechselseitiges Test. Wien 19, September 1688, 
p. 14 Jänner 1701, 

Sehlegern Alexander Alois ?,, gräfl. Sereny'sdier Regent. Bei.sotzung bei den 
Augustinern auf der I.andstraße. Gattin M. Leopoldine, geb. Fraueidioltzin. Sohn 
Karl Josef. Eine nicht genannte Schwester, Test. 2li April IGOl, p. ;i Mai WM. 

Sereni, des h. r. Eeichs Graf Johann Karl, Herr der Herrschaft Seliwella, Milotlz. 
Roßnahwna u. Gthidersdorf, der B. k. Majestät Rath, Kammerer, llofkricgsrath, 
General -Feldniarsi'halL Hof kriegsrattis- Präsident, Kojnmandaut der Haul»t- und 
Residenzstadt Minichen* Beisetzung zu St. Ülrir^h bei den Kapuzinern außer 
Wien, deren Fundator er ist, Gattin Ernestina Barbara Dorothea. Söhne Karf 
Josef, und Leopold. Töchter M. Franziska, Ernestijia, M. Anna, und Eleonora, 
Test, München 31. December 1690, p. 13. Februar 1G91. 

Stahrenberg Graf u. Herr v., Gnndakher. Beisetzung iti der Stahrenberg 'sehen Gruft 
bei den Kapuzinern im Weingarten zu Linz, wo auch sein Vater begraben. 
Gattin nicht namentüch angefahrt. Seinem ältesten Sohne Gundomejer Josef 
seine Herrschaften Wildljerg, Kindegg. Lobensteiu, Auerberg, Breitenbruck. 
Kneclibaum und Reichenau und die von seinem Vetter Graf Wilhelm Stahrn- 
berg herstammende Bibliothek. Seinen beiden jüngeren Söhnen Otlokar Franz, 
nnd Erasmus Cliristoph gemeinsam die Herrschaft Enzerstorf im Thal Tochter 
M. Esther Theresia, M. Franziska Magdalena, M. Anna Josefa, M. Barbara 
Judith, und M. Helena Kegina, Test. Rindegg 20. März 1702, p, 22, März 1702, 

Stahrenberg Gräfin Maximiliana, auch geb. Gräüu Stahrenberg. Gatte und Test.- 
Erbe Gundomar Josef Graf Stahrenberg, Schwester Theresia. Testatorin ist 
schwanger. 

Spreizer Jobann Adam, einer löbl. n.-ö, Landschal\, auch des königl Klosters Ver- 
walter in Ybbs. Beisetzung bei seiner f tlattin Anna M. Jetzige Gattin Maria 
Benigna> Kinder aus seiner ersten Ehe sind Christian Josef als Pater Gabriet 
im Kloster Manerbaeh, M. Sabina, und M. Ursula, beide Frofeßiuen in Marbach, 




Anna Elisabeth, verehel. Luegniaier, Katharina, üüd Johanna Chrietiiia. TuehLer 
des t Sohües Benedikt ist Susanua. Test. Ybbs 24. December 1704, p. G. März 
1705. 

Selb Freiherr Gabriel. Schwestern Katharina Gariboldin* und Theresia Selb. Bruder 
Johann Anton FVeiherr \\ Selb. Ornder und Test.-Erbe Johann Franz Freiherr 
V. Selb, Test. Feldlager ohuweit Chiani p. 12. üetober 1705. 

Spindlerin SoÖa Elisabeth, geb. v. Henion. Beisetzung in der Kirchengruft tu 
Aibrechtsberg a« d. Krems. Ihrem Aidarn Johann Anton Ntlien, Grafen u. Herrn 
zu Wartenbnrg» ihren Freihof oder Rogenannten Klosternenburgerhof. Aidarn 
Johann Adolf v. Leniprneb. Codieill Kreras 15. (Jelober 1703, Ihre Töchter 
sind Anna M, v. Lenipryeh und Eva Franziska Nnziji, Gräfin v. Wartenbyrg. 
Test. 10. Juni 1705. beide p. 18. Deeeniber 1705. 

Sala Maxiiuiliani Antoni, kaiserl Hofkammerrath. Gattin nidit genannt. Sohn umi 
Test.-Erbe Maximilian. Zwei Sehwe.stern nicht genannt. 

Sinzendorf Graf Theodor. Schwester M. Gräfin Ullenfeldt» geb- Gräfin v, Sinzendorf, 
V^etter Karl Ludwig Graf Sinzendorf. Bruder und Testaraents-Erbe Kudolf Graf 
Sinzendorf, der R. k. Majestät Kämmerer. Bruder August Graf Sinzendorf. V^etter 
Philipp Ludwig Graf Sinzendorf, der K. k. Majestät geheimber ßath und übrister 
Hofkanzler. j Vater Eudolf Graf Sinzendorf. Test. Wien 27. November 1705. 
p. 9. April 1706. 

Seeau Fräuln Gräfin M. Karolina. Beisetzung in der Stefansdomkirehe bei ihrem 
Vater. Mutter und Testaments-Erbin M. Anna Freim v, Gallenfels, geb. Freiin 
V, Sehwarzenhorn. Üruder Karl Josef Graf ?. Seeau, ihre Schwester Josefa Fräubi 
V. Gallenfels und ihre übrigen Sehwestern erhalten Andenken. 

Sealvinoni Freiherr Hieronimus, der K. k. Majestät Hofkanuiierrath. Beisetzung bri 
St. Anna in Wien. Sohn and Test.-Erbe Christoph. Verehelichte Töchter die 
Gräfin Walderode und die Baronin Hofraanio. Schwester Aloisia, deren Töchter 
Flavia und Helena, erhält den Gennss seines angestammten Gutes in FriauL 
Seelenmessen im Kloster Valvason, wo seiner Familie Grult und weil seine 
Mutter eine geb. Gräfin Manzoni, eine Stiftmesse in San Vito, wo die Manzoni- 
sche Gruft ist. Test. Wien 9. Üctober 1705, p. 19. Üctober 1705. 

Strattmaun Gräfin Margaretha, geb. Gräfin v. Ahensperg u. Traun. Vetter Philipp 
Emanue! Fürst v. LonguevaL Graf v. Buquoi. Vetter der Landniarsi^hall (iraf 
Traun, dessen Gattin Therese, geb. Gräfin Scheüard. Stiefsolin Heinrich Graf 
Strattman. Stiefsohn Cornelius Graf Strattrnan, Domprobst in Breßlan. Stiefsohn 
Antonio Graf Strattman. Stiefsohn Gerhard Wilhelm Graf Strattman; diesem und 
seinem Bruder Antonio gemeinsam ihr Gut Ober-Dornbaeh oder Neu-Waldegg. 
Stieftochter Gisberta Gräfin Stubenljerg, geb. Gräfin Strattman (deren Tochter 
MiirgarethaK Dem Albert Grafen Bnipmi, dessen Gattin Elisabeth Pohxena, geb. 
Gräfin Oavriani, und dessen Sohn Karl Legate. Vetter Johann Wilhelm Gnil 
V. Abensperg-Traun, Haubtniann im Kriecbbaum'sehen Kegiment. Vetter der 
eiTherzogl. Edelknabe Josef (irafZinzendorf. Stieflochter Eleonora Gräfin Badianin. 
geb. Gräfin Strattnmn. Der Anna Margaretha Gräfin Kollonitsch, geb. Baronin 
IMasspigl, der Eleonora Gräiin Kauniz. geb. Gräfin Sternberg, und der Elisabeth 
Gräfin Wallenstein, geb. Gräfin Harrach, Andenken. Vetter und Test.-Erbe Otto 
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Ehrenreich Graf v. Abensperg u. Traun. Test. Wien 13. Janner 1702, p. 6. De- 
eember 1706. 

Sehwan Georg, Verwalter der Herrschalt Hauskirchen. Gattin Eosina Barbara, Söhne 
Hans Georg, und Hans Jakob. Test. p. 18. Deeember 1716. 

Schwarzenberg Eeichsfiirst äu, Ferdinand, Herr zu Hohen-Landlsberg, Gimborn, 
Murau, Wittingau etc., Ritter des goldenen Yließe.s, der R. k, Majestät wirkliclier 
geheiniber Ratli, Kriminerer und Ihrer Majestät der Kaiserin Obrister Hotmeister. 
Sohn Adam Franz. Töchter Maria FranzUka, verwittibte Gräfin Ffirstenberg, 
M, Anna, M, Louise, und M. Johanna. Test Wien 22. Octoher 1703, p. 2. Mai 
1704. 

Sinzendorf Graf August Joachim. Rruder und Test.-Erlie Rudolt Graf Sinzeudorf. 
Test. Wien 28. März 1696, p. 11. März 1701 oder 1707? 

Salbnrg Graf Gotthart Heinrich, Freiherr auf Falkenstein u. Rannariedb Beisetznng 
in der von ihm errichteten Gruft in der llrsulinerkirche in Wien. Töchter M. 
Maxim iliana, verehe!. Gratin v. Thürhairnb. M. Theresia, YereheL Gräfin Cavriani 
und M. Franziska, Ursulinernonne. Enkelin Karoline Grafin Cavriani. Testaments- 
Erbe ist sein mit seiner f Gattin M. Franziska, gek Gnifin v. Vm\r, eraeugter 
Sohn Franz liudwig. Bruder Franz Ferdinand Graf Saiburg (dessen Sohn Norbert), 
Test. Wien 20. Juli 1707, p. 30. Juli 1707. 

Sinzendorf Gräfin M. Maximiliana, geb. Gräfio Laschauskiu, Preiin v. Bukhowe, 
Wittib. Beisetzung in der Sehlosskapelle zu Peggstall Alterer und Jüngster Sohn 
sind Maxitnilian und Joachim und Tochter Fräuln Antonia, sammllich Sinzendorf. 
Sohn und Test.-Erbe Earl Graf Sinzendorf, Maltbeser-Ordens. Test. Sinzenegg 
in Wernstorf 17. Juni 1707, p. 25. Deeember 1707. 

Sapekhin M. Pohxena. Gatte und Test.-Erbe der Edhi nud Ritter und kunstreiche 
Herr Johann Sapekh, n.-ö. Landschafts-Trompeter. Tochter M, Theresia Sapekh. 
Test. 2. Deeember 1707, p. 17. Deeember 1707. 

Scewakin Katharina, vorhero Majergintherin, geb. Kassmanin (oder Hassmanin ?). 
Töcliter Ottiiia Sofia Theresia Seewaltin, Judith Katharina Majergintherin, 
Johanna, anjetzo Hirtin, Franziska Tlieresia, anjetzo Dietricliin und Ju.stina 
Barbara, anjetzo S(ibnielzlin v. Alspiirg, alle drei geb. Mayergiuther. Test. Wien 
26. Deeember 1707, p. 15, Mai 1708. 

Sinzendorf Maximilian Gabriel, des h. r. Reichs Schatzmeister und Graf v. Sinzen- 
dorf, Herr zu Peggstali, Martinsberg und Ei »enthalt, n,-ö. Land reclits-Bei sitzer. 
Geschwister Karl, Joachim und Antonia Sinzendorf. Test. Rom 2. April 1708, 
p. 5. Juni 1708. 

Scherfenberg Graf u. Herr v., Ferdinand, der R. k. Majestät Leopoldi primi wirk- 
licher Kämmerer. Beisetzung bei den Augustinern. Schwestern Sidonia Elisabeth, 
verwittwete Gräfin v. Salburg, f M. Elisabeth, f Elisabeth Polixena, und Snsanna. 
Maiuib Eleonora Freiin v, Gera, geb. Kazianer. Schwager Christoph Ferdinand 
Unvei-zagt, Freiherr. Vetter Gotthart Heinrich Graf Salburg. Maimb Isabella 
Grafin Salburg, geb. Freiin v. Pnnfkirchen. Test. Wien 10. Juni 1690, 
p. 24. Oetober 1700. 
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Spöckhel Johann Michael Beisetzuog in der Sehottenkirche. Gattin Ursula, geb. 
SpizliiL Kinder M. Anna, Johann Jü^sef, nod M. Elisabeth. Schwester M. Therese. 
verehel. Eger (deren Kinder Franz Martin E., Stadtgeriebts-Beisitzer, Anton und 
Sahina). Test, Wien 19. November 1710, p. 19. December 1710. 

Schaltenberg Gräfin FranziBka Pohiena, vorhero Freiin \\ Kirehberg, geb. ?. Schnne- 
sehall, Freiin. f Gatte Josef Ignatz Freiherr v. Kirchberg, Jetziger Gatte Christoph 
Ehrenreiuh Graf v. Schallenberg. Dem Hofkriegs-Agenten Wilhelm Trost nnd 
seinen Töchtern Polixena Margaretha, M. Appollonia, und Johanna Franziska 
Andenken. Test.-Erbin die von ihr errichtete Kirchberg'sche Erziehnogsstirtnng. 
Test. Wien 25. Jänner 1706, p. 31. December 1710. 

Scheferin Magdalena Henriette. Gatte Johann Reichard Schefer, n.-ö. Eegimentsrath. 
Adoptivsohn Johann Reicherle Sehefer v. JSchlng. Test. Wien 5. September 1697. 
Schefferin Freiin zu Dobra, Gatte Johann Reichart Scheler. Sohn Johann Eeichart 
Sehefer, Freiherr zu Dobra. Mamben Barbara, Agnes und Eieonoi-a, alle Ehrmans 
V. Schlug, Späteres Test, Wien 14. Februar 1710, beide p. 9. Jänner 1711. 

Salla Johanna Dorothea, geb. Eossin. Beisetzung bei ihrem Gatten. Enkeln Josefa 
und Marianna v. Pfundenslein, Karl und Albert Spindler und Max Franz v* Sala. 
Töchter Franziska M. Theresia v. Pfundenstein, Josefa und Katharina, alle geb. 
Salla. Schwiegertochter M. Katharina v. Salla, geb. v. Kuniz. „I'hr-Ähnl Fräuin 
Johanna v. Salla.** Mamb Fräuln M, Barbara v. Bockhin. Test. Wien 8. August 
1708 und Codicill 17. Janner 1711, beide p. 22. Juni 171L 

Salbnrg Gräfin Charlotte, geb. Freiin v. Fünfkirchen, Wittib. Beisetzung bei den 
Augustinern. Eine nicht namentlich angeführte minderjährige Tochter. Stieftochter 
Maximiliana Grälin Thürheini, geb. Gräfin Salbnrg. Schwester Frau Grafin 
Kinsky. Der M. Sidonia Gräfin Volkhra, geb. Freiin v. „Kanach" als Andenken 
1000 fl. Test. Wien 19. April 1711, p. 7. Juli 171L 

Schallner Johann Michael und Gattin Eva Rosina. Wechselseitiges Test. Hangsdorl 
28. November 1710, p. 1711. 

Stingl Karl Josefus, seßhaft auf seinem Freihof in Ünter-Nalb. Test, p. 1711. 

Schweighofer von nnd zn Hainstetten, Mathias Franz, des inneren Rathes der landes- 
fllrstl. Stadt Krems, Beisetzung in der St. Veitskirche in Krems. Gattin Maria 
Dorothea, geb. Treberin v. Trebersburg. Töchter M. Elisabeth, verehel Schaclier 
in Waidhofen, M. Rebekka. verehel, Sehneevpeißin in Heinstetten, Eva Katharina, 
vereliel. Weingartnerin in Emmersdorf, M. Theresia, und M. Klara. Test. Krems 
21. November 1711, p. 15. December 1711. 

Schwan Andreas. Gattin Anna Justina, geb. Ditmayrin. Kinder aus seiner ersten 

Ehe Rosalia, verehel, Schnittlechner und F. Herthotd, Benediktiner in Seiten- 

stetten, aus seiner zweiten Ehe Johanna Katharina^ verehel. Gärtnerin, und aos 

• seiner jetzigen dritten Ehe Theresia Josefa und Barthnä Josef. Test. HafneH)acli 

16. Mai 1708, p. 18. März 1712, 

S«n*eni Graf Leopold, der R. k. Majestät Kämmerer und Ritter des Ordens Saneti 
Johannis Hyerosoliniitani, Beisetzung bei den Kapuzinern zu St, Ulrich hei Wien. 
Bruder und Test,-Erbe Josef Graf v, Sereni, kaiserl, Kammerherr. Bruder Karl 
Anton Oraf Sereni. Tochter seines Bruders Karl Anton ist Karolina. Schwester 
Ernestiue Gräfin v. llohenlcldl und M. Anna Gräfin Gondolin. Schwägerineu 
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Therese Gräfin Sereni, geb. Gräfin Steroberg und Gräfin Salra. Test. Wien 
27. Äögust 1710, p. 11. September 1712. 

8alburg zu Sülaberg, Graf Franz Ferdinand, Freiherr aul Faikhenstein n. RannariedL 
Herr dfir Herrschaften Salaberg, Prandegg» Aiehberg, und Aidi, wie aueb 
Grt^inburg und Ruttenstein, Vogtherr zu Haag und weiland der in Gott allerseel. 
rubenden, der ß. k* Majestät glorwürdigster Gecläcbtnuß binterlassener Kämmerer, 
Hofkriegsrath und wirklicher Feldraarsehall-Lieutenant, Beisetzung in der Gruft 
zu Seitenstetten, Gattin M* Sofia, anch eine geh. Gräfin Salburg. Sohn Norbert, 
t Vater Georg Sigmund, f Bruder Gotthart Heinrich. Test. 5. November 1711, 
p. 23. Jänner 1713. 

Schrämbl Michael, Pfleger zu Steinabrann. Gattin Anna Helena, vorhin Jobstin. 
Test. p. 1713. 

Sondemdorf Fräuln Regina Polixena, Freiberrin. Schwester Elisabeth. CodieÜI 
Mittergrabern 10. März 1702, p, 21. Juli 1713, 

Schubhard Freiin Margarita Barbara* Beisetzung bei St, Martin in Klosterneuburg. 
Codicill Klüsterneuburg 2. April 1713, p. 27. April 1714 

Strozzin Gräfin iL Katharina, geb. Gräfin KheveahiUerin v. Frankenburg, Beisetzung 
in der Strozzi'scben Gruft bei den Augustinern in Wien. Ihr Hans samt Garten 
in der Josefstadt dem Ludwig, jüngsten Sohn ihres Bruders Franz Christoph 
Graf Khevenhiller. Mamb M, Barbara Gräfin Dann, geb. Gräfin Breunerin. Maml* 
M. Susanna Eleonora, verwittibte Gräfin v. Colloredo, geb. Gräfin Sinzendorf, 
Tochter der erblasserisehen f Schwester, Mamben M* Josefa, Griifin v. Mollart, 
geb. Gräfin v. Zinzendorf u, Pottendorf und M. Louisa Gräfin v, Laniberg, geb. 
Gräfin Khevenhiller-Frankenburg. Mamb M. Antonia, verwittibte Fürstin Monte- 
cuceohn, geb. Gräfin Colloredo. Mamb Margaretha Gräfin Gondolin, geb. Gräfin 
Strozzin. Ältester Sohn ihres Bruders Franz Christoph ist Franz Graf Kheven- 
hiiler. t Gatte Peter Graf Strozzi, der R k, Majestät Hofkriegsrath. Test. Wien 
12. Deeember 1702, p. 3. Jänner 1714 

Sehubbardt Margaretha Barbara v. Beisetzung bei den Dominikanern in Wien bei 
ihrem Vater. „Meines lieben Herrn Bruders in spanischen Niederlanden zu Prißel. 
Johann Wilhehn Cavatier de Tsehedl, seinem jungen Herrn Sohn Margaritha 
Josefa 10.000 fl. Meines Bruders Karl Mathei Tschedl Kindern zusammen 
1(X)0 fl. Der Fanni Sofie Pichler, geb. Guettin, Kindern 1000 fl. Meinem 
Ziehmädl M, Katharina Therese v. Rosenbaum oOOO fl. Meiner Gottl M. There.sia, 
Tochter der Frau M. Theresia Kirchmayrin v. Afikirchen, 150 fl., und meiner 
Gottl Julianna, Tochter des Hofkammerrathes ßddiger Goswin v, Fflrstenbusch. 
150 fl. Test.-Erbe mein in spanischen Niederlanden lieber Vetter Margaritha 
Josefa de Tschedl (der Obige f." Test. Wien 7. Mai 1710, p. 27. April 1714. 

Staffln Elisabetli, weiland Ernst Stäfi*er, landschalllichen Bereiters in der Akademie, 
Wittib. Schwager Obrist Misko und dessen Gattin genannt. Test. Wien 31. März 
1714 p. 2. Juni 1714. 

Schirmer Bernard. Gattin Anna Franziska, geb. Petronin v. Treuenfels, Test. Wien 
2G. Deeember 1709. p. 27. März 1713. 

Provisu Johann Nepomuk. Gattin M. Elisabeth Barbara Te.st. p. 1715. 
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Steindlin Franziska. Bruder Peter. Stiefbruder Peter und dessen Geschwister .loliann 
Baptist, und M. Theresia. Stiefnmtter liosina Üttilia Steindl. Test. Wien i;i. Juni 
1715, p, 18. Juni 1715. 

Stockhl Johann Andrä. Codicill p. 1715. 

Sinzendorf Grilfio Susanna. Schwester ujid Test.-Erbiri Isiibella (iräfln Sinzendorf, 
Dekanin des hoehförstl. Stiftes Benderslieim. Test. Pressburg to. Sejitüjiiber 1715, 
p. 7. November 1715. 

Seheffei'in Freiin zu Dobra Cliristina Rf^gina, geb. Vinckheriu v. Erekhaim. Bei- 
setzung bei den Franziskanern. Schwerster M, Elisabeth v, Kochly, geb. Yiuekherin 
V. Erckbaim. Vetter Franz Anton v. Pätlingen, Probst zu Eisgarn. Fetter Karl 
V. Imbot Der M. Anna Beckherin Freiin v. Wallhorn und der Eva v. Gatter- 
luirg, beide gt^b. v. tScbirrnthall» Andenken. Gatte und Testanients-Erbe Johann 
Reiehard Schefer, Freiherr zu Dobra. Test. Wien 19. März 1713, p. 31. De- 
cember 1715. 

Stahrenberg, des h. r. E, Graf u. Herr v., Heinrich* Er erwähnt seiner Rriider und 
deren Söhne oline Nauiensangabe. Test-Erben seine Schwester Saluna Christina 
Freiin Gilei&sin, geb. Gräfin Stahrnberg, und die Kinder seiner t Schwester 
Anna Frair^iska Grafin v. HohenfeWt, geb. Gralni v. Stahrnberg, Test. Wien 
10. April 1715, p. 9. Jänner 1716. 

Stael. Ego infra scriptns Joannes Henrieus Stael inonastero Westphalus. Instituo per 
dilectam uxoreni meam D. Mariam Annam Baranger Andegavenseni. Seine 
Sehrillen und Bücher patri raeo Erasmo Wildrando Stael canoniet> ad sancteni 
Mauritium prope Hildesiuni. Er erwälint ferner seines Brnders Erasmus* Test. 
Wien 24. August 1705, p. 14. Jänner 1711. 

Selb Freiherr Johann Anton. Beisetzung in der Familiengruft f)ei den Michälern. 
Gattin nicht genannt, Tochter und Test.-Erbineu Michaela, und Ernestine« Test 
VVitdberg 23. September 171G, p, 27. Juni 1717, 

Rinich Grätin M. Theresia, geb. Kellerin v. Löwenberg. Beisetzung, wenn sie in 
Wien stirbt, bei St, Stefan, wenn auf dem Lande, in Loostorf. Aidarn Freiherr 
V. Galielkoven. Enkehnen Fränleins Maximihana, M. Antonia, und M. Ajina, 
Freiinen v. Gabelkoven. Bruder Feter Lorenti Keller v. Luwenberg. Gatte und 
Test -Erbe Georg Constantiu Graf Sinnich. Tochter M. Antonia Rosimimda, 
verehel. Freiin v. Gabelkoven, nnd Friuiln Anna Isaliella Ignatia Gräfin Sinich. 
Test. Wien 7. Mai 1715. p. 30. Jänner 1717. 

Selb Freiin Julianoa Sofia, geb. Grälin v. Althan. Beisetzung in der Selb'schen 
Gruft bei den Michälern. Dem Franz Maximilian v. Deblin, der R. k. Majestät 
Hofrath, und dem Johann Christof v. Freyenfels, der R. k. Majestät Hofratb, je 
100 Dukaten. Schwester Eleonora Eupheniia Gräfin v. Mettich, geb. Gräfin Althan. 
Test.-Erben sind ihre Söhne Karl, und Anton, ihre Töchter Josela, Rosalia, und 
Theresia, sämmtlich Selb. Test. Wien 19. Mai 1717, p. 9. Juli 1717. 

Sfmttinann Graf Franx Anton, der R. k. Majestät Hofkriegsratii, General-Feldmar- 
Schallieutenant und der alihiesigen Garnison wohlbestellter Wachtuieister. Bei- 
setzung in der Gruft auf seiner Herrschaft Paierbacb. Bruder Wilhelm Graf 
Stratman, Landeshaubtmann in Schlesien, Ein Bruder Doniprobst in Breßlau. 
Gattin nicht nanientlieb angeflibri. Test.-Erbin, imvh seiner Herrschaft Ort, ist 
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seine Tochter Gredolina, mit der Substitution der zwei Söhne der Grätiu Badiaoi 
uod seiner Schwester Gräfin Stubenberg-. Test. Wien 26. Deeember 1718, 
p, 29. Deeember 1718. 

Salm Gräfin M. Agnes, geb. Gräfin v. Slawata. Gatte Franz Wilhelm Graf zu Sahn 
u. Eeifferscheidt. Test.-Erben ihre Söhne Kar!, Franz, und Leopold, und ihre 
Töchter Ernestina, und Chrisiina, säramtlieh Salm. Mamb Gräfin Waldstein, geb. 
Gräfin Tseherninin. Test. Wien 18. October 1718, p. 26. Üctober 1718. 

Santhilier (Saint Hilair) Graf Franz Anton. Betsetzung bei den Schotten. Gattin 
und Test.-Erbin M. Theresia, geb, Gräfin Fuggerin, Test. Wien 14, October 

1719, |K (?). 

Sehalienberg, des h. r. B. Graf u. Herr v,, Christoph Georg, der ß. k. Majestät 
und königi. katholischer Majestät geheimer Bath. Beisetzung, wenn er in Wien 
stürbe, bei den Michälern, wo die Graf Gurlaud'sehen und seine Kinder rohen, 
wenn er aber auf dem Lande stürbe, bei den Franziskanern in Eggen bürg bei 
seinem Sohne Leopold. Gattin Konstanzia Elisabeth, geb. Gräfin v. Gurlandt. 
Das Gut Deinzendorf seinem Sohne Leopold Christoph. Tochter Esther Oktavia. 
Tochter Julianna Dorothea, verehelichte Grätin Gnrlandt (deren Kinder Roserl, 
Tonerl, und Mäxl). Schwester Johanna Benigna, verwittwete Gräfin v, Montriehir, 
geb. Gräfin Schallenberg, Der Gräfin Grundeman, geb. Gräfin Schallenberg. 
ein silbernes Gießbeck. Vetter Karl Graf v. Montriehir. Vettern Philipp, und Franz 
Grafen Schallenberg. Aidam ist Jobann Anton Ernst Graf Gurlandt, Test. Wien 
30. Deeember 1718, p. 1. Jänner 1720. 

Schmidt Josef, Kammerdiener bei ihrer hocbfürstl, Durchlaucht Prinz Eugeny v. 
Savoye. Test. -Erben sind seine Briiderskinder Margaretha, und Eva. Test. Wien 
9. April 1720, p. 14. April 1720, 

Schölling Franz Ferdinand, gräfl Cavriani' scher Verwalter. Gattin M. Elisabeth. 
Kinder M, Elisabeth, und M. Theresia. Test. Unter- Waltersdorf 6. August 1720, 
p, 14. Deeember 1720. 

Sehiferin u. Sonderndorf, Freiiu M. Susanna, geb, Gräfin v. Herberstein. Gatte 
Sigmund Schifer v. Sooderndorf, Freiherr. Tochter M. Regina, Freiin ?. Frey- 
berg, geb. Schiferio, Freiin. Sohne Hans Julius, und Hans Karl Schifer v. 
Sonderndori; Freiherrn, Test. Wolfsberg 10, October 1720, p. 2(3. October 1720. 

Stahrenberg Gräfin Charlotte. Beisetznng bei den Minoriteu. Mämb Fräuln Julianna 
Gräfin v. Colaldo. Mämb Fräuln Franzi Gräfin v. Hamilton. Mutter Cäeilia, ?er- 
wittibte Gräfin v. Stahrenberg, geb, Gräfin Kindsrnaul. Geschwister Leopold Graf 
Stahrenberg, Eleonora Gräfin Colaldo, und Ernestine Grätin v. Hamilton, beide 
geb. Gräfinen Stahrenberg. Test. Wien 16. November 1720, p. 24. Juni 1721, 

Stockhammer Franz v., kaiserL ßath ond Eegent des Regiments der n.-ö. Lande. 
Ein Sohn und eine Tochter seiner f Tochter Anna Christina, verehel. Horraajer 
V. Hortenburg, Töchter Anna M., verehel- v. Trianzi, ynd M. Anna, verehel. v. 
Ludwigstorf. Sohne und Test.-Erben seiner Herrsehatlen Bernstein, Ratkow und 
Waldt in Mähren sind Franz Paul und Josef Anton. Test. Brunn 8. November 

1720, p. 26, Mai 1721. 

10 
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Spillvoglin Anna Felizitas. Gatte Bülthaiiser Spillvogl. Tochter M. Dorothea. Test 
VfiPü 31. December 1720. p. 26. Juni 172L 

Sonderndorf Frittiln Eva Katharina, Freiin. Der M. Snsanna Scliiferin, Freiherrin. 
500 fl., derselben Sohneü Hans Julius, und Han,*^ Karl je 500 ti. und dief;er Toehte 
Anna Regina Freybergerin, geb. Ht^hiterin, 500 fl. Maiuit* i\nna M. Sehmtdin 
V. Prideberg, geh, Sehiferin, Freiherrin. Vetter und Test.-Erbe auch des Gutes 
Mittergrabern, Signumd Sehifer v. Sonderndorf, Freiherr. Test. Mittergrabern 
10. Deeember 1718, p. 19. Juli 1721. 

Stahrenberg Griifin M. Anna, Wittib. Beisetzung in der 8tnhrenberg\sehen Grnft 
bei den Kapuzinern in Weingarten bei Linz, wenn sie al>er in Wien stirbt bei 
ihrer Mutter in der Graf Brandis' sehen Gruft bei den Augustinern. Kiuder aus 
ihrer Klie mit Gundaker Graf Stahrnberg sind Gundoniaier Joset Ottokar Franz, 
Erasmus (Jljri.stoph, M. Ester Theresia Griiliu v. llohenfeldt M. Anna Gniün 
Brandis, M. Frauziska, M. Baritara Judith, uud M. Helena. Test. Auliof nächst 
LiuÄ 29. Septetüber 1711, p. Fi. August 172L 

Schäfer Freiherr zu Dobra, Johann Keiehard, der li k. Majestät n.-ö. Regiment?;- 
rath. Beisetzung bei St. Stetan bei seiner f ersten Gattin Magdalena Henrietta. 
Schwester Ernestina Eleonora de Liox, Wittib. Seines Vetters Fhilipp Ehnnans, 
Freiherrn, Gemahlin, geb. Freiin \\ Wend, lOOO tl. Maimben die Fräuleins 
Agnes, und Eleonora v. Elirmans zum Schlug. Seiner Frau Baas Barbara 
V. Liebenberg, geb. v. Ehrnians zum Schlug, drei Kindern 4000 fl. Vetter 
Philipp Freiherr Ehrnians zum Schlug. Oberlieutenant im Gnetenstein sehen 
Regiment Jetzige Gattin M. Anna, geb. Freiin v. Wend. Adoptivsohn Johann 
Reinhard Schäfier, Freiherr zu Dubra. Dobra erliält die Gattin und ist ihr obiger 
Vetter Philiiip substituiert Test Wien 2. Miirz 1710 lUid Codieill H. Mai 1718, 
beide p. 9, Miirz 1722. 

Sinzendorf Karl Ludwig Graf v., des h. r. Reichs Erbschatzraeister. Übrister 
Erbsehenk in Österreich ob d. K. Beisetzung in der Scbottenkirche bei seinem 
einzigen | Sohn Ludwig Otto. Gattin Wilhelraine Ämilia, geb. Grätin Limburg 
BriMihorst-StynmL Vetler Philipp Ludwig Graf v» Sinzendort Test. Wien 24. Juni 
1711, p. 15,' Mai 1722. 

Saloraon Zacharias Adam. Schwestern Anna Regina Trätschlin, und Eiisabeth 
TrätschlirL Test. Wien 26. August 1720. p. 20. Juü 1722. 

Sinzendorf firäfin M. Aloisia, gel». Gräfin v, Wertenberg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. Kinder Marianna, Isabella» Karl, Theresia, Franz Anton, nnd Philipp. 
Gatte und Test -Erbe Karl Michael Tobias Graf Sinzendorf. Test, Wien 9, Sep- 
tember 1722, p. 12. Septeml>er 1722. 

Schheman oder Sclileman Johanna M., geb. Bosseneer. Gatte und Test-Erbe Johann 
Öeorg Schliemann. Test. Wien 1. Juni 1722. 

Schallner Johann, Verwalter der Herrschati Ilaugsdorf, f ^^a-ttin Rosina, jetzige 
Gattin Eva Rii^sina, geb. Prufinerin. Test Haugstorf 3. Februar 172B, p, 15. Februar 
1723. 

Schmidlin Josef Joachim Alexander v„ der It k. Majestät n.-ö. Regiments-Kanzler. 
Er hat .sein Gut Paasdorf bereits seinem älteren Sohn Karl Reieliard Joset der 
R. k. Miijestät n.-ö. Regimentsrath, öbergeben. Jüngerer Sohn b'ranz Christof 
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Ferdinand, Trichter die verelielielde Baronin Mäoferl, Angiistina. Profeßin hei 
St, Laurenz, M. Atiria, (lattiu des Stuk-Haubtiriainies Ivippo v. Mühlfeld, und 
M. FmnÄiska. Seine Sehnnr ist eine gel». Baronesse t. Otten. Tesf. Wien 
12. Oetober 172L p. 2. Jänner 1724. 

Simonin M. KosaÜa, geb. Freissin. Kinder Albert, Barbara und Enphrosina. Test. 
Wien 30. Jänner 1724, p. 20. Februar 1724. 

Sehiierin Anna M. Beisetzung auf dem 8t, Stefans-Freithof. Gatte Christof Jüsef 
Anton Sehifer. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Leopold Bohrer sind Ignatz, 
und Leopold K. Kind ans der jetzigen Ehe ist Franz Adam Sehifer. Test. Wien 
18, Jänner 1724, p. 14. März 1724. 

Schilling Franz Leopold, Ptteger der Herrschaft Waasen. Gattin M, Barbara, geb. 
Sehfjzenhoferin. Schwager Christof Lngman und dessen Gattin Katharina. Kinder 
nicht genannt. Test. AVaasen 3. Ätai 1744, p. (?). 

Stadlerin Regina. Vater und Test.-Erbe Johann Georg Stattler. Test. Wien 20. Juli 
1725, p. 17, Deßember 1725. 

Stöger Peter Paul il-ö. Landschaft bestellter Buchhalter. Gattin und zwei Söbne 
nicht namentlich arigeffihrt. Test. Wien 14. April 1725, p. 20. April 1726. 

Strattman u. Bayerbach, des h. r. R. Graf Gerhard Wilhelm, Herr der Herrschallen 
Bayerhach* Sehmiding, Heddrng, Brück an der Ascha, Spattenbriinn, Groß- u. 
Klein-Breßa, Siirownetz, Belkan u. Born, der K. k. Majestät wirklicher geheimer 
Rath, Kümmerer und Laodesliaubtmann des FfU\stenthnml)S Breßlau und zuge- 
huriger Weichbilder. Gattin Hedwig, geb. Gräfin v. Almeslo» Beisetzung hei den 
Franziskanern in Breßlau. Tochter und Testaments-Erbin Franziska Theresia. 
Bruder Cornelius Alois Graf Strattman, Domprobst in Brer>lau. Scinvestern Ris- 
berta Grälin Stubenberg, und Eieonora, Gräfin Bathiani. beide geb. Gräfinen 
Strattman. Schwägerin Grätin Strattman. geb. Gräfin Schellard. Test. Breßlau 
17. März 1726, p. 2L März 1726. 

Schossleuthner M. Sabina, Gatte Simon Schossleiithner, kaiserl. Peld-Currier. Kinder 
Josef, Jakob, M.Anna, und Mathias. Test. Wien 15, August 1723, p. 23. Jänner 
1727. 

Sprengsegg M. Sidonia v., geb. Räcbwein v. Irndorf, Kinder Magdalena, Profeßin 
bei den Doniinikanerinen in Graz, P. Klemens. Profeß hei St. Theobald, und Fr. 
Manward, Profeß in Pernegg. Sie scheint noch ein viertes, weltliches Kind 
gehabt zn haben. Test. Wien 28. Oetober 1720, p. 29. Juli 1727, 

Seahinoni Graf Franz Christof Gattin und Testaments-Erbin Isabella, geb. v. Welten- 
stein. Test. 4- November 172li, p. 12. Jänner 1728. 

Schossleuthner Simon, der K. k, Majestät Feld-Courien Kinder Josef. Jakob, M. 
Anna, und Mathias. Test. Wien 16, April 1729, p. 20. April 1729. 

Stephan Johann Kaspar, ftlrstl. Auersperg scher Kammerdiener, Gattin M, Theresia. 
Test. 4. Mai 1727, p. 14. Mai 1729. 

Schmerling M. Potentiana, Edle v., geb. v. Laubenthal. (Melmekh v, Lanbenthal.) 
Beisetzung bei den Franziskanern neben ihrem Vater, Gatte Anton Albert Edler 
V. Schmerling. Sohn Jakob Cbristopli Schmerling. Test. Wien n. August 1727, 
p. 28. Juli f729. 

18* 
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Sohellern F'reiherr Joannes Miehael Gattin Theresia, Söhne Johann Wilhelm wnd 
Josef. Tochter nicht namentlich angeftibrL Test. Groß-IIöfleiii 22. October 1739, 
[), 25. Üctober 1739. 

Safirau Graf JL Carl Oattin M. Katharina, geb. Gräfin Brenner. Für mintlerjährige 
Kinder, worunter auch Töchter nicht namentlich angefülirt, Codicill Wien 

18. December 1729, p. 22. Deeember 1729, 

Stieler v. Rosenegg, Albrecht Sigmond Josef, chiirfUrstl. Köhi'scher Trnehsess, ihro 
Durchlaucht loanis Theodori, Risehofen zu Freising n. Kegensburg. Herzogen in 
Baiern, Hof- u. Karamer-Bath, dann Hanbtmann der Herrschall Hollenburg, auch 
E.-ö. Landmann. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Holtenburg. Kinder Josef 
Maximilian Oswald, M. Anna, Gattin des Grenadier-Haubtmanues iraGrafTiaun- 
sehen Kegimeiit Christoph Jlatern v. Hinderer, Peter Mathias. Profeß in Seißen- 
stein, Johann Dismas, M. Adelheid iienofeva, Gattin des Johann Julius Freiherrn 
V. Sehifer u. Sonderndorf, und M. Martha. Gattin und Erbin seines Gütls 
Rudolfsberg ist M. Marttia, geb. v, Mayrau. Test« Hüllenburg 5. Mai 1729, 
p. 11. 51ärz 1730. 

Hchlagerin M. Kegina. geb. Kissin. Beisetzung am Freithof in der Leopoldstadt hei 
ihren Eltern. Gatte Christian Leopold Sehlager, Cassa- Verwalter. Kinder M. Josefa, 
und M. Kosina. Te.st. Wien 10, Februar 1750. p, 7, März 1730. 

Sintzendorf Griifiu Wilhehnina, geb. Gnifin v. Limburg- Bronkhorst-Styrumb, Wittib. 
Beisetzutig in der Gruft bei den Schotten. Vetter Otto Ernst Graf zu Styrumb, 
kaiserl. Oberst im Monteeuecoli'sehen Regiment. Mämb und Test.-Erbin Frünln 
Isabella Grätin v. Styrumb, der regierenden Kaiserin wirkliche Hofdame. Test. 
Wien 8, Februar 1728, p. 4, Juli 1730. 

Stella Don Pietro Marchese di Torre Kuggiero nel regne di Napoli. ÄUester Sohn 
[)ominikus Antonius. Italienisches Test. p. ^5, August 1730, 

Schuckerin M. Corona. Tochter ihres t Bruders ist Christina Eämigerin, Andere 
Tochter ihres f Bruders und Test.-Erbin ist Magdalena Sehmidtin. Test. Wien 

19. Jänner 1628, p. 17. October 1733, 

Sehweizhart Johann Bartholomä Edler v. Beisetzung in der Stefaus-Domkirehe. 
Schwester JL Christina v. Schweizhardt. Den Kindern der \ M. Elisabeth Ter- 
lingin v. Guzman, einer geb. v. Schweizhardt, 300 fl. Bruder Johann Clamor v. 
Schweizhardt, Priester &^x Malteser-Ordens-Commeude in Köln. Sohn und Test- 
Erbe Josef, n.-ö, Regimentsrath. Test. Wien 12. Mai 1728, p. 15. Jänner 1731. 

Scheller M. Johanna, geb. (unleserhch). Schenkung an ihre Tochter Fräuln M. An- 
toniu Sehellerin v, üngershausen. Test. Wien 26. Februar 1731, p. 31. Juli 
1731. 

Sprengsegg Tobias v. Geistliche Kinder Magdalena u. P. Norbert. Er scheint noch 
andere Kinder gehabt zoi haben. Te.st, 1732, p. 5. December 1732. 

Schwarzen berg, des h. r. K. Fürst zu, Adam Franz, geforsteter Landgraf zu Kleggau, 
Graf zu Sulzberg, Herzog zu Krurnau, Herr zu Giraborn, Bitter des goldenen 
Vließes, der R, k. Majestät geheimber Rath, Obrister Stallmeister, wie auch dero- 
selben und des Reicbs Erb-Hofrichter zu Rothweil, Herr der Herrschaften Mnrau, 
W^ittingau, Frauenberg, Postelberg, Wildsehitz. Reifenstein, Orsisowiz, Worlik, 
Winterberg u. Cheinow. Beisetzung bei den Augustinern. Gattin Eleonora, geh. 
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Herzogin zu Sagati, Filrslin v. Lofrkowitx. Sohn Josef. Tochter M. Anna, verehel. 
Markgräfin zu Baaden iL Hochberg. Test, Wien 2. Jänner 1732, p. 30. Juni 
1732. 

Sinzendorf Gräfin Kosinn Katharina Isabella Rosalia, geb. Gräfin v, Waldstein. 
Schnur Josefa Amalia Antonia Gräfin v. Sinzendorf, geh, JWrstin zu Eggenberg. 
Enkelinen M, Josefa, und M. Anna (iräfinen v. Sinzendorf. Maiinb Franln Eli- 
sabeth Eugenia Grätin v. Rabutin. Gatte Philipp Ludwig Graf v, Sinzendorf, 
Herr der Herrschaften Ernstbrunn etc, Ritter des goldenen VHeßes, der R, k. 
Majestät gelieimber Rath, Kämmerer, Conferenzrath und Hofkanzler. Söhne 
Johann Wilhelm, Philipp Ludwig, Oetavian Karl Niklaß, und Bernhard Graf v. 
Sinzendorf. Test. Wien 15. September 1733, p. 2a October 1733. 

Schmerhog Anton Albert v. Sohn Jakob Bruder Leopold v. Schmerling. Test* Wien 
15. August 1731, p. 16. April 1760. 

Seherer Franziskus. I^Jutter Anna M. Bruder Leopold Seherer. Gattin und Test- 
Erbin M. Eva, geb. Michlin. Test. Gumpendorf 2. Februar 1728, p. 14. April 
1733. 

Suttner Mathias bestimmt seine Herrschaften Höfleiti u. Kirchstetten zu einem Fidei- 
eomisse. Gattin Julianna, geb. Eiblin. Sohn Leopold. Töchter Julianna, und An- 
tonia. Test. Wien 8. April 1732. Vetter Karl v. Rupreehtshofen, kaiserl. 
General-Kriegs-Comißariatsamts-Ofßeier. Codicill 30. Deeemher 1732, p. G.Jänner , 
1733. 

Stahrenberg, des h. r. R. Graf und Herr v., Ottokar Franz, Herr der Herrschaft 
Eiizersdorf im Langenthai, der E. k. Majestät, auch königL kiithol. Majestät 
wirklicher geheimber Rath. üeneral-Feldniarsehallieutenant, Obrister fiher ein 
Regiment zu Fuß. Beisetzung in der Gruft bei den Kapuzinern in Linz. Gattin 
M. Christina, geb. Gräfin Trautsohn zu Falkenstein. Tochter Theresia, Bruder 
Gundomar Josef Graf Stahrenberg, und t Bruder Erasmus Graf Stahrenberg. 
Er bestimmt Enzersdorf als Fideieomi.ss fär die Nachkommen dieser Brüder. 
Test. Wien L Juni 1733, p. 1. Juli 1733. 

Öalliet Bapta. Bruder Franz und Anton Salliet in Brixen und in Zell. Test. 10. April 
1734, p. 13. Mai 1734. 

Sinmnin Anna Theresia, geb. v. Weingarten. Beisetzung vorm Sehottenthor bei ihrem 
Töehterl Theresia. Gatte Johann Karl Simon, n.-ö. Ober-Einnehnieramts-Officier. 
Kind M. Theresia Josefa. f Bruder Dorainikus v. Weingarten (dessen Söhne 
Leopold, Maximilian und Ernst v. W.). Test. Wien 4. August 1732, p. 1734. 

Spindler v. Hofegg M. Anua, geb. v. Sallit. Beisetzimg bei den Franziskanern. En- 
kelinen M. Anna Spindler und M. Johanna. Sohn und Test. Erbe Albertus 
8pindler v. Hofegg. Test. St. Polten IG. März 1730, p. 1734 

Stiellerin v. Kosenegg M. Martha, geb. v. Mayrau, Wittib. Kinder Franz Josef Ma- 
ximihan, Paßau'scher Hof- und Kammerrath und Pfleger zu Hollenburg. Dismas 
Anton, Cistereienser in Säußenstein, M. Anna, verehel. v. Hinderer, M. Adelheid 
Oetavia, verehel. Freiin v, Scliifer, nnd M. Martha äSusanna. Test. Krems 18. Sep- 
tember 1732, p. 8. Oetober 1734. 

Sinzendorf Gräfin Joanna Katharina Henrietta, geb. Gräfin v. Nostiz. Gatte nicht 
genannt. Kinder Theresia, verehel. Gräfin Traun. Elisabeth, verehel. Gräfin 
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Hardegg, Franziska, uDd M. Amui, sämmtlieh geb. SinzeDdorf. IVst. Wien 
14. Jaiiner 1737, p. 25. April 1785. 

Seherern M. Eleoiiorii v., geb. v. Aiidleru. Beisetzung iü der Stefanskirebe. Töchter 
M. Katharina, und M. Anna, Sohn P. Karl. Jesuit. Sohn und Test. -Erbe Franz 
Philipp V. Seh., n.'ö. Landreebts-Beisitzer* Test. Wien 11. März 1739, p, 25, März 
1727. 

Sahn V. Reififerseheidt, des h. r. I{. Ffirstin M. Karolina, geb. Fürstin v, Lieeliten- 
stein. Beisetzung bei den Paulanern auf der Wiedt^n, Dem Josef v, Puteani, 
Pagen ihre« Gatten, 200 fl. Codieill i>. i^O. August 1735. 

Srhlechleutbnerin v. und zu Wengg, Beisetzung in der StefauskircLe. t Bruder 
Jobann Karl Sc^hlecbleuthner (dessen Kinder Joliann Karl Paul, M. Lnduvika, 
M. Padentiana, M. Theresia, M. Josefa, und M. Anna, dann dessen Witwe Re* 
bekka erbalten Legate). | Schwester Theresia Helena Hessin, geb. Seh. {deren 
Törhter M. Katharina ünsaldin, Eva Bosina Mirisin, und Anna Theresia Cobe- 
rin ). j Bruder Hieronimus Sehlechlenthner (dessen Kinder Josef Gottfried, Franz 
Anton Bernhard, Hieronimus Josef Sigmund, und Josetk Christina, und dessen 
Witwe Anna Eosina erhahen Legate), f Schwager Christof Hess. Test. Wien 
4. Oetober 17:J5, p, 23. Februar 1736. 

Spann M. Elisabeth, Edle v., geb. Keittlingerin. Gatte Fraiiz Anton, Edler v. Spaun, 
n.-ö. Landsebafls-Syndicus. Kinder Franz Anton, n.-ö. Regimentsratb, M. Elisa- 
beth, Franziska, M. Josefa, M. Anna, Theresia, Regina, Johanna, und Simon 
Thadä, sämmtlieh Spaun. Schnur M. Anna, geb. Stilzerin, oder Stilznn? 
Schwestern die Frauen Tberesia Ebemundin, und Polixena Paarin. Test, Wien 
4. April 1736. p. 8. Oetober 1736. 

Souehes Karl Graf de. Beisetzung bei den Franziskanern in Wien, wo sein Vater 
ruht. Tüebter und auch Erbinen seiner Güter Jaispitz und Plasch sind M. Anna 
Fräuln Grälin de Souehes, der regierenden Kaiserin Hofdame, und M. \¥ilbel- 
mine Gräfin v. Ugarte, geb. Gräfin Souehes. Test. Wien 20. Deeember 1736, 
p. 23. Deeember 1736. 

Schneeweiß Martin. n.*ö. landscbafll, Raithotticier, Gattin M. Katbarhia. geb. Bos- 
getbiiK Schwester M. Katharina Frennerin, geb. Schneeweiß. Test. Wien 
3. April 1732, p. 9. August 1737, 

Sinzendürf Graf Jobann Josef. Beisetzung in der Kirche der Trinitarier in Belgrad. 
Gattin Rosaüa, geb. Grätin Draskowiz. Kinder aus dieser Ehe Philipp, PhiÜppina, 
und Rosalia. Test. Belgrad IL Juli 1738, p. 27. August 1738. 

Schmidlin Anna Ehsabetb v*, geh. Freiin v. Otten. Beisetzung in der Sebmidlin'schen 
Gruft in der Stefanskirche. Gatte nicht genannt. Test. Wien 7. September 1738, 
p. 18. Jänner 1738. 

Sinzendorf Fräuln Gräfin M. Anton ia, der verwittibten kaiserl Majestät Araaba 
Wilhelmina Kammerfräuln. Beisetzung bei den Jakobinerinen. Bruder Karl Graf 
V. Sinzendorf Vetter Philipp Graf w Sinzendorf. Andenken der Fräuln Rosaüa 
Gräfin Sinzendorf, der Marchese Perles, geb. Grätin Sinzendorf, und Fräuln 
Therese v. Sinzendorf. Test. Wien 15. Deeember 1738, p. 19. Deeember 1738. 

Sainthilierin Graf M. Tberesia, geb. Gmf Puggerin. Beisetzung bei ihrem Gatten 
ber den Schotten, f Mutter M. Johanna Grätin Fu^rirerJTL t^^eb. Gräfin v. Hohen- 
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Reehberg. Brudernsohn Anton Ernst Graf Fuggen Töchter des t Franz Enisi 
(traf Fngger, Orätin Ötting und deren Schwester. Test. 29* Oetober 1732, 
p. 28. März 1739. 

IStraigker Philipp. Gattin nicht genannt. Bruder Hans (hat iTinf Kinder), Bruder 
Uregor Straigker, öehwester Christiua, yerehel. Haiuisch. Test. Wien 12. De- 
eeiuber 1738, p. 28. März 1739. 

8toil)er Georg %\im Singerhof bei PoiNtorf. Gattin Eleonora, geb. Pöekhin v. Brädweg. 
Karl Johann und M. Eteonora, Kinder seines t Bruders, erhalt(jn ein Legat. 
Test. Singerhof 28. September 1738, p. 0. November 1739. 

St^hereria M. Eva, Wittib, geb. MieliL f Bruder Franz Karl Miebl (dessen Söhne) 
Test-Erbin M. Anna Ehrenfriedin v. Ebrenthall, ilirstl. Haul)tmanu iu Eisgrub. 
Test. Wien 20. November 1735, p. 1T39, 

Sturgkh, des h. r. K. Graf Georg Christoph, der R. k. Majestät und königl. kathoi. 
Majestät wirkheher geheiiuber Rath und llofkanzler. Beisetzung in der Pfarr- 
kirt!.he zu Halbenrhain. Tüchter M. Rosaba, Hofdame der regierendeti Kaiserin, 
M. Josefa, dann als Noanen in Klostern Klara Benedikta, M. Duminika, M. 
Xaveria, M. Kunigunde, und Leopoldine Magdalena. Sohn und Test, -Erbe, auch 
des (lutes Ualbenrbain, Hans Christoph, Test. Wien 13. September 1734, 
p. 27, Mai 1739. 

Strattman Grälin Eleonora Theresia, geb. Grätin Sehellard, Wittib. Beisetzung bei 
den Lorenzerinen. Dem Franz und Fritz, Söhnen, und der Tochter Fränln Therese 
ihrer f Si-hwester Marquise Hoasproug Legate. Schwägerin die verwittibte Grälin 
Batliiiiuy. geb. Grätin Strattnian. Andenken nnd Legate der Grätin Louis Bathiany, 
geb. Gräfln Kijiskj, der Fräuhi Anfconerl Giräfin Bathiany, Grälin Karl Bathiany, 
geb. Grälin Stratttnan, dem Leopold Grafen Stubenberg, und seiner Schwester 
Gräfin Erdödy. geb. Grälin Stubeoberg, ihrer Seliwägerin Antoni Gräfin Stratt- 
man, geb. Gräfin Breyssing, und der Grälin Confalonieri, geb. Gräfin Strattman. 
Vettern Josef Graf Sfhellard, Obristlieiitenant bei Bathiany - Dragoner und 
dessen Bruder Wilhelm Graf Sehellard 4CX}0 fl. Dem Theodosius, Sohn des 
Franz Graf Sehellard, 4Ü0O H. Josef, jüngerer Sohn des Grafen Schellard zu 
Heißern. 4000 ft. Test. Wien 5. September 1737, p. 27. April 1739. 

Scheuerer Freifrau M. Konstanzia, gtd). Leopoldin v. Nenfeldt. Kinder JL Eieonora, 
Gattin des Hofraths Scliaab in Neuburg, Franz Josef Wolfgang, Geistlicher, 
Johann Anton Ferdijiand. und Karl Alois Bernhard. Test. Weidling 29. April 
1740, p. 30. Mai 1740. 

Schmidt Mathias, landschaftlicher Syndikus in Hörn, Test. Hörn 2. Mai 1740, 
p, November 1740. 

Saibtirg Gräfin Franziska Renata, geb. Gräfin Caraffa. Beisetzung bei den Augustinern. 
Test. -Erben ihre Schwester Gräfin Petschowitsch, und ihr Vetter Karl CaraBFa, 
Test. Wien 2. December 1739, p. 10. Juli 1740. 

Sonnau, des h. r. R, Graf Leopold. Test.-Erbin Fräuln Isabella Gräfin v. Lainberg. 
Test. Stockern 25. April 1739, p. 22. September 1740. 

Sirn-gkh Gräfin M. Theresia, geb. Gräfin Wurnibrand, Wittib. Beisetzung im Königs- 
kloster in Wien. Sieben Stieftöchter, worunter fünf Nonnen und die weltlichen 
Kosalia und Josefa Stietsohn Christoph Graf Stürgkh. Sehwpster Marianim Grätin 
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WurnibrantK Gattin des Thatlaus Graf Attems, Bröder Franz Karl iiinl Leopold 
Graten Wurrabrand. Test. Wien 22. October 1740, p. 31. Oetober 1740. 
Sf'härfenberg Gräfin Franziska Eleonora, geb. Gräfin v. Lamberg. Beisetzöng in der 
Pfarrkirche zn Langen wang, wo ihr f Gatte Anton Graf Sehärfenljerg ruht. 
Schnur Gräfin Sehärfenberg, geb. Gräfin Heissenstamm, Söhne Leopold und Karl 
Graf Schärfen berg, letzterer Domherr zu Olmütz. Töchter die gewesene Hofdame 
der Königin von E*ortugalK Charlotte. Tereheh Grälin v. Solms, und M, Anna, 
Hofdame der Erzherzogin ÄL Elisabeth^ General-Gouberneurin der Niederlande, 
und drei nicht namentlich angeführte Nonnen, Test. Wien 3. Mai 1741 und 
13. Mai 1741, p. 29. Juni 1741. 

Schwarzeoberg, Ftirstin zu, Eleonora Amalia, geb. Prinzessin v. Lobkowitz. Beisetzung 
in Krurnmau. Sohn Josef Fürst Schwarzenberg. Tochter M. Anna, Markgräfin 
zu Baaxlen u. Hochberg, geb. Fürstin Schwarzenberg, Schwester die verwittibte 
Fürstin v. Thurn u. Taxis, geb. Prinzessin Lobkowitz. Test Wien 28, April 1741, 
p. 5. Juli 174L 

Spaun Franz Anton, Edler v., n.-ö. Landsehafts- Syndikus. Beisetzung bei seiner 
Gattin bei den Schotten. Test-Erben sind seine sämmtüchen Kinder, wovon 
Simon Thadaus noch minderjährig und der älteste Sohn Franz Anton n.-ö. Re- 
gimentsrath. tScbwügerin Frau Polixeua Parin. Vetter Eugen Greising. Test. 
Wien 23. December 1740, p. 4. Jänner 174L 

Sinzendorf, den h. r. Reichs Erbsehatzmeister. Graf u» Herr v. Sinzendorf, Philipp 
Ludwig, FVeiherr zu Ernstbrunn, Herr der Herrschallen (Tföhh Groß-Seelowiz, 
Rohrbach, Schritrug, Hernaii, Stecken, Fridenau, Smilau. Postinow, Burggraf zu 
Rbeinegg, Obrist Erb-Kampfrichter und Schiidtträger, wie auch Ohrist-Erbland- 
Yorschneider in Ober- und ünterosterreich. Erbschenk in Österreich ob d. E., 
Ritter des goldenen Yb'eßes, der R, k, Majestät Kämmerer, gehaimber Konferenz- 
rath und Olirist Hofkanzler Söhne Philipp Ludwig, Priester nnd Cardinal, 
Domherr zu Salzburg und Olmütz, Bischof zu Raab und Abt zu Bernorad, und 
Oktavian Karl Niklaß, kaiserl. Kämmerer und Obristlieutenant im Fuß-Reginient 
Herzog v, Lothringen. Gattin Rosina Katliarina Isabella, geb. Gräfin Waldstein. 
Test Wi^n 5. April 1721 und 2L März 1728, p. 9. Februar 1742. 

Sinzendorf Ciraf Johann Josef, Test,-Erben, auch seiner Herrschaft Plan sind seine 
Schwester Gräfin Gallenberg und seine nicht genannte Mutter und Brüder. Test. 
Wien 29, Juni 1742, p. 6. November 1742. 

Stockhammer Franz Paul, Edler v., Herr der Herrschaft Pernstein, der B. k. Majestät 
Hofkamnier- und Bankalitätsrath. Gattin Barliara, geb. Cischin. Tochter Rosalia. 
Schwester Frau v, Triangi. Bruder Josef Anton. Schwager Karl Leopold v. Moser. 
Test. Wien 2ä März 1741, p, 10. April 174L 

Stahrenberg Gräfin M. Christina, geb. Gräfin Trautsohn v, Falkenstein, Beisetzung 
bei den Michälern. Tochter Theresia. Test. Wien 4, April 1744, p. 9. April 1743. 

Spekhlin M. Katharina, geh, Spizlin, Wittib. Beisetzung am St, Stefans -Freithof. 
Wanib Frau \\ Gebhart Edle v,, unleserlich. Schwester Frau M, Dorothea Hamerlin. 
Maunib Jungfrau M, Sabiua Egerin. Sohn Josef Töchter Marianna, und Elisabeth. 
Test, Wien LJ. Juni 1751, p, 7. November 1744. 
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Stiibeaberg Herrin v., Gabriella, geb. Grätin v. Uisiti ih Rosenberg; Mamb und 
Tesi.-Erbiu Josefa Ainalia Ffirstin v: Eggenberg, vermählte Gräfin v* Siiizendorf. 
Test. Wien 8. August 1742, p. 30. September 1744. 

Seuberlich Jobano Tobias, herzogüeh Holsteinischer Hofrath. Beisetzung bei den 
Schwarzspaniern. Gattin und Test.-Erbin M, Agnes, geb, Hichterin. Test Wien 
18. Mai 1744, p. 1. Juni 1744. 

Sonnau Gräfin M. Eleonora. Brüder Alois, und Franz Graf Soonau. Schwester 
Johanna. Der Gräfin Cäcilia Sonnau 100 fl, Vetter Franz Graf Sonnau. Bruder 
und Testaments*ErV>e Ferdinand Graf Sonnau. Test. Neustadt 8. März 1744, 
p. 28. März J744. 

Seitern M. Antonia v., geb. Raseherin v. Weyeregg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. „Meinen Kindern M. Anna v. Kellern (Kollern?), und Franziska Gräfin 
V, Nava, geb* v. Kellern (Kollern ?) erster Ehe, dann meinen Töchtern Maxi- 
niiliana, und Theresia, ingleiehen meinem Sohn Anton, alle geb. t. Seitern 
zweiter Ehe, 1500 fl.*" Gatte und Test.-Erbe Karl v. Seitern, n.-ö. Regimentsrath. 
Test. Wien 30. März 1744, p. 14, April 1744, 

Sonnau Graf Ludwig, wirklicher Kamnierherr und Obrister Kommandant vom Franz 
Saintinoni Kilraßier-Regiment. Gattin und Testaments-Erbin auch der Herrsehiift 
(Braunsdorf oder Stronsdorf ?) Eogendorf und Wezeistorf ist Eva, geb v. Khelio. 
Test. Wieneriseh-Xenstadt 23. April 1744, p. 26. Angust 1745. 

Stahrenberg Graf nnd Herr you. Gundakher Thomas. Tochter Maria Josefa Gniün 
V. Breuner, M. Anna Gräfin v. Trautmanstorff. Gabriele Gräfin v*. Colloredo, und 
Klara Franziska, Klarißer-Nonne. Enkelin Ernestine, verehel Gräfin v. Kauniz- 
Rittberg, f Sohn Franz (dessen Söhne Otto Gundaker, und Franz Josef). Sohn 
Ottokar. Gattin nicht genannt. Test. Wien 15. September 1743. p. 9. Juli 1745, 

Scalvinoni Gräfin Isabella, geb. Freiin v. Wellensfcein, Wittib. Beisetzung in der 
Frauenkapelle bei den F*au!inern in Neustadt. Schwester Fräuln Renata v. Wellen- 
stein in St. Polten. Den zwei verlassenen Kindern der gewesten Fräuln v. Lerod, 
nunmehr aber verstorbenen Baronin Fillaut, 4000 fi. Vetter Vinzenz Graf Man- 
zoni, kaiser!. Obrist- Wachtmeister. Test. Wieneriseh-Neustadt 1. December 1745, 
p. 27. December 1745, 

Suttner Julianua \\, Wittib. Sohn Leopold v. Suttner Töchter Julianna, und Antonia 
V, Suttner, Schwester Veltishofer. Schwager Veltishofer Legate. Test. Wien 
24. Mai 1743, p. 15, Getobe r 1746. 

Stögerin M. Katharina, Wittib. Beisetzung bei den Alichälern. Töchter Fräuln Rosina 
Stüger Sohn Ignatz Stöger. Test. 1. November 1741, p, 6. Mar 1745. 

Stahrenberg Gräfin M. Jo.sefa, geb. Gräfin Jörgerin. t Gatte Ernst Rüdiger Graf 
Stahrenberg. Toi-hter und Test. -Erbin M. Gabriela Gräfin Colioredo, geb. Gräfin 
Stahretiberg, f l'^ehter M. Antonia, geb. und aut-h verehel. Gräfin v. Stahreuberg 
(deren Kinder Ernestine, verehel Gräfin Kaimitz, Gundaker, und Josef Grafen 
Stahrenberg). Tochter Klara Franziska, Klarifkr-Nonne. Test. Wien 4. December 
1745, p- 10. März 1746, 

Frauenriederin v. Steinhausen, Anna Eva, geb, Sclmemannin. Beisetzung bei den 
Schwarzspaniern, wo ihre Mntter und ihre Schwester ruhen, Gatte und Test.- 
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Erbe Josef Prauerjrietler v. Steinhaubeo, herrschaftlicher Agejit. Testutoriri ist 
schwanger. Test. Wien 8. November 1745, p. 1746. 

Sehneiderin Fraiiziftska, geweiste Eadin. Beisetzung bei den Schwarzspaniern, f Gatte 
Andr;i Sehneider. Test. Wien 12. Februar 1745, p. 25. Junner 1746. 

Sinzendorf Graf Sigmund Eudolf. Eitter des gc*ldeneu Viießes, der K. k. Majestät 
geheimber Kath, Obrister Hotmeister und Feldniarsehalheuteoant. Gattin Eleonora, 
geb. Gräfin llardegg. Töehter Therese Gräfin Traun, Elisabeth Grälin Hardegg, 
Elisabeth Gräün Hoyos, und M, Anna, Testanients-Erbe ist Wenzel, der älteste 
Sohn seines Vetters Prosper Grafen v. Sinzendorf. Test. Wien 3. Juli 1746 und 
22, Deeeniber 1746, p. 16. April 1760. 

Seitero Johann KarK Edler v., kaiserl. Ilofkammerrath. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Gattin Katharina. Söhne Anton, n.-il Landrechts-Beisitzer. und Norbert^ 
kaiserl Rittmeister. Tochter M. Anna, verwittibte w Hacque. Sehwiegertocljter 
Antonia v. Seiteru, geb. Easeherin v. Weyeregg. Stiefsohn Ilumbert Anton v, 
Freyberg. Test. -Erben sind seine beiden Söhne aus seiner ersten Ehe Franz 
Karl, n.-ö. ßegimentsrath, und Josef Leopo'd. Test. Wien 17. Jaoner 1739, 
p. 24. Mai 1747. 

Sonnau Graf Quintin Ehrenreieh. Beisetzung in der Familiengruft in Gera.s. Tante 
Baronin Gatlin. geb. Grälin Sonnau. Seiner Schwester Johanna 200 11. Seinem 
Bruder Alois 200 Jl. Seinem Bruder Franz nnd dessen Kindern Ehrenreich und 
Oktavia zusammen 300 fl. j Bruder Leopold, dessen Gattin Jsabella, gel». Gräfin 
Lamberg, und dessen Sohn Ehrenreieh. Schwester M, Anna v. Clansenheim, 
geb. Gräfin Sonnau. Bruder und Test. -Erbe F^erdinand Graf v. Sonnau. Test. 
Wien 16, Februar 1747, p. 7. Jan u er 1748. 

Sfhmid Christian, lurstl, Lieehtenstein'scher Kassier. Gattin Elisabeth, Kind Katharina. 
Schwager Franz v. Wadl, fürstl. Liechtensteinischer Director. Test. Wien 4. No- 
vember 1748, p. 22. November 1748. 

Sehoiber Paul Josef, gräfl. Mollart'scher Pfieger und Landgeriehts-Verwalter. Bei- 
setzung in Nenkirchen bei St. Bernhard nächst Hörn. Gattin Anna M. Test. 
Schloss Eossaz 8. October 1751, p. 5. November 175L 

Sonnau Graf Philipp Ferdinand Panl. Beisetzung in der Gruft zu Geras. Tante 
Baronin Gallin. Schwestern Frünln Johanna, und M. Anna v. Clausenheim, beide 
geb. Qrälinen Sonnau. Bruder Alois Graf Sonnau. Gattin und Testaments^Erbin 
Leopoldine, geb. Grafin v. Kappach. Test. Wien 29: August 1749, p. 25. Oetober 
1740. 

Stahrenberg Gräfin Theresia, auch geb. Gräfin Stahrenberg. Gsitte und Test,-Erbe 
Georg Adatn Graf Stahrenberg. Tochter Ijenerl. Test. Wien 12. October 1741K 
p. 17. Oetober 1749. 

Selb P>eiin Johanna Sabina, geb. Freiin v. Kirchner, Beisetzung in der Selb*schen 
Gruft bei den Michnlern. f Tochter Michaela. Enkelinen Johanna Griifin Stahren- 
berg, gel). Gräfin Selb, und Karolinc Gräfin Selb. Test.-Erbin meine Tochter 
(Schwiegertochter?) Ernestina Gräfin v. Selb, geh. Baronesse v. Selb. Test. Wien 
17. April 1740, p. 27. April 1750. 

Sonnau Gräfin Felizitas, geb. Freiin v. Eisen lierg. Beisetzung in der Loretto-Kapelle 
bei St. Stetan In Eggenburg. Töchter M. Ludovika als Schwester ürsulü, Nonne 
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iti Kiziugen m Franken, und Cäeilia, beide Gräünen Sonau, Test Eggenburg 
29. April 1748- 

Salburg (iiiileserlieliK geb. Grätin Kuefsteiri. Gatte Franz Ludwig Graf Salbiirg* 
Schwesterssohn Ludwig Graf S|)indler, Test, Wien 14 April 1750, p. 18, April 
1750, 

Schäffer M. Elisabeth v., geb. de Lelle. Gutte Philipp v, Schslffer. Sohn Friedrieh 
erhält zu dem, was er von Keinem Vater nnd seinem Bruder Heinrich hat, noch 
1250 fl., ihre Tochter Martha aber 1000 fl. Test Wien 19. August 1747, 
p. 2. Deci^inber 175L 

Sonnau Graf Leopold, Rittmeister. Gattin Lsabella, geb. Gräfin Lamberg. Test 
Feldlager zu Eger, August 1743, p. 22. Jänner 1751. 

Seilern Graf Johann Friedrich. Ältester Sohn und Test. -Erbe Christian Angust, Sein 
geistlicher, nicht genannter Sohn bereiU abgefertigt. Tochter eine verehel. Gräfin 
Auersperg, Louise nnd Liserl. Test. Wien 21. April 1751, p. 8, Juni 1751. 

Hehönborn Grafin M. Theresia, geb. Gräfin Montfort Sohn und Test.-Erbe Engen 
Erwein Gnif Schonborn. Brnder Graf Montfort, kaiseri. geheimer Hath. Schwester 
eine verwitwete Gräfin Lodron. Test. Wien 31. März 1751, p, 6, März 1752. 

Schnöller Johannes, Verwalter der Herrschaften Hirsehstetten und Kuzendorf. Gattin 
M. Anna. Kinder aus seiner ersten Ehe sind Johann, derzeit in Kriegsdiensten, 
und Katharina, aus seiner zweiten Elie Franz Johann. Test Hirschstatten 13. Juni 
1751, p. 16. März 1752. 

Schäffer Christian Gottlob, Advocafcus immatriculatus Saxonicus, Notarius pulilii^us 
caesareus und derzeit herzogL Holstein'scher Secretarins, und Violanta Du Pont, 
des Herrn Georg du Pont gewesten churbaierisehen Truchsessen, hinterlassene 
ehelcibliche Tochter mit Einwilligung ihrer noch lebenden Mutter M, Franziska 
Bilhnairin, und ihres Stiefvaters Josef Antoni Bilhuayer, churbaierisehen Ptlegers 
zu Auerburg. Ehepitcte 14. November 1726, p. 14. November 1752. 

Seutern Leopold Edler v. Beisetzung in der Stefanskirche. Bruder und Test.-Erbe 
Karl Edler v. Seutern, n.-ö. Regiments-RatiL Test. 9. April 1749, p. 13. Sep- 
tember 1753. 

Schwarzenberg Fürstin zu, M. Theresia, geb. Fürstin v. Liechtenstein. Beisetzung 
in der Schwarzenberg' sehen Griibstätte bei den Augustinern in Wien. Gatte Josef 
Fürst Schwarzenberg. Nicht namenllich angeführte Töchter. Test. Wien 19. Mai 
1740, p. 19. Jänner 1753. 

Snttner Leopold Gnndaker v. Beisetzung in Ober-Höflein. Gattin M. Anna, geb. 
V. Garelli. Nicht namentlich angeführte Kinder. ^TestT* Wien" 237 November 1754. 
p. 26- November 1754. 

Schmidlin Fränin M. Franziska v. Beisetzung in der Sehmidlin'schen Begräbniß in 
der Stefansktrehe, Bruder Franz Baron v. Schmidlin (dessen drei weltliche 
Söhne). Schwestern M. Eleonora, verwitwete Freiin v. Mägeri, M. Ann» Freiin 
V. Hingenati, und M. Auguslina, Klosterfrau bei St. Lorenz, sämmtüch geb. 
V. Schmidlin. Tochter der obigen Schwester M. Anna ist Fränin M. Josefa Kippo 
v. Millfeld. Johann Karl v. Gariboldi, dessen Gattiu Maximiliana, geb. v. Payr, 
und dessen Töchter M. Anna, und Elisabeth erhalten Legate. Test. V^mi 3fi. Ok- 
tober 1754. I». 4. November 1754. 
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Schifer v. Sondenidorf Joliann Karl Gattin M, AiiDa, geb. v. Pfundeüstem. Töchter 
M. Josefa, M. Anna, M. Franzi ska. und M. Dorothea. Mainb Cliarlotie Herber- 
stein 200 fl. Den Fräuleins Theresia, Josefa, und Eleonora Höckenstall 300 fl, 
Test, St, Polten 18. Apri! 1755, p. 18, August 1755, 

Heutter M. Katlmrina t., geb. Ingrarain t, Liebenstein. Leibliehe Söhne Anton, und 
Norbert Edle v. Seutern, Stiefsöhne Karl, n,-ö. Eegimentsrath, und Josef, beide 
Edle V. Seutern. Schwester Frau Marianne v, Tieflfenbach. Test. Wien 31, Oc- 
tober 1750, p. 23. Jänner 1756. 

Sehjieid Frau?. Philipp, der R, kaiserl. zu Höugarn u. Röheim königl. Majest. wirk- 
licher Ohrister, und des loebl. General-Feldzeugmeister Baron Dauinitz' sehen In- 
fanterie-Regiments Corarnandant, Gattin und Test,-Krbin Theresia Enierentiana, 
geh. Freiherrin v, Beroldingen. Test. Vestuug Luxemburg, p. 8. März 1756. 

Schmerling Jakob v,, n.-ö. Repräsentations- und Kammerrath. Beisetzung in der 
Stefanskirche, Gattin und Test.-Erbin Anna Theresia, geb, v. Dierliog, Vetter 
und Erbe des Gutes Laab ist Maiimiliana v. Schmerling- Test. Wien 2L März 
1755, p. 13. Juli 1756. 

Stella GrafNiklaß, Herr der Herrschaften Griinenstein, Wartenstein u. Neunkirchen, 
der R. k, Majestät geheimer Rath. Käramei-er, und wirklicher Hofrath, bei dem 
Diret'lorio in publit^is et eameralibus. Italienisclies Test. 22, October 1756, p. 9, No- 
vember 1756. 

Sehwingheini Johann Tguatz, Edler v., des lu r. Reichs Ritter, n.-o. Landmann, kaiserl. 
Schatzmeister, wie auch sehlesiseber Kammerrath. Beisetzung bei St. Stefan, wo 
seine zwei Frauen ruhen. Töchter Theresia, k, k, Kammerdienoriri, Johanna Ne- 
pomuzena, verehel. v. Fahnenberg, und KaroHna, verehel. v. Gold. Sohn und 
Test. -Erbe auch des Gutes Wflrnitz ist Franz Karl, k. k, r],-ö. Regierungs-Rath. 
Test. Wien 3. Decejuber 1756, p. IL December 175«i. 

Stahrenberg Herrin y., M. Maximihana, geh, Grüfin v. Hohenzollern, Beisetzung bei 
den Jesuiten in Prag. Sie hinterließ die Töchter iL Eva Elisabeth, Frau v, 
Teuffenbach. Frau Anna M. Poplin zu Lobkhowitz, und IL Eupiirosina, Karme- 
liter-Nonne, dann die Kinder ihres f Sohnes Mathias Karl v* Stahrenberg. Test. 
Aichhoni 3. September 1649, p. (?), 

Strattman Grüfin Theresia, geb. Grätin v. Preysing. Tochter und Test.-Erbin M, 
Margaretha Gräfin v. Confalonieri, Enkel Eugen Graf v. üontalonieri, Test, Wien 
8. Mai 1752, p. 10, Jänner 1757, 

Schelerin v. Ungershaiisen M. Äntonia. Schwester x\L Rebekka Schellerin v. U, 
Bruder P. Martinus Scheler \\ U., Augustiner-Mönch. Mamb Fräuln Amalia 
Gräfin v. Walsegg. Schwester und TesL-Erbin M. Josefa Gräfin v. Sonnau, geb. 
Seheier v, IL Test. 28. Juni 1753, p. 28. Mai 1757. 

Schmidt Franz v, Bruder Jesuit und Domherr in Raab. Eine Schwester in Matters- 
dorf, Test Wien 16. Jänner 1757, p. 23. Jänner 1758, 

Schwandncr M, Margaretha. Gatte und Test.-Erbe Johann Ignatz Seh wandner. 
Schwester M. Arina, verwitwete de Jose? oder Fose, Test, Wien 18. Febraar 
1758, p. 11- März 1758. 

Spada Marchese. Sohn Lolo, Tochter Nonne zu Epinal. Nichten sind Klosterfrauen 
in Italien. Test. Wien 5. November 175J, p, L Februar 1752, 
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SoDnau Gräfin Eva, geb. Xelio. Beisetzung hei den Jesuiten in der Vorstadt zu Neu- 
stadt. Manib Theresia y. Linik, geb. v. Plascowiez. Vetter Adam Plascowiez. 
Schwestern Theresia und Elisabeth Hofstädter. Schwester und Test.-Erhin Elisa- 
beth Fabiancowiez. geb. v. Xellio. Test. Neustadt 21. Mai 1758, p. 23. Mai 1758. 

Salijtirg Graf Franz Ludwig. Beisetzung in der von seinem Ahnherrn Sigmund v. 
Salburg gestifteten Gruft im Kl*»ster Seitenstetten. Sehwestern Franziska, Kloster- 
frau in Metz, und Theresia, verwitwete Gräfin Coronini. Vetter und Test.-Erbe 
seines Hofes in Siniering imd seines Schlosses Pneehaini ist Norbert Anton 
Oswald Graf t. Salburg, Test. Wien 1. iMai 1753, p. 4. Juli 1758. 

Sereni Grätin Theresia, geb. Gräfin v. Sternlierg. Beisetzung bei den Kapuzinern in 
Wien. Schwiegersohn Jo.^ef Graf Saint Julien. Mamb Fräuln Therese Gräfin 
Hohenfeld. Mamb und Test.-Erbin Fräuln Franziska Gräfin Schlick. Test. Wien 
1. October 175G, p. 5. Juni 1758» 

Schellerer Freiin Theresia, geb. Freün v, Schertzern» Wittib. Sohn Johann Wilhelm. 
Tochter M. Johanna. Schnur iL Elisabeth, geb. Freiin v. Wallhorn. Schwester 
Fräuln Eleonora Schertzern. Test. Wien 18. August 1754, p. 14, März 1759. 

Schefferin Barbara Theresia, Maimb M. Anna Kostelecki. Schwestern E^a M. 
W immer mal Magdalena Arbesser, beide geb. Scheffer. 

Stahrenberg Graf und Herr v. Otto Gundaker. Beisetzung in der Mariahilfkirche. Er 
spricht von seiner Gattin und seinen Kindern ohne Namens-Angabe. Bruder 
Josef Test. Schloss Pottendorf 6. Augiist 1760. p. 7. August 1760. 

Taiis Früuln Anna Prudentia. Beisetzung bei den Minoriten in Wien. Vetter und 
Test-Erbe Oetavian Feh^x v. Taxis, Freiherr. Test. Mödling 3. Juni 1648, 
p. 22. August 1648. 

Taxenpeek Anna, geb. Hausmanin, weiland Ulrichen Täxenpeken zu Karnaprunn 
seeL geiasstene Wittib. Enkel und Erbe auch ihres Schlosses Karnabrunn ist 
Christoph Taxenpeek. Test Karnabrunn 1. März 1542, p. (?). 

Taufrer Mathias, einer löbl. n.-ö. Landschaft ge wester Einnember. Beisetzung am 
neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Den Söhnen seines Schwagers Wolfgang 
Offmüllner v. I^Iüllfeldt, Wolfgang und Ferdinand, zusammen 100 fl. Seinen 
Vettern und ^himben, den Kindern des f Melchior v Berg, je zwei Dukaten. 
Bruder Christoph Taufrer. Schwestern M-, und Ursula. Der Witwe, dem Sohne, 
und den Töchtern seines f Vetters Tobias Taufrer, Medicinä-Dr. in Nürnberg, 
zu.sammen 100 fl. Seiner Mumb, der Gattin des Dr. Johann Schmidt in Straß- 
burg, Namens Martha, zehn Dukaten. Gattin Anna Rosina, geb. Sinichin. Sohn 
Tobias, Profeß in Herzogenburg. Sohn und Test.-Erbe Georg. Tochter Anna 
Eosina. Schwager Georg Bramh, kaiserl. Buchhalterei-Reithrath. Test. Wien 
28. November 1647, p. 28, März 1648. 

Tegernseer zu Theras. Hans Georg, und Barbara, ein geb. Sturmbmerin sein eheb 
Hausfrau. Seinem Bruder David Tegernseer. Bf\rger und des Käthes zu Oilmütz 
50 Pfund Pfening. Seiner Schwester Elisabeth, Hansen Schweinpeckhens ehel. 
Hausfrau, 50 Pfund Pfening, Seines | Bruders Sebastian Tegernseers Kindern 
Georg, Kaspar und Regina 70 Pfund Pfening. Seines f Bruders Ciriakus 
Tegernseer Kindern 30 Pfund Pfening. Den Kindern seiner Schwester Anna, so 
Hansen Steininger ehelich geliabt, 10 Pfund Pfening. Ihrer, der Gattin Schwester 
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Margaretha, Gattin des Hans Schlnmberger und deren Tocbter Susanna ein 
Legat Wechselseitiges Test. Teraü 20. Augiist 1580, p. 23. Jänner 1584. 

Tertio Gaspario dl i-onsiliarius iinperinlis auÜcus. Italienisehes Test. 2. Oetober 1639. 

Truttingerin Barbara, etwan des edlen und vesten Laßla Rürnpeekhen Hausfran. 
Test. 21, November 1654. 

Trautsohn Graf n. Freiherr, Fanl Sixt. Beisetznng bei den Mk-halern , wo seine 
Ehern begraben. Jetzige Gattin Susanna Veronika, geb. Freiin v. Meggaii. 
Kinder aus dieser Ebe Jobaiines FVanziskus, Susanna, und Ehsabeth. Schwiger 
Frau Susanna v. Meggan, geb. Freiin w Harracb. Sehwägerin Pnluhi Barbara 
Seines Bruders Balthasar Frau Tochter Susauna r. Hoyos seine geistlieben 
Sachen. Vetter Ferdinand Graf v. Trautsohn. Test. Wien 6. April 1615. 
p. 4. August 162L 

Teuffenbac'h M. Eva Elisabeth v., geb. v. Sternberg. Beisetzung bei den Augustinern. 
Meinen zwei Fräuleins als M. Eustaehia und Eva Begina. Fräuleins v. Althaimb, 
2000 fl. Meinen lieben Enikbeln als Michael Wenzl, Michael Adolf, Hans 
Joac*hinib» M, Ma^iiiniliana, M. Elisabeth Seeundina, und M. Theresia Polixena 
je 3000 H. Dem Miebael Wenzl Januari des Herrn Grafen Weißenwolf, Sohn, 
1000 iL Test.-Erben sind ibr Sohn WenzI Michael Franz Graf v. Althaimb, und 
ihre Tochter M. Maximiliana Theresia, verwitwete Grälin v. SinÄCndorf, und erhält 
Erstere Zistersdorf, Ebenthal und Eichhorn. Testament Wien 11. März 1668, 
p. 13. März 1668. 

Tcuflin, Frau Marianna, geb. v. Walnstein. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Gunters- 
d<jrf. Söhne Karl und Rudolf Teufi. Töchter Katlnirina, Herrn Wolf Georg 
Gilleisen, Freiherrn, und Anna, Herrn Wenzl Moraksr-hi, Freiherrn, Ehefrau. 
Test. Wien 30. November 1592, p. 30. Juni 1593. 

Teufel Freiherr zu Gunderstorf Georg auf Ekarzan n. Eßlingen, der röm. kaiserl. 
Majestät Kath und Vicestatthalter des ßegiments der n.-ti. Lande* Beisetznng 
bei den Franziskanern bei St. Hieroniraus in Wien. Gattin Elisabeth, geb. Herrin 
V, Puechheimb. Töchter Frau Anna Ensebia Marchesin v. Caretto, Anastasia, 
Witwe des Rudolf v. Paar. Freiherrn, Klara Potentiana, und Susanna Katharina. 
Sohn und Test.-Erbe Ferdinand Viktor. Aydt Franz Markgraf v, Caretto, kaiserl. 
Hofkriegsrath, General-Zeugmeister, und Obrister. Test, Wien 26, Jänner 1640. 
p. 22. Februar 1642. 

Teufhoen Frajleins Potentiana und Polixena, eheleibl. Schwestern weiland des 
wolgeb. Herrn Rudolph Teufl, Freiherrn auf Quntersdorf, wie auch der wolgeb. 
Frauen Polixena, Frauen Teuflin, einer geb. Freiin v, Eitzing, Töchter. 
Schwestern M. Barbara Grühn Hardegg, und Judith Frau v. Kuefstein. beede 
geb. Freiineu Teufl. Test. Guntersdorf 30. September 1650, p. 15. März 1657. 

Teuffei Freiherr auf Gtmdersdorf Ferdinand Vittor auf Egerzau und Eßling. Herr 
auf und zu Aßhaeh, der ß. k. Majestät Mundschenk und des loebl. Graf Testa 
Piccolomini'schen Regiments Küraßier bestellter Bittmeister. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Wien. Schwester Susanna Katharina Teuftin Frau v. Pollheirab. 
Vetter Ott Christoph Teufl, Gattin und TeRl.-Erlthi Julianna Elisabetha, geb. 
Grafin u. Herrin v. Stahrenberg. Test. Wien 4. Mai 1654, p. 20. Decembcr 1663. 
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Teuflio Freiin Kegina Elisabeth, geb. (iräüo v. Concin. Beisetzung io der GniR 
zu PresRbiirg, wo bereits ihre Kiinier ruhen. Kinder und TenL-Erben Christoph 
Teufl Freiherr \\ Guntersdorf, und Dorothea Ehsabeth GrMn Traun, geb. 
Teufiin. Freiin, Test Eßhng 7, Juli 1661, p. 6. Juli 1664. 

Teufel Freiin Polixena. Schwestern Grätia Hardegg. und Gräfin Kuefstein* Vetter 
Ott Christopli Freiherr v. Teufl. Test. Guntersdorf' 20. Juh 1665, p. (?). 

Tierstein Graf zu. Herr v. Eberstorff, lieiiiprecht, Erb-Kämmerer in Österreich. 
Coraendator zu Ma}dberg und Strygau, der ß. k. Majestät Rath. Beisetzung auf 
dem St, Kunigundenberg bei Maylberg. Bruder und Testaments-Erbe Sigmutjd 
Graf zu Tierstein, Herr v. EberstorfiF, Erb-Kammerer in Österr. Test. Meilperg 
IL August 1552, p. (?), 

Thüerbainib Gräfin u. Herrin y., Susauria Franziska, geb. Griifm v. Brandis. Bei- 
setzung bei den Augostinern in Wien. Ziehtoehter Fräuln Maria 8usanna v. 
Kappaeb. Jetziger Gatte und Test. -Erbe Franz Leopold, des h, r, Reichs Graf 
V. ThOerheimb, Freiherr auf BibrachzelL Ober- und Nieder- Fieiehenbach, Herr 
der Herrschaften Weinberg, Üornacl) und VVartberg, der R. k, Majestät Käm- 
merer, Rath und Regent der n.-o. Laiide. Test. Wien 2. Februar 1668, 
p, 3L Deceiuber 1676- 

Toljtnger Jobann Adam. Gattin Katharina, geb. de Furlanin. Töebterl JL Christina. 
Bruder l'Vanz Tobinger, kaiserl Jäger. Test. Fenzing IL Mai 1682, p, 22. Juni 
1682. 

Toniäsis de, Ehsabeth, geb. v. IVämbs. Beisetzung bei den Augustiner-Baarfnßern 
zu ihrem Vater und Bruder. Bruder Johann Kaspar v. Prämbs, Mutter nieht 
namentlieli angeführt. Kinder aus ihrer Inihereu Ebe mit Jonas Adanishofer 
sind MaximibiiiL und M. Tberesia. Jetziger Gatte und Testaments-Erbe Simon 
de Tomäsis , der ß. k. Majestät n.-o. Kammerrath. Testatorin ist schwanger, 
Test. 30. Mai 1671, p. 27. Juni 1776. 

Tognelhn M. Kütharioa, geb. Kargin. Gatte und Test-Erbe Fetro Tognelli. Test. 
Wien 5. März 1675, p. 14. April 1677. 

Tampa, genannt Füchler von und zu Nieder-Thumbritz. Beisetzung in der Gruft 
auf dem Freithof außer der Stadt Hörn. Er besaß das Gut Nieder-Tbfimbritz, 
Gattin Elisabeth, geb. Murhanirnerin v. Murau. Tochter nicht namentlieli an- 
geführt. Stiefbruder Jakob Neumaier in Steiermark. Test. Nieder-Thfimbritz 
HO. xMai 1615. p. IL September 1618. 

ThonrOdl Freiherr zu Ternberg u. ßehberg Christoph anf (Jber-GoQing, der ß. k. 
Majestät Holkannnerrath. Beisetzung in der von ihm erbauten Gruft zu Ternberg, 
wo seine Vorältern und seine Gattin liegen. Tocliter Marusch. Test. 1. April 159^. 
p. letzten Feljruar 1601. Naeh einem heibegenden Bruchstüeke des Abhandhmgs- 
actes scheint er drei Holme gehabt zu haben, wovon Wolf ßehberg, Heinrieh 
Christoph Johannstein, und Balthasar Ternberg erhieh. 

Tbonrädlin Eva M., Freiin, geb. Gräiin Kuefstein. Wittib. Beisetzung in der Grutl 
zu Ternberg, wo ihr Gatte Baltbasar Freiherr v. TlionradI nnd ihre sieben 
Kinder liegen. Sohn Georg Christoph Freiherr v. Thonrad!. Bruder Hans Ludwig 
(iraf V. KuefsteJu. Landeshauptmann in Österreieh ob d. E. Tf^st. Neustadt 
25. December 1642, p, 22. September 1651. 
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Thonrädliii Christiiia, geb. Herrin v. riiehaimb. ßeisetziuig in der Grnft zu Ternberg. 
Gatte und Testaments-Erlje Georg Christoph Tlionnidl, Freihern Maimb Johanna 
Katbarina Le3sserin. Test. Wien 11. October 1^54, p- 14. Jänner 1655. 

Thonrädl Freiherr auf Tliernbt^rg u. Rehberg. Beisetzung in der Grufl: zu Ternberg, 
Gattin Sidfiiiia Elisabeth, geb, Herrin v. Prösing. Sohn und Test. -Erbe Christoph 
Ehrenreieli; er scheint aber aoeh noch andere Kinder gehabt zu haben. Maimb 
Afra Hofmanin, geb. Tonrädl (deren Enkelinen die Fräuleins NanzI, und Katha- 
rina Stubnier). Test. Thernberg, p. 15. Deeember 1665. 

Thornaw zu Ernekti Andrä v., der ß. k. Majestät Rath. Beisetzung in der Grul't 
in der Pfarrkirche zu Schönau, wo auch seine Gattin Anna, geb. v. Brassikanin, 
begraben ist. Jetzige Gattin Katharina, geb. Proskhin. Sohn aus seiner ersten 
Ehe und Te^t.-Erbe ist Adam. Tochter Appollonia, Gattin des Georg Aodrä v. 
Oberhaimb (deren Kinder Christoph Andrä, Anna, Ursula, Appollonia, Maria 
Elisabeth, und Poliiena v. Überhairab). Test. Wien 6. August 1597, p. 29. Jänner 
1613. 

Trautmanstorff u. Weinsperg Graf zu, Maximilian Freiherr auf Gleiehenberg» Neuen- 
Stadt am Kocher, Negau, Burgau, und Tozenbarfi, Herr auf Teinitz und Leito- 
mischK Ritter des goldenen Vlülies, der R. k. Majestät geheiinber Rath, Käm- 
merer, Obrister Hofmeister und Schlosshauptmann der Vestung zu Graz* Bei- 
setzung in der Gruft bei den Franziskanern zu St. Hieronimus, so er für sieh 
und seinen seel. Bruder Adam herrichten ließ. Gattin 8ofia, geb. Gräfin Palfyn 
V. Erdüd. Söhne Hans Friedrich, Franz Anton, Max, Kanonikus in Salzburg 
und 011 mutz, Karl, Malteserordens-Eipectant, Adam Mathias, Ferdinand» Georg 
Sigmnnd. Töchter M, Lisi, Klosterfrau in TuOn^ nnd M. Gretl Schwester 
Elisabeth, verehel. Gräfin Sinzendorf, und Anna M*, vereheL Grälin Preinerin, 
Test. Wien 31. März 1650. p. 18. Juni 1650. 

Trautmanstorff Gräfin M.. geb. Gräfin Berkhin von der Taub u. Leipp. f Tochter 
M. Katharina, Schwägerin Gräfin Trauttmanstorf, Superioriu in TtiUn. Stiefsohn 
Ciraf Friedrich Franz. Sie spricht von ihrem Gatten und ihren Kindern olme 
nähere Angaben. Test. Prag 28. Juli 1673, p. 21. Juli 1674. 

Trautmanstorff Graf und Herr v,, Adam Maiimilian. Beisetzung in der Gruft zu 
Liechtenau, Gattin ßegina, geb. Freiherrin v. Windischgräz. Test, -Erben seine 
sechs nicht genannten Söhne. Test. 26, März 1668, p. IL Juli 1070. 

Trautmanstorff Gräfin liosina Barbara, geb. Gräfin v. Ursenpekh. Beisetzung bei 
den Augustinern, wo ihre Schwester Gräfin Brandis begraben, Tochter M, Helena 
geistlichen Standes, f Tochter M. Anna Gräfin Waldstein (deren Kinder Maria, 
und Franziska). Töchter und Test.-Erbinen Sofia Lsabella Grätin (undeutlich 
Rottmanstorf oder Trautraanstorf ?), Esther Susanna Gräfin Hoes, M, Barbara 
Gräfin Sauerin, und Viktoria Grätin Trautmanstorff. Test. 13, September 1678t 
p. 27. October 1679, 

Tsehernembl Herr v., Johann, setzt vor seinem Eintritt in den deutschen Ritter- 
Orden seine Vettern Johann Friedrich, und Christian, beide Herrn v. Tscher- 
nembl, als Erben ein. Test. Wien 24. Mäi-z 1648, p. 26. April 1663. 

TscheroembI Herr v.. Christian. Gattin und Testaments-Erbin Sidonia, geb. Gräfin 
T. Windischgräz. Brüder Johann Friedrich, und Ernst, Benediktiner in St, Gallen 




in der Seliweiz, beide Herrn \\ Tscliei-nembl Schwester Katharina Eleonora, 
Gattin des Philipp Reinhold Grafen Sohns v. Hohen-Sohns. Test Wien 27. Juni 
1663, p. 20. October 1665. 

Tronau M. Elisabeth y., geb. ünfridtin. Gatte und Test.-Erl)e auch ihres Gutes 
Grafenschlag n, Nagelhof ist Karl Christoph v. Tronau. Test. Langenlois 2. August 
1656, p. 2. Deeember 1656. 

Tuernerin Appollouia. Herrn Balthasar Thuerners, einer ersamen Landschaft in 
Österreich u. d, E. Einnemberamts-Verwalters ehel. Hausfrau, Geschlechts ain 
G.stattnerin, Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor Mutter Frau 
Spadiii, Stiefvater Joachim Spid, Bürger und Tuchlaubenberr in Wien. Schwager 
Tobias Motsch» der R k. Majestät Diener, Bürger und Tuchlaiibenherr- Vettern 
Paul Gstattner* Georg Leschenprand, kaiserl. Muster-Schreiben Munib Gertraud 
Weissin. f Schwester Lutia Motseh (deren Tochter Anna M.). Den fünf Kindern 
ihrer Schwester M, Magdalena. Wittwe des n.-ö. Landschaftsdieners Thoman 
Paiir. Tiamens Elisabeth. Kosina, Jonas, Tobias, und Daniel je IOC) Ü. Schwester 
Agnes llayderin» geb, Starzerin. Test. Wien 18. Juli 1612, p. 19. Deeember 1612. 

Tlnirn Frayln Gralin Ludoniilla. t Schwester Frau Susanna Preinerin, geb* Gräüu 
Thurn (deren Sohn Seifried Franz Preiner Freiherr, Edler Herr zu Statzj. Den 
beiden Grafen Colaldo, Söhnen ihrer Schwester Bianca Gräün Colaldo, geb, 
Gräfin Tliurn, 100 Dukaten. Vetter Haus Helfreich Jörger, BVeiherr. Mumb 
Susanna Elisabeth Grillhi v. Thurn, geb. Freiiii v. Teufteubach. Miimb Katharina 
Frau V. Neudegg, geh. Herrin v, Wartenberg. Test.-Erbe Rudolph v. Greyssen, 
Freiherr zum Watdt. Test. Wien 17, Juni 1649, p. 27. November 1049. 

Toinasis Simon de. Dem Alesandro de Toniasis in Blis 500 fl. und den Kinderu 
des t Mathei de Tomasis 50 fl. Er gedenkt der Brüder seines Vaters iu Vicco, 
welche Tomasehi genannt wurden. Testator besaß das Gut Kßling. Sohn und 
Erbe Karl Josef, Test. Wien £0. B'ebruar 1685, p. 27. September 1686. 

'i'reberer v, Treber.sburg Georg, zum adelichen Freisitz Edla. Beisetzung am 
St. Stelanstreithof in Ambstetten, Gattin Helena. Kinder Georg Gottfried, Anna 
M., Susanna Viktoria, JL Cliristina. und Franz Anton. Aydt Gatte der Anna M. 
ist Ferdinand Hilger, teuisch Ordens-Verwalter in Wiener-Neustadt. Brüder 
Wolf Pankratz, Hans David, anscheinend in Steiermark, und Bernhard Adolf, 
alle drei Trel)erer. Test. Edla 20. Juli 1691, p. 22. September 1691. 

Tnu'khmüllerin v. Mülburg Isabella Leonora, geb. Peygerin v. Reitzenseldag. 
f Bruder Johann Andreas Peyger ?. Puig. kaiserl. Oberst (dessen Tochter 
Frau Okbolekin, Freiin. Schwager Doniinikus Rudolf TruckbmfiUer v. Miilburg. 
Gatte und Test.-Erl>e Franz ..... (unleserlich) . . Truckhmüller v. Mulburg, 
Test. Reitzenschlag 10. October 1689, p. 19, November 1691. 

Taufrer Geurg. Qerichts-Weispott bei den n.-ö. Landrechten. Beisetzung bei St. 
Dorothea bei seiner Gattin. Kinder Hans Georg, Novize in Melk, und M. Katha- 
rina. Test. Wien 26. April 169 L p. 3. Juli 1693. 

TrautmanstortT Grütin M, Elisabelli, geh. Grllfin Kisslin. Beisetzung bei den Kapu- 
zinern in Marburg. Mäniben Fräuleins Katerl, und M. Anna v. Rriindis. Schwager 
Adam Graf Braudis. Schwester Anna M. Gräün Braudis, geb. Gräfin KissHn, 

19 




- 290 



Maimb M. Eleonora Grafin Ursin v. Kosenberg. TesL Wien 10. Mftrz 1694, 
p. 20. März 1 131)4. 

Thierliaiml) Graf und Herr von. Franz Leopold, Freiherr auf Biberaehzell . Ober- 
Rannariedl und Nieder-Reichenbach, Herr der Herrsdiaften Weinberg, Dornach. 
Warfberg und Margaretlien am Moos, der R, k. Majeslüt wirklicher Kämiaerer 
und geheiniber Rath. Betsetzung, falls er in Wien stürbe, bei den Angnstinern 
bei seiner ersten Ehegemablin. falls er anderwärts stürbe, nach Gutdünken 
seiner jelzigen Gemahlin Johanna Eleonora, geb. Herrin v. Swihofskjn. Toehrer 
Anna Katharina. Söhne aus seiner ersten Ehe Franz Selmstian Ignatz, und 
Hans Franz Auton. Söhne aus seiner zweiten Ehe Karl Josef Franz, und Franz 
Ernst Ulrich. Test. Wien 12. November 1700, p 13. Deeember 1700, 

Trautmanstorfif Grätin Viktoria Eleonora, auch geb. Gräfin Trautnmnstorflf. Gatte 
nicht genannt, f Schwester Viktoria Gräfin Thurn, geb. GräQa Saurin. Test 
Wien 8. Juli 1704, p. 6. März 1705. Beisetzung bei den Frandskanern, 

Trautsoll n Gräfin zn Falkenstein M. Margaretha, geb. Herrin v. Rapparh. Beisetzung 
bei den MiehäleriL Sie besaß die Herrsebaft Neuscidoss in Buhnien, Aggsbacli, 
Goldegg und Bielaehliaag. Kinder und Te.st.-Erben Johann Leopold Donatus, und 
M, Cbristina. Test. Wien 22. April 1073, p. 2, Mai 1705, 

Trautnuinstorir Grälin Marianna, geb. Gräfin Horberstein. Sohn Sigmund Ferdinand 
Leopold Graf TrautmanstorfT. Test. Wien p. 4. April 1707. 

Tbrier Gabriel Andreas, n.-ö. LandsehalTs-KanzIei- Verwandter, und Gattin M* Mag- 
dalena- Wechselseitiges Test. Wien 14. Febniar 1705, p. (?). 

Tbürliaimb Graf Karl Josef. Test. -Erbin seine Mutter. Test, Wien Feldlager vor 
Lille IG, August 1708, p. 5. Febniar 1709. 

Tepserin Julianna Edle von, geb. Kämeringerin. Gatte Jakob Daniel Tepser, Kinder 
Jidianna, Theresia Jnlianna, und Johann Josef, alle drei Tei>ser. Enke! Josef 
Stockhaormer, und Marianna, Bruder Franz Adam Kämnieringer. Bruder Tobias 
Franziskaner. Test. 20. März 1790, p. 14. April 171 L 

Teps**r .lakob Daniel Edler von. Beisetzung im Schloss Guttenbrunn. Sohn Johann 
Josef erhält Guttenbrunn. Tnebter Julianna Sofia, verelieh Ede v. Verdura. und 
Rosina Juliauna. verebel. v. Seyfridt, Test, Wien 19. September 1711, p, 5, No- 
vember 1711. 

Trautsolinin Gräfin zu Falkenstein Anna Elisalietba Cäcilia, geh* Gräfin v. Spaur. 
Stihne Franz Anton, Haus Karb Vt^it Eusebius, inid Johann Veit. Töcliter M. 
Katharina, Hofdame, M. Anna Gräfiu W^dkenstein, Elisal»etb Gräfin Fuggeiin, 
M. Claudia, und Eupheniia. (iatte ui(du genannt. Test. Poisbrunn 27. August 
1715, p. 7. Oktober 17L5. 

TanlTrerin Sofia, Freiin, geb. Gräfin Jorgerin. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Potten- 
brunn. Gatte Franz Bernhard Tanffrer» Freiherr v. Weicüslbach. Schwestern 
Frau Judith Di>rothea Fretin v. Korbitz, Hedwig Louise, verwitwete Frei in w 
Ruessensteiu, und Fräuhi Katharina Margaretlia, sämmtlich gek Jörger Elisabelli 
Lndovika, älteste Tochter des Otto Christoph Baron Rauber, erhält Andenken. 
Ti^stanicnts-Erbr'n ibre Schwägerin Anna Rosina Grätin v, Knefstein, geh. t. 
Otterstätten, uml deren Gatte Johann Karl Graf v. Kuelxloin. Test. 6, März 1713, 
p, 16. Decendjer 1710. 
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TlifJi'heiin Gräfin Joanna Eleonora, geb. Herrin Sehwihofskin v. Sehwihnf u. Kiesen- 
berg, Wittib. Beisetzung bei den Augustinern, f Sohn Kar! Josef Graf ThOrheim. 
Stiefsohn Franz Sebastian Graf Thürheira, der R, k. Majestät geheimer Eath, 
Kämmerer nnd General- Feld-Kriegs-Coraißarins. Stief-Sehnnr Maxi Gräfin Thtir- 
heini. geb. Gräfin Salburg. Dem jungen Grafen Louis Thürheim, und meiner 
Mamb M. Josefa Gräfin v. Lobkowitz, geb. Gräfin v. Rnbna n, Littiz. 3000 fl. 
„Meiner Freundin M. Katharina Gräfin v\ Hallweyl geb. Gräfin v. Schiandersberg, 
und deren Sohn, meinein hochgeehrten Herrn Aydara Josef Karl Grafen v, Hall- 
weyl, 1000 fl. Sehniir Theresia Gräfin 'j'hürhein). geb. Gräfin Hallweyh Meiner 
Freundin Anna Candrada Gräfin v. Schönkirehen, geb. Gräfin Laniboi, Andenken. 
Test.-Erben meine Kinder. ** Test. Wien 24. Juli 1718. p. 29. August 1718. 

TrautmanstorÖ' Graf und Herr zu, Freiherr zum Tozenbaeh Franx Ehrnreieh, der 
IL k, Majestät wirklicher Kämmerer, Schwangere Gattin Maximiliana, auch geb. 
Grätin Trantmanstorff. Test Herberstein 15. Juli 1692, p. 20. März 1720. 

Thouiasis Karl Josef v . Herr der Herrst4ial*t Eßling. Beisetzung, falls er in Eßling 
stirbt. \\\ der Pfarrkirche zu Groß-Enzersdorf. Töchter Antonia, Marianna, nnd 
Josefa. zusammen 12,000 11. Tocliter Theresia, jetzt Novizin im Kloster Tnlln, 
nach Lbereinkonunen. Sohn Ferdinand. Gattin Aloisia Joseta, geb. Freiin v. 
Lewenthurm, erliält nach Heirathsbrief. Test. Eßling (>. Mai 1721, p. 8. Mai 
1721. 

Thurn u. Vaisassina, Gräfin Anna Dorothea, geb. Gräfin Ratnit de Solches. Bei- 
setzung liei den Dominikaner n in Znaim neben ihrem (latten. Testaments-Erben 
ihre Kinder, worunter der ältere Sohn Anton M. Test. Wien 29. Jänner 1724, 
p \X Februar 1724. 

Trautwohn, des li. r. K. Fürst Johann I^eopold Graf zu Falkenstein, Freiherr zu 
Sprechen- u. Schroffen-stein, Herr der Herrschaften Eagaz, Saros-Patak. Mar- 
tiriiz, Kralowiz, Krzizanow, Hamuierstadl, Geblow, Zahradka, Neuschloss, KaMsclit, 
(loldegg. Bielaehhaag, Friesing und des Marktes Aggsbaeh a. d. Donau. Krbland- 
Ilotuieister in Österr. u. d. E,, Erb-Landiiiarschall in Tirol, Ritter des goldent^n 
Vließen, der R. k. Majestät wirklicher gelieimber Conferenz-Rath, wie auch 
Obrister Hofnietster. Beisetzung lu der Trantsohn'sclien Grull bei den Micljälern. 
wo seine Eltern liegen. Sein j Vater war Johaim Franz Graf Trautsobn, welcher 
vier Söhne hatte, Bruder Eusebius Graf Trantsoiui. Gattin M. Theresia, geb. 
Gräfin Weissenwolt Söhne Joharni Wilhelm, der H. k. Majestät Kämmerer und 
Rciclis-lTofralh, Anton Ernsf, wirküidier Malthescr-Ritler, Johann Josef, Abt zu 
Sexard und Oanonicus zu Salzburg, Paissau und Breßlau, und Karl Pranz. 
Tficliter die Fräuleins Christina, Antonia, Franziska, und Ehsabeth. Test. Wien 
24. Juni 1702, p. 11. August 172G. 

ThfnJiaimb Graf und Herr v., Franz Sebastian. Beisetzung bei den Augustinern 
hei seinen Eltern. Gattin M. Maximiliana, geb. Gräfin v. Salburg. Eventuelle 
Kinder erhalten die Legitima. T(»st. Wien 24, Juni 1702, p, 11. April 172*3, 

Thavonat Freiherr Ferdinand. Beisetzung bei den Augustinern neben seinem Vater» 
mid ist sein und seiner beeden f Brüder Nähme auf das Epitaphium zu setzen. 
Seines f älteren Bruders Tüchtern 10.000 fi., seines jilngeren Bruders Tochter 
Leopoldine seine Möbel. Er bestimml seine Herrschaft Sachsengang zu einem 
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Fideicominiss zimäelist för seinen Vetter Johann Bajitist v. Thavonat, dann die 
Linie des Johann Udalricli v* Thavonat, und dann für die Linie des Land*Mililz- 
Obristlieutenants v. Thavonafc in Tirol, Test. Wien 8, December 1725, p. 7. Jidi 
1726. 

Trautsohn Graf zu Falkensteiii Fraiix Eusebius, Freiherr zn Sprechen- u. Sehroffen- 
stein, Herr zu Matray, Cava, Laa, Obrister Erbland-Hofraeister in Österr. n,d.E.. 
und Obrister Erbland-Mar.schalkh in Tirol, der R. k. Majestät Kämmerer nnd 
ober-österr, ßegimentsrath. Beisetzung in der Trautsohn 'sehen Kapelle zn Wihau* 
Sohn Franz Anton Clemens. Test. Linsbrnck 28. Mai 1684, p. L Juh 1728. 

Tfftutsohn Graf zii Falkenstein Johann Karl, der E. k. Majestät Kämmerer und 
Qeneral-Waclitmeister, auch Obrister Ober ein Regiment zu Fuß. Beisetzung bei 
den iliehälern. Briider Franz Anti>n, und Veit, beide Grafen Trautsohn, Schwester 
Klaudia, Karmeliter-Nonne in Neustadt f Schwester Gräfin Wotkenstein (deren 
Sohn Gaudenz tiraf W/), Schwestern und Test. -Erbinnen die Euphemia Gralin 
Trautsohn, Elisabeth» vereheh Grähu Fugger, und Katharina, verehel. Grälin 
Martinitz. Test. Wien 6. April 1729, p. 17. Mai 1729. 

Thavouat Freiin M, Anna Josefa, geb. v. Lindenspür, Wittib. Schwager Ferdinand 
V. Thavonat. Schwestern Frau v, Oandelmo, und Frau v. Späoklin. t Schwester 
M. Theresia Frau v, Löwenthurn (deren fünf Töchter), f Schwester Frau ?. 
Lejdeu (deren Kinder Edmund, und M. Josefa). Schwägerin Frau v. Giidenus. 
f Schwiegervater Jakolj v. Thavonat, n.-ö. Regiments-Kanzler. Tochter und Test.- 
Erbin Leopoldine Freiiu v. Thavonat. Test, Schwarzenau, p. 3, Jänner 1729. 

Trautsohn Gräfin zu Falkhenstein Josepha Euphemia Valeria Eleonora. Mämli Anna 
Theresia, verwittibte Grälin v. Fünfkirchen, geb. Gräfin \\ Spaur. Mämb Fraiiln 
Anna Franziska Gräfin v. Spaur. wirkliche Hofdame. Brüder Franz Anton, und 
Veit Eusebius, Grafen Trautsohn. Schwester M. Elisabetli, Karmeliter-Nonne. 
I Schwester Gräfin Wolkeusteiu (deren Sohn Anton Franz). Schwesteri! und 
Test.-Erbineu die Frauen Elisabeth Theresia Giiilin Fugger, und M, Katharina, 
Grälin Martiniz, beide geb. Trautsohn, Te.st. Wien 26. November 1673. p. 10. Juli 
1734. 

Tiuti M. Katharina v,, geb. v. Mayersfels. 200 ll. zur Erbanung eines Ahars in der 
Scldos-skapelle zu Flankenstein, Kinder M. Elisabetli Quarientin, Wittib. Karolus, 
Innozenz, M. Josefa» Bartlmkunä, und M. Katharina. Manib Fräulu M. Anna. 
Freilierrin v, Kirchnern. Gatte und Test.-Erbe Bartbohunä v. Tinti. Test. Wien 
25. Jänner 1721, p, 20. Juni 1735. 

Tiuti Freiin Anna Katharina v., geb. Freiin v. Buol. Schwägt^rineu M. Anna Freiin v.Buob 
Freiin v. Glatnlorf, nnd v. Pinelli. Andenken. Z^vei Brüder und Mutter nicht 
genannt. Kinder Barlholomäo, Anton, M. Anna, und Josef. Gatte und Test. «Erbe 
Bartliolomäo Freiherr v. Tiuti. l'eM. Wien Itx April 174^, p. 20. April 1743. 

Trier Dominikiis, n.-ö. Landschafts- u. Prälatenstamls-Secretilr. Gattin Ri»sina Magda- 
lena, geb. Mnilerin. Brnder GnUriel Andrä Trier, n.-iK Landschafts-Üflicier, Test. 
Wien 22. September 1743, |i. (>. Octoher 1745. 

Thürhaiinl) Grälin Rhiximiliana, geb. Herrin v. Salljnrg. Kinder Rosa Gräfin Wallis, 
Aolonia Duchesse de Salandra. nnd Ludwig liraf Tbürhaim. Test. Wien 30, Sep- 
tember 1741, p. 20. Octoher 174Ö. 
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Tha?onafc t, Tavon l^rd&ma M. Josefa, geb. Preiin v. Imbseu. Beisetzung in der 
Stefauskirche. Gatte Johann Baptist P'reibetT v. 'rhavonat, Testamenls-Erbe sein 
Vetter Johann Uditlricb v. Tbavonat, aus Denno in Tirol gebürtig, und bei ihr 
und ihrem Gatten, i^iüniben Eruesüne v. Wisa, geb. v. Hangosehy, Jo.sefa, und 
Theresia v. Hangoschy. Dern J^ihann Udalrieh, ältesten Sohn des juriw-Dr. Franz 
Xaver Conein, lOÖ Thaler Test. Wien 21. Jlai 1745, p. 22. August 1747. 

Thavonat v. Thavon Freiherr Johann, der li> k. Majestät wirklicher HofkamnierratlL 
Beisetzung, wenn er in Wien stirbt, in der Thavonat'sehen Gruft bei den Augn- 
sttnero, wenn in Saehsengaug, in der Pfarrkirche zu Probsdorf* Dem Vetter 
Johann üdalrich Thavonat den Frui-htgennss des Vermögens in Tirol Vetter 
nnd Test,-Erbe Johann Udalrieh Albert Thavonat v. Thavon, Test. Wien 7, De- 
eember 1748, p, 2b. Aprif 1750. 

Tbomasis Aloisia Josefa v., geb. Freiin v. Lewenthuru, Wittib. Tochter M. Antonia 
1500 fl-, von dem bei der verwitweten Baronin v. Domiuiijue, geb. Grätin Gol, 
anhegenden Capital. Tochter M. Theresia, jetzt als Antonia, Proteßiu im Kloster 
[Tutln, 1000 ti. Tochter iL Anmi 1200 fl. und die Legitima. Tochter M. Josefa 
jetzt als Theresia, Ursuliner-Nonne in Kaab, 3000 Ji, Sohn nnd Test.-Erbe Fer- 
dinand Franz v. Thomasis. Test. Wien 24. Mai 1750, p. 15. November 1754* 

Tenamberg Lampert. Geschwister Ludwig in der Neustadt Naticy, Katharina in der 
alten Stadt Nancy, Franz Seidenstnunpfwirker in Gent, und Johann in Mailand, 
sämmtlidi Tenamberg, genannt David. Gattin Sotia Eleonora, geb. Legradin. 
Kinder Michael Hans, Josefa, Karl, ujid Albert, Test. Wien 3. September 1755, 
p. 5. October 1756. 

Tinti, Freiherr Bartholomäus, Herr auf Euzersdorf a. d. Fiseha, und Plankenstein. 
Beisetzung in der Stefauskirche nächst seiner Gattin. Er stiftet Messen in der 
Kirche bei Unser heben Frauen iji Chiudeno, wo seiner Eltern und VoriUlern 
Begräbniß, Tochter Josefa, verwitwete Freiin v. Glandorf (diese hat einen Sohn). 
Tochter Katharina, verwitwete v. Pinell (diese liat zwei Kinder), Sohn Bartho- 
lomäus (dessen Söhne, Enkel des Testators, sind Bartholounius nnd Anton). Test. 
Wien 27. Jänner 1749, p. 28, April 1757. 

TrautmaustortT Grätin Theresia, geb. Eeichsfreiiu v. Katschin. Beisetzung bei den 
Trinitariern in Prag. Godicill Wien 12.^Septeml)er 1757, p, 17. November 1757. 

Tapperin Justina. Gatte Anton Tapper. Kinder Anton, und M. Anna. Tt^st. Wien 
1. Oetober 1757, p, 17, November 1757. 

Trautmanstorff Grätin M* Anna, geb. Gräfin v. Martinitz. Schwester Fräiiln Grätin 
v. Martinitz. Gatte und Test,-Erbe Franz Friedrich Gral" v. Trautmaustorfl'. Test 
Wien 9. April 1750, p. 23. September 1758. 

Trautmanstorff u. Weiusberg, des h. r. R, Graf zu, Franz Friedrich, Freiherr auf 
Gleicheuberg, Negau, Burgau u. Totzejibach. Beisetzung in der Stefauskirche bei 
seiner Gattin M. Anna, geb. Gräfni Martinitz, Älterer Bruder, auch Erbe der 
Herrschaft Bielau in Schlesien, ist Frair^Adam Gral' Trautmanstorff, kaiseri. ge- 
heimer Rath nnd Kämmerer. Jüngerer Bruder ist Franz Josef Graf v. Trautmans- 
torff. Test. 3. März 1759, p. 6, März 1759, 

Tichtel V. Tutzingen Michael der grätl. Sinzendorf'schen Herrschaft Ernstbraun Regent. 
Beisetznng. falls er in Wien stürlie. in der Stefanskirebe bei seiner Gattin Anna 
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M, und seinen Kindern Franz Karl, und Anna iL, lall« er auf dcHi Lande 
stürbe, in der Pfarrkirche zu Erii.stbrunn. Söhne Michael Josef und Johann 
Kydülf. Test. W'mi 18. Jänner 1752, p. (?> 

Trilsamb Bartholomäus Josefus, kaiserL^Uof-Burg-Plarrer. Beisetzung bei den Augu- 
stinern. Test. Wien 10. Deeeinber 1752, p. 7. Üctober 1754. 

Velderjidoifer v. Waradein iiotthardt. Gattin Reinharda, geb. Steinhauffin. Töchterl 
Elisabeth. Schwager Stefan Steghofer zum Leuaen- u. Rotenhof. Kinder seines 
t Bruders Jöi'g Velderndorfer sind Han-s Christoph, Wolf Christoph, Heimeran, 
Anna SL, Kordula, und Benigna. Kinder seiner | Älulter Barbara Coneinin und 
seines f Stiefvaters Christoph Anibstötter z« Zwernbaeh sind Elisabeth Steg- 
hoferin, Hillebrand Anibstötter zu Grabenöekh, Wernhart Anibstätter zu Pürha, uuil 
Anna. Test. 6. Mai 15B9. In eiuem früheren Test, gibt er seiner damals noch 
lebenden Gattin als Vormund seines Töehterls seinen Schwager Friedrich Eckh- 
stein, der R. fc. Majestitt Diener und öegenhandler im Vieedomamt, bei, verordnet 
er seine Beisetzung in der Sehlosskirehe St. Pankratz in Streitvviesen und erwähnt 
er. dass er drei Viertel seines Gutes Streitwiesen, das Amt Allentgschweridt und 
den Halbenbof zu Weißenkirchen von seinem Vetter Christof Velderndorfer zu 
Hörmansdorf, von seinem see!. Bruder Jörg Velderndorfer zu Pamngarten, und 
von .fakob Koten's Erben abgelöst habe. Test, 31. März 1589, beide p, (?). 

Velderndorf Reikliardt, weiland des edlen und gestrengen Wolfen Stainhanffen zu 
I*raidenaich, und Frauen Ursuta, geb. Kizingerin, beeder Conleuth seel. nacb- 
gelassene Tochter, mid anderzeit des edlen und gestrengen Herrn (iottharten 
Velderndorfer v. Waradein auf Streitwiesen eheliche GemaheL Beisetzung in der 
Sehlosskirehe zu Streitwieseii. Töchterl Elisabeth. Sie substituiert diesem Töcbteri 
für den Fall minderjährigen Ablebens als Erbeji „meinen Stiefbruder Friedrieb 
EckhsLein, eventuell meine Stiefgeschwister als: Elena so mein lieber Vater Wolf 
Stainhauff seel. bei meiner Stiefmutter Frau Johanna, einer geb. Polanin, so an- 
jetzo Lukaßen Fronhammer ehelichen hat^ ehelich erzeugte, und meine drei 
Stiefgeschwister mutterhalber als Frau Elisabeth Naglin, Ursula Kächelin, und 
Regina Sofonin". Test. Tag Phihppi et Jakobi 159ü, p. CO- 

VelderndorlTer Christoph zu Streitwieseo u. llarnuinstorf. Beisetzung in der Pankratx- 
kirche zu Streitwiesen, oder in der Pfarrkirclie zu AÜentgschwendt. Er bestimmt 
seiner Gattin Reikhart, des edlen und vesten Wohen Stainhaufteu vom Krembsliof 
zu Praitenaich und seiner vorigen lieben Hausfrau, einer geb. Kbinzingerin von 
Wien, eheleibl. Tochter, außer dem Heiratsgut noch das Gut AÜentgschwendt, 
Seinen von seiner freundliehen lieben Frau Mutter Kordula Rottin, weiland des 
edlen und vesten Albreehten Kietiasten zu Lambach ehelichen Tochter herrüh- 
renden Blutsfreunden. 300 Pfund Pfening. Den Töchtern des Jakob Kienasten, 
Bruders seiner Mutter als Katharina, und Aiiastasia, welche jetzt die edlen und 
Testen Balthasar Wiokbler zum Freihaus u. Kirchberg an der Wildau und Chri- 
stophen Artstetter, ehelieh haben 200 Pfund Pfening. Vettern Georg Th. Gottbart 
Velderndorfer v. Waradein zu Bamngarten u. Über-Daiax. Schwager Friedrieh 
Eckhstein. Er erwähnt desselben Theiles eines Weingartens, welcher ihm von 
seinem lieben Brüdern Wilhelm Schratten erblirh angefallen und volgends mein 
Bruder Wilhehn Schratt aus solchem seinem halben Theil unser beeder Stiefvater 
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Jakob Schratt dureh Testament angesrliafft. dass also jetzt wir an denen jetzt 
beimimieij Cniteni allein diu drei Viertel mid der vierte Viertel auf gedaehten 
Jakob Rotteü't^ Er\mi gelalten sein und vviewol irh mich hiervon mit seinem 
Vettern Jörgen und Helius den Rotten zu Keinprechtfe^tiüla Geprttdern Inhalt eines 
Vertrages verglichen, so sein dorh ibre Sehwüger Koloman Schratt und Lorenz 
Kern samt HineJi mit einander gegen Ihnen in Streit und Irnmg eingewacbsen. 
Test, L MarÄ 1582, p. (?J. 

Veiderudorf ninl Waradein Christoph Wilhelnt v,, Herr anf Älbrechtsberg n, Allent- 
geschwendt an der großen Krembs. HeiscLzung bei seiner Mutter in Alleut- 
gschwendt. Des Vaters Bnniern Georg Ehrenreich v, Velderndorf hinterlassenen 
drei Kindern 500 KeicliHthaller. Zu Erben setzt er seinen, ohne sein Wissen in 
kaiserb Kriegsdienste getretenen Sohn Wolf ßendiard, nnd da dieser umgekommen 
sein soll, seinen, des Testators Bruder Hans Gottfried v. Velderndorf, und des 
letzteren Gattin Satome^ geb. Pernauerin, ein. Unter den Testamentszeugen ist 
Hajjs Adam Kusebius v. Velderndorf auf Sclrürmansreith u. Drabenreitli, Herr 
zu KrumliiuifspaiHnb. Test* Älbrechtsberg a. d. Krems 24. August li347, 
p. 2Ö, August 1650. 

Völderndorf Anna Felizitas \\, geb. Handlin. Gatte Hans Adam Ensebius crhätt 
Douaudorf. Kinder Christoph Ehrenreich, Friedrieb Hans Adam, und äL Kegina. 
Test. Krnmnußpaum 6. Februar lt351, p. lil Mai H>dL 

Velderndorf Hans Adam Eusebius zu Krnmnußpaum u. Leobenreuth. Der ältere Sohn 
Christoph Erenreich erhält das Rittergut Neuföß in Franken; der jüngere Sohn 
Hans Adam das Eittergut Thnernhoft^n in Frauken. Seine zehnjährige Tochter 
M, Regina soll sein khiderloser Bruder Hans Haimeran v. Velderndorf in Schir- 
nmnsreith u, Trabeirreith, zu sieh nehmen. Test. Krumnußbaum IL Februar 
HiOl. p. IL März 166L 

Velderridorf Hans Ferdinand v. Test. -Erben sind seine Gattin Eva Sotia. geb. Kauf- 
manin. und seine nicht genannten Kinder, Bruder Wolf Gottfried. Schwester 
Anna Katharina. Beisetzung im Kirchlein St, l^Jikolai zu Schiltburg, Test. Neuden- 
stein 20. November 1675, p. H. Juli 1685. 

Velderndorf Eva Sofia v., geb. Kaufmanin. Gatte nnd Kinder nicht genannt Bei- 
Setzung im Kirchlein St. Nikolai in Schiltberg, Test. Neudeustein 10. Mai lü75, 
IL 9. Juli 1685. 

Vertenberg u. Gravenegg Freiherr Johann Peter, Herr zu Judenau, Neuaigen, 
Dietersdorf, Ödenthal, u- Königsbrunn, Ritter, und Er bland Stallmeister der fflrstl 
Grafschaft Gorz. Beisetzung bei den Kapuzinern. Testaments-Erben sind seine 
beiden Söhne Alexander, welcher Chorherrn, Langlebarn, Sigerstorf, Gramsee, 
Obensee, Dittersdorf, Neu-Aigen und Ki>nigsbrunu erhält, und Johann Baptist, 
welcher Judenau erhält. Töchter Karla, ilargeritha und Eleonora, Seine beiden 
anderen Töchter Anna Franziska, Klosterfrau zu Varese bei Mailand, und Lukretia, 
verebel Frau v. Ostiscbau sind bereits abgeferligt. Er erwähnt, dass sein Sohn 
Alexander die Hochzeit mit Fränln M, Justina Grätin Santhilier (Saint Uilair) in 
Judenau gehalten habe. Schwager Adrian Freiherr zu Enkhenfurtb, der R, k. 
Majestät und chnrfürstb baieriseher Kriegsrath Vetter Ferdinand Graf v. Verten- 
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berg \h zu Kamiest, Freiherr zu Graveiiegg, der R. k. Majestät Kämmerer. Te.st 
JiiiJeJiaii 15. März 1653, p» 22. Juni 1655. 

Verdetiberg Gräliii M. Susaiirui, geb, Gräliu v. Puechaimb. Beusetzutig bei den 
Michälern. Gatte Ferdinand Graf v. Verdeiiberg. Toditer und Testameots-Erbin 
Fräuhi Katharina Elisabeth Gräfin v. Verdenberg. Te.st, Wien 14. April 1650, 
p. 9. Mai 165L 

Verdenberg v. Naoiiest Graf Johann Baptist Freiherr zu Gravenegg» Herr zu Grafen- 
werth, Peurbach, Stoßig, Steinz, Oberstaio, Kreiz and Ftadnig, (Jbristor Erbland- 
Stäblmeister der fürstl, Grafschaft üurz, der R k. auch zu Hungiirn und Bölieira 
köuigh Majestät Ferdiiiandi IL geheimber Rath. Beitsetznng bei den Michälern 
in der von ilim gestifteteu Kapelle. Gattin Kutliarina, geb. Freiberrin Coroninin 
V. Cronberg. Tochter Anna Oamilla, vereiiej. Freiherriii v. Enkenvert (deren 
Sohn Johann Ferdinand Franz Enkenvert). Sohn und Test.*Erbe Ferdinand. 
Brnder Johann Peter Freiherr v, Verdenberg. Test. Wien 17. Mäi-z 1640» 
p. 17. Septeniber 1648. 

Verdtenberg Grälin Christina Margaretha, geb. Freiio \, Wintz u. Werkenberg. 
Gatte Johann Baptist Graf v, Verdenberg. Kinder MaA'iniiliana Foh*)iena, Johann 
Peter Anton, Anna Ehsabeth^ ond M. Dorothea, säinintheh Verdteuberg. Test. 
Jndenau, p. 13, Juli 1674. 

Verdenberg Gräfin M. Jn^stina, geb. Grälin v. St. Hilar (Saint Hilair), Wittib. Bei- 
setzung bei den Kapuzinern. Töehter M. Margaritha, M. Eleonora, und M. Barbara. 
Sohn und Test.-Erbe Johann Philipp Graf Verdenberg. Test- Wien 18. Mai 168iJ, 
p. 2. Oetober 1683. 

Verdenberg v. Namiest Graf Ferdinand, Herr der Herrschaften Gravenegg, Grafen- 
wertli, Peuerlmch und Prugg a. d. Asehach, Obrist Erbland -Siäblnieister in Gorz, 
der R. k. Majestät Rath, Kämmerer und Landreehtsbeisitzer im Markgrafenthum 
i^Iähren. Beisetzung bei den Michälern. Töchter Katharina Elisabeth, und Maria 
Cäcilia. Schwester und Testanients-Erbin seiner Güter ist Anna Oaniilla Grälin 
V. EnkeTuert, geb. Grälin Verdenberg, f Vater Jobann Baptist Graf v. Verden- 
berg. Test. Wien 20. März 1666, p. 1. April 1666. 

Verdenberg v. Numiest Grätin Katharina, Wittib. Beisetzung bei den Michälern. 
Kinder Ferdinand Graf Verdenberg, und Anna Caniillat verehelichte Freiin v. 
Enkenvorth. f Tochter Anna Cäcih'a Frau v. Herberstein. Schnur M. MaxL 
Test. Gravenegg 18. Jänner 1654, p. 13. März 1660. 

Vötterin Gralin Katharina Lsabella, geb. Herrin v. Herberstein, als des hoch- und 
woigeb. Herrn Johann Weikluirten Grafen Vottern und Land-Obristen , seine 
eheliche Gemahel. Tochter Katharina Susanna, verehel, Gräfin Breinerin. Test. 
Burg Feistriz 29. Oetober 1666, p. 4. Oetober 1674. 

Vetterin Fräuln Katharina. Dem Hans Balthasar Vetter 10.000 fl., dem Hans 
Weikhart Vetter 16.000 H., und seiner Frau Gemahlin Isabella 100 Dukaten. 
Dem Hans Christoph Vetter 10.000 fl. Der Elisabeth, Tochter des Hans Baltha,sar 
Vetter, 1000 Dukaten. Ihren Sclirnuek den zwei Töchtern des Hans Weikhart, 
und Hans Balthasar Vetter namens Katharina, und Theresia. Sie erwähnt des 
Söhnleins des Hans Bahhasar Vetter. Testaments-Erben sind die Brüder (oh 
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ihre oder mir Gebrader ?) Hans Battha^sar, Hau« Weikhart, und Hans Christoph 
Vetter. Test. Wioii 28. Fehrnu lt>52, p. 9. März 1652, 

üngelter v. Teussenliausen Christoph EhrenlViet. iJattiu M. Sohn Wilhelm Dietrieh. 
Test. 3. September 1616» p. 22, November 1616. 

[Ilriei Barbara, geb. Pernauer. Setzung eines Grabsteines auf ihrem G\ii^ Haiders- 
dorf fijr ihren | (latten Karl Philipp Straußen. Jetziger üatte Karl Uh'ici v. 
Genghofen auf Schwarzenau, der B. k. Majestät Eath und Vicedom. Kinder 
aus ihrer ersten Ehe Franz Karl, M. lleonora, und Johanna Elisabeth Strani^. 
Kiüd aus ihrer jetzigen Ehe Karul Rudolf ülrici. Test. Wien 1Ö47, p. 22. Jänner 
1652. 

Ulriei V, (lenghofeii, Herr auf Schwarzenau, Kar]. Beisetzung in der von ihm errieh- 
tcten Gruft in Vittis. Töchter M. Maximiliana, vereheL Hopfengraberin, Theresia, 
und Ludorailla. Söhne und Test.-Erben Karl Konstantin, der R. k. Majestät Ralh 
und Tizedom in Österreieli u, d, E.» Georg Ferdinand, und Karl Rudolf. Test. 
Schloss Sehwarzenau 1. Juni 1653, p. 9. Jnni 1654. 

ririei V, Genghofen, geb, KertenkaldiiiL Beisetzung bei den Dominikanern in Wien. 
Gatte Karl üirici v. Genghofen, der E. k. Majestät Waldmeister Töehierl oder 
(Stieltöehterl ?) Ludomilla. Vetter Johann Kertenkaleh, Test. Wien 14 Oetober 
1641, p. 7. Mära 1656. Dabei erliegt eine Spedfit-ation der M, Ludomilla Frau 
V. Kielmansückh, geb.Ulriein, FreÜn, vom Jahre 1656, worin sie die Testatorin 
ihre Mutter nennt. 

Ulriein Anna M., geb. Panethin, des wolgeb. und gestrengen Herrn Karl Ulriei v. 
Genghofen auf Sehwaraenau, der K. k. Majestät Raths und Vizedoms in Österr. 
u. d. E., Ehegemahlin. Beisetzung bei den Dominikanern. Bruder Hans Christoph 
Paneth. Stiefkinder Fräuln M., und Elisabeth Straußin. Stietsühn Ferdinand 
ülriei, und Karl Ulriei. Kinder aus ihrer ersten Ehe mit Johann Heinrich 
Sdldner v* Söfdenhoven sind Johann Baptist, und Johann Heinj^ieh Söldaen 
Stiefsohn Franz Strauß, Jiingerer Schwager Georg Adam Söldner in Eger, 
Vetter Georg Söldner, Vetter Franz Paneth. Test. Schloss Sehwarzenau 20. Oktober 
1647, p. 15. Februar 1653. 

Dh-iei v. Sehwarzenau, Konstantin Freiherr. Beisetzung bei den Dominikanern. 
Gattin, drei Töchter erster Elie, worunter Elisabeth und drei Söhne nicht näher 
bezeichnet. Test Wien 21. September 1685, p. 6. October 1685. 

üirici v. Genghofen Karl Rudolph. Gattin und Test.-Erbin Anna Barbara Leopoldina, 
geb, Greißlin. Test. ^Vien 21. November 1684, p. 29. Jänner 1685. Dabei 
erliegt eine Schenkungserkliirung von ihm an seine geliebte Braut Anna Barbara 
Leopoldina de Verin, gel). Greißlin, vom 25. Jänner 1683. 

Ülricin Anna Katharina, geb, Schünau. Gatte Karl Konstantin Ulriei v. Genghofen. 
Drei Söhne und sechs Töchter, wovon bloß Elisabeth genannt. Test. Wien 

7. Jänner 1664, p. 21. Juni 1664. 

Unkhrecht Johann Chrisostomus. Beisetzung bei St. Stefan, wo seine Freundschaft 
begraben, (jattin Katharina, geb. Witdin. Kinder aus dieser Ehe Hans Lconhard, 
Polixena Susanna, Anna x\L, und Christina Regina. Vetter Virgih Unkhrecht, 
der R. k. Majestät n.-ö. Regierungs-Seeretarius und Registrator. Test. Wien 

8. August 1647, p. 25. September 1647. 
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ünTerzagtin Freiin ^I. Sidonia. geb. Gräfin u. Herrin v. Slalirenberg* Sie erwälint 
ilirer IVicIiter Eleooora Hidoniu LJnverzagtiiL B'reiin, ihrer y l^ot-tii^jr M. Cäuilia 
Frau V, Walterskireliüu, geb, ÜriverzagHn, ihres Soliiieä FerJiiiand Chrislupb 
Unverzagt, Freiherrn und ihres f Bruders Weikljart Graf Stahreuberg. Codicill 
Wien 26. April WH, p. 26. November UjG7. 

Uttverzagtin JL Anna, geh, Kreiiu v. Khrausenegg. Beisetzung in der t?ehottenkirt*he* 
Stiefmutter Anna v. Khrausenegg, Freiin. geb. Heygliii. Scbwieger Frau Anna 
M. Unverzagtin. Sehwltgerioen Fräuleins Johanna Snsanna, M. Elisabeth, und 
Miuiniiliana Klara, Gatte und Test.-Erhe Wolf Stgmimd Unverzagt, Freiherr. 
Test. Bingstallerbüf zu Unternalb 25. September 1629^ p* 8, August 1635. 

Unverzagtiii M. FeHzitas, geb, unleserheh. Sehwägerin und Test.*Erbin Johanim 
8nsanna Edle Herrin v. VValterskirehen, geb. Unverzagtin, Freiiji. Test. Wien 
10. Uetöber KJüO. p. 1G52. 

Urivci'zagtin, Maximili«ina Klara. Beisetzung bei den Franziskanern. Sie erwähnt 
dessen, was sie von ihrem vernieinlen Eheherrn (Brüntigani) Adani Lämpl Edlen 
Herrn v. Fronsperg bekommen und selzl zum Erben den kaiserl. Proviantamts- 
Gegenhandler Ändrä Wunderlich ein. Test- Wien 2ü. Mai 1668, p. 5. Odoher 
1G68. 

ünverzagtin Freiherrin M. Sidonia, geh. Gräfin u. Herrin v. *Stahrenberg, Wittib. 
Beisetzung in der Unverzagt'seljen Gruft bei den Schölten. Sohn Ferdinauil 
(■hristoph Unverzagt^ Freiherr Enkelin Fräulu Elisabeth v. Watferskirehen, 
Test. Wien 7. Mai 16Ü5. p. 27. Jänner 1668. 

Unverzagtiü Freiin Eleonora Sidoniii. Seh wester Frau v. Walterskirehea. Test. Wien 
il März 1661. p, 4. Februar 1668. 

Uuverzagl Freiherr Hans Woll. Beisetznng bei den Schotten. Gattin Kegina, geb. 
Lämplin. Tochter Franziska Dorothea. Bruder Wolf (ieorg Unverzagt, Freiherr. 
Schwager Georg Christoph Walterskireheu auf Wnifstha! ii. llimdstieim, der 
K. k. Majestät Kath und n.-ö. Land-Untermarschall. Schwagers Bruder Woll 
Sigmuml Test. Wien ib. Mai lü31, p. 10. Juni 163G. 

Unverzagt Freiherr Wolf Philipp Jakob, der K. k, Majestät Ratli und Regent der 
n.-ö- Lande. Beisetzung in der Grutl bei den Schotten. Gattin und Test. -Erbin 
Anna Katharina, geb. v. Goldtegg, Freiherrin. Sehvvester Maximiliana Uuveraagtin, 
Freiin. Vetter Ferdinand Christoph Unverzagt, Freiherr. Bruder Woh* Aibreeht 
Unverzagt, Freiherr. Test. Wien 1666, p. 16. April 16t>6. 

Unverzagt FreiheiT Wolf Georg. Beisetzung im Erbbegräbniß bei den Schotten. 
Gattin Anna. geb. Wolzogin, Freiherrin. Test. Bartholomäustag 1646, p. 16. Juli 
1617. 

UnveriJigt Freiherr Wolf Christoph. Beisetzung bei den Schotten. Gattin und Tochter 
nicht namentlich angeführt. Sohn Ferdinand Christoph. Test. Wien 1. Juni 1657, 
p. 26. Juni 1657. 

Ugarte, des h. r. Reichs Graf Peter, Freiherr zu Groß-Mesentsch, der II k. Majestät 
Hofkriegsrat Ik Kämmerer imd bestellter Stadt-Ubrister. Beisetzung bei den 
Dominikanern in AVien. Gattin Theresia Eleonora, geb. Grähn v. Sohra. Töchter 
Katharina Christina, Anna Eleonora, nnd Maximiliana. Test.-Erbe sein nicht 
namentlich angefilhrter Sohn. Test. Wien 1. März 1679, p. 2. Jlai 1679. 
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Volckhraia Fniii EHbabeth Chriötiiui, yeb, Herrin v. ZiiiSMiaclorf, Wittib nach Wolf 
Cluislopli Vulrklua. Tik'hier Soliu Maxiuiiliaiia (ieyniaiiinT Freiiii, Polixena 
ElisabeLb, und Ajina Barbara. Holme Georg Ajidni. Ott FerdinaJid, Haus iSielai], 
AugQät Kudolf, und Mas Adaru; siliiimtlich Volklira* 8ehwestern Eva ßegina 
ürilüii Kbuenin, Elisabeth Giiilin Siuzendorf, uud Elisabeth Frau v, Auersperg. 
Beisetzung tu Steiuabrunn. Tesr. Wien 26. Februar 1051, p, 27, Juli 1652. 

Vtvlkhra v. öteinabrunn u, Streitdorf, Freiherr Maximilian Adam* Beiselzimg in der 
Grull bei den SehotteiL Gattin M, Sidonia, geh, Freiherriii v. Kaiuach. Kinder 
Christoph Feidiuand Albrecht, Anna Margaretha, Max Beruhard, und Ferdiuaml 
Ernst Ludwig. Test. Wieo 8, Juui HhH, p. 30. Juli 1G78. 

Vok'kraiii M. Eosiua, geb. Suttiogeriü. Beisetzung womöglich bei den Mirhiilere, 
Gatte Ott Ferdinand Gottlieb Volckhia. Kinder aus ihrer ersten Perger\schen 
Ehe sind Karl, Johann Baptist, Franz Anton, uud Anua Theresia Perger. 
Töehter M. Theresia, und M. Beoigna. Sohn Ott Clnnstoph Qottlieb Volekhra. 
Test. Wien 15. Mai lli07, p. II Juni 1670. 

l'rseiipeekli Graf Franz Beroliait, Freiherr auf PutschachT Warten- u. Liei'htenstein, 
der ß. k. Majestät Kämmerer, Hof- und Land-Jägermeister und Erbhmd-Stabl- 
meister in Steyr. Beisetzung, lalJs er in Österreich stirbt, iu Pottschach. Gattin 
M. Perpetua, geb. Freiiu w Mordern. Töebter Eieonora, Klosterfrau in Kirch- 
berg, und Anna Franziska, vereheh Gräiin Khinskhin. Test. Wien 20. Februar 
1669, p. 25. Mai 1672. 

Urscheijpeckh Gräfin Anna Barbara, geb. Gräfin v. Liechtenstein. Beisetzung, iails 
sie in Wien stirbt, iu der Todtenbrudersehaftsgruft bei den Augustinern. Tochter 
M, Franziska^ Sub-Priorin zu St Georg am Längsee in Kärnten. Kinder und 
Test. -Erben Christoph David, uud M. x\nna Ur?^ohenpekh. Bruderssohii Franz 
Karl Graf zu Liechtenstein. Test. Wien 7. April 1671, p. 6. Oetober lt;7L 

Urselien|jächin Helena Potentiana, geb. Herrin v. Lamberg. Beisetzung bei ihrem 
Gatten. Töchter und Testaments-Erbiuen Eva M. Grälin v. Brandis, Isabella 
Perpetua Frau v. Föls, und Eosiua Corbina Frau v, Trautmanstortl'. Test. Wien 
30. September 1046, p. (?). 

Ihkhiel Johann Christoph. Beisetzung bei den Augustineru, Gattin Anna M., geb. 
Ditriehin. Vetter Johann Christoph Schauer. Test. Wien L September 1665, 
p. 2. September 1666. 

Volekhra Wolf Christoph. Beisetzung im Todtengewölbe im Schloss Steinabruun. 
Gattin Elisabeth Christina, geb. Herrin v. Zinzendorf. Söhne Georg Adam, Ott 
Ferdinand, Hans Stefan, Angustin Kudolf, nud Max Adam. Töchter Sofia Masi- 
niiliana, Polixena Elisabeth, und Anna Barbara. Schwieger Frau Übristin v. 
Schwendi. Schwägerin Fräuln Eva Fräidn Zinzendorf. Mämb Anna Isabeila v. 
Keudegg. Test. Steinapruuu 26. Februar 1638, p. (?). 

Volekhra zu Stehiaprunn u. Streitdorf, Ferdinand, der K, k. Majestät Truehseß. 
Beisetzung in der Kirche zu den Költen bei den Seinigen, f Gattin Maximiliana, 
geb. Wagin v. Wagensperg. Kinder aus dieser Ehe Wolf Christoph, Ferdinand, 
Barbara, Polixena, und Maximiliana. Seine Schwestern sind Frau Susanna v. 
Sittichbausen, imd Judith Frau v. Puchäm. Er besaß Steinaprunn. Test. Steina- 
prunu 10. Juni 1604, p, (?). 
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Voickhra, des h. i\ Eeii-hs Graf Ult FertliuaiHl Gottliei^, Freiherr zu Steiwapruim etc., 
Ritter des heil, Urabes Jesu Uhristi, der K. k. iMajesfat Kämmerer und Hof- 
kaniuierrath. Beisefzuug \m deu Kaniieliteru in der Leopotd^tudL »Söhne Chri.sroiili 
Gottlieb, Ott Johann tiottheb, Geistlicher, Ott Ignatz Gottlieb, kaiserl. Edelknah, 
und Ferdinand Gottlieh. Tochter M. Theresia jetzl als Schwester Konstanzia 
Nonne. Test, Wien 14. Juni 1694, p. 18- November 1694 

Vertenberg v. Naraiest Graf Johann Baptist. Beisetzung in der Kapuzinerkirche in 
Tulfn. Tochter Maxiniiliana Gniliii Mora, deren Gatte Johann Baptist Mora. und 
Anna Elisabeth Fnm v, Rodern. Geistliche Tochter Leopoldina, Chor-yclrweüter 
in Tulln, Sohn und Testaments-Krbe Johann Peter, Test. Wien 10. Juni 1695, 
p. a. Mai WJik 

Völderndorf Johanna Konstanzia v,, geb. v. Lindtegg. Kinder Haus Josef Anton, 
und Jakob Ernst SSelmstian, Testanients-Erbiii seine nicht genannte Gattin. Test. 
8chloss Allentsteig 15. Jänner 1701, p. 8, März 170L 

Viechter Freiherr v* Grueb, Johann Andrü, der IL k. Majestät Hofkammenath 
Gattin M. Cäcilia, geb. Preissin? oder Freissin ? Sohne Georg Andrä. und 
Ignatz, Toebter Anna Barbara v. Sonnegg, Freiin, Enkel Josef Vieehter. Enkelin 
Sidonia. Test. Wien 2d. Augost 1705, p. 9. Jänner 1706, 

Veringin Eva Elisabeth, geb. Duzinein. Gatte J. Michael Anton Vering. Tochter 
M. Sofia. Scliwi^gerin Fräulu Lisi Veringin. Schwester Frau M. Langin, Wittib. 
Test. Wien 29. August 1705. p. 9. Jüjmer 1706. 

Verdenberg v, Namiest, Reichsgraf Johann Peter. Beisetzung bei detj Franziskanern 
und dann zu den KapoziMcrn nach Tulhi zu überführen. Gattin nicht genannf, 
Töcliter und Test. -Erbinen Leopoldine. Barbani, und Eva Jutiauna. Test. Wien 
13. März 1710. p. 20. März 1710. 

Volckrain M. Anna Barbara v. Mißiugdort Beisetzung in der Stefanskirebe. Bruder 
Ott Ferdinand Gottlieb Graf v. Yolckra (dessen Söhne Ott Clnistuph, und Joliann 
Baptist, Bischof in Ungarn). Bruder Max Adam (dessen Kinder Cbristot>h 
Ferdinand Albrecbt, und Mas Bernhard, Jesuit). Test. Wien 20. August 1711. 
p. 15. April 1712. 

Viechterin Freiin v. firueb, Cäcilia, geb. Preussin. Beisetzung bei ihrem zweiten 
Gatten Johann Ajidrä Viechter Freiherrn v. Grueb, wirklichen KamnKTgrafen 
in den hungerischen Bergstädten und kaiserl, Hofkanunerrath. Stiefsolm Johann 
Ignatz Viechter Freiherr v. Grueb, ungarischer Kanunerrath. Sclirmr M. Barbara 
Viechterin, geh, Kircbmayrin (deren Töchter Charlotta ujid Franziska). Stief- 
tochter Anna Barbara Gräfin Soiinegg, geb. Viechterin Freiin v, Grueb (deren 
Tochter Anna Sidonia, Gräfin Sonnegg). „Meines Stiefsohns erste Ehe Herrn 
Franz Schmidt v. Sehmidthoffen Kindern 400 fl. Des weiland Franz Karl Pistori, 
gewesten n,-ö. Regierungs-Sekretari, seel. hinterlassenen Töchtern als meinen 
Stiefenkeln, und zwar der Marianna 300 tl., der Cäeilia 400 fl., denen zwei 
jüngeren aber je 200 fl." Meinem lieben Vettern Enierrco Arbey, der ungarischen 
Ilerrschall Lipsch in den Bergstiltten bestellten Hofrichter 300 tl., dann dessen 
älteren Sohn Josef von der ersten Ehe 200 tl., dessen Tochter Anna Elisabeth 
200 fl.t und der anderen Tochter Sofie 200 fl. Meinem Vetter Michael Marguartli 
in Kremnitz, und meiner Mumb Sabina \\ Blum. geb. Marguardin 200 fl. Der 
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Maria Julianna v. Wimbesberg, geb. Glazin, und ihrera Sohn Fratri Alexio, 
Aygustiuer-Ordens, 50 fl. Meiner Maimb M, Katharina Sprickblin, geb. Spixlin, 
300 fl., und deren Kindern M. Anna, Josef, und Elisabeth 150 ti Maimb Frau 
Straußin. Enkel und Test.-Erbe Josef Vieehter v. Grueb, Freihern Test. Wien 
10, Janner 1711, p, 16. März 1713. 

Verdura Hieronimiis y. Beisetzung bei den Miehalern. Gattin geb. Pigbetti. Sohn 
Karl n.-iL Regimentsrath. Er scheint aus Bergamo äo stammen und mit einer 
Familie Sonyogno verwandt zu sein. Test. Wien 23. Oetober 1718. p. 12. No- 
vember 1718. 

Verdura Sophia v. Gatte Karl Edler v. Yerdura, Schwester Eosina Julianna v. 
Thalman. Bruder Johann Josef Edler t. TepseriK Test. 27. August 1718, 
p. 29. August 1719. Dabei ein Testament des Karl Edlen v. Verdura. worin er 
seine Gattin Elisabeth, geh, v. Thallman, zur Erbin einsetzt und seinem Schwager 
Josef Tepsern 2000 fl. vermacht, ddo. Wien 10. Mai 1721. 

Volekra conies Otto Joannes liaptista episcopus Wesprimensis. Lateinisches Test. 1712. 

Unverzagt, des h. r. Eeichs Graf Ferdinand, der E. k. Majestät Kämmerer uud der 
n.*ö. Landschaft wirklich Verordneter. Gattin nicht genannt, Sahne Ferdinand 
Josef, und Josef Ferdinand. Test. Wien 2. Juni 1721, p. 6, Jiini 172L 

\Vrdura Karl Edler v. Beisetzung bei den Michlilern. Gattin und Testaments-Erbin 
Ehsabeth, geb. v. Thalbnan. Schwager Leopold v, Thahman. Test, Wien 23. April 
1721, p. 24, Oetober 172L 

Volckhra Gräfin M, Sidonia, geb. Freiherrin \\ KaiiiacU, Wittib. Söhne Christoph 
Ferdinand, und Max Bernliard Grafen Volckra. Letzterer Geistlicher. Tochter 
uud Test.-Erbin Fräuln Anna Margaretha Gräfin Volckra. Test. Wien 28. Jänner 
1723. 

Verlet Claudius. Test,-I5rben sind sein Bruder Jakob Verlet und dieses letzteren 
Kinder. Test. Wien 8. Juli 1723, p. 15, Juli 1723. 

Verdura Appollonia, geb. Pyzetti. Italienisches Testament Wien 18. September 1724» 
p. 7. November 1724. 

Vering Johann Michael Gattin M, Barbara, geb. Schweizerin- Tochter M, Sofia, 
Gattin des Maximilian ßubana. Enkeln Barbara Veringin, Maximilian, nnd 
Johann Michael Kubana. Test. Wien b. Jänner 1729, p. 19. Jänner 1729. 

V^olckra Graf Otto Christoph Gottlieb Maria. Beisetzung bei den Miclullern, Stief- 
tochter M. Barbara Gräfin Waldstein, geb. Gräfin Palfy, Stiefbruder Johann 
Baptist Graf Pergen, Vetter Franz Ott Ferdinand Volckra. Maimb Margaretha 
Gräfin v. Kuefstein. geb. Gräfin Volckra. Gattin M, Eleonora, geb. Gräfin MollaH. 
Enkel nnd Test. -Erbe Franz Josef Graf Waldstern, welchem dessen Bruder Ott 
Gi-af Waldstein substituiert ist. Test. Wien 24. Mai 1733, p. 27. April 1734. 

Vetterani-Marzighi Graf Julius, der R. k. Majestät General der Kavallerie und Obrist 
über ein Regiment Küraßier. Beisetzung bei den Micliiilerii, Tochter Maria 
Konstanzia, verehelichte Gräfin v. Maleutein. Enkel und Test.-Erbe Jnliiis Graf 
Malentein. Testator spricht von seinen zwei Brüdern und einer Schwester in 
Italien. Test. Wien 8. Dccember 1735, p, 13. Gctobfr 1730. 

Unkhrechtsberg Anna M. Joseia v. Bruder und Test. -Erbe Beruhart. Test. Wien 
16. September 1735, p. 5. Februar 1737. 
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Unverzagt Gräfin M. Viktoria, geb. Gräfin v. Prandtegg. Beisefzoiig bei 8t. Ursula 
in Wien. Enkel und Test.-Erbe Leopold Graf Unverzagt. Test. Wien 13, Mai 
1735, p. 1. Müvz 1737. 

Volekra. des h. i\ Reiehs Graf v. Keidenreiehstein, Ctiristopb. Reisetzinig in der 
St. Stefiinskirebe zn Retz. Hchwester Amia Margaretiia, vereliel. Gräfin Knefstein* 
Test,-Erbe ist sein Curator Franz Friedricli Graf v. Engel Test. Rotz 20. Juli 
1739, p. 4. November 174t 

Veringin Maria Barbara, geb. Sebweizerin. Toehter Sofia v. Knbana. Test, Graz 
10. Februar 1741, p. I. Juni 1773. 

Unverzagt Gräfin Anna ßeata, geb. Grätin v. Kwefstein. Tochter M. Josefa, CotliHII 
1. Juli 1745, p. 8. Juli 174f>. 

^V'indthag Graf n. Herr v., Joaeliirali. Beisetzung in der Gruft bei der Pfurrkirelie 
zu Minzbaeli bei seiner ersten Gemahlin. Jetzige GaUin M. Emilia Katharina, 
geb. Gräliti v. Sprinzenstein. Tüt4iter Eva Magdalena Franziska . Nonne. 
')• Bfhwester Anna JL Pirkhlin v. Pirkhenl'eld (doren Enkel Joaebirn Puzer, 
Johann Egid Pürkhl v. Pirkbenleld, Anua Sofia Pirkhlin » Gattin des Mii'hael 
Hofer, Be.stamlinhaber dei* Herrschaft St. Polten, und Schwester Dominica Pirkhüu, 
Profetiin in Tulln). Test. Wien 31. Octoher 1670, p. It378. 

Wagner Johann Adam, t^iner löbl. n.-ö. Landscbaft Ooneipist. Beisetzung bei deu 
Schotten. Gattin Anna M. Tochter Anna Justina, Gattin des Johann Georg 
Schulz, kaiserl. Ober- Verwalters zu Neu-SohL Test. Wien 15. August ItMÖ. 
p. 1, Juni 1671. 

Wagensperg Gräfin Anna Katharina, geb- Herrin v. Goldegg. Beisetzung bei ilirem 
vorigen Gatten bei den Schotten, wenn aber die Herrn v. Unverzagl ein 
Heiienken dagegen hüben, liei (hn Augustinern. Gatte und Test. -Erbe Aduli 
Graf Wagensperg. Vetter Leopold v. Garnier. Test. Wien 1. Februar 1668, 
1?. 2. August 1673. 

Wfilseekti Franz Bernhard v,, bestimmt zum Vorrmmd seiner nicht gf^nanntcu 
Kinder seinen Bruder Baron Georg Leopold v. Walseckh. Codieill Tribuswinkcl 
3, September 1682. p. 3. December 1682. 

Wagele v. Walsegg Mathias. Beisetzung in der l^farrkirche zu Tnbuswinkel bpi 
seiner f Gattin Ludniilla Sidonia, geb. l^ergerin. Messen für seine f Gatt inen 
Elisabeth Rosiua v. Dornbang, und Ludniilla Sidonia l*ergerin. Jetzige Gattin 
Katluirina Kordula, geb. Gnlssingin. Schwäger Jobaun Heinrieh, und Metcbior 
Perger, Ferdinarnl v. Dornbang, und Franz Grössing. Söhne Finnz Bernbart, 
welcher Tribuswinkel umi Zigersberg, und (xeorg Leopold, welcher Stuppacli, 
Klamm und Sehottwien erhalt. Vetter und Vormund Ü\r diese Söhne Mathias 
Wägele. Test. Stuppach 9. Mlirz 1661, p. 17. Mana 1661. 

Wägde V. Walsegg Ludomilla Sidonia, geb. Pergerin. Gatte nnd Testaments-Erbe 
Mathias Wägele v. Walsegg. Stiefsöhne Franz Eiisebius, und Georg Leopold 
Wägele. Brüder Karl, Melchior, und Heinrieb Perger. Schwester Helena Marianna 
Perg*^rin. Test. p. 2a September Hi57. 

Wiigelin v, Walsegg Elisabetb Rnsinn. geb. v Dornwang. Beisetzung bei ihren 
Altern bei St. Stefan. Söhne Franz Bernhart, nnd Georg Leopold. Gatte und 




Tpst.-Erbe Mathia^s Wägele. Bruder Karl Fenliiiaud. Schwester Cäeilia. Test. 
Wien 16. Jänner 1647, p. 20. November 1657. 

Walderode Freiherr Johann, der R. k, Majestät KeiVhshofrath nnd Katharina Frc^iin 
V. Walderode, geh. Hrohin \\ Mosleschitz, Ehegatten. Snhne ans dieser Ehe 
sind Hans Faul und Nikolaus Ferdinand, llir welche rüeksichtlich deren Naeh- 
koninien sie die Güter Deutsch-ßie!a und Kretin als Fideieomiss stiften. Tochter 
der Testatorin aus ilirer ersten Ehe ist Johanna Klara Freün v. Globitz, geh, 
Rosenfeldin v. Hohentahl, Bruder und Schwager des Testators ist Balthasar 
Freiherr v. W^atdeiode, Test. Wien 22. Mai 1670, p. 7. Februar 1674. 

Waldevode Freiin Katharina Barbara, geb. Hrochin v. Mesleschitz, Frau auf Regln* 
Kfeztin, Teutscb-Biela. Bodenstadt u. Liebentlia!, Beisetzung bei den Minoriten 
bei ihrem Gatten, dem Reichshofrath Johann Freilierr v. Walderode. Söbne 
Hans Paul und Niklaß Ferdinand. Gattin des Hans Paul ist Silvia, geb. v. 
Kolohrath und hat dieser zwei Töchter. Tochter des Mklaß Ferdinand ist Anna 
Katharina. Tochter Johanna Ktara. verehelichte Freiin v. Glovvitz. Dem Georg 
Christopli Freilierrn v. Glovvitz 100 Dukaten. Dem jungen Hans Christoph v. 
Giowitz 1000 fl. Der jüngeren Frauin Josef;! v. Glowitz den Schmnck, die Ketten 
soll sie aber mit deren Schwester Eva Katharina theiten. Der Fräuln Eva 
Katluirina v. Putzen die Perlen und Halsbänder. Aidani Christoph Georg Frei- 
herr V. Glowitz. Testaments-Erlien die Eva Katharina v. Putzen und die obigen 
gedachten zwei Glowitz'sehen Sühne und Töchter. Test. Wien 28. September 
107f», p. 7. August 1679. Später bemerkt sie. dass Eva Katharina v. Putzen 
Karmeliter-Nonne geworden, dass ihr Sohn Niklaß Ferdinand und ihre Tochter 
Johatma v. Putzen, nachher v. Globitz, Freiin, ben-its gestorben sei und daher 
alles den Töchtern dieser beiden und ihres Stiefsohnes Paul Ferdinand zufallen 
solle, namens Anna Katbarina, M. Josefa, M. Barbara, und ^1. Przibislawa. 
Codieitl 7. Juni 1678, beide p. 7. August 1679. 

Wangler Freiherr Kar! Rudolf, Oberstlieutenant, t Eltern Johann Freiherr v. 
Wangier, Oberst und Regitia. Seinen nicht genannten fTmf Frauen und Fräuleins 
Mumben nOOt} tl. Testaments-Erbe Hans Adam Herr v Zinzendorf u. Poltendorf. 
Test. Wien 22. Jänner 1660, p. 22. Septeml>er lt>8L 

Walterskirrhen, Edler Herr v., Johann Wilhelm. Bruder Georg Wilhelm \\ Wallers- 
kirchcn. Eine Schwester nrdeserlich. Schwester Frau v. TeulTenbach. Eine 
Schwester Nonne bei St. Jakob. Gattin nicht namentlich an geführt. Altester 
Hruder und Testaments-Erbe auch von AVolfsttial i.st Franz Wilhelm Edler Herr 
V. Walterskirchen, Test. Wien 21. Jänner H*71, p. 2\h Juni lti71. 

Walterskirchen Georg Christoph. Edler Herr v,, Herr zu Wolfsthal u. Himdslieim, 
der R. k. Majestät Rath, Regent der n.-o. Lande und Land-Untermarschalf 
Gattin Johanna Susanna, geb. Unverzagttn, Freiin. Tochter Margaretba, Susanna 
Katharina, nnd M. Magdalena. Sohne Hans Wilhelm, Franz Wilhehn, und Georg 
Wilhelm. Test. Wien 17. December 1()54, p. 2. März 1654. 

Walterskirchen Amaley, geb. v. Pirkbanu weiland Herrn Christophen Walterskirchers 
zu Hundsheini gelassene Wiüil>. f Sohn Wolf Walterskircher (dessen vier nicirt 
genannte Kinder). Vetter Hans Kaspar v. Firklnim, dessen Gattin Katharina 
geb. T. Puechaimb ist, Test. 1. März 1594, p. 26. April 1594. 
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WftUerskirehen Leonora Elisabeth. Edle Fran v., geb. v. Heysperg. Beisetzung in 
der Gruft ihres Vaters lu Poltejistein. Brüder Bairaund v. Heysperg. Schwester 
M. MaxiruiÜaua v. Heysperg. Gatte und Test.-Erbe Hans Wilhelm Edler Herr 
V. Walterskirehen. Test. Wien 2. November 1G51, p, 20. Mai 1660* 

Walterskirehen Johanna Siisanna, Edle Frau v., geh, ünverzagtin, Wittib. Freiherrin. 
Beisetzimg in der Unverzagt'schen Gruft bei den Sehotten. Soliu Franz Wilhelm 
V. Walterski rchen 30OO fl, Sohn Georg Wilhelm v. Walterskirchen 3000 fl. 
Stiefsohn Hans Wühelm v. Walterskirchea nOO fl. Töchter Schwester il. Mag- 
dalena, Klosteriran bei St. Jakob, Margaretha, und Susanna Katharina. Schwesteru 
Frau Maria Elisabeth Frau v. Kiehnansegg, und Maxirailiana Klara, beide geb. 
UnT erzagt. „Meinen vielgeliebten Herrn Sohn Herrn Wenzl Herrn Hegeiimnller 
bitte ieh, er wolle sich meiner armen Waisen, absonderlieh Margaret ha und 
Susanna Katharina, trenlichst annehmen." Test. Pressburg 4 Oetober 1650, 
p. 27. Oetober lö54. 

Walterskirchen M. Cäcilia, Edle Frau v., geb. ünverzagtin. Freiin. Beisetzung in 
der Unverzagt*sehen Graft bei den Schotten. Gatte Hans Willjclm v. Walters- 
kirchen. Erben dieser und eventuelle Kinder. Test. Wien 27. September 1662» 
p. 26. Juli 1663 oder 1665 (?). 

Walterskircherin zu Wolfsthall n. Htindsheimb Meehilta, geb. v. Räniing, Wittib. 
Beisetzung in der Kirche zn Wolfsthal bei ihrem f Gatten Wilhelm v. Walters- 
kirchen. „Meines f Bruders Sebastian v. Räming Tochter Susanna 400 tl 
Meinem Schwager Hans Kaspar v. Pirkbaimb eAnen King. Meinem Aidt Ändrä zu 
Khiielmansegkh eine goldene Flasche. Meinem Aidt Livio de Valentin, Erzherzogs 
Mathias Trnchsess, vier Mark Silber. Meiner eheieibhchen Tochter Magdalena, 
welche eine geb. Khnorin ist und ich bei weiland meinem änderten Herrn Ehege- 
mahl Christophen Khnorren ehelichen erworben , so hievor Herrn Wolten Walters- 
kircben zu Hundslieimli seeL ehelichen gehabt und anjetzo Herrn Livio de Va- 
lentin zum anderton Ehegemahl hat, 1000 fl. Meiner Enkelin Eusebia Mechilta 
de Valentin 3(X> IL Weiland meiner aueli eheleibiichen lieben Tochter Polisena 
seeL, so ebenmäßig eine geb. Khnornn, nnd ihr, der oft gemelten meiner lictien 
Tochter Magdalena Valentinin, elieleibl Schwester gewest; aucli den hievor er- 
wiihnten Herrn Andreen Khüelraan ehelichen gehabt, hinterlassenen Tüditerl 
Anna, als ihr Mutter bei ime Herrn Khfielman ehelichen erworben, 1000 ll 
Nachdem merernente meine liebe Tochter Frau Magdalena Valentinin mit er- 
nenteni irem ersten Ehegemahel Wolfen Walterskirchen seel., in werend er Ehe 
Ehe einem Sohn und zwei Töchter mit Namen Jörg Christoi»h, Elisabeth und 
Amelei erworben und diese ibre Kinder mein abgelebter Herr Ehegemahl 
Willielm Walterskircher seeL, als Erben instituirt, will auch ich alle drei zugleich 
als Erben eingesetzt haben. Test. Wolfstbal, Mariahimmelfahitstag 1602, p. (?). 

Weilebodiz (unleserlich). Beisetzong in der Kirche zn Wirmla, wo der Vater und 
die Matter und auch AodI und Endl des Hohenperger*schen Geschlechts ruhen: 
der Tocliter Regina, so Jlathensen Shigriner hat, und ihren Kindern je 100 Pfund 
Pfening. Der Tochter 8usanna, so Leopolden Notlitsch ehelich hat, und ihreu 
Kindern je 100 Pfund Ptening, Der Tochter, so Leopolden Khicnwerger 
hat, 10 Pfund Pfening. TesL-Erbeu ihre vier jüngeren Kinder, so^ sie mit 





Christophen Weibediz ehelich gezeogt, Namens Euphrosina. Magdalena, Mariarina, 
Mild Sigmund. Test Wien 29. September 1569, p. (?). 

Waipnrg fiottfried v,, zum Großen Heinreiehs. Der li. k. ]VIajesfiit bestellter Ritt- 
meister. Beisetzung im Kloster Zwettl. Kinder Hans Karl Gottfried Ernst, und 
M. Klara. Er besaß Groß-lieinreiehs in N.-Üsterr, und ein Gut in Meißen, von 
wo er zu stammen seheint. Sehwager Andrä Curlandt, der R. k. Majestät Haubt- 
mann, Test. Groß-Heinreiehs 6, Jänner 16.^7, p. 10, Septemher 1640. 

Waldstein Grafin Poliiena Susanna, geb. Jörgerin, Freiin. Gatte Wilhelm E.-Graf 
V. Waldstein, Oberst und Ritter des Johanniter-Ordens der Mark Brandenburg, 
Schwester Fräuln Christina Jörgerin. Test, 23, Mai 1638. 

Wallenslein Grätin Katharina Elisabeth, geb. Gräfin v. Verdtenberg. Gatte Maximi- 
lian Graf V, Wallenstein. Test.-Erbe der Gatte und ihre eventuellen Kinder, Test. 
Wien 10. Juli 1666, p, 7. Mai 1667. 

Wallowiz Friedrich Ludwig v.» zu Ulritdiskirchen, Erzherzog Ferdinands zu (Jsterr. 
Rath. Beisetzung in Ulriehskirchen. Gattin Katharina» geb. v. Walstein. Kinder 
Hans Bernhard. Ferdinand» Albreeht, und Karl. Bruder Oliristoph v. Wallowiz. 
Test. Wien 11. August 1569, p. (?). 

Wallralje WenzI Johann v. Beisetzung bei seinem Vater in Ober-Vellabrunn, weleh<*s 
Gut Testator besitzt. Gattin M. Kind und Test.-Erhin Theresia Ursula. Vetter 
Adam Julius Capeller, IJeutenant. Test. Ober-Vellabrunn 24. April 1687, p. (?), 

Wening v. Treissenfels? oder Greiffenfels? Johann Chrisostomus, Herr auf Viehhöfen 
u. Ober-Ranna. Test. -Erbin die nicht genannte Gattin. Test. Viehtiofen 5. No- 
vember 1653, p. 17- Jänner 1654. 

Wels, Herr V., Freiherr auf Eberstein, Johann Ludwig. Herr zu Loybsstorf. Beisetzung 
in der St. BarthoJomai-Pfankirche zu Pilsen. Gattin M. Regina, Freiin v. Weltz. 
geb. V- Heisperg. Töchter Katliarina Eva, und M. Susanna. Sohn und Test.-Erhe 
Franz Raiimmd. Briider Maximilian Ernst, und Friedrieh Herrn v. Weltz. Test. 
Pilsen 2. September 1683, p. 13. November 1683. 

Weber zw Pisenberg Johann Baptist, der R. k. Majestät Reichs-Hofrath. Beisetzung 
bei den Augustinern, wo sein Vater begraben. Gattin ni(4it genannt. Sohn Baptist* 
Bruder Ott Ciriakus. Schwager Jakob Kurz v. Senllenau, der R. k. Majestät 
geheimer Rath. Schwester Kurz, Test. Wien 27. April 1592, p. (?). 

Weltz, Frau v., Anna Luzia, geb. Berchtoldin, Freiin. Beisetzung hei St. Stefan. 
Gatte Jol) Hartman, Herr v. Weltz, Freiherr. Kinder Katharina Barliara, M. Anna, 
Ferdinand Karl, Hans Bernhard, Anna Luzia, und Eva Katharina. Test. Linz 
25. Septemljer 1663, p. 20. Juni 1670. 

W^elz Freiin M. Regina, geh. Freiin v* Heysperg, Beisetzung, w^enn sie auf dem 
Ijande stirbt, in Leobersdorf, wenn in Wien, bei den Sehotlen. Kinder und Testa- 
ments-Erben Franz Raimnnd, Eva Katliarina, und Susanna Josefa. Sehwager Max 
Ernst, Freiherr v. Weltz. Bruder Hans Ernst v. Häzenberg. Test. Leobersdorf 
J, Jänner 1683, p. 23. Beceinber 1683. 

Weltz Fräuln M. Anna v. Zw^ei geisthehe Behwestern. Schwester und Test.-Erhin 
Fräiibi Katharina Barbara v. Weltz. Test. Wien 1. September 1676. p. 23. De- 
cember 1676. 

10 
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Wernerin M. Katliarina. geb. Hillingerin v. Salehaii, Beisetzung bei ihren t sechs 
Kindern in der Kirche zu Töllersheim. Gatte Ludwig Eberhard Werner. Kinder 
Johann Karl» und Helena Theresia, Schwestern die Frauen Anna Elisahetli 
Sehnizerin und die f Susan tia \* Rnoff. Test. Kreinbs 8. September 1662, 
p. 13. Juni 1663. 

Weigl Gabriel, der E. k% Majestät Expeditor und Taxator hei der n.-ö. Land-Kanzlei. 
Beisetzung am St. Stefans-Freithof. Gattin Judith, Kinder Lorenz, und Hans 
Rudolf, Drei Stiefkinder, f Schwieger Frau Katharina Sternin. Schwäger Franz 
Stern, und Adam Sehreyer Test. Wien 22. Mai lß22, p. 16. JuH 1G22. 

Weigelsperg Andrä v., auf Mitterau. Stief-Enkehn Christina Eliße. Test. St. Polten 
L April 166L p. 13. August 160 L 

Weisseistein Jakob v., auf Himberg. Beisetzung bei den Augustinern. Gattin und 
Test.-Erbin Viktoria, geb. Schröttlin v, Schrottenstein. Bruder Tobias v. Weissei- 
stein. Test. "Wien 5. November 1647, p. 19. December 1650. 

Weißpacher Anna M. Johanna» einer loebl n.-ö. Landschaft Buchhalters Ehefrau. 
Beisetzung bei den Michälern, wo ihr voriger Gatte und einige Kinder von ihr 
begraben. Töchter aus ihrer vorigen Ehe mit dem Stadt-Ober-Raitbhandler Georg 
Whikhler sind Julianna, und Anna M. W. Stiefsöhnl Hans Adam Weißpacher. 
Bruder Michael Sauliuger, kaiserl Trabant. Test. Wien 14. Jänner 1653, 
p. 14. Februar 1653. 

Westernaeherin M, Elisabeth, geh. v. Imprugg, Beisetzung bei den Michälern. Ge- 
schwister Fräuln Antonia, Eudolf» Artlieb, und Polixena Lerchenfelderin, sämmt- 
lieli geb. v. Imprugg. Gatte imd Test.-Erhe Hieronimus Westernacher zu Liechteu- 
warth, der K. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 28. März 16 19, p. (?J. 

Westernacher zu Grossa u. Neudegghof, Sebastian, der R, k. Majestät Reicbs-Hofratb 
und Erzherzogs Mathiä Rath. Gattin M., geb. Saurerin. Tochter Rosina, Gattin 
des Peter Gregorotzky. Minderjähriger Sohn Hieronimus. Beisetzung hei den Mi- 
chiilern, Test. p. 13.' Juli 1600. 

Weixlburg M. v., geb. Ftierthin auf Hohensteio u. Felling. Beisetzung bei ihrem vo- 
rigen Gatten in der Kirche zu Senllenberg. Brüder Helfreieh und Karl Fuert v. 
Fuertenburg. Schwester Magdalena Stuniberin, geb. Fuertin. Stiefto<diler Poten- 
tiana (unleserl). Gatte und Test.-Erbe Friedrieh v. Weixlburg. Test. 16. October 
1624. 23. April 1626. 

W'eixlburg Hans Andrä v., auf Weixelstein u. Winkhel zu Hohenstein u. Felling, 
und Sidonia v. Weixlburg, geb. Kleindienstin, Freiin, sein Ehegemahlin, Seine 
Schwestern sind Frau M. Eliisabeth RtibitK und Fniuln M. Justina v. Lindegg 
Hir Bruder ist Hans Christoph Kleindienst. Ihre Schwester ist Friiu Susanna 
Benigna Peugerin. W^echselseitiges Test. Felling 24. August 1661, p. 23. Juni 
1663. 

Weüenstein Anna M. v., gel*. Cettin. Tochter aus ihrer ersten Ehe Mariandl Holz- 
nerin. Test.-Erben ihr Gatte und ihre Kinder aus erster und zweiter Ebe nirht 
genannt. Test. Wien 10, Mai 1679, p. (V). 

Windischgriiz Freiin Jobanna. Beisetzung nach evao^eliscliem Gebnuich in Pressburg. 
Ücscliwister Ulnistoph v Windischgräz. Freiherr und Früuln Elisabeth v. Wm- 
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disehgräz, Freiin- Vetter GottÜeb v. Windischgräz, Freiherr. Test. Pres«burg 
29. April 1656, p. 26. April 1658. 

Windisehgräz, Freiherr Ernst. Beisetzung bei den Fratiziskanerii in SL PöUen. Test- 
Erben die Gattin und Kinder, welche nielit genannt. Test. 23. Jänner 1669, 
p. 6. Mai 1669, 

Windisehgräz Katharina Elisabeth w, geb. t. Mäining, Wittib. Beisetzung bei ihrer 
Main, dor Fran v. Egkh, in der evangehsehen Kirche zu Chilzo. Sie erwähnt ihrer 
Kinder, setzt zu Erben jedoch Samuel Üriikh und dessen Gattin ein. Test. Chilzo 
17. Deceniber 1652, p, 29. Mai 1653. 

Windischgraz Christina V,, geb. Sehrottin zu Khinberg, Wittib. Beisetzung in Gresten. 
Kinder aus ihrer ersten Ehe Hans Adam, Christoph, Regina Sidonia, Anna Jii- 
stina, Christina, M., nnd Susanna, sämmll. geb. Herren und Fräuleins v. Zinzen- 
dorf. Kind aus ihrer zweiten Ehe Fräuln Esther v, Windisehgräz. Test. Enzers- 
dorf im Langenthai 25. August 1650, p. 24. Noveraber 165L 

Widerayf v. Sonnenberg Johann, einer loebl. n.-ö. Landschaft Sekretarius. Beisetzung 
bei den Schotten, f Gattin Euphrosine, geb. Ziggerin. Söhne .lohann Rainer 
Johann Baptist. Ledige Töchter Anastasia, M. Barbara, M. Magdalena, und Anna 
Euphrosina. Verheiratete Töchter Elisabeth Loehmairin und Sabina Filgen- 
schuhin, Wittib Test. Wien 13, Jänner 1667. p. 17. März 1768. 

Winkhler zum Dietmanshof Hans. Bruder Walthaiiser Winkhter, Forstmeister in 
Gfölh t Bruder Leopold W, f Schwester Anna Panwollin. Schwager Johann 
Göllrichinger, Pfleger in Traismauer. Test. p. 1.72. 

WIsendt zum Weißeuberg. Wolf. Beisetzung in Marbach a. d. Donau. Gattin Anna 
Lukretia, geb. Coneinin. Kinder aus dieser Ehe Hans Christoph, und Elisabeth, 
Er nennt Elisabeth Prockhin, geb. v. Seravoll, seine und seiner Gattin Schwä- 
gerin, Maimb und Mutter. Test. KoUenegg unterm Weißeuberg 7. Februar 1612 
p. 11. August 1614. 

Wispekhin Anna, geb. Rueberin, Wittib, Stiefsolin Hans Stefan Wispekh. j B^'uder 
Christoph Rueber. | Schwester Elisabeth Masskin. Test. Wien 10. Dccember 
1684, p, 20. Mai 1685. 

Widhopf, Taufruime nicht angeführt. Gattin nicht genannt. Töchter Appollonia, ver- 
chel. Baehmairin, und eine bereits zum zweitenmal verehelichte Anastasia. Test. 
Drosendorf 1.68. 

VVoppinger zu Paumgarten, Michael Ludwig Beisetzung auf dem neuen Gottesacker 
Itci dem Herrn v. Kollonitsch. Ein Sohn scheint bereits gestorben zu sein. Dem 
alten Herrn Georg Woppinger 200 fl. CodieiU 10. Decernber 1632, p. 3L Juni 
1633. 

Wöllingin Katharina, geb. Puechrainerln. Gatte Maximilian Wölling, Stiefsöhne Jakob 
und Trojan. Test. Prünlhof 2. Novemlier lii07, p, (?). 

Woidichin Anna Katharina, geb. Piclileriu. Vetter Ulrich Ernreich Laglberger. 
Maimb Eva Rappensteineritr, geb. StockliorneriiL Maimb Fräuhi Siliilla Laglberger, 
Test. -Erbin Anna M. Lagibergerin, geh, Khriegerin, Test. Sciiikheuhof 19. Juni 
1658, p, 16. September 1658. 

Woidtichin Pränin Sabina. Vermächtni.sse an Ernst und Rudolf v, Kollonitsch. Co- 
dicill Wien 13. September 162L 

ao* 
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Woitichiii Elisabeth, geb. Freiherrin v, Pneeharab, des wolodelgeb* Hen*n Weikhart 
Helmhardt Woitich v. Ibowiz auf Daxen eheh Gemahel Beisetzung in der Pne- 
chamb'srhen Begräbniß iu der lYarrkirche zu Raabs. Tochter des f Bruders 
Andrä, Herrn w PuechainibT FreiherrnT sind die Frauen Barbara' Madl. Römeriu, 
und Marianna Prugerin. Tor^hter der f Sehwester Polixena Geyerin. geb. \\ Piie- 
ehaiui, Freiherrin, ist Anna Barbara Geyer, Murab Isabeüa Unverxagtin, Frei- 
her rin, geb. Freiherr v. Pueehaim. Sie erwähnt eines Testamentes ihres abge- 
leibten (früheren) Gatten Christoph Bernhardt v. Gonein. Test. Raabs 12, Oetober 
1649, p. a September 1652. 

Wollzogen v. Nenhaus, Freiherr Johann Karl Schwester Regina Podstazkin, geb. 
Wollzogin. Muniben Elisabeth Kurzpaehin Zawaka, und Sabina Elisabeth Sdilich* 
tingin, geb. Wollzogiu, Freiherrinen. Vetter Christoph Fernberger v, Egenberg, 
Obrist, und dieser Gattin Salome, geh, Raweinin. Munib Fräuln Regina Fern- 
bergerin, Vetter und Testuments-Erbe Hans Paul Wollzogen zun» Neuhans, Frei- 
herr. Test. Regensburg 3L Oetober 1663, p. 30. Juli 1664. 

Wollzogen Audrä, der R. k. Majestät Posfmeister zu Kaschau, und Felizitas, sein 
ehelit'he Hausfrau, Herrn Franzen Laekhner, gewesten inneren Stadtnithes zu 
Wien, und Franen Katharina, seiner Hansfrau, beeder seeL eheliche Tochter, 
Wechselseitiges Test. Wien 15* December 1580, p. (?), 

Wunnbrandrin Freiin Johanna Eustaehia, geh, Gnifin w Althan. Gatte Hans Erri- 
reich Wnrmbrandt erhält den Freihof Sehwaraa. Töchter Anna Magdalena, Frau 
V. Windischgräz, imd Fräuln Dorothea, und M. Katharina W^urmbrand. Test. 
Steinesberg 24. Oetober 1676, p. 27. Februar 1677. 

Wnrmbrand v. Stuppaeh Graf Hans Eustach, und M. Isabella Gräfin Wurmbrand, 
geh. Herrin v. Speidl, Freiin, beede Conleuth» Sie erwähnt nur ihres minder- 
jährigen Sohnes. Codicill Wien 12. Mai 1683. p. 18. Mai 1684. 

WnrmprandL zu Stuppaeh, Hieroniinus, Erbküehenrneister in Stevr, der R, k. Ma- 
jestät Ober-Coraissarius der sächsischen Custodi, und ich, Barbara, weiland des 
edlen und gestrengen Herrn Wolfen v. Khonigsperg zum Seebenstein u. Schön- 
berg» und Frauen Afra, geb. Freiin v. llarrach, beeder seeh eheliche nach- 
gelassene Toehter, sein ehel. Hausfrau. Geineinschaftl. Test. Wien L Mai 1584. 

Wurniprandt zu Stuppaeh u. Vestenhof, HieronimuH, Obrister Küchenmeister iu 
Steyr. der K. k. Majestät Rath, f Gattin Barbara, geb. v. Khinigspcrg. Schwiger 
Cordula v. Khunigsperg, geb. Freiin v. Teuflenbach. Kinder Melehior Wolf Ijeon- 
hard, und Elisabeth. Beisetzung in Gloggnitz. Test. Wien ohne Datum. 

Wnerier Alirahain, weilaiui des ehren vesten und fürnelimben Herrn Hansen Wuerzers, 
gewesten ßiithsburgers zu Neustadt, utui Barbara, geb. Kalrhgrueberin, seiner 
eheleibl. HaustYau, beeder seeh eheleibHcher Sohn. Brnder Ka,spar Wnerzer 
Vetter Hans Wiierzer. Schwager Philipp Lehner. Schwager Leopold Wagner. 
Schwester Flisal)eth Lehnerin. Mumben Snsanna Wagnerin, geh, Neunmjerin, 
und tInngtVati Enphrosine Braitenaieherin. Test. Wien 3. Juni 1615, p. 3. Juni 
1636. 

Wägelin V. Walsegg, Katharina Sidonia, Beisetzung in der Perger- und Suttinger'schen 
Gruft bei den Michälern. (leschw ister Georg Leopold, Mathias, JL Anna, und 
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M.Theresia, i:;äiiinit]k-li Wägele v, Walsegg. Test. Wien Juli 1670, p. 14. August 
167 L 

Wageusperg üjaf Adtilph. Gattin liosiiia Josela, gt^b. (unleserK) Fi'eiio. Test Wien 

8. November 1684. p. 2. März 1687. 
Wiiriiibraud Graf Ifans Elir^ iireich* Er setzt zu Erben aiidi seines Gutes Sticklberg 

die üirider seines y 8objies Hans Eustarh iiud dieses Gattin M. Isabella, geb. 

Freiin v. 8peidl, ein, nainens Hans Wilhelm, Sigmund Friedrich, Viktor, Ott 

Ehrenreieh, Kasiniin und Heinrich, Test Steiersberg 24. Februar 1685, 

p. 22. Jitnner 1691. 

Waldstein Fräuln Gralin M. Katharina. Bruder Karl. Bruder Johann Friedrich, Erz- 
bischof. Schwägerin Elisabeth (Träfin Waldstein, geb. Grälin llarrach. Mumb 
Frau Johanna Eleonora Gräfin v. Thürhärn, Test/Wien 29. April 1687, p. 1691. 

Wurrnbrand v. Stuppach, Freiherr auf Steiersberg u» Reittenau, Ehrenreich, Oberster 
Erb-Kücheimeister in Steyr, Erzherzog Maximilians von Östcrr. des älteren Eath. 
Gattin Dorothea Christophen Zwickhels, Kaiser Maxiiniliani des Anderen, Hof- 
kuchhneisters, und Genotevu, einer geb. Geyeriii v. Osterburg, beeder seel. Tochter. 
j Vater Matliias, Erzherzog Karls Rath und StabI- u. Hof^Kuchelmeister. Brüder 
Friedrich, Rudolf und Mathias Wuriubrand. Testator erwähnt seiner Kinder ohne 
Naniensangabe. Beisetzung in Haßpaeh. Test. Wien 10. März 1616, p. (?J. 

Waffenberg Johann Ludwig v. Beisetzung bei den Franziskanern, Schwestern Frau 
Hr. Kirchstetter und Frau Mölzerin. Gattin Isabella Theresia, geb. v. Frankhenau, 
Töchter M. Eosiiia, M. Theresia, und Clara Franziska. Wohne Ferdinand Franz, 
Johann Ludwig, inid Karl Josef. Test. Wien 17. Mai 1692, p. 22. Mai 1692. 

Weitz Frau v., M. Regina, geb. Gräfin Buccellinin. Gatte Franz Raimund, Freiherr 
V. Weltz. Test.-Erben der Gatte ynd eventuelle Kinder. Schwester Fräuln Juliana 
Perpetua Grätin Buecellini. Test. 7. Mai 1692, p. 10. Juli 1695. 

Wellenstein Anna M, v., geb. Cettin. Gatte Arseui Franz v. Wellenstein. Dieser nnd 
ihre nicht genannten Kinder sind Erben. Test. Wien 18. Jänner 1674, p. 23. De- 
eeniber 1696. 

Wuschletitsch Michael, Vetter Johann Leopold Schröffel v. Mansberg. Maiinb Katha- 
rina Feir/Jin. geb. Hoferin, Ändtlu M. Elisabeth Egerin, Anna M., und Johanna 
Maximiliana Frauenhoferin. Mainib Fräuln Marianna Molzerin. Gattin Elisabetha, 
geb. Mittermäyerin v. WalTeuberg. Kinder und Test.-Erben M, Elisabeth, Fran- 
ziska Rosalia, Johann Michael, Eva Rosina, nnd Johann Mathias. Sohn Franz 
Josef, als P. Alberie Frofeß in Lilienfeld. Test Ober-Ranna 29, September 1697, 
p. 30. Mai 1698. 

Weltz Freiherr Max Ernst. Test.-Erben seine beiden älteren Brüder Willielra Ludwig, 
und Friedrich Ernst. Bruder Karl Ernst, j Bruder F'erdinand Ernst. Test. Leo- 
persdorf 3Ü. Mai 1679, p. 17, Juni 1698. 

Windischgräz Grätin M, Theresia, geb. Schläwätin. Beisetzung bei den Angusfcinern 
in Wien. Schwester M. Charlotta Gräfin Trautmanstorff. Gatte nicht genannt. 
Sohn und Test.-Erbe .Johann Freiherr v. Fünfkirchen. Test. Wien 26. März 1699, 
p. 28. April 1699. 
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Wuriiibraniit Gräfin SiisaiMia Sofia, geb. Ilerriü v, Prösing. Gatte Johann Wilhelm 
(iraf V. Wunni)randt. Töehter Estlier M. Polixena, und Anna Christina Eleoriora. 
Test. 4. März 1700, p. 5, Jläi'z 1700. 

Wagensperg Gräfin Eosina Josefa, geb. Griitin v. Drahotuseh, Töchter nnd Test.- 
Erbinen Eleonora Gräfin v. der Wahl nnd M. Charlotta P>eiin v. Wilcxekh. 
beide geb. Griitinen Siintheiier (Saint llilairej. Test. Wien 25. Juni 1702, p, 4 Juli 
1702. 

Weltz Gräfin M. Josefa Sidonia Gräfin t. Concin ex eomitibns Renna, Freiherrin 
V. Weißenburg n. Sillaeh. Gatte Franz Eaimund (iraf v. Weltz. Bruder Aiitnn 
Graf Conzin. Test. Wien 22. Februar 1703, p. 1703. 

Walterskirchen anf Woifsthal Eva M, Frau v,, geb, Hegenniillneriu anf Albret-lils- 
berg, Freiin. Beisetznng in der Lieb-Frauen-Rosenkianz-Kapelle in der lYarr- 
kirehe zu St. Polten. Kinder nnd TesL-Erben Han« Wilbelm, Christoph Franz, 
Adam, (^"^anonicns bei St. Dorothea, M.Franziska. M.Johanna Gräfin Herberstein, 
nnd M. Theresia, saninitüch geb. Wallerskirchen. Test. St. PuUen 4. November 
1703, p. 7. Deeeniber 1703. 

Walsegg Freiherr Matbias. Beisetznng in der Pfarrkirehe zn Clam. Gattin Helena 
Barbara. Zwei nieht namentlicli angeführte Kinder. Test. Ulani 24. Mai 1698, 
p. 9. Alai 1702. 

Weltz Gräfin Helena Eleonora Antonia, geb. Grätin Stahrenberg. Beisetznng in der 
Wellz'sehen GrutY bei Ht Anna, Schwester Frau GriUin v. Hohen (eldt, Schwä- 
gerin Fräuhi Gräfin v. Weltz, Gatte Ferdinand Karl Graf v. Weltz, der R k. 
Miijeslitt wiiklieber geheimer Rath. Töehter M. Katharina, und M. Anna. Sohn 
und Test -Erbe Karl Josef Graf v. Weltz. Test. Wien 30. Jänner 170., 
p, 19. April 1705. 

Windischgrilz Graf Ferdinand Theodor. Beisetzung bei den Karmelitern in der Leo- 
poldstadt. Geisthebe Sehwesteni M. Leopoldina, und Katharina Konytanzia. Stief- 
nnUter Gräfin Windischgräz, geb. Gräfin fSarau. Bruder und Tejst.-Erbe Ernst 
Graf Windischgräz. Test. Wien 12, März ITOü, p. 18, Mai 17011 

Wnrnibrand Gräfin Isabella, geb. Herrin v. Speidl. Kinder Johann Wilhelm, Regina 
Isabella, Christian Sigjnund, M. Eustaehia, Anna Theresia, und Heinrich Casimir, 
Test. Wien 2(}. Juli It307, p. IG. Juni 17ü*). 

Werner Karl Beisetzung am neuen Gottesacker. Codicill Wien 15. Juni 1708, 

Woitieh v. Ibowiz Karl Gotthart, Herr der Herrschaft Taxen. Beisetzung bei seiner 
ersten Gattin in Dobersberg. Jetzige Gattiti Isal^ella Katharina, geb. Handbn v. 
Ramingsdorf. Test. Schloss Diettmans 6. Noreraber 1708. p. 12. November 1708. 

Werner Franz Adam. Gattin M.Elisabeth, geb. Millerin v. Lewenstein. Kinder Josef, 
und M. Josefa. Test. Wien 7. April 1710, p. 1710. 

Wehz Graf u. Herr v., Freiherr auf Ebenstein u. Spieglfeld, Ferdinand Karl, Kaisers 
Joseti L geheimber Rath und Statthaker des Regiments der n.-ö. Lande. Bei- 
setzung in der Weltz'seheu (iruft bei St. Anna. Zwei geistliche Schwestern. 
Wehliche Schwester Katharina Barbara Gräfin v. Weltz* Töchter M. Kathaiioa, 
jetzt Schwester Colnmlm, und M, Joseta Anialia, beide Karmeliter-Nonnen. 
Tochter M. Barbara. Sohn und Test.-Erhe Karl Josef. Test. Wien 18. Juni 1711, 
p. 20, Juni 171 L 
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Widmanin M. Elisabeth, geb. Freiin v, Neuhaus. Beisetzung bei den Schotten. 
Gatte Franz IguatK Widman, n.H>. LandsLihiit'ts-Bauschreiber, Kinder Ignatz, 
Karl, und Isabeila. Test. Wien 12. Oetober 1711, p, 10. Odober 1711. 

Wus<^hletiz Elisabetha, geb, v. Mittei'raayerin v. Waflenberg, Wittib, f Ähiidl Herr 
Wusehletiz. Äbndl Maria (Eniitia ?) v. Frauhofen. j Brodcr Joliann Ludwig v. 
WaiTenberg, Töchter ÄK Elisabeth, anjetzo urileseriieh, und Eva Rusina, anjetÄO 
V. Wei\'lberg, beide geb. Wusehletiz. Holm Franz Josef Wuschletiz, ProtetJ in 
Lilienfeld. Lauter Codicille, p. 10, Deeember 171 L 

Waldstein Graf Karl Ernst. Beisetzung bei den Augustinern in Wien, (lattin M, 
Theresia, geh, Gräfin \\ Losenstein, Töchter Eleonora, Gattin des Johann Josef 
Grafen Waldstein, und M. Josefa, verehet. Gräfin Thun , und Karolina* Test 
Wien 29. Deeeniber 1712, p. 2L Jänner 1723. 

Wellenstein Freiherr Ärseni Franz. Beisetzung unter dem Hochaltar bei den Franzis- 
kanern. Verehelichte Tochter Isabelta Rebekka. Tochter Theresia Rosiniunda, 
jetzt als Schwester M. Viktoria Ursuliner-Nonne. Töchter Christina Renata, und 
M. Eleonora. Sohn und Test -Erbe Antonius Valentin. Test. W^ien 1. Jnli 1711, 
p. 18. April 1713. 

Waisegg Freiherr Georg Leopold, Herr auf Schottwien und Stuppach, Schwester 
M. Anna Gratin v. Geyersperg u. Osterbtrrg. Vetter Otto Freiherr v. Waisegg. 
Mairnb Fräuln Antonia Freiin v< W^alsegg. Maimb Fräuln Antonia Gräfin v. 
Waisegg. Vetter Franz Anton Graf u. Herr v. Waisegg, Test. Wien 31. März 
1713, p. 11. September 1713, 

WHsendin v. Wisenburg M. Cäcilia. Beisetzung in der Franziskanerkircbe, Gatte 
und Test.-Erbe Ferdinand Leopold Wisendo v. W^isenburg. Tochter M. Anna 
Viechterin v. Grueb, geb. Reiserin. Test. Wien 12. März 1716, p. S.Juni 1716. 

Wlasini Gräfin M, Katharina, geb. Gräfin v. Lamberg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern ad St. Hieronimum. Gatte Maximilian Graf v, Wlasini auf Jamnitz, Burg 
Vettau, Latein, Skaiizka, Ober-Kanitz und Blinkau, der R, k, Majestät geheimber 
Bath, Kümmerer nnd Landrechfes-Beisitzer in Mähren. Töchter M. Leopoldina 
Gräfin v. Dann, geb. Gräfin Wlasini, und Fräuln M. Johanna Gräfin v, AVlasim. 
Test. Wien 12. März 1716, p. 23, März 1717, 

Wallhorn Freiin M. Anna, geb. Rössiog. Gatte und Testiiments*Erbe Feter Deodat 
Beckers Freiherr v. Wallhorn. Test Wien 14. Juli 1717, p. 13, August 1717. 

Wittmao Franziscus; einer löbl. n.-ö. Landschaft Bau-Schreiber. Beisetzung bei den 
Sehotien. Tochter Isabella, verehel. Stöckhlin. Söline Ignatz, und Karl. Schwägerin 
Frau Eleonora v. Eyersperg, Bürgermeistersgattin in Neustadt. Test. Wien 
27* Juli 1719, p. 12. August 1719. 

Waffenberg Freiin M. Gatte Ferdinand Franz Freiherr v. Waffenberg. Kinder 
Ferdinand Ignatz und M. Anna, beide "Waffenberg. Test. Wien 24. Juli 1720, 
p. a September 1720. 

Walterskirchen Frau v. Den zwei Kindern ihrer Schwester 500 fl. Dem Christoph 
Ernst V. Leswitz, Haubtraänn im Nikolaus Palty sehen Regiment, 400 fi., und 
der Baronin Pfauin 600 fi. Codicill 1720. 
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Weltz Fräuln (Iräfirj KaÜiariua Barljara. läeisetziiüg in der DrsnüuerkirL'Le. Maimb 
Fräüln M. Barbara Grätio v. Weitz. BrudeiüsoLiii Karl Josef ünif v, Weltz. 
Test. Wien 28. Juni 1719, p. 9. Juli 172L 

Wiseiido v, Wisenburg Leopold, der R. k. Majestät Hofkaunneirath. lieiyetÄung bei 
den Franziskanern. Jlamb AL liarbara Visendin, Stieitocliter M* Anna Viet^hterin 
Freiin v. Urneb, geb. Keisserin. Test. 2. Üetober 1722, p. 9. November 1722, 

Wurmbrand Gräfin Anna Sibilla, geb. Grüiin zu Wied-liunkel und Iseuburg. tiatte 
und Test.-Erl)e Christian Sigmund Graf Wiirrabrand. Test* Üdenburg 13, Mai 
1718, p, 18. Februar 1723, 

Weltz Graf Karl Josef Freiherr auf Eberstein u. Spieglfeld, der R. k. Majestät und 
konigl. kathoL Majestät Rath und Kegent der n.-ö. Lande, wie auch Ihrer 
Maje-stiit der verwittibten Kaiserin ÄmaHa Silber-Kämmerer, Beisetoing hei 
8t. Anna. Sehweher Ott F^^irdinand Graf v. Hohenfekl Schwester Fräuln Maria 
Barbara Grälin v. Weltz. Gattin und Test.-Erbin M. t^hristina Grätin v. Hohen- 
feld. Testaments-Exeeutoren Gotthard llelfried Graf u. Herr v. Weltz, der ß, L 
Majestät wirkh'eher gebeinier Batli und Kämmerer und der Erzherzogin Elisabeth 
Oberst-Hofmeister, und Raimund Graf v. Weltz, der li. k. Maje.stät geheimer 
Rath und Kämmerer. Test. Wien 28. Juni 1723, p. 7. Jänjier 1723. 

Weltz Graf Golthart Helifried. Den Kindern des f Sigmund Lorenz Grafen v. Welz, 
imd der M. Kegina, geb. (trälin Kathkay M. Anna Josefa, M. Karolirux, M. Eli- 
sabeth, dann deren Briidern Friedrich Sigunmd, Edelknab der Kaiserin Anialia, 
Andrä Sigmund, uml Jobann Karl 3000 ti. Der M. Kosina Grätin v. Weltz und 
deren Bruder Kindern des t üh'ieh Viktor Grafen v. AVeltz, und der Esther, 
geb. Gräfin v. Rothai, 15.000 fi. Den Kindern des Ernst Friedrieh Grafen v. 
Weltz, und der Renuta Susanim, geb. Gräfin v. Weltx, als Adam Friedrieh, 
Maximilian Ferdinand, Ferdinand Ehrenreieh, und Anna Chri^stina je lOlKJ tl. 
Den von meiner f Gemahlin Jusliua Renata, geb. Grätin v. Abensperg u. Traun 
mit Bartbolomä Grafen v. Khevenhüller erzeugten Kindern, als Maximiliana 
Katliarina, verwittweten Gräfin v. Giech, und Fräuln M. Eleonora Gräfin Kheven- 
hiilierin, je 2000 Ü.« 

„Verschaffe ieh Herrn Josef Vöhle, Freiherrn v. Illertissen nnd Neuburg, 
mit einer Gräfin Fuggerin erzeugten jüngsten Sohn Joliann Karl, ingleiehen 
dieses Stiefbrüdern Johann Antonio, der von einer Gräfin v. Gravenegg geboren 
ist, jedem 1500 tl.** Der Juliauna Onifin \\ Zinzendorf, geb. Gräfin v. Pollhaim, 
3000 fl. Test,*Erbe ist Kari Josef Gr^if v. Weltz, n.-u. Regimentsrath und Silber- 
känimerer der Kaiserin Amalia. Test. Wien 28. Deeember 1722, p, 2, August 
1724. 

Wernerin M. Elisabeth, geb. Mtlllerin v. Löwenstein. Beisetzung bei den Augustinern 
bei ihrem t Gatten und Kindern. Tochter M. Elisabeth. Sohn und TesL-Erbe 
Josef Ernst Werner, Test. Wien 21. Jänner 1718, p. 12, Mai 1731, 

Wenser von und zn Freyenthurn Johann Baptist, tiroler und n.-ö. Landmann, der 
E. k, Majestät und königb kathol. Majestät Hofkammerrath, auch geheimber 
Referendarius der ober- und vorderosterreichischen Lande. Gattin Eli!?abetha 
Sibilla, geb. y« Eberhard. Kinder aus seiner ersten Ehe sind Maximiliana Durothea. 
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verehel Fmricuiin, aus seiner zweiten Ehe M. Jo^efa, verehel. Freiiü v. Buo], 
FrauÄ ülneh, und M. Eleonora. Test, Wieo 13. Juni 1731, p, 28. Juni 1731, 

Weltz Graf ßaimund, Freiherr aiil Eberjstein u, Spieglfeltl Herr zu Leopoldsdort' im 
Marchfeld, der It k. Majestät und königl. kathol. Majestät wirklicher Kämmerer 
und iL'O, KegimentKralh, auch der ii.-O. LamJsehatl erwählter Aussehuss. Bei- 
setzung unter dem Lieb-Fraueüaltar hei den SL-liotten, wo seine beiden f altinen 
Maria Kosina, geb. Gräfin Buecellinin, und Josefa Antonia, geb. Grätin Coozin, 
ruhen. Jetzige Gattin M. Anna, geb. Gndin v. Kottal Toehter aus seiner crslen 
Ehe und Testaments-Erbin ist Anna Regina Freiin v. Ügilvy, geb. Grätin Weltz. 
Test. Wien 10. Juli 1720, p. 1. September 1732. 

Walderode Gräfin M, Anna, geb. Gräfin v. Scalvinouin. Beisetzung bei ihren Eltern 
hei den Augustinern. Muinib Frauin Fjanziska Grätin v. Ikiflnmn. Maitnben die 
BVauen Josefa Gräfin v. Hofiman, Freiin v. Puz, und M. Franziska Gräfin v. 
Holl'man, geb. Gräfin v, Hotlitz. Seliwager Gral" (Schaflenberg?) Vetter und 
Tesi.-Erben Ludwig, und Leopold Graten v. Hoffnmn. Test. L Oetober 1729, 
p. 2lk August 1723. 

Woilichia Isabella, geb. Händlin v, Kamingsdorf. Aniversarien zu Taxen für ihren 
t Gatten GottJiard Woitieh v. Ibowiz und ihre Frau VorJahrerin Anna Magdalena, 
geb. V. (Vtill oder Pell V). Vetter Wult Ferdinand Hiindl und desst^n jdugerer 
Bruder je 1000 fl. Der 8olia Poigerin und ihrer Schwester Rebekka v. Hofegg, 
geh. V. ILkklberg, 300 fi* und 150 Ü. Zu Test. -Erben setzt sie aus Daiikhai^keit 
den Karl Ignatz v. üuidenstein und dessen Gattin Magdalena, geh. Gräfin v. 
Öedt. ein. Test. Wien 2. Februar 1720, p. 9. September 1732. 

Waflenberg Freitierr Franz Ferdinand, der R, k. Majestät wirkh Hofkammerrath. 
Beisetzung bei den Franziskanern. Toehter Franziska, verehel. Freiin v. Andlern. 
Sohn und Test.-Erbe Ferdinand Franz. Bruder Kart Josef Freiherr v. Waflen- 
berg, Test. Wien 2ß. ülärz 1735, p, 26. März 1735. 

VVallhoru Freiherr Peter Deodat, Beisetzung in der l'farrkirehe zu Srhönkirchen. 
^Meines | Vetters Peter v. Walters, seeL zu Obertaustein bei Mang, hint^;r* 
lassenen Kindern 3000 11. Des Peter Deodati v. Kutgens Kindern zu Aicheu 
zusammen 1000 fl. Dem Peter Deodat König meine zu Äichen habenden zwei 
Häuser. Meiner Schwester 3L Klara v. Beckers. Klosterfrau zu .Mariathal, jährlich 
16 Ü. Meinem Vetter Anton Valentin v. Prindsperg 1500 Ü. Meinem Vetter 
Johann Georg Kees, n.-u. Kegimentsrath, 100 Dukaten". Gattin M, Anna, geh. 
Freiin Ffiegeriu zu Hirsehberg. Töchter Katharina, Elisai^etha, und Johanna. 
Unmündiger Sohn und Test-Erbe Niklaß HeinriclL Testator besaß die Herrsehatl 
Srhunkirehen. Test. Wien 16. September 1735, p. 4. December 1735. 

Wurmbrand v. Stuppach, Graf Christian Sigmund, der R, k. Majestät wirklicher 
Käninierer, General der Kavallerie und Obrist tUjer ein Regiment Küraßier, 
während 42jähriger Kriegsdienste bereits 20 Feldzfige mitgemacht und im 
Begrijäe, gegen die Türken zu ziehen, testiert, f Gattin eine geb. Gräfin v. Wied- 
KunkeL Test.-Erhe ist lleimich, Oherstlieulenant im Regiment seines eigenen 
Vaters, einziger Sohn des jüngsten Bruders des Testators Graf Wurmbrand, der 
R. k, Majestät Hofkriegsraths, Feldmarschalht^utenants und Obristens über ein 
Kegiment zu Fuß. Test. Wien 26. Mai 1737, p. 12. August 1737, 
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Windiseligräz Gräfin Sofia Tlieresia. Beisetznug \m den Franziskanern in Ht Polten, 
wo ihre Eitern liegen. Bruder Mathias Adam v. HöcklieiistalL Stiefscl^i wester 
M. Aotonia Grafin v, Niz, geh* Freiin v, Hik-klienstalK Schwester und Test.- 
Erbin Frau Kaihariiia Elisabeth B'ötkersaoibin Woivvodin v. LiefianJ, geb. Gräfin 
Windiseligfäz. Test. St. Polten 21. Mai 1732. Mumb Kittmeisterin M. Elisabeth 
de Tille, geb. Grätin Buttler. Töchter des Bruders Matliias Adam Freiherr f. 
Hoekbejistull sind Theresia» Josefa, und Eleonora. Cudicill St Polten 2. November 
1737, beide p. IL Juli 1738. 

Wellenstt'iu Graf u. Herr v., Antont Valentin. Beisetzung bei den Franziskanern in 
St. Polten. Gattin und Test.-Erbin auch der llerrsrhafl Viehhöfen ist Sibilla 
Franziska Friederike, geb. Freiin v. Geraraingeu. Test. St. l'ölten 3. März 1721*, 
p. 10. Jänner 1738. 

Wickenbtirg Frerlierr, genannt Stechinell, Johajin Franz, ehurfllrslL baieri-seher 
geheimer Katli und Präsident bei der geistbchen Administration. Söbne Ludwig, 
und Anton. Er besaß Kfilb in Niederosterreieh, das tiut Eltze unweit Hannover 
und den freien Verderhof in der Stadt Lüneburg. Test. Heidelberg 25. September 
1752, p. (?). 

Walsegg Graf J. Beisetzung bei seiner Gattin in Sehottwien. Kinder Rosina, und 
Josefa. Test, ilaria Schutz 21. August 1740, p: 2ö. Mai 1742. 

Welz Graf Job. Beisetzung bei deji Augnstinern. Geschwister und Test,*£rbeiJ 
Wolfgang, und Josef Graf Welz, und Theresia Gräfin Welz, verehel. Gräfin Plaz. 
Testator war kaiserl Edelknabe. Test. Wien 21. Februar 1742, p. 6. März 1742. 

Walsegg Graf unleserhch Otto. Eine nicht genannte Schwester. Testanients-Erbe 
ist Josef Graf v. Walsegg. Weltgeistlicber. Auf dem Umschlag erscheint Testator 
als General «iraf Walsegg bezeichnet. Test. p. 18. April 1713. 

Walhorn Freiin M. Antonia. geb. Fiegerin v. Hirsehberg, Preiin, Wittib. Beisetzung 
in der Pfarrkirche zu Srhönkirchen. Sohn nicht namentlich angefahrt. Töchter 
Katharina, verebel. Freiin v. Kumel, Elisabeth, und Johanna Freiinen v. Wal- 
hörn. Testatorin erwMhnt ihrer verehelichten und ihrer unverehehcbten Schwester. 
Test. 13. September 1745, p. 20. September 1745. 

Weltz Grüin M. Anna, geb. Gräfin v. Eottal, Wittib, t Gatte Franz Raimund Gral 
V, Weltz, kaiserl. geheimer Kalh. Tochter Ester Regina Gräfin v. OgiKv* geb. 
tirätin W^eltz, 10.000 fl. Sie erwähnt ihres Bruders, der geheimer Bath. Mänib 
M. Charlotta, Gräfin, geb. Fr. v. Üssel oder Üffel ? Mämb Gräün v. IJssel oder 
Ofifel ? Testaments-Erbin ihre Mänab M. Anna (iräfin v. Dietrichstem, geb. Grälin 
V. Wolfstaü. Test. Mansw^ert 1. Juli 1746, p. 23. October 1746. 

Wenzelli Arnold Philipp v. Beisetzung bei den Augustinern bei seiner | Gattin 
M. Josefa» geb. Frischin. Stiefbrüder Wolf Karl, und Nikolaus Wilhehn v, 
Nedoro.st. Schwägerin Frau M. Theresia Edle v. Nettinghofen. Schwester M. 
Katharina Cunziu, geb. v. Wenzelli. Bruder Franz Anton y. Wenzelli. Test. Wien 
19- Februar 1745, p. 22. Juli 1776. 

Windischgräz Graf Leopold. Beisetzung bei seiner Gattin bei den Schotten. Mutter 
Ernestine Grätin Windischgräz. geb. Gräfin Strassoldo, Der M. Anna verwittweten 
Gräün Khevenhiller, geb. firähn Lamberg. zwei Brillant-Nadeln. Schwägerin 
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Fräiiln Therese Khevenhiller. Sohn uud Test. -Erbe Josef. Test. Wien 9. Februar 
1742, p. 15. Februar 174u. 

Wiudisehgräz Grätiii Aiitonia, geb. Unlliu Khevenhiilen Gatte und Solm nicht 
namentlirb angeführt. Test. 17. Jäoüer 1746, p. 18. J^ner 1746. 

Wiiidisrligräz Graf Leopold. Beisetzung bei den Sehotteii. Uattin Ernestine. f ^^be 
Leopold, dessen 16 Monate altes Kind Josef die Herrschail Trautrnausdorf, 
jedoch mit der Substitution für Gottlieb (iraf Windischgruz, Haubtmann im 
HolTsdien Dragoner-Regiment, eventuell für die Balthasar Graf Windisehgraz 
und die Kärntner Graf Windischgräz'sche Linie erhält. Test. Wien 1, Mai 174G. 

Widmaiin Ignatz Andrü» Stieftochter Nigglin. Sohn Johann Baptist. Test. p. 1747. 

Wfinhartin M. Theresia ilariaana, geb. Hackherin zu Hart, Gatte Jakob Weinliart 
zu Thürbui-g u. Vollandtsegg. Sohn Karl Josef Weinhart. Test, p, 1748. 

Wenzelli Franz Anton t. Gattin M. Josefa, geb. Freiin v. Lempruk. Schwester Frau 
V. Cnnz, geb. v. Wenzelli. Test. Wien 18. Febniar 1749, p. 22, Deceraber 1779. 

Weißen wolf, des h. r. Keiehs Graf u. Herr v., Freiherr auf Sonn- und Ensegg, 
Franz Anton, Herr der Herrschaften Steyeregg, Roith^ Luftenberg, und Lu^^tfelden, 
wie auch AVläschin, Dämäsin, Meilin und Stirpenon, der R k. Majestät wirk- 
licher Kämmerer und Obrister Erbland-Hofmeister, wie auch Rath und Tjandrath 
in Österreich ob d. E. Beisetzung in der Graf VV^eißenwolfschen Gruft bei den 
Jesuiten. Schwester Frau Gräfin Enkenwirth (deren Tochter M. Barbara). Stief- 
brüder Ferdinand Bonaventura, und Anton. Gattin nicht namentlich angeillhrt. 
Tochter und Testaments-Erbin Fräuhi M. Josefa, Test. Linz 19. Feijruar 1715, 
p. 26. Februar 1715. 

Wallhorn Fräuln Freiin M. Anna. Bruder Nikolaus Freiherr v. Watlhorn. Schwester 
Katharina, verehel. Freiin v. Rumel. Vettern Albert und Ferdinand Baron v. 
Eisenstein. Testatorin war Novizin der engliaehen Fräuleins, Test. St. Polten 
6. October 1752, p. 4. November 1752. 

Wenser zum Freyenthnrn M. Eh'sabetha, geb. v. Eberhardt. Heisetzung bei ihrem 
t Gatten in der Stefansktrche. Töchter M, Jo.sefa, und M. Eleonora. Sohn und 
Test.-Erbe Franz Ulrich Wenser v, Freyenthnrn. Test. Wien 15. September 1747, 
p. 5. October 1754. 

Wurnibrand v. Stuppach Grätin Eleonora, geb. Grätin Breuner. Gatte Josef Graf 
Wurmbrand. Kind Franz Josef Graf Wurmbrand* Schwester Fräuln Christina. 
Test. Wien 26. Mai 1754. 

Walterskirchen Freifrau M. Theresia, geb. Edle v. Foky. Kinder Johann Wilhelm, 
M. Theresta, und M. Ignatia, sämnitlich geb. Waiterskirchen. Bruder Karl Josef 
Edier v, Foky (dessen Gattin Elisabeth). CodiciU 27. Juli 1754, p. 3. August 
1754, 

Weiglin Anna M., Verwalters- Wittwe in Meißau. Kinder Franz Anton, Johann 
Nepomuk, und M. Katharina. Test. Krems 24. Mär/ 1757, p. 3. April 1737. 

Weißenwolf Graf Anton. Beisetzung in der Grutt zu Linz. Test.-Erben seine vier 
nicht namentlich angeführlen Kinder. Testaments-Executor sein Schwiegersohn 
Graf Durazo, Escellenz. Test. Steieregg 25. September 1759, p. 1. üctober 1759. 

Zägkler von und zu Hainstetten Bernhard auf Albrcchtsberg an der großen Krembs 
und Allentgschwendt» Beisetzung in Ämbstätten. wü sein Kind Susanna Elisabeth 
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Qüd die von Maehowiz, welche Heinstatteu vorlriugst beseßen, begraben, Gattio 
BarbariL Suinviugej mutler Margaretlia Velsflierin, ^^ebweher Haus Urbau Vetsehtir. 
Kinder aus obiger Ehe Haus Erasmu.s, mid JL Maxiiiiiliaüa. TesL Habstetteu, 
p. 23. Februar Um. 

Zeiss Aufia iL v,, geb. t. Riehthausen. Den zwei Kindern des f Leonhard v. Zeiss 
je 200 H, Der Lmlwig v. Seballenberg'seben T<u*ht*^r und der Ferdinand Snphko- 
sehen Toclitcr, beiden bei St* Jakob, Andenken. Der Steinbaeh\selien Wiltib 
und ihren Kiiniern Haus Adani, inid Franz Josel' ein Haus in Raab und in 
Wien, und deren Bruder Leopold llanier das Uaus in der liieraerstralk. Den 
zwei Kindern der Helena Widerantin^ geb. v, Kiehthausen, je eine Silberkandel. 
Di-r M* Anna, Toeliter des f Dr. Jakob von der Ketten, Andenken. Test.-Erbeu 
Leopold Rannner» niid Cordiila ^teinbach, geb. Kannner. Test. 17. März 1687, 
p, 26. Mai 1787. 

Zeiss Clrristoph v., KeielLsritter nnd der IL k. Majestät bestellter Oberster tlber ein 
Regiment Knraßier. Beisetzung in der Pfarrkirehe zu Haidersdori'. Jetzige Gattin 
Anna M., geb. Frau v. (Tahani ixier Joliatii ?f. Toebter ans seiner ersten Ehe 
ist Katharina Elisabeth, verehelichte v. Tronaw, früher verehelicht mit iieorg 
V. Wangg. Compagnie-Comniandanten im väterliidien Regiment, Stieftochter des 
Testators nnd Tochter seiner i'riiiieren (jattiii mit üabriel Morath v. Castriau, 
Freiherru, ist Margaretha, verehel Piatin. Testaments-Erben sind seine jetzige 
(lattin Anna Margaretha, ^eb. v. ( Tahony oder Johany ?) und seine mit die^ser 
erzeugten Kinder Jost Leouhart, Ludwig, mid Soha. TesL Haidersdort' am Kamp 
26. Februar 1671, p. 4. Noveml>er 1673. 

Zeiss Jost lieonhart v., der R. k. Majestät über eine Gompagnie Dragoner bestellter 
Hanbtmann. Beisetzung in Haidersdorl'. Gattin Maria Elisabeth, geb. Freiin v. 
Stlibirli. Kind Adam Leopold. Sehwägeriu B>äuln Anna Rosina Stubirliin, FreiiiK 
Test. Haidersdorf 2L Jänner 1675, p. 27. Juni 1679. 

Zelklung Herr v., Hans Christoph, der R k. Majestät Hofkriegsrath. Beisetzung in 
der Pfarrkirche zu KäfermarkL üattin Elisabeth, geb. Freiin v, Prösing* Vettern 
und Test -Erben Hans Wilhelm, und Christoph Wilhelm v, Zelkhing. Test. Linz 
19. Dctober 1580. p. (?). 

Zelkhing Herr von, Karl l^udwig, der R. k. Majestät Kalh und Obrister zu Raab. 
(iattin Ursula, geb. Freiin v, Prag. Kinder nicht namentlich angeführt. Beisetzung 
in Sierndori: Test. Raab 20. August 1577. p. (?), 

Zelkhing Frau v., Regina, geb. Freiin v. Laraberg, des wolgeb. Herrn Georgen 
Wilhelmen Herrn v, Zelkhing gelassene Witfraa. Beisetzung in Korneubnrg, 
Bruder Ulrich v. Laniberg, Vetter Wolf v. Haslbach. SSchwager Ludwig Herr 
V. Zelkhing zu Sierndorf, Erzherzog Karl,"^ Ubrister Stallmeister. Kinder und 
Test.-Erben Veit Sigmund, und „Liidwia'* {ein Franiein) v. Zelkhing. Test, Wien 
10. Mai 1567. 

Zinzendorf Herr von und zu Über- und Nieder-IIau.segg, Hans t'riedrieh, der R. k, 
Majestät Eatli und Beisitzer der n.-ö. Laudreehte. Beisetztmg in der St. Nikolai- 
kirehe zu Gresten. Er erwähnt «dme Namensaugaben seiner ersten Gattin, mit 
welcher er Kinder hatte, und seiner jetzigen Gattin, lerner dass die Herrschaft 
Pottendorf zwi.sehcn ihm und seinen fünf Brüdern gtjtheüt war, und erwähut 





seiner Brüder Ott, und Max, Heine Kinder und Test.-Erben sind Georg Christian. 
Hans Friedrif^h. Potentiana. Sidonia, Barbara Johanna, und Elisabeth. Test. 
Nieder-Hausegg 31, Mai 1600, p. (?). 

Zinzendorf Graf Ferdinand. Beisetzung in der alten Zinzendorfsclieu Gruft in 
Fersdinitz. Gattin nicht genannt. Tochter ans seiner ersten Ehe ist Cliristina 
Sabina. Test, Wien 19. Jänner 1670, p, IL Juh 1686. 

Zinzendorf Graf Georg Christoph, Pergament-Testament abgesondert verwahrt. 

Ziiizendorf Franz Herr \\, zu Karlstätten. Obrister Erb-Jägermeister in Österreich 
o, d. E. f Gattin M., geb. v. I^indau. Jetzige Gattin Ursula, geb. Khumerin 
ans Stejr. Beisetzung in der St Kikolakirche zu Qresten, Vetter und Erbe Hans 
Christoph Herr v. Zinzendorf. Test. Ober-Pergern 6, Jänner 1.25, p. (Vj. 

Zinzendorf Graf Albreeht Gattin nicht genannt, Töcliter M. Susanna Gräliu v. Col- 
loredo, und M. Josefa, Schwager Franz Christoph Khevenhiller. Vetter Ferdinand 
Gi-af Zinzendorf. Test Edenburg 12. September 1681, p. 18. März 1684* 

Zinzendorf Grätin Elisabeth Katharina, geb. Giengerin, Freiin, Gatte und Test.-Erbe 
Johann Wilhehn Graf v. Zinzendorf. Schwester Eleonora Wolzogin, geh. Gien- 
gerin. Schwager Johann Paul Wolzogen, Freiherr (de.Hsen Tochter M. Sibilla \\\), 
Maimb Ehsaheth Frau v. Egkli, geh. Giengerin. Dem Ferdinand Graf Zinzendorf 
50 Thaler, nnd seiner Tochter Katharina Ehsabeth 100 11. Test. 12, Juni ltl6r>, 
p. 1. Deeember 1667. 

Zinzendorf Gräfin Maximiliana, geb. Grälin v. Abensperg u. Traun, Wittib. Stiefsv^hn 
Sigmund Ernst <iraf v. Zinzendorf- „Meines anderen Herrn Sohnes als Maximi- 
lian Grafen Zinzendorf zwei Söhnen 7000 fl. Meiner lieben Frau ToHiter Eva 
Snsanna Gräfin Zinzendorf 7000 11." Vetter Ferdinand Ernst Graf v* Abensperg- 
Traun. Maimb Frau Susanna liegina Gevmanin. Maimb nnd Test.-Erbin i.st 
Kegina Justina, verwitwete Khevenhillerin, Freiin. geb. Grälin v. Abensperg u. 
Traun. Test. p. 12. Mai 1679. 

Zinzendorf u. Pottendorf, Herr v., Hans Adam, Beisetzung in der Gruft zu Hausegg, 
Sühne Georg, und Ernst. Test. Wien 5. Jänner 1663, p. 8. Jänner 1663. 

Zinzendorf Frau v., M.Elisabeth, geb. Herrin v. Auersp*^rg. Beisetzung bei St, Nikola 
in Gresten. Gatte Georg Graf v. Zinzendorf. Test. Hausegg 1. Sefiteniber ITiiiO. 
p. 6. Februar 1669. 

Zinzendorf Eleonora Fran v.. weiland des edlen und gestrengen Herrn Ehrenreich 
w Khflnigsperg zum Pernstein, der R. k, Majestät Präsidenten des Kriegsraths 
nnd Ghristen zn Raab nnd Frauen M. v. Khünigsperg, ein geb. v. Freyburg 
eheleiljliche Tochter. Beisetzung nach Augsburg'scher Confession in der Schloss- 
kirche zti Pottendorf. Gatte Ott Herr v. Zinzendorf n. Pottendorf, Erbland- Jäger- 
meister in (Ksterr. n. d. E. Erzherzog Ernst au üsterr. Obrister Stallmeister und 
Leib-Drabanten-Gnardi-Hauptmann. Kinder und Erben Georg Ehrenreich, und 
Barimra v. Zinzendorf. Test. Pottendorf Bariolomäitag 1591, p. (?). 

Zinzendorf Ott Heinrich v. Beisetzung in Ferselinitz. Söhne 1. Max (Ernst oder 
ErasrHus) nnd 2. Sigmund Ernst. Tocliter Eva Susanna. Vetter Albreeht, Gattin 
nicht namentlich aiigeffihrt. Test. Wien 13. März 1665, p. (?). 

Zip]>ellin v. Adelsl)erg M. Elisabetli. geb. Eckhstainin v. Krnpgg, Wittib, Beisetzung 
bei den Dominikanern in Krems. Schwester M. Franziska Trnckhmülierin. geb. 
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EckhstaiDin v. Ernegg. Sohn Joliann Karl ZippelH v. Adelsberg, f Gatte Veit 
Martin Zippelli v. Adelsberg. Enkeln M. Anna, M, Franziska, Josef Anton, und 
Signinnd Karl Toehier M. Magdalena Gabalierin, gek Zippellin. Als Vormund 
ihrer rDinderjilhrigen Kinder bestimmt sie Simon Wagner v. Wagenheim, kaiserl. 
Rath und Sehlosshaiiptmann in Krems. Test. Krems 2T. November 1677. p. (?). 

Zriny Gräfin M, Sofia» geb. Lüblin. Freiin, Wittib. Beisetzung in der liübrsehen 
Gruft bei den Dominikanern. „Meiner Sehwester der Frau Saradetski und ihrem 
Kloster 300 fl." Schwester Frau Susanna Felizitas Löbliü, Freiin. Dem Jobann 
Anton Grafen Zriny und seiner Schwester Fräuln Antonia 1000 fl. Schwesterssohn 
Gottfried v. Stadel Schwager Franz Eusebius Graf v, Pötting, kaiserl Hof- 
marsehall Kinder und Test. -Erben x^dam, uod M. Katharina, beide geb. Graten 
Zriny. Test. Wien 10. August 1676, p. 25. August 1676. 

Zinzendorf Fräuln v., Anna Justina. SehweHtern Christina Frau v. Rainaeh und M, 
Gräfin v. Traun, gel). Gräfiuen Zinzendorf. Schwester Elise Gräfin v. Stahrenberg, 
geb. Herrin v. Windischgräz. Vetter Georg Graf Zinzendorl „Meines Vetters 
Karl Rudolf Tochter, so einen Herrn v. Wiodisehgräz geehelicht, 300 fl.** Test. 
p. 12. Februar 1086. 

Zinzendorf Gräfin M. Isabella, Test.-Erbln ihre nicht namentlich angefahrten Kinder 
Test. Ybbs 24. August 1689, p. 22. November 1689. 

Zinzendorf Gräfin Juliana Eleonora^ geb. Gräfin v. Gurlandt. Beisetzung in der Ka- 
puzinergrull. Gatte und Test^-Erbe Johann Wilhelm Graf v. Zinzendorf. Sehwesters- 
tüchter Fräuln Eleonora Schaüenberg. Test. Teinzendorf U.Mai 1687, p. 16, De- 
cember 1689. 

Zinzendorf Gräfin M. Barbara, geb. Gräfin Khevenhillerin, Wittib. Beisetzung in der 
Todteubruderschaffs-Grnft bei den Augustinern. Schwester M. Katharina Gräfin 
Strozzl geb. Gräfin Khevenhiller. Aniklin ist M. Antonia Ftirstin Montecuccoliu, 
geb. Gräfin Colloredo. Töchter und Test.-Erbineu M. Susanna, verehel Gräfin 
Colloredio, und M. Josefa, vermählte Fürstin Portia. Test. Wien 20. April 1693, 
p. 10. October 1696, 

Zinzendorf u, Pottendorf, Graf u, Herr v., Johann Wilhelm, Oberst-Erbland -Jäger- 
meister in Österr. u. d. E., der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer. General- 
Wachtmeister u. Comnmndant zu Spilberg ob Brunn. Beisetzung bei den Kapu- 
zinern in Brfinn. f Gattin Juliana Eleonora, geb. Gräfin v. Gurlandt. Sühne 
seines Broders sind Ludwig, Ferdinand, Eudolf, und Josef v. Zinzendorf. Tesl 
Siülberg 22. December 1093, p. 21. August 1696, 

Zinzendorf u. Pottendorf, Graf Rudolf Maximilian. Gattin und Test.-Erbin Anna 
Rosina, geb. Otterstetterin. Test. Wien 3. Febniar 1700, p. 9. Februar 1700. 

Zaiss Faul, n.-Ö. Landsehafis-Buchhalterei^Verwandter. Gattin Elisabeth M., geb. 
Brandtnerin. Zwei nicht genannte Stieftöchter. Test. Wien 17. December 1697, 
p. 10. März 1700. 

Zedlitz M. Anna v. Gatte Johann Karl v. Zedlitz u. Neukirchen. Schenkung auf 
den Todesfall. Komorn 27. September 1707, p. 5. Juni 1708. 

Zinzendorf Gräfin Bebekka Regina, geb. Giengerin, Freiin. „So ich an Capital ver- 
läse, vermache ich die Hälfte als ein TiCgitima uuMneri hiiiterlasseuen Erben, dem 
Ferdinand aber die andere." Test. Wasserburg ^l Jmii 1707, p. 17, Mai 1709, 
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Zamier Thomas. Vetter Daniel Zaiiner, Trabant des Herzogs v. Florenz. Gattin und 
Test.-Erbin ilagdalena. Testator scheint gräfl. Hoyos'sclier Beamter gewesen zu 
sein. Test. Wien 30. Juli 1710, p. 24. September 1711. 

Zaimer Wilhelm Edler v. Gattin M. Katharina. Zwei nicht genannte Söhne. Die 
Testaments-Publieation ist in Gegenwart des Jobann Wilhelm Edlen v. Zauner 
und des Constanz Bulles erfolgt. Test. St Ulrieh 14. Juni 1713. p. 30, Üctober 
1730. 

Zauner M. Katbarina Edle f,, geb. Neurizin (oder Miirizin?). Söhne Franz Anfon, 
und Johann Wilhelm. Schwester Frau Rosalia. Test. St. Ulrieh 4. Jänner 1715, 
p. 15. JuU 1716. 

Zaunerin Magdalena, Wittib. Schwester Magdalena, j Schwester Sara Hörlin. Vettern 
Mathias Lechner, Bindermeister in Linz, luid Han.s Georg Leehner, kai.serl 
Btiehsenniei.ster in Komorn. Test. Wien 3L August 1722, p. 20. Mai 1724. 

Zainorin M. Eüsabeib. geb. Seytertin. Gatte Josef Zaraora, spanischer Secretär des 
Feldmarschalls Grafen Datin. Kinder Bafbara^ und Adam, beide Zamora. Test. 
Wien 15, April 1726, p. 3. Mai 1726. 

Zinzendorf Grätin Anna Katharina Augustinap geb. Freün v. Fürst. Gatte Ludwig 
Graf V. Zinzendorf u. Pottendorf. Bruder Johann Georg Freiherr v. Fürst, dessen 
Gattin, eine geb. Gräfin Sehaffgotscli. Schwester des Gatten ist Dorothea, ver- 
mählte Gräfin Nimptsch. Schwägerin des Grafen Ferdinand, Gemahlin ist eine 
geb. Gräfin Althan, Zwei Schwägerinen als Schwester Regina, und Schwester 
Ignatia, Nonnen bei der Himmelpforte. Test- Wasserburg 24. December J715, 
p. 14. Juni 1726. 

Zippellin v. Adlersberg Fräuln M. Theresia. Beisetzung in der Kirche zu Eggenburg. 
Maimb Eleonora. Test. Praimstorf 29. September 1721, p. 24. November 1720. 

Zinxendorf u. Pottendorf Graf Karl Leopold, Herr der Herrschaften Ober- u. Nieder- 
Hausegg, Reinsperg, Wang und Wolfpaßing, Erblatid -Jägermeister. Gattin niclit 
genannt. Töchter und Test.-Erbinen die Fräuleins M. Elisabeth, und M. Anna. 
Test. 22. August 1738, p. 12. Juni 1739. 

Zinzendorf, letztvermählte und verwittibte, zugleich auch geb. Zinzendorf Gräfin Anna 
Rosina. Beisetzung in Gresten. Kinder aus ihrer ersten Ehe mit Ferdinand Grafen 
Auersperg sind Ernest, Maximilian, Augustin, Wolfgang, mid Theresia, verehel. 
Gräfin Zinzendorf, sämmtlieh geb. Auersperg, Kinder aus ihrer zweiten Ehe mit 
Leopold Karl Grafen v. Zinzendorf sind EhsabeÜi, veroliel. Gräfin \\ Preysing, 
lind Fränln SL Anna, beide geb. Zinzendorf, Test. Wolfpaßing 4. Februar 1741, 
p. 22. März 1745. 





Das lebhafte Interesse, welches, durch die nftiieslen Buhnen werke in Frank- 
reich und Deutschland angeregt* der Geschichte und (lern Andenken des sö früh 
verblichenen einzigen Sohnes Napoleon I. neuerdings allseitig entgegengebracht 
wird, lässt jede Nu ch rieht fiber die SchiekKale dieses bei seiner (leburt zu so hohen 
Dingen bestimmten Prinzen willkoninien erscheinen. Unisoinehr solche Notizen, 
welche bisher noch wenig bekannt blieben. 

Es ist wohl allgemein hekannt, dass Nsipoleon Vrmri Josef KarK Sohn Napo- 
leon L aus seiner zweiten Ehe mit: Erzherzogin Maria Ltuiise von Osterreich, seit dem 
Jahre 1818 den Titel eines Herzogs von Reichstadt führte, allein wie so und 
warum er gerade diesen Titel von seinem Großvater, Kaiser Franz L, verliehen 
erhielt, sowie das Wappen t die Dotation und Vorrechte, die zugleich mit diesem 
Titel dem obi)ezeichneten Prinzen verliehen wurden ist ganz der Vergessenheit an- 
heinige lallen, wenigstens in keinem Werke ausführlich und genau veröllentlichf. 

Napoleon Franz Josef Karl, geboren zu Paris am 20. März 1811, erhielt bei 
seiner Geburt den Titel eines Königs von Koni. Nach dem Sturze seines Vaters 
wurde er 1814 nach dem Schlosse Schonbrnnn bei Wien gebracht. Als seine Mutter 
Maria Louise im März 18 IG die Regierung von Parma libernahm, blieb der Prinz 
in Wien unter der besonderen Obhut seines Großvaters, des Kaisers Kranz I. Ein 
zwischen den Verbfindeten 181f» abgeschlossener Vertrag beraubte ihn seines Erb- 
rechtes anf Parma, worauf Kaiser Franz bedacht war, seinem Enkel einen Ersatz 
zu verschallen, sowie ihm einen den damaligen Macbthabern geeignet erscheinenden 
Titel, Wappen und Bang zu verleihen. 

Die Originalacten des k. u. k. Haus-Hof- und Staatsarchives in Wien be- 
riebten nun liierfiber Folgendes. 

Mittelst a. h. EntschliefSung vom 8. December 1817 genehmigte Kaiser 
Franz I. im allgemeinen die nach längeren Verhandlungen gestellten Anträge des 
Staatskanzlers Fürslen Mefternich bezöglich des kündigen Titels, Wappens und 
langes, sowie der Apanage des jungen Prinzen. Es wurde demselben der Titel 
eines Herzogs von Mödüng (bei Wien) mit dem Wappen der Nebenlinie der 




babenbergischen Herzoge von Österreich, die nur durch zwei Generationen, Hein- 
rich IL (f 1177) und Heinrich Hl. (y 1183). blühte, selbstverständlich mit ad hoc 
erfundenen Fiir1>en. da die heraldischen Tinktureti des \Yappens der Herzoge von 
Mödling aus dem Hause Rabenberg unbekannt sind, sowie der Rang unmittelbar 
Idnter den Prinzen des kaiserlich-österreiehisehen Hauses und die Domäne Reichstadt 
in Bnhmen sammt Zugehör als Apanage verliehen. Bezüglich der näheren Durch- 
tlührnng dieser Anträge berichtete der Staatskanzler im Jänner 1818 an den Kaiser: 

„Vortrag, Janner 1818. 

Durch die Allerhöchste, auf den im Anschlüsse ehrerbietigst reproducierten 
Vortrag vom 8. Deceraber v. J. erlassene Resohition haben Eure Majestät meine 
geliorsamsten Anträge wegen des künftigen Titels, Wappens und Ranges des 
Priuzen Franz Jos* Carl zu genehmigen, und dabei zn befehlen geruhet^ die Ent- 
würfe der darauf Bezug habenden Expeditionen vorznlegen, was hierait geschieht. 

Diese Entwürfe bestehen: 

1. In dem Patente, wodurch der neue Titel, Wappen und Rang des Prinzen 
zur oETentlichen Kenntnis gebrat^ht wird. 

2. In der eotorierten Abzeichnung dessen Wappenschildes. 

3. In dem wegen Ausfertigung des obigen Patentes an den Minister des Innern 
Grafen Saurau zu erlassenden Cabinetsehreibens. 

4. In dem V^crsorgungsacte oder der Schenkungs-Ürkunde, wodurch dem Prinzen 
die bei Einverleibung von Lucca in das Großherzogthum Toscana Eurer Majestät 
Privat-Domänen heimfahenden, in Böhmen gelegenen, sogenannten Plaltz-Bairisehen 
Güter und Herrschalten als Apanage zu seinem künftigen Unterhalte zugewiesen 
werden, nnd 

5. in einem zweiten Cabinetschreibeu an Grafen Saurau wegen Intabuliening 
dieser Donation bei der Königlichen Landtafel in Prag, 

Ich erlaube mir hierüber folgende Bemerkungen, und zwar: 

Ad lum, dass, wenn man dieser Verfügung nicht ausdrücklich das Ansehen 
einer Allerhöchsten P'amiüen-Angetegenheit geben will, was, wie ich glaube, nicht 
in Eurer Majestät Absicht liegen dürfte, aus mehreren dabei besonders eintretenden 
Riicksiehten das in Frage stehende, in Druck zu legende Patent durch das Mini- 
sterinm des Innern in gewöhnlicher Form zu erlassen, und von diesem den übrigen 
Ministerien und Behörden des Innern, sowie den hungariseben und siebenbürgischen 
Kanzlern mitzutheilen wiire. Es würde dann meine Obliegenheit sein» ftir dessen 
gehörige Bekanntmaehnng im Auslande mittelst Cirenlarien an Eurer Majestät Ge- 
sandtschaften und durch Einschaltung iu die Zeitungen zu sorgen. 

Ad 2um et 3um, dass das Patent selbst sowohl die Beschreibung des alten 
Wappenschildes, als der demselben beigefügten Verzierung enthält. 

Ad 4tura, dass zwar Euer Majestät W^ille in Hinsicht auf die künftige Ver- 
sorgung des Prinzen Franz, Herzogs von Mödling, bestimmt ausgesprochen, und den 
Behörden, welche bei dessen Vollziehung seiner Zeit zu concurrieren haben werden, 
zu ihrer Naclvachtung inliraiert werden muss, diese Allerhöchste Verfügung indessen 
um so weniger zu irgend einer Pul)lieität geeignet ist, als der vorausgesehene Fall 
noch als entfernt betrachtet werden rauss. Die Ausfertigung dieser Urkunde geschieht 
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durch die Geheime Haus-, Hof- und Staat skaozlei. und dl^rften daher Euer Majestät 
nach erfolgter Genehmigung des Inhaltes geruhen, sfe zu diesem Ende wieder an 
luieh herabgelangen zu lassen. Noch kömmt hier zu bemerken, dass, weil dem Her- 
kommen gemäß in einer SchenkTings-Urkuiide die dem apanagierteo Prinzen zu- 
gewiesenen Herrschaften und Güter namentlich aufgeführt sein müssen, dieses zwar 
auch in der vorliegenden Urkunde geschehen ist, insoweit der Bestand dieser Güter 
der Geheimen Hof- und Staatskanzlei aws einem im Jahre 1805 abgefassteü Ver- 
zeichnisse bekannt ist, jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, diesen Güter- 
hestand vor der wirklichen Ausfertigung der Urkunde erst näher zö verificieren, weil 
in einem Zeitraum von zwölf Jahren leicht eine Änderung eingetreten sein könnte. 
TOö welcher bei wirklicher Ausfertigung der ürkiinde Gebrauch gemacht werden wird. 
Ad 5tum, dass das in Frage stehende zweite Cabinetschreiben aus der Ur- 
&iche vielmehr an den Grafen Saiirau, als unmittelbar an den obersten Burg-Grafeu 
IQ Böhmen zu erlassen wäre, weil es der Absicht Euer Majestät entsprechen dürfte, 
6ms auch von dieser zweiten Allerhöchsten, zu Gunsten des Herzogs von Mödling 
geirotTenen Vertilgung das Ministerium des Innern in Wien Kenntnis erhalte, um 
selbe in dessen Protokollen vommierken. Dieses zweite Cabinetschreiben wäre 
jedoch erst zu erlassen, da ich die Gnade haben werde, Euer Majestät den in ge- 
wöhnlicher Form ausgefertigten Versorgungs-A<*t zur Unterzeichnung vorzulegen/ 

(in dorso:) ^ Vortrag Jänner 1818. 

Unterlegt die auf den künftigen Titel, Wappen und Rang des Prinzen Franz 
Joseph Ou-1, dann seine Donation Bezug habenden Expeditionen, mit dießtalligen 
geborsamsten Bemerkungen/* „219". 

unter dem 4. Februar 1818 urgiert der Staatskanzler die AlJerhöchste Ent- 
schließung über geiiien Vortrag vom Jänner des bezeichneten Jahre«, indem er sehreibt : 

«Allergnädigster Kaiser, Apostolischer König und Herr! Da bereits mehrere 
Auswärtige Zeitungen der bevorstehenden Bestimmung der Titulatur des Prinzen 
Franz Joseph Carl als Herzog von Modling erwähnen und es Ihro Majestät der 
Kmu Ei-zhencginn empfindlich fallen könnte, diesen TiteK auf dessen baldmög- 
licIiHte Kenntnis höchstdieselbe einen besonderen Wert legt, durch den Weg der 
Zt^itmigen zuerst erfahren tu müssen; so dürften Euere Mi^esiät in diesem (Im- 
Htaudc vielleicht einen Beweggmnd finden, die Allerhöchste EntsehlieQung über 
geduclitf Angelegenheit früher zu ertheilen. 

leh Im he zwar in dem nämlichen Vortrage auch die Dooations-Urkunde Ober 
dlo liOhmisohen Besiirjmg»>n ehrerbietigst vorgelegt Da jedoch dieser zweite Gegen- 
stand guiiK ftl^lioh «bgi'sondert und erst in einiger Zeit erledigt werden kann, so 
^U^ OH bli^ß von Eurer Mtgostut AIIerhiVch>;tem Befunde abhangen, sich die gnü- 
^Mgitv KntKchließuug über dte^e Si^htMikung einstweilen noch vonubebaltea. 

Vikn, 4. Februar 1818, F. v. MetternichV 

tin tlom«:^ »Vortrug de^ Miniiitei^i der auswärtigen Angel^genheiteD, de dato Wien 

4, Februar 1818. 
MrMHwl nifli die AllerhtVhttte Knisehließung Ober den Rang, Titulatur und 
Je« JVitint'u Kran« Ji*«»ef tWb Sohnes Ihni Mi^^it der Prao Erzherzoginn 
III will ISiima " 
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Inzwischen ütinerto die Muüer des PriiiKGfi, die nei*zogiD von Parma, verschie- 
dene »jHi^deiikiirtikeiteii'* gegen de» Titel eines Herzogs von MödlingT ^o dass der 
Kaiser dem Htaafskanzler den Auftrag ertheilte, für den üftgt^naniiten Prinxeii den 
Titel eines Herzugs von Keiehstadt in Vorschlag zu bringen. 

Da nun di'^ Domäne Reiehsta^it in Böhmen sainmt Zngelu»r, die sogenannten 
Ptalzbayerisrlien Güter imd Herrschaften, zu jener Zeit dem Brnder des Kaisers, 
dem Großlieraoge von Toseana, gehörte, und erst nach der Vereinigung des Herzog- 
thiims Liieea mit Toseana (d. h. nach den) Tode Maria Ijouisens) dem Kaiser als 
Privatdomäne anheimtiel , so mnssteu diplomatische Verhandlmigen wegen der 
gegenwärtig beabsichtigten, vorläulig nur theoretischen Übergabe von Keichstadt an 
den Prinzen geptlogeii werden, ISowohl Parma als Toscana stinnnten diesem Vor- 
haben rnckhaltslos zu. Endlieh mnsste auch vor Ausl'ertignng des Diploms, wodurch 
die Domäne Keichstadt zu einem Herzogthunie erhoben wurde, der genaue Tabnlar- 
stand dieser Domäne sammt Äppertinenzen durch die kgL böhmischen liandes- 
behörden testgestelit werden. (Bericht des Staatskanzlers Fürsten Metternich vom 
24. April 1818.) 

Allen diesen Yerfiignngen, so wird wiederholt und ausdrücklich betont, soll 
^keineswegs das Ansehen einer kaiserlichen Familienangelegenheit gegeben^, vielmehr 
alles „in gewöhnlicher Form erlassen werden". 

Diese Anträge wurden alle vom Kaiser genehmigt und die erforderlichen Ca- 
bjnetschreiben an den oliersten Kanzler sowie Minister des Innern, Graten von Saurau, 
ddo. Zara, den 2* Mai 1818 erlassen. 

Nachdem nun alle Anordnungen dieser Gabinetschreiben erfüllt waren, wurde 
endlich da.s Diplom ddo. Wien 22. Juli 1818, wodurch die Domäne Keichstadt 
imter gleichen Mudalitäfen und Formeji. wie selbe im Jahre 1723 bei Bestätigung 
des Herzogthnms Ki'umau Ü\r das Haus Scliwarzenberg und im Jahre 1786 bei Er- 
hebung Ton Raudnitz zu Gunsten des Hauses Lobkowitz zum Herzogthuni beobachtet 
worden sind, zum Ilerzogthume erhoben wurde, erlassen und das Patent ddo. Wien 
22. Juli 1818 publiciert. 

Da, wie schon bemerkt, diesen Verfügungen keineswegs das Ansehen einer 
Allerhoehsten Familienangelegenheit gegeben werden sollte, so wurde das Ministerium 
des Innern beauftragt, das gedruckte Patent in gewöhnlicher Form zu erlassen und 
von diesem dasselbe den übrigen Ministerien und Behörden, sowie den ungarischen 
und siebenbtirgischen Kanzleien mitgetheiJt, 

Die JStaatskanzlei hatte für die gehörige Bekanntmachung dieses Pat»intcs im 
Auslande mittelst Cireularien an die k. k. Gesandtschaften und durch Einschaltung 
in die Zeitungen vorzusorgen. 

Das Diplom der Erhebung der Domäne Keichstadt zum Ilerzogthume und Zu- 
Weisung desselben als Dotation für den Prinzen Franz Josef Karl (der Käme Napoleon 
wurde in Österreich prineipiell immer weggelassen) von jenem Zeitpunkte an, wo das 
Herzogthum Lucca dem Großherzogthunie Toscana einverleibt wird und die erwähnten 
Güter und Herrschaften den kaiserlichen Privatdomiinen anheimfallen, ist zweimal 
ausgefertigt, doch weder gedrnckt, noch anderwärts kundgemacht worden. Nur bei 
der königL Landtafel zu Prag wurde dasselbe auf die gewöhnliche Art intabuliert. 
Das eine dieser beiden Originalien sollte in dem geheimen Haus-, Hof- und Staats- 
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arehive „zum ewigen Andenken" an f bewahrt, das andere aber dem Prinzen m^- 
gehiindigt werden. 

8|jiitei\ nach seiner liroßjührigkeitserklärung (182LI), umgab der Herzog von 
Keiehstadt sein Wappenstdiild im kleinen Siegel mit der Kette des kgl. ung. St. 
Stefan-Ordens, und iTigte im größeren Siegel noch jene des Senatoren-Großkreuzes 
des iierzogl. [»arinesaniselien Constantin-Ürdens bei. In beiden Gestalten erscheinf 
dieses Wappen zum Beispiel auf dem Venneille-Toilette-Reiseservice des Herzogs von 
Rei<^listadt, das wegen der nap<ileoniseheD Embleme (rumiseher Adler und Biene f, 
welche sich auf selbem zum Theüe befinden, n»>eh von seinem Vater Napoleou L 
herstammen dürfte. Angefertigt wurde dieses Service von dem Pari«er Guld- und 
Silberschmied Biennais, der Anfang des 11>. Jahrhunderts 11800—1820) lebte und 
dessen lleisterzeicbeii summt dem gleichzeitigen Pariser Feingehaltszeichen und 
Stempelbtireaumarke ITir Silber (1809—1819) sich auf jedem Stucke vorfindet. 

Der tViihzeitige Tod (22. Juli 1832) dieses unglücklichen Prinzen bereitete 
alter dieser erfundenen und nur zum Theile zur Wahrheit gewordenen Herrlichkeit 
ein jiihcs Ende, 

Daserwähnte Diplom, sowie der Punkt 2 des obbezeichneten Patentes, die Wappen- 
beschreibung enthaltend, lauten wr>rtlich wie folgt: 

„Wir Frauz I. etc. ete. etc. urkmiden und erklären hiemit für Uns, Unsere 
Erben und Thronfolger, und tlmu zu wissen Allen und Jeden, die es zu wissen 
nöthrg haben: 

Durch Unser Patent vom heutigen Datum haben Wir den Titeh das Wappen 
und den Eang des Prinzen Franz Josef Carl, Herzogs von Reichstadt, Sohn Unserer 
geliebten Frau Tochter Maria Louise, Erzherzogin von Österreich, Herzogin von 
Parma, Piaceuza und Guastaha, bestimmt: Da jedoch unsere Absicht dahin geht 
auch dessen häusliche Lage zu berücksiehtigeUt und ilm durch Zuweisung eines an* 
gemessenen jährlichen Einkommens in den Stand zu setzen, die ihm ertheilte herzog- 
liche Würde und Rang zu behaupten; so haben Wir zwar bereits zu diesem Ende 
in der zu Paris aufgestellteiu aus Unseiem, dann den bevollmächtigten Ministern 
von Spanien, Frankreich, England, Preußen und Russland bestehenden Ministerial- 
Conferenz, am 4, Deeember vorigen Jahres unter Andern zu Protokoll erklären 
lassen: „dass Wir es dem gemeinschaftlichen Interesse gedachter Höfe gemäß 
erachten, in dem Augenblicke, wo die künftige Regiernugsnachfolge in dem Herzog- 
thume Parma, von den Mächten, welche durch den Artikel XCIX der Wiener 
Gongress-Acte vom 9, Juni 1815 berufen sind, darülier zu entscheiden, festgesetzt 
w^orden ist, anf die personlichen und häusiichen Verhältnisse des Prinzen Franz 
Josef Carl fürzudenken, und daher den Entschhiss gefasst haben, für Uns, Unsere 
Erben und Kegierungsnachfolger, zu Gunsten des ebengedachten Prinzen und seiner 
rechtmäßigen Descendenz auf die in Böhmen liegenden, unter dem Namen der 
Pfalz-bayrischen (iüter und Herrschaften bekannten, dermal Seiner des Herrn Erz* 
herzogs Großherzogs von Toseaoa Kaiserlichen Hoheit gehörigen Besitzungen, welche 
kraft des Artikels CL der obenangefOhrten Wiener Congressacte, Unseren Privat- 
Domaiuen in dem Augenblicke anheimfallen sollten, wo das Her^gthum Lueea dem 
Großherzogthurn Toscana einverleibt wird, dergestalt Verzicht zu leisten, dass diese 
Güter und Herrschaften damals dem Prinzen Franz Josef Carl, Herzog von Reichstadt, 
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über*^eben, von ihm lebeiislänglieli genossen werden, and erst nach dessen Ableben, 
und wenn er efne reditniäßige männlielie Üeseeiidenz hhiterlasst, erst nach gänz- 
licher Erlöschung dieser Jetzteren, Unseren Privat-Domainen heijufallen solleiK" 

Nachdem wir jedoch, zu mehrerer Sicherheit, gedachten Prinzen Herzog von 
Eeichstadt über diese Verfügung das gegenwärtige Document in gewöhtiticher Form 
ausfertigen lassen, damit er durch dessen Vorweisung zu jeder Zeit das auf den 
Genuss der Pfalz-bayerischen, in Böhmen gelegenen Güter und Herrsehailien erhal- 
tene, von den übrigen Mächten anerkannte Recht gegen jeden Einspruch begründen 
könne: So erklären Wir liieinit leierlichst für Uns, Unsere Erben und Thronfolger, 
dass in dem Augenblick, wo der im Artikel CI der Wiener Congress-Akte vom 
Jahre 1815 bemerkte Fall der Einverleibung des Herzogthums Lueea in das Groß- 
hcrzDgthum Toscaua ehigetreten sein wird, und folglich die in Böhmen liegenden 
Pfalz-bayrischen Güter, nämlich: Reich Stadt oder Zakopy sammt den Gütern 
Zw-ickau und F^olitz, Leitmeritzer Kreises; Tachlowitx sammt den incorporierten 
Gütern Jeutsch, Drahelschitz, Horzelitz, Littowitz, Hostiwitz, Dobra, Dolan, Chru- 
stenitz, Nenowschowitz, Kowlig und Hof zuPticz, Rakonitzer Kreises; Buschiiehrad, 
8wolinowes, Rakonitzer Kreises; Ploschkowitz sammt den Götern Piskowitz und 
Sobenitz, Leitmeritzer Kreises; Katzow sammt dem Gute Tschestin, Czaslauer 
Kreises; Kron-Poritschen und Ruppan, Klattauer Kreises; der unter dem Namen 
des Toskanischen Hauses bekannte Palast auf dem Hradsehin zu Prag, Unseren 
Privatdomänen lieimfallen würden, Wir auf dieses Heimfallsrecht für Uns, Unsere 
Erben und Thronfolger zu Gunsten des Prinzen Franz Josef Carl, Herzogs von 
Reichstadtj verzichten, und wollen, dass die soeben erwähnten Güter und Herr- 
schallen^ mit allen ihren beweglichen und unbeweglichen Zubehörungen und darauf 
haltenden Verbindlichkeiten, diesem Prinzen, Cnserem geliebten Enkel, als die zu 
seinem Unterhalte bestimmte Apanage, ohne Aul^chub, in der Art übergeben 
werden sollen, dass nicht nur er selbst gedachte Güter und Herrschaften lebenslang 
besitzen und genießen^ sondern auf seine rechtmäßige männliche Descendenz nach 
dem Rechte der Erstgeburt vererben und gedachte Güter und Herrschaften nicht 
eher, als nach gänzlicher Erlösehung dieser Descendenz Unseren Privat-Domainen 
heimfallen sollen. 

Dieses ist unser wohlüberlegter ernstlicher Wille und Beschluss, zu dessen 
Aufreehthaltuug Wir Uns, Unsere Erben und Thronfolger in bester Form ver- 
pllichten, und in dieser Absieht nicht nur die Intabulierung Unserer hierüber er- 
lassenen Anordnung bei der Königlichen Landtafel in Prag unter einem befohlen, 
sondern auch gegenwärtige, in zwei vollkommen gleichlautenden Eiemplarien aus- 
gefertigte Urkunde eigenbändig unterzeichnet, selber Unser kaiserliches Siegel bei- 
gefügt und das eine dieser Exemplarien zum ewigen Andenken in Unserem 
geheimen Haus-, Hof- und Staats- Archiv haben hinterlegen lassen, — So geschehen 
zu Wien am 22. des Monates Juli im Jahre nach Christi Geburt Eintausend Acht- 
hundert und Achtzehn, Unserer Eeiche im Sieben und zwanzigsten." 

Das gedruckte Patent Kaiser Franz L, mit welchem „Titel, das Wappen, der 
Rang und die persönlichen Verhältnisse des Prinzen Franz Josef Carlj Herzogs von 
Reichstadt", bestimmt werden, lautet in seinem, das Wappen allein betrettenden 
Punkte: 



L 
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„2. Gestatten Wir demselben die Annahme und Führung eines besonderen 
Wappens, bestehend aus zwei gegen die rechte Seite über einander schreitenden 
goldenen Ijöwen '), in einem durch eine schmale goldene Querlinie getheilten rothen, 
mit dem herzoglichen Hute und Mantel gezierten Oval-Schilde, welchem Wir zur 
Vermehrung zwei schwarz und goldene Greife*) mit Feldpanieren, in welchem 
das herzogliche Wappen wiederholt erscheinet, als Schildhalter beifligen." 

Das Patent ist 

„Gegeben in Unserer Haupt- und Residenzstadt Wien am zwei und zwanzig- 
sten Julius im Eintausend achthundert achtzehnten, Unserer Reiche im sieben und 
zwanzigsten Jahre." 

und weist Zeichnung und Gegenzeichnung wie folgt: 



Franz L. S. 

Procop Graf Lazanski, 
böhmisch-galizischer Uofkanzler. 



Franz Graf von Säur au, 
oberster Kanzler. 

Joh. Nep. Freyherr v. Geißlern, 
Stellvertreter des österreichisch- illyrischen Hof kanzlers. 



Jakob Graf Mellerio, 
loinbardisch-venezianischer Hofkanzler. 



Nach Sr. k. k. Apost. Majestät höchstieigenem Befehle: 



Anton Martin. 



') Die beiden Wappenthiere werden ge- 
wöhnlich irrigerweise als Leoparden bezeich- 
net. So auch J B. Rietstap in seinem 
Armorial g^ndrale, tomell, p. 542, dem hiebei 
noch der Lapsus passierte, den Todestag des 
Herzogs von Keichstadt, 22. Juli 1832, als das 
Datum eines zweiten Diplomes anzugeben! 



'•') Diese Greifen sind die gleichen, wie die 
Schildhalter des großen kaiserlich österrei- 
chischen Wappens, oberhalb (Kopf, Flügel und 
Brust) schwarz, un^n golden. Sie stehen auf 
einer, unter dem Schilde sich verbreitenden, 
goldenen Arabeske. 




V, ^ÜFPcsheim. ^onpad o, .jnonFeol. v. J^olch. 









^hcodeFJch 
o. Melmen. 



^nabanf 
V. Helmen. 




D. iiclmcn gt.|Tiul. V. ^Ilenjr, 



V PO büße ^Fuych. 

V. Helmen. 
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